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Unfere  ,  feit  'Sreizehn  Jahren  foitgcfetz* 
tenUnterftrchtingeiiüberf-die  gefcbiclitlicli« 
Entwickelung  der  Erd^ ,  -liefsen  uns  das 
B^dürfnifs  einer  l^ritircfaen  Zofammenbel* 


Kiefelreihe,  die  wir  zwar  anderswo  in- 
einem  wiffenTchaft] ichern  Sinne  gebraucht 
haben ,  bitten  wir  ausdrüclslich ,  dafs  roatf 
alle  theoretifche  Beziehung  TCrgeffe.  Wir 
wählten  di«  Bezeichnung,  weil  uns  keine 
belfere  zu  Gebote  Ttand.  Die  Kierel-, 
Tfaon-  und  Talk- Gefchlechter,  find  of- 
fenbar als  alte  Reminifcenzen ,  feil  Cron- 
fiedts  Zeiten ,  übrig  geblieben.  Die  Na- 
lur  erkennt  fie  aber  nicht  an,  nnd  fie  ver- 
anlaffen  die  unnatfirlichften  Trennungen. 
Wir  haben ,  aller  Widerfpriiche  der 
detwm  Zeit  oWnerachtet ,  dem  Diamant 
den  Platz '  gelaTFen  ,  den  ihm  die  Natur 
angewiefeii  hat,  und  den  man  ihm  nicht, 


T    O   R    K   B    I^  Si  IX 

diemiTcher  Hypotliefen  wegen  ,  bfttte 
ftreitig  machen  follen.  Die  Zeit  nähert 
£ch,  vro  auch  die  chetikifche  Empirie  die 
fruhern  Reftiltate  einer  wifrenfchaftlicih^n 
Combination,  ^rd-  anerkeilnen-  iDüIfeTi, 
md  die  wichtige  Entdeckung  von  Stroh- 
meier,  der  Stahl  aus  der  Vei-bindung  des 
Kiefelmetalls  mit  dem  Eifen  erhielt ,  wird 
ohne  allen  Zweifel  die  längft  geahndete 
Vereinigung  herbeiführen.  Dopjpelt  in- 
tereffant  wird  es  jetzt,  den  bekannten 
Verfuch  von  Guyton,  der  Stahl  durch  die 
Verbindung  des  Eifens  mit  dem  Diaman- 
ten erhielt,  zu  wiederholen.  Wir  glau- 
ben  bemerken    zu    muffen,    dafs   nnfere 


^  y  O'H  R  £  D  e', 

IJeen  über, die  Bildung  des  Speckfteins 
iftit  denen  früher  von  Baupier  geäufser- 
ten,  (Schuberts  Ahndungen  .  einet^  allge- 
yi^uneii  GeXchichte  des.  Lebens  2.  p.  116.} 
(aft,  gai^z  üttereinftiBunen. 
T  •  Unfer  TorzüglichTtes  Augenmerk  ging 
auf  genaue  Beftimmung  der  Gattungen,' 
und  wir.  benutzten  zu  diefem  Behufe  die 
Kefi|ltate  der  Chemie,  wie  die  der  KryAall«, 
ographie  und  der  übrigen  äufsern  Kenn^ 
^eichen;  Die  Theorie  der  Kryftallographie 
gehört,  unferer  Ueberzeugung  nach ,  xiicht 
in  ein  oryktognoftifches  Handbuch.  ,  Eine 
Prüfung  diefer  Theorie,  und  eine  AVürdi- 
gung  derVerdienfte  Rome  derisle's,  Wer« 


V  o  ft  -a  I  p  .1..-  Xi 

ners,    Hauy's,    Boomoa's^   Bcrnhardü'ä, 

Weifs,    Hausmann'c  n.  £.  w«  werden  wir 

an  einem  andern  Orte  Hefern-     Befonders 

Icheint  es  die  Zeit  zu  fordern  ,    dafs  man 

auf  die  nnIterblicJien.  Verdienfte  des  gro^ 

(len  Wemer's  •    des  wahren  Stifiers   der 

OryktognoCe  I    Ton.    neuem    anfmerkfam 

macht. 

Wir  haben  Terfucht,  fär  das  Bedürf- 
nifs  eines  .jeden  Qryktog^often ,  auch  der 
Sammler,  fo  viel  möglich,  zix  forgen.  Mit 
dem  zwieiten  TheD  wird  auch  eine  Ueber- 
licht  der  yorzüglichften  ClafiiEcationen 
folgen,  die,  in  Verbindung  mit  den  Cita- 
ren ,    einen  Tollftändigen  JBegriiF  von  den 


/    ^ 


wiehii^ft^'  mrif^Jt^iSemek  gewähret 
wird.  Datmit  dteftrTIittl  nicht  zu  üHf 
tcrhältttifemärsig  ßatk^ei-deh  fpllte,'  hü 
ben  wir-äiemetallifcfcfiBn  Pölfilieii^der  USA 
felreilie  (Dioptas,  A'natasV  Gadbliiiit  u.  f; 
w.)  und  den  Anhang"  föTcber  FöIBlien,  ifie 
wir  uns  nicht  zu  claffificiren  trauten^  bii 
zum  folgenden  Theil  aufgefpart.  •  » •^•'•' 
'  '  Der  zWeitie  TheÄ  it-fcKMnt-getvifs  zur 
Michaelis  ^  Meif!e\ .  rttid  der  dritte  Thfeil  'Zttf 
Tfeujahi-.Meffe,    -  ;  •  i.    '1  -'■ 

Man  wrrd  bemerkt  haben ,  dafs  ich  im 
Amfarige  T'abl.  comprir.  nicht  häb^  blenü'^ 
tzeitkannen,  fo  beim  Topas.  •    »    '  ■ 
Halle,    Oftermcffe  iS^ii.- 


•^^mi^rttm^*   I 
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,  "    P  a   r   li   e  n. 

W.  Weifii.  Gr.  Grtu.  ScBw.  Scbwtr».  Bl. 
BUii.  Otn^Gfutt.  Glb^Qtlb.  ILAotb«  Br. 
Braun,  .    .      .  i      .;^. 

KVyffflllifation. 

KerDjg:  KörjD]|eittle.'  idtegr.  Molec.  tnt^'' 
tende  Molecuf.  *  l'pii'.Teiracäer.  ^Okt.  OktaedeV. 
Ddcr.  Dddecaeder:  «:  Sfiule.'  %i  4V6  f.  S;  df«:; 
vier-,  fecbtreiü^e  Siiule.  T.Tafel,  Pyr,  Pyra- 
mide. Stfl«  Seitenfiai^Ter' Stk;  ^iteokante.  EndH. 
Endfläcbe.  £ndk.  Endkante.  GrundH.  Grund- 
fläche*  Zufpg.  Zufpitaung.  Zufpgfl.  Zufpitaungs« 
flache.  Zufchrfg.  Zufcbärfung.  ZufchrfgO.  Zu- 
fcharfungtflache.  Abilpfg.  AblhimpFung.  AbflpFgfl» 
AbHumpfungtflacbe.  augefp.  augefpiut,  äuge« 
fcbrft,  augeCcharft.  abgeA.  abgeflumpEt.  Krylt. 
Krylialle,    mittler.  Gr.  mittlerer  Grö£ie, 


rtf       ftamdür.  dir  WkcisTiGiTl  abxiSbjk. 

Uebrige    Kennzeichen. 

OberQ.  Oberfläche.  Gl.  Glaos. .  Br.  Bru 
mufcbl.  nmrcfalig.  fplittr.  Iplittrig.  blättr.  blatt 
i^  %,  SK  Drchg.  einfacher,  sweifacher,  dreifac 
DurcbgAog,  Brchil.  Bruchllüc^e.  unbeil,  ( 
unbeilimnat  eckig,  ßmpfk.  Aumpfkantig.  fch 
fcharfkantig.  Ahfnd  Ah£oudarung,  abgel. 
abgefonderte  Stücke,  drchllg.  durdiüchtig.  di 
fchnd.  durchfch einend.  St.Br.  Strahlenbrechu 
1.  xrfpr.  leicht  sepifpwngbar.  fchfr.  xrfpr.  rchi 
serfprengbar. 

Die  Abkursungen  bei  der  Angabe  der  che 
fchen  Beilandtheile,  werden  einem  jede«  \ 
felbH  yerlländtich'  reyn.  '  Wir  ht/tfOi  nicht  jed 
xnal  ausdrucklich  erwähnt,  dart,die,Metallej 
Oxyde  mit  deaCrden  ▼erbunden.Iindy  weil  et  ü 
im  Gänsen  genommeo»  von  leibH.TerXUhl« 
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DEB.  4M    hIvFIGSTEH  ClTlRTEN  SCHRIFTEN« 


V^ron/ttf  ^^—Verfucb  einer  Mineralogie  vonCron-^ 
Uedt»  Termehrt  durch  Brunnich»  Kopenh.  1770. 
^^a//rri«i— SyllemaMlneralogiciim,  quo  Cor^ 
pora  Mineralia  in  ClalFes,  Ordinet  etc.  divifa  de» 
fcribpntur  etc.  a  Joan.  Oottrcb.  Wallerio,  T.  r. 
und  a«  Editio  altera.    Vindobonä«  1778* 


xn  TSUKÜRStnefo 
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5;^  Nflf.JT//.— Caroli  aLinnifSyftenitNatii* 
rte  per  trta  regna  Natura«,  edit  12,  Stockh.  4769. 

De  r  Isie — Criilallograjihie  ou  Defcription  dei 
formes  proprea  a  tous  les  corps  du  regne  äiineral 
par  M.  de  Rome  De  T  Isla,  See.  edit,  T«  i  — 4« 
PariiA  1783« 

üTirva/i  — Anfangagrunde  der  Mineralogie  toa 
Richard  Kinran  ,  aus  dem  Engl,  von  D^  Loren« 
▼,  Creil,  Tb.  i.  und  a,    Berl.  1796. 

Kauy —  Iiehrbucli  der  Mineralogicr  ausgearbei- 
tet ton  Bilrg^.Hauy^a    uberf.  vrD.  ^.  G.  Ka.rilen.  ^ 
GröfttentheiU  aber,    und  die  letzten  Tbeile  gans 
voniCbriÄ.'5am.  W«if«,  Th.  i.  ündx  HAa  iiWd 
Leipz.  1805.  3.  Tb.>f8«6«-^  Th.  1810. 

Renfs — Lehrbuch  der  Mineralogie  nach  Kar- 
bens mineralogifchen  Tabellea,  Auagi^übrt  voi^ 
Franz  Ambrof.  /^Veufs«  a  Th.^  i.  .B.  Leipz.  ißoi. 
s.  B*  1802.  a  Th.  5«  und4.  B.  1S03. 

'Mokt'^  Di9i  Herrn'  Vöa  der  Nnll  Mineralf eiD» 
kabinet»    nach  eiaeiii  darchaüi  ituf  äuCieni  Kenn» 

«.  r  •••  •       ^    .    •  i   ■ 


'  TM,  AM    RAUftGSTflf  CÜT*  «OUUffl^bH '      Jtnt 

selchen  ^gründeten  Syfieine  geordnet«  beCäirie- 
ben  a.  £  w« ,  und  aU  Hindbftcfa  der  OrjktogDoGe- 
brtacbbar  gemacht  Ton  F«  Moha,  ift«  —  Ste  Ab« 
iheil«    Wien  tSoS' 

Srochant'^TTtlti  elementaire  deMneraloji« 
l^ivant  les  principes  de  Werner  ete.  par  At-O.  "NU 
Brochant>  T.  i.  et  a.  fec.  edit.  Paiic  iSog. 

» 

TabelL  Ueherf.-^  Syilematifch-tabellarifche 

Ueberficht  und  Cbarakteriilik  der  Mineralkörper 

in  orjktojg^atoIUIcher  und  örölogifi^er  Hinfi^t  von 

C.  C.  Leonhard^    K.  F.  Merz  und  Or*  L  H.  Kopp. 

Frankf.  a.  M.  tgoö. 

-■    .       -   ■•  ■   ■  ,  *     .  » 

Karßen  —  Mineralogilbbe  Tabdlen  mit  Bück* 
üicbt  auf  die  neueßen  Entdeckungen  ausgearbeitet 
und  mit  erlüutemden  .Aaiiierkmigen  verlehen  von 

D.  L.  G.  Karilen.    Beri.  igog* 

Brongniart — Traii^  elementaire  de  Mineralo- 
gie avec  dea  Applications  aux  arts  par  A.  Bron» 
gniart»  T.  i  —  a.  Pari«  1807. 


XTUI      TXIUL   DBE  AM   JBAUV.  GtT,    •GHBUTBK.  , 

Ta^/.  compar.  i—  Tabletu  cotnptratif  dei 
fultau  de  It  CriXlallograpliie  «t  de  renelyfe 
qae*    Pan«  1809* 


Leonhard  —  Handbuch    einer   a]lgeme00<* 
topograpbilcben  Mineralogie  von  G.  C«  Leonhar  A 
erHer  Bd.  Franlif,  A.  M.  1805.  ater  Bd.  xgoS«  S<^^ 
Bd.  1809. 

Georgi  -^  J.  G.  Georgi  geographifch-phy/i-' 
kalifche  und  naturhiitorifcbe  Befchreibung  de* 
luHirchen  Keichi  9  SterTb.  Königsberg  1798» 

■ 

Bei  den  Benennungen  der  FoHUen  bedeutet 
Wr.   Werner»    H.  Hauy»    K.  KarAen;    bei  dem  -- 
AnalyfenKl.  Klapzotb«  Vq.  Vauquelin. 
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Zweite    Farn« 

4)  Saphir  14 

5)  Korund  17 
I^iamantfpath  1 9 
ffanftein  20 

^)  5chmlrgel  21 

Dritte    Fam. 

\   SpintU  25 

I  Pleonafl  27 

Spinell  an  29 
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I  E  S  E  L  R  E  I  H  E. 


K  I  E  S  E  L  R  E  I  H  E. 


UiA.XAi7T   Jchnee  »   grhnl'    gelbl  •    rotftlt 

graul'  W. —  afch'  rauch»  bläulich'  perl-  griinl" 

Gr. —  indlg'BL  (?)  —  zeißg-  fpargel-  lauclf 

(Mittel  zwifchcn  letztem)  berg^Qm.    ocker-po» 

Vitranzen-  wein-  cilronen- fchwcf^l-  Glt.  —  ro- 

fen-hirfch'  R.  —  ruthl-  gelbl-  nelken-  J^chwärzl» 

Br.  —  Celton  pech-Schyr^  aus  dem  in d ig -BL  nä- 

kert  fleh  dem   Graphit  QKarJien^,     Licht  feiten 

dunkel,    Schönes  Farbenipiel. 

Eckige,    meiil  runde  Körner ,    (abgerundete 
yft.)  kryltallÜirt : 

i)  primitiver,  (primitiF.  T,  LXII.  f.  lo.)  voll- 
mmn.  Okt.  (Kerng.  • — integr.  Mol,  regul.  Teti.^ 
l'Isle,  Octaedrus.  Wall. 


4  ^     KtfilSLR'BISS. 

a)  Sphäroidifchjerj  (  fpb^roidal. }  aj  fec 
getheilter  ([fextuple)  Okt.  jede  Fläche  in 
kruiiimüaigte  FL  getheilt ,  die  Theil,  Linie 
C^nem  Punkte ,  abwechfelnd  nach  den  Ecke 
nach  dem  Mittelpunkte  der  Kance  auslau Fer 
rislevar.3.  TelTulatus  Wall,  b)  Verfloflene 
Joint.)  clie,  n^ch  der  "Mitte  jler  Hark  geru 
SeitenHäcben  des  Okt.  aus  dem  Mittel  der  F 
auslaufenden  Th«Üuiigakant«n-  lehr  rtampl 
unmerkbar.  Uebergang  ins  Granatddcr.  de 
dre.   De  l'Itle  var.  4. 

3)  Planconvexer  (planconvexe")  Verei: 
des  Iphäroid.  mit  der  Kerngellalt. 

4^  Granatddcr.   a)    ohne  ,    hexaedrus 
b^- mit  getheilten  Flächen,    a)  nach  dem  lä 
ß)  nach  dem  kürzern  Diagonal,  c)  Refl  der 
als  blofse  Abllg,  der  flachen  krummllnigtei 

5  f.  ?•  (fpheroidal  comprim^)  triangulair 
risle  var.  6. 

S)  Zyvillingskryfiäli  (h^mitrope)  aus  dem 
mit  ungeth eilten  Flächen.  Entlieht  , 
die  untere  Hälfte  des  fenkrecht  durch  fein« 
nach  der  Richtung  der  6.  f.  S.  geilieilten  Ki 
um  \  feiner  Peripherie  gedreht  wird  ,*  fo  daf« 
der  Hhomben  der  Säule  TrapdTfoiden  gebild( 

äen  (oft'federartig  geftreifi}«  '^^^  ^^P!?-  *^^^ 
widerfiiinig)  find  jet«t  *auf  die  nämlichen  K 
aufgefetst.    Werden  die  Säulen  niedrii;,  fo  ( 


RIESELUEIRB. 


ken  dpp.  3  £  P.  die  Stfl»  der  einen  auf  die  der  an- 
^n  aufgefetzt  und  cylindr.  conv»  Die  Uebf^rrclte 
^T  S,  bilden  an  den  Ecken  Zi'chrf]^.  und  4  £ 
Z^g.  Selten  findet  man  einfprin^ende  Winkel. 
&(I  die  SiQ,  der  Ddcr.  geiberic^  fo  entftefat  eine 
Äolicbe  flache  dpp,  6  f.  P.  Wr.  De  l'Ule,  Macle. 
Gojrton.  Annai.  d.  Ch«  n.  208*    p.  60. 

6)  Einfache  3  f.  P.  wenn  difi  abwechfelnden 
Hieben  des  Okr.  grüfser  oder  kleiner  werden. 
Die  Ecken  abge/l.  Oft  auch  die  Endfp.  Dana 
cia  Segment ,    aus  weichem  Zwiliingskry Halle  ent- 

;;J  lebo.  Wr.  Mir  ifr  ein  einf.  vollk,  Tetr.  mit  deutl, 
€Eu:b  getheiite  Fl.  bekannt. 

,T  Römer  k/ein,  Je/ir,  ganz  ki^'in,  feiten  mittlerer 
w.  eingexynchjen  ,  IqJc  —  Oberfl.  der  Körner 
'«Ä,  der  Kryft.  glatt,  auch  gfjirrift —  Stark- 
ißnzend  bis  zum  wenigg/änzend ,  Körner  fchimn 
■»arf,  inwendig  wenigglünzend  von  Demant-' 
f^f^  —  Br,  vollkommen  hlättr,  4  f.  Drchg, 
■■ter  gleich-en  fchiefenr  Winkeln   lieh  fchn-eidend 

F^'^l'derSifl.  des  Okt.  — Brchil.  oktaedr Zufam* 

■•Dgewachfene  Stücke  körn.  aLgrf,  (fahr  frlten. 
'iohs,)^DrchJtg,  (weniger  als  Bergcryftall).  (Str.Br. 
'^jach),  der  drchfchnde  wird,  gefchliffen,  drchftg^ 
■fffchwarze  undrchftg, — Ritzt  alle  Mineralien,  — 
Spröde— n.  f.  fchw.zrfpr  —3,436— 5.642  Bri f.  zX^oo 
Wr.  3,492  —  3,684  K.  5,51  —3.55  H  —  FJehir,  + 
^\it\^emmaiien — Pulver,  grau  odeTjckhärzl, 


i' 


^y 


l4üelili|;,    verhrennt   ohne    KückfiaoÄi 
Veffuch  in  Florenz  iGo4  mit  TfcbirahauieiwBi 
Ipiegel,     Darcet  und  Macquer  mit  blofiem  I 
dei  Revfrbciiroreni.    Reiner  Kohlenftoff.  (/.< 
für,    Te'i'iaiit.   Lampadiu!,    Giiyton.') 

Fundort.  Bengalen,  Borneo,  Hladoüan,  Go 
da,  Vifapur.  Malakka,    (Kuodmann  rar.  N. 
p.  tgo.)  Onnu»,  in  einer  ockerarrigen  gelben 
unter  Sand-  und  Quanfellen,  auch  in  den  Wl 
der  Ströme  (hingefpühlt)    (ßßner .  Lametk 
Lconhard.  I.  168.)   In  DrurengÜngen  und  Kl 
in  Leimon  (^TavcrvUry   In  BraQlien.  feit  17 
TL.rra  de  Santo  Antonio  gelunden,  fffiber  in 
Dofrio.       Am  Si.ome  Toucanbiruru  ,  yit 
Thülcr  dieler  Gebirgkelle  90  I.ieues  fort  I 
in  Erdfcbichleo  gleich  unter  der  Damme; 
ScUcht,  ein  eireDlchSritgei  Sand  mit  abgi 
KlHMn  undGefcliieben  aui Schmirgel-  undS 
•n  —  Taboleiro»  geninnt,  wenn  iie  horii 
der  Ebeno   am  Ufer  de*   FluITe*  liegt,     I 
¥(eon  fie  Höh  in  Hügel  erhebt,   Tabarhui 
{tnbwirier  odar  EifenlUin').    wenn  dia  Gel 
-viel  Schmirgel  bähen.      Die  Lager  lelbH  l 
Caicalho  ,   theili    mit    eifenliahig 
tfaeiU  mit  rülhllchem  S«nde  (Pii'arra)  bedeck 
tilglicb  an  Ufern  grofaer  Ströme ;   am  Fufa  d 
birge,    auch  ganx   unbedeckt.     Autserdi 
«kan  die  Diamtntan  lofe  in  dan  Flüüen  l 
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Fando,  Rio  de  Peixe,  Giquitignogna.  Die  groCiem 
an  den  Ufein  (Andrada  Annal.  deCh.  t.  XV.  p.Sa*)* 
In  andera  Gegenden  (  Cugaba  und  Guara  Para  in 
derProvins  St.  Paul}  Tollen  nochuneröffnete  De« 
mantgruben  fein  (^  Actes  de  la  fociec^  d'hiiloire 
naturelle  de  Paris,  T.  I.  p.  98.  Leonhard.  1. 169.). 
Secundires  Vorkommen.  Nach  Werners  Ver- 
nutbuog  kommen  die  Dianuni^n  urfprüogllch  ia 
tler  Floctrappformation  vor.  — -  Die  gröfsten.  be» 
^innten:  der  portugieHrcbe  1630  Karat»  der  ruf« 
filche  779.  Karat,  CDerWe). 

Cronftedt.  $.  4a.  A.  a.  Wallenus'i.  gen.  iß.  fp.  |i«)8* 
p.  34  r.  Gemma  pellaeidinuna ,  omnium  durlüiina,  pul* 
terifata  nigrefcens.  Syft.  nat.  Xn.  3«  p.  xos.  n.  6.  k« 
▲lamen  lapldolain  ,  pelluddüXixnuitt,  foUdi£Gznttm  hyaU« 
BUia.  De  risle  t.  11^  p.  i89-  Kirvan  I.  p.  5^3. 
Hauy  t.  JIL  p.  a87  -  S06.  Reuüs  II.  3.  P*  >9S* 
Moks  I.  p.  3.  B  roch  am  T.  p.  t53.  laballar.  Ueberi; 
f,  I.  Karfttn  p,S^,nnd^6f  b.  90«  BrongoiiUi.  t^  df  68« 


5* 

tiBxoir  H;  (Jargon.  Hyacintb.)  eolumhin^^ 
u>a  pflaumen 'liiLr-\n%  kohl -Br,  ins  oliven^ 
Jchmtuzi^pi/iazien' gras  •  Berg -Gm,  ins  grunl' 
ff  oh' rauch»  bläulich- Gr.  ins  graul-  gelbl-"^. 
"»•  ocA:er-  p ome r anzen  »  G\h. ,  ins  gelbl-  und 
'^tÄ/.Br.  ins  blut  -  fleifch-  hyacinth-^.  Alle 
fttben  mit  Grau  beigenuf^t  aufier  (jt^niothen. 


6  KISSSLAXIBB« 

Stumpfeckige  St.  Korner,  Gefehlt 
'kryfiallijlrt  (jim  und  um ,  alfo  ei/fge 

i)  Primitiver  (priroitif.  T.  XLI 
•in  verfchobDes  etwas  plattgedrürktei 
d.  Stfl.  124"  i2'j  der  P.  g^g^n  «inai 
Endfp.  W.  73°  44'.  Bei  du  Puy  in  Veh 
bat  gleicbFcbenkÜGbe  Dreyecke,  iil  tb 
durch  fiie  Spitze«  theila  durch  eine 
gen  von  der  Endfpitce  auf  die  Mitte 
fchaftlicben  Kante.— >  integr.  M.  Tetr, , 
die  Flächen  ,  theili  durch  die  Seite 
bunden. 

2)  Dodecaedrifcher,  (dod^caedr 
rislevar.  f.  — recbtw.4f.  S.  ***  den  En 
die  Sik.  aufgef.  Fl.  zugfp.  (^diefe  Zfpgsfl, 
Kerng.').  DleStk.  der  S.  Sfcbsecke,  od 
ZufpitzuDgen  Ilcb  berühren,  indem  di< 
ivird,  Rhomben.  Eine  Art  Granatd« 
Zfpfl.  unter  fich  124*  la',  derSifl.go'*' 
Zfpn.  und  einer  Stfl.  116®  6:  Endfp 
(ceylanifcbe  Hyacinihen).  Alfo  durch 
den  von  dem  eigentlichen  Oder   des  < 

5)  PritmatÜifter,  (prisme  f.  i; 
rechtw-  4f'  S.  an  den  Enden  mit  4  Fl 
auf  die  Stfl.  «ufgef.  find.  (Diefe  Zulp 
der  Kerng. )  W.  der  Zfpgfl.  und  der* 

4")  Dioktaedrifcher  ,  (diokia^dre 
riiie  ?ar..A«  uq^a^  6x9. ^ik»  abgeü. 
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egendieStfl.  135"*    cuyreilen  ilod  die  Sau« 

f  kur«. 

Unibinaire,  (unibinaire  f.  15.*)  no.  2.  die  K, 

B  den  Stfl.  und  Zfpgfl.  ab^eil.  _  W.  diefer 

'^en  die  ZfpgQ.  150'  5'. 

>iagonalflacbiger,    (plagi^dre  f.  16.)  110.3^ 

Ecken  sgfchr.    —  W.  diefer  ZCcbrg.  g^gea 

142"  SS*^  Ecke  der  Zfpg.  ZfchgO.  und  Stil. 

(Ceylon), 

LequivaUnter  ,    (^quiralent  t  17.^  no.  5« 

f    wie  no.  4.  an  den  Stk.  abgeft.     Zuwei« 

i  Ab/lgf].  gröDier  ala  die  Stfl. 

»ubtracÜTer ,     (fubtractif    F.    ig.)   no, '6* 

m  die  K.  swifchen   den  Zfpgfl.  und  StO, 

-  W..  diefer  Abil.  gegen  die  Zfpgfl.  152'' 8'* 

e  Stfl.  159^  17,  —  Fridiicbswärn  und  Laur* 

n  Norwegen. 

te  von  Mob«  angefubrte  norwegifche  Var, 

e  Modißcation  der  fuHtracliven  ?. 

klein,  fehr  kiein,  milllrrer  Gr.  (feiten"), 
i/arnmengewachfen  (?)  Obfl.  glatt,  oft 
leben^  Körner  uneben,  Hi^fe  oft,  die 
le  immer  rauh.  —  KTyft.Jtarkf^lünzend 
'nzerid ,  Körner  wenig  un A  fcliiinniernd 
hr.  Jiar  k^länzend  undti^/ünzcnd.  Qurrbr. 
Mitifl  zwifcben   Gins  und  Dcmantoi^^ 

lieb  dem  Fetiol.  näh'^rnd.  —     H.^upibr, 
Ur^  zuweilen  unvoUhommcn.  Q./^Drchg^ 


lo  kibsblrsihb; 

Zwei  Dreh,  parall.  den  Siü,  der  4  f.  S.  vier 
Zfp^.  Querbr.  k/eiri',.  mehr  oder  wAiiger  vpIMP 
muj'chl,  feiten  uneben,  —  Brchil,  tinbeß,  ^^ 
fchrfk,  oktacdr,  prismat,  —  Halbdrchßg,  die  bi 
•  und  hyacinthrothen  drchftg^  {ßtr,  Br.  im  ho 
Grade  doppelt),  die  bräunen  drchjchnd.^^  Rls^^ 
den  Quarz,  —  -Spröde  —  Leicht  zrfprgb«  —  ^Sl(^ 
^  4,406.  H.  4,300  —  4,695  K.  4,700  Wr.  4,535 
4,700  Mohs. 

Hyacinth,  Werner  trennt  den  Hyapintb 
dem  Zirkon,  die  oben  nach  Hau^r*  Karben 
Mohs  Vereinigt  und«  Die  gelben,  br&unMi 
letztgenannten  rothen  Farben ,  ohne  Grau  ia' 
MiFchungy  die  KryA.  no.  2,  4,  5,  7,  8»  der 
lichere  blattr.Br. ,  befonders  der  2  f.  Drchg. 
mit  den  Stfl.  der  S.  ^der  Hch  in  den  deutlicshi 
mufchligen  Querbr,  bei  dem  Wemerfchen  Ziri 
Terlleckt)  endlich  die  dadurch  entftehenden  pritii; 
nat.  Brchil.  fondern  ihm  ab.  '  Aber  die  Farbi|j« 
verlaufen  /Ich  in  einander ,  die  KrylUU.  gehen  tt"! 
einander  über,  und  der  Br.  ilt  derfelbe,  hierdtfo^' 
lieber,  dort  undeutlicher.  Die  Verrchiedenl|A  = 
läfsc  ßch  nirgends  fixiren,  und  die  BelundlheUi  ^ 
find  die  nämlichen«  . "; 

Vor  dem  Lotbr.  unfrhmelzbar,  verliert  thct  ' 
die  Farbe  leicht  *-  Aus  Ceylon,  Zirkonerde  69,00^  \ 
Kief.  31,50,  £ir.  0,15.  Kl  — Aus  Frankreich ,  Zi|b.j 
konerde64i5f  KieLja^o,  £ül  2,0,  Verl.  1,5,  V^.«a  \ 
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inClrcan  in  Oltindien  Ziikonerde  64,50,  KieC 

5^0,  EiL  1,50.   Kl. 

Fundort.    Ceylon,  lofe  in  Gerellfchaft  mit  Spi- 
mU,  Tuhnalin,  Pleonaß,  in  Fluflen,     Eben  fo  in 
ffüiren  in  Frankreich  bei  Expaiily  in  AuVergne ,  mit 
0itaedr.  Magneteifeni]^ ,  Eifenrand  und  blauen  Sa- 
phiren, hier  und  im  böbroilclienMiitelgebirge  mit 
fjtopen  ündet  man  ihn  am  Fufae  der  Floztrapp* 
iBrmation.       Ea  iil  daher,  nach  Werner,    wahr« 
Idremlich,    daü  er  diefer  urfprünglich  zugehört. 
Wirklich   hat     Weifs    Kryßalle    in   vulkanifcher 
6cbl>icke  bei  Expaiüy  gefunden,  und  Cordier  am 
BergeAnife  (Joam.  d.  minea  no. i36>  p.3o8*  3o9)* 
D«  noTvregifche  iH  eingewachfan  in  einen  Syenit 
nu  groften  Mafien  von  gemeinem  FeldfpAth  oder 
Labrador  und  Hornblende  beliehen d« 

Ciooftedt  $.  69.  3.  venuQthet  ,  dafs  die  Hyacinthe 
Granate  find.  "Werner  in  der  Uebarfetzung  von  Gron- 
fiedft  p.  162.  Walleritit  i.  gen.  ig-  fp-  107.  f. 
p.  352.  l'opazius  clarui  hyalinus.  Jargon,  i.  To> 
pazius  flavo  rabens.  Hyacinthus.  Sylt.  nat.  XII.  3.  p.  85> 
n.  3.  a.  Nitrum  lapidofum  quar^ofam ,  oktacdrum^ 
purpureo  fulvum.  De  1*  Ulc,  Diamant  brut  on  Jargon  2. 
p.  239.  a.  100.  a.  p.  252.  Hyacinth  ibid.  p.  aSi. 
Kirvan  t.  i.  Zirkon  p.  447.  Hyacinlh  p.  34^.  Haiiy 
I.  p.  528-  Reufs  2.  t.  Ziikon  p.  66.  Hyacinth  p.  62. 
Mobs  I.  Zirkon  p.  16.  Hyacinth  23.  deifelbe.  Mull. 
Ephem.  2.  k.  p.  170.  Bruchant  i.  p.  i5  9*  tabellar. 
Veberf.  p.  i.  Karften  p.  22  87«  &•  i»  fiiongaiatt  i. 
p.  269,  Aj    Zixkon  b.    Hyacinth, 


l4  SIBtBLAaiRS. 

4.    .   ■ 

SAPHIR  (Corindon  hyalin.  H,).  Zwifcba 
pfjiazieri'  und  ^ro^ .  aucb  lauch  -  Grn.  indi^ 
berliner '  f malte '  lafur^  lavendel-'Bh  inaßei/ch 
carmoißn  '  cockenill  -  R,  (Rubin)  auch  perl' 
blättl'  Gr.  r^ihl'  ^elbU  W.  ilark  ins  wein-  Gib. 
(^orientalifchier  Topas).  OFt  awei  Farben  (Bl.  und 
W.  Bl.  und  R,)  feiten  drey  sufammen  in  einem 
Stücke. 

Als  Gefcbiebe,  als  Kömer»  kryrtall.  {umuUä 
um)^  (Kerng.  ein  wenig  fpitzes  Rhoniboed.  Endfpi 
W.  86" — integr.  Mol,  Teu.  durch  die  Kanten  nul 
einander  verbunden), 

i)  Primitiver,  (primitif,  in  Beziehung  auf  die 
Irüher  bypothetifch  angenommene  Kerng. ,  mo(i 
jetxt  heilaen  prisi^tÜcfaer  T.  XLU,  f.  9. )  vollk« 

6f.  S. 

* 

2)  Unitairer, (unitaire  f.  21,) Del* Isle  t. 6, p. 59, 
voUk,  fpitze  dpp.  6  f.  P.  die  Flächcxi  auf  einandei 
gefetzt.  Neig,  der  P.  gegeneinander  159*'  54',  dci 
Sifl.  123"  58'  fpitzer  W.  einer  jeden  Fläche  22^24' 
Seiten  W.  derfelben  78"  48'. 

3)  Geroifchter,  (mixte  f.  22,)  wie  no,  2.  9^ 
niedriger.  Neig,  der  P.  gegeneinander  122^  56'i 
der  Stfl.  127"  58'»  fpitaer  W.  einer  jeden  Flächt 
51*  Seiten  W.  derfelbea  74"  30', 
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^)  ZufainnieD gefetzter  (Mohs  no.  3'50  ^'* 
there  P.  wie  no.  2,  die  untere  wie  do«  3,  die  K, 
ier  lemeiDfcbaftl   Gfundfl«  ab^efl. 

S)  Bisalternirender,  (bisalieme  f.  23.)  no.  r. 
10  den  Enden  :Aark  abgefl.  auch  die  abwecli lein- 
ten Ecken  derAbilgfl.  und  Stfl.  widerflnnig  abgf  it« 
(Diefe  letJten  Abftgfl.  fiebören  dor  Kerng}.  IVeip^, 
derfelbm  gegen  die  Abflgfl.  der  Endfp.  1.12'^  i^', 

C)  Didodecaedrifcber,  (^didodecaedre  F.  24.)  M\r 
fdirfw.  dpp.  6  f.  P.  an  den  Enden  mit  6  Fl.  f^/t 
recfaiTv.  zgfp.,  die  ZfpgQ.  auf  die  Stfl.  aufgef.  Nei- 
png  der  P.  gegeneinander  159®  ig'  der  Stfl.  i2i* 
l'dcr  Zfpgfl.  gegen  die  Stfl.  161«  38'. 

Die  Kryll.  klein,  [mittler  Gr.,  die  ¥\.  ftark- 
^h^nzend ,  in  die  Quere  g^Jtreift  —  inwendig 
^tarkglünzend  von  Glasgl,,  manchmal  dem  De 
nantgi,  nahe  —  Br.  mufchl,  verfieckihlättr,  4  /I 
Drchg^  drey  paralell  mit  den  abwechlelnden  Ab* 
fi^/I.  no.  5.'  und  werden  von  drn  vierten,  paralcll 
Dit  den  Endfl.  von  no,  i-  in  der  Axe  rechtwiukl. 
;erchnitten.  (Der  letzte  der  deutUchile^.  —  Drcb/t. 
lennoch  fehr  feiten  Vfurflich^  fa/t  immer  unh'^Jh, 
ck,  /c/ir/k,  —  "Vollk,  drchflg.  QSlr.  Br,  dpp.^, 
Irchfchnd,  und  zeigt  dann  nicht  feiten  beim  vol- 
?n  Licht  einen  fechsftrahligen  fternformi^pii 
Jchein  (Sternfaphir).  —  Ritze  alle  erdige  /"«^//t- 
/>/!  —  den  Demant  ausgenommen —  /^,ooo' .\,\^^ 
A'r.  4,031-4,287  K.  ^^,007-4.273  H. 
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üs&lnBeisbjr.  Der  U«ie  vcilicft  die 
feaer,  Tb««  g^5>^  Kalk  0,50.  Elf.  1,00 
bereioitinuneBiie  Analyrea  vo«  Chefievix 

FoBci^fft.  Perfien ,  ▼ona^lidi  aber  O 
^,  f^nur  Portugal,  kn  Vicentiitifchen 
f>ailU  m  Aovergiie  mit  Graaatcn  ,  Zii 
Iff j^netriCnrftein ,  ia  Böbraen  bei  PodT 
Tf»bl»  mic  Granaten  ud  Hracintben.  ^ 
ref  i'  Of  komtn'*n  im  Sande.  Nach  fVern 
•der  Saphir  orrprun^iich  defFIöacrappforn 
jUier  dB§  Vorkommen  des  nahe  verwan 
runthf  de*  Zirkont,  des  Augits ,  io  Urtrap 
jßein,  Sjenit)  macht  e«  Wi&hrfcbetalich, 
'6aphir,  und  £0  viele  andere,  befondere 
fche  Edelft^fteine ,  die  bis  jetzt  nur  iofe  ^ 
l^e&nden  lind,  auch,  vrenigltens  zum  1 
iHlolicbe  Gcbirgsarten  eingewa«:hfen  feyn 

Der  Saphir  ilt  zuerft  von  Wern^  u 
JD^/'///e  alt  Gattung  fixirt,  und  von  diefe 
feine  Identität  mit  dem  crientalilchen  Ri 
Topas  bewielen.  Er  wird  von  Hauy,  . 
cinftimmenden  Struktur  wegen,    zum  Cc 

#äbU, 

Croiiftedc  $.  43-  P-  5».  tortier  Diamant,  Ri 
Theil,  $.  44.  P-  53.  Saphir.  Walleiiu 
fpec.  X05.  Rubinns  vividc  rubra  colore. 
«.247.  fpec.  106.  gemma  pelliicitlirrimi 
1«Ttia  1  colore  caciulco  ,  in  igne  fugaci , 
p.   a48..%ec»  »07.     Topazius    flavus , 
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p.  9Sx.  •.  SyA.  nat.  XII-  3.  p.  xoi.  no.  6.  3> 
Alumen  lapidofuni ,  penucrdiXTimum ,  folidiilimiini, 
rubrum  (Rubinus)  p.  103.  caerufe um ,  Saphiiuf. 
Del'lsle  a..  p.  ara.  Rnbis  d'oricat.  Kiivan  I.  p.  3)6. 
Hauy  2.  p.  54^-  Teleüii.  Keuls.  a.  a.  p.  34. 
Mühsi.  p.  ia6.  Bioobant  1.  p.ao7.  tabeliar.  Ueberf. 
p.  4-  KarAen  p.  46.  Bron^niait  I.  p.4a7.  Coiiudon 
Tdeße. 

lORüiTD»   (Corindon  Harmopliane  H.)  lichte 
i»/.  Gr.  ins  ßrünl,  W.  berg-  Grn.  berliner 'VioL 
lucb  durch  perl'  Gr.  ins  ßei/ch-  cochenill-' 
\oifin  R.  hnarbraun, 
lanindl.  ilumpfeckigen  St.  und  kryilall. 
i)" Primitiver,  (MoHs  n.  271.  T.  L.  f.  96.)  ein 
ligfpiizes  Hhomhoed. 

C^^iTog,    Diefe  und  die  integr.  Mol.  vollk.  wie 
Wnj  Saphir), 

a)  ^afißrter ,  (bafe  f.  97.)  no.  i,  an  «wei  ge- 
'IWoWitth enden  Ecken  abpell.  Neig,  der  ur- 
^"Dflgf  Fl^  an  derSpitze  des  dadurch  entltandeneii 
wHcBobenen  Okt.  g6*  38'  der  Abil^fl.  gegen  die 
Iffprüng).  122«  60'. 

3)  Prismatifcher,  (prismatique  f,  98.*)  vollk, 
ikichw.  6  f.  S. 

4)  Bisafternirender,  (bis  -  alterne  f.  99.)  no.  '^, 
ue  abw  chr^lpd^n  Ecken  wieHerfinnig  abgeft. 
[diflfe  Abilgfl.  gehören  der  Kerng,). 
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5)  Uniternairer»  (uniteraaire  f.  loo.)  ii.4*si 
an  den  Endk.  abgeil«  Neig,  der  Abil^fl.  der  En 
unter  ilch  128®  14^  g^g^n  die  Abilgfl.   der  £d 

6),Dodecaedfircher,  (Wohs,  Greville,  H 
der)  dpp.  6  f.  P.  entilanden  aus  dem  Wachfen  < 
Ahili»fl.  der  Endk.  Wohl  auch  mit  Spuren  < 
Abftgfl.  der  Ecken,  als  SU  Zfpg.  der  6f.  P  ,  fo  d 
die  Zfpgfl.  auf  die  abwech  fein  den  Sik;  anfgeCfii 

Obfl.  der  Kryil.  oft  rauh —  inwendig  glänzt 
und  Jiarkgi»  Perlmüttergl, ,  zuweilen  dem  Feti 
nahe.  -^  Hauptbr.  blättr,  4/".  Drchg,  Die  d 
Drchge  fchneiden  Ach  ziemlich«  rechtwinkli 
und  laufen^  wie  beim  Saphir»  fchief  durch  dieS 
len,  fo  dafs  ihnen  die  abwechfelnden  Ecken  lai 
abfpringcn.  \  Der  eine  Drchg.  iA  immer,  der  s« 
te  oft,  der  dritte  feiten,  deutlich.  l^eT  vierte, 
die  Axe  rech tw.  fchneidet,  hei  einigen  (Wen 
Demantfpath)  vorzuglich  deutlich  hervortrete 
und  verurfacht  dann  eine  trianguiair-  geArt 
Obfl.,  bei  andern  ifl  er  fehr  fchwer  zu  erkenn 
Qu(*rbr.  bei  einigen  deutlicher,  bei  andern 
deutlicher,  vollk,  kUinmufchl,  ^  Drchftg,  (j 
Br.  dpp  )  auch  drfchnd ,  oft  nur  an  den  K,,  1 
giebt  dann,  gpfchüffen,  einen  eigenen  Schein 
Miczt  den  Quarz  flark  —  fpröde  —  1.  serfpr^ 

'.  H.  5»87Ö  •  3.954.   Greville  3,887  -  4.oa6. 
a  Buigalen  —  3,96a.  Greville,  der  aus  C 
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Bi,    Phosplioreszirt  beim  Reiben  mit  feuerrothem 
Licht  (Boiirnon^. 

Unfchmf^lsbar.  Thon89t  59.  Kief.  5,50.  Eif.  1,25. 
auiBengalen.  Thon84>oo.  Kief.  6>25>  £11.7.50.  aut 
China.  Kl,  Fall  uberelnitimmende  Analyfen  von 
Chfnevix. 

Fundort.  Bengalen  bei  Permetty  auf  einem  Lager' 
iiGrunflein  oder  Syenit.  Greville  n.  bergm.  Joiirii, 
SterB.  p.  90.  Leonhard  2.  p.  iio.  China,  einge- 
wichlen,  wahrfcheinlich  im  Syenit^(narh  Wer- 
Bcr)  oder  Granit  (nach  Mobs  und  Leonhari!  i. 
PL169.).  Die  Kryilaile  no.  2.  aus  Ceylon  .  werden 
ton  den  meiflen  Mineralogen  zu  den  Spinellen  ge* 
lechoet,  aber  die  Winkel  ßnd  verfcfaieden  und 
itt  Korund  ritzt  den  Spinell. 

Üemantjpnlh,  Werner  und  Mohs  trennen 
itt  Korund  (bengalilchen}  und  Dfmanifp^th 
QAiiiefirchen  Kor,),    die  oben  ,   nach  Hauy  verei-' 

^iiad.  Die  haarbraune  Farbe  und  der  4  f. 
^^%»  fondern  ihn  ab.  Aber  die  Farbe  allrin 
bleibt  übrig,  denn  die  Spuren  des  vitrten  Drchgs 
md  Hauy  auch  bei  den  Wernerlchen  Korund.  In 
Kiritalliration  ,  Härte  und  Schwere  ftimmen  fie 
wt-rein,  die  kleine  DifFerenz  der  AnalvTen  recht- 
wügt  die  Trennung  nicht,  und  das  wenig  bekann- 
te Vorkommen ,    für  firh  ,   eben  fo  wenig. 

Diedurchßchiigen  Kryft.  des  ^Corunds,  die  zu- 
l^ch  eine  cochenillrothe  >    caimoiilnrothe  und 
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violbUue^arbe  haben ,.  werden  von  Herder  (Aol 

an  Gr'^ville  a.  a.  O.    p.  200.^  alt  eine  eigene  Ai 

f  on  Heufs  2.  a.   p.  20.  fogar  als  eine  eigene  Gl 

tung,   unter  dem  Namen  Ru6in  getrennt.      Eii 

o£Penbar   die    nämliche   Art,    die. Werner   (na< 

Chierici,  Moils  n.  Jahrb.  I.    p.  456.)  als  Unten 

drt  Spinell«,   und  Ueber^ang  in- den  Saphir  au^ 

Aeilc  bat    Als  Fundort  wird  Ceylon,  Bengaien,Pe| 

auch  W0I1I  die  iialienifche  Schweiz  angegebeOi 

Hartjiein ,  ^Corindon  amorphe  H.  ?}    nei 

MoVis  ^f.  p.  i3S0  ^^^^  Steinart*  die  GreviUe(a. 

O.  p,  107.")  erwähnt.        Sie  ift  rCthh  Gr.  ins  A 

moijlti-  R. ,  in  G^Jchieben  und  ahgerundcten  et 

gen  St.  von  n  ebrern  Pfunden,  wahrfcheinlich  l 

derh,     —  Br.  gtohfplUir,  im    Grofsen,    unei 

1)011    kl,    und  f,     Krn,    im    Kleinen.  —  Brc 

unhcji,  eck,fchrpi,  — *  drc.hfchnd,  an  den  K*  i 

fcharfen  Enden   der  Splitter,     dann  von  iirhtf 

Farbe,     Ritzt  den  Quarz.   —  fc.tiw,  'erfp,  Fu 

ort     Bengalen,   walirr«  heinlich  in  l-ager,  und  l 

iiger  als  i^^r  Korund.       Verhält  iich,    nach  INI« 

au    dem  Korund,     wie  der  Schmirgel  aum  ^A\ 

(Eine  intereirant^Paraielle).  Verdient  eine  gen« 

re  Unierfii'-hui  g. 

Die  Verwandrchaft  des  Korunds  mit  dem 
phir  hat  ßoiirnnn  2tierll  dirgeihan.  Vor 
tvude  er,  und  felhil  von  Uouxnon  und  WoJ 
neben  den  FeldTpath  gellelic» 


B'*  P  449*  Hiaj  a.   p,  i,,ileiiiii  9.  9.  p.  la. 
sd  ao     Br«M&«Wt'i.l    p.  3Stf.   Molui.   p.  xi»*'' 
wul  i)B.  täb«ll*.'U\A«i£  p.'  4*  «ad  5*  Vuftt» 
l.  JiMfMiart  J.  p.  4iy. ' r  ■  ' 

■       •  ■      ' '    1   •  .  " 

KOBB,  (Cododon  graontatiz  ILy ^«aA#/ 
ißm  kIäM/,.Sth^»  o«l^«»  CH***  ^^*  Licht 
tau  —  dfrh^,^  ^iHgefyrwßg^r'T  ß'«  «** 
^.  Ata.«  n»ht  gut  bemerkbar. — BrchIL 
k,   n.  f,  fchrß^  ^  Zeigt  Anlage    zw 

'^  Ritzt,  wie, det  Saphir«  alle  erdige 
deo  Üenafit  .au#/(e]ioinnien. .«-  3»9s^3k 
1.8  der  Lef  ^ot^  t»-,4,poo^Vauqiiel,«— Einael- 
veränder;!  die  .Richciuig  4er  Magnetna- 
;t  Hie  Elekttici^ät. 

>bbar.  Iban  53.83.  Ki«>il  12.66.  Kalk  i  .06» 
Vq.  von  Jerle^  Tennauiu  Anaiyr«  de» 
\  von  Naxos,  giebt  ä)]MaUche  Q.efuitate* 
nnal.  13.  p*i^49.     ,i  j 

't. .  Ochrpokopft  eifi  ;Berg  bei  :Schwari 
n  Ersgebirge,  auf  einem  Lager  von  verhä^ 
.  in 'einein  Thonichiefer,  der  Heb  dem 
rhieler  nähert.  .Dieler  iil  ee  ei|^entlicb|[ 
befchrieben  i/L  .  £r  (oll  auff^rrlem  bei 
k  brechen.  Ob  der- Schmirgel  aus  ElU£if 
»   JciiÜBjf  tind  aua  Parma  hierhar  gehöxtj 
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lA  ungewiTs.  Mehr  nähert  /ich  der  Schmirgi 
Spanien,  der  doch  aus  verlchieden.en  Gegi 
lehr  verfchieden  i/l.  ßei  einigen  iil  die  blau 
be  der  körnigen  MafTe  hinter  einer  braunen,  • 
gen  wie  ver/letkt  und  durch  einen  Harken, 
pt'mantglanz  erhöht.  -Diefer  kömmt  deri 
ritzt  den  Quar«  fehrftark,  und  iÄ  mit  tom 
liraunem  Glimmer  begleitet.  Aus  andern  Gegc 
find  die  Körner  in  GlimmerfchiePer  fall  gans 
borgen.  Ob  diefe  Magneteifenilein  enthaiter 
mir  unbekannt.  Ein  Stuck  der  hiffigen  S\ 
Jung  äufsert  keine  Wirkung  auf  die  Magnete 
Der  Srhm.  ron  Peru  und  Mexiko  fcbeint 
wenngleich  abweichend,  hierher  gerechnet 
den  zu  miiflVn,  und  eben  fo  der  Schmirge 
Naxos,  Aer  auch  mit  Glimmer  vorkommt,  nni 
den  Gngelländern  am  meiilen  benutzt  wird, 
im  altailchen  Gebirge  foll  er  vorkommen. 
Leonhard  2.  p.  36r.  Alle  diefe  Arten  verd! 
eine  genauere  ch«mifchp  und  oryktognollifch 
terfuchung,  durch  welche  allein  die  wahr*?  I 
und  der  eigf^ntliche  Umfang  der  Gattung  beß 
werden  kann, 

Werner  war  der  erfte,  der  die  glückliche 
katle,  den  Schmirgel  neben  den  Saphir  zu  A 
bewogt'n  dazu  durch  die  Farbe,  die  eigenti 
Schwere  und  die  bedeutende  Härte.  Man  l 
ilfi  iUüV  SyJftemeOf  uacer  dedfiifenersen 
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Aufjre  aber  bat  Werners   Beilimmung   gerecht- 

CnnAedt  p.  2*4.  $.  azr.  Eifenerz ,  das  von  dem 
Magorrm  gezogen  wird  ,  ein  rothes  Pulver  gicbt,  und 
feio  kernig  ift,  aas  Levante  —  W-allciius  9  p.  241. 
ferrum  mineralilatum  duiiflimum ,  paiticnlis  diuirn- 
BM  acerofis ,  tritura  fafca  aut  lubente.  Smiris,  -aus 
£D{land,  Peru,  Polen,  Spanien.  Sylt,  nat  XII. 
p.  i39-  i7>  f(ntum  retractorium  rubricofum  vitium 
aians,  aus  ACen  und  Peru  Kirvan  a.  p.  a.^ß.  ilauy 
4-  p-  ixa.  fer  oxyd^  quarzif^re ,  wenn  dirfes  wiik«- 
fich  ein  Schmirgel  gewefen  ifi.  Reuls  3  4.  p.  i/;^, 
Mohs  I.  p  137.  Brochant  2.  p.  S92.  L' Empiil. 
labdlar.  Uebejf,  5,  Kaxften  p.4 6 .  Brongniart  1 .  p.  4  3  i . 


IPINBLL,  Cochenill'  karmin*  klrjfch-  R.  ins 

Räumen'  vioi'  lajur^  irtdifr-  Bl.   nahe  an   Orn. 

VReraus  karmin-  <!urchs  hlul-  und  hyacintJi-  \\„ 

*>pom<»rrt«2e/i-Glb.  gelht'  und  röthl'  Br,  auch 

'**/-  W. 

Zaweilea  in  Körnern,  häufiger  kryflall.  (um 
ttd  um). 

1)  Primitiver  (primitiF.  T.  XLIII.  f.  30,  )  repel- 
■»afiiger  Oki,  Neig,  der  vStfl.  109*38'  16"  (Kern^'. 
"Mcgr.  Mol,  regeimaüs.  Terraed.). 

«)  Keilförmiger,  (cun^iforme)  langgezogener 
vir,,  wo  die  einander  gegenüber /tehondon  Sifl, 
•  Wfchfen,  fo  dafs  eine  Schärfe  an  der  Stelle  der 
fcdfp,  entlieht.    De  1'  Isle  var.  i. 
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b)  Sf^grorntrörmiger«  QTegininiforme  )  bat  d 
Anf^hn  eines,  aus  dem  Okt.  erbaiienen  Abfchoitl 
derSrbnitt  paraieli  mit  den  beiden  entgegenge&l. 
ten  Stf].     De  i'Isie  var.  6. 

Segment  vom  Tetraed.  nennt  es  Wr.«  wflfl 
'die  Abil^fl.  fehr  ftark  find.  —  6  f.  Tadeln;  mit  al 
Tvechfelnd  fchief  angefetzten  EndQ. ,  -wenn  d 
Abitg.  derEndfp.  nodh  tiefer  werden— -  endlich  bi 
den  diefe  T.  durch  reihenförmige  Anhäufung  6 
Säulen,  die  durch  ihre  oft  gekerbten,  ,merilab< 
höckerigen  Stfl.  ihren  ürfprung  verraihen.  W 
Wenn  nicht  diefe  Säulen  vielmehr  der  oben  e 
tvahnten  Unterart  des  Spinells  ,  die  wir  zum  £ü 
rund  rechnen,  angehören. 

c)  SfhieFaxiger,  mit  IchieFer  Axe.  Wr. 

2)  Terraedifrher,  einfache  3 f.  P,^  wenn  c| 
abwechfelnden  Stü.  des  Okt.  gröfser  und  klein* 
werden.  Die  Spuren  der  verkleinerren  Fi."  bleibe 
oft  als  fchiefe  AMtg.  der  Ecken.  Bilden  nach  W 
den  Uebergang  in  no.  r.  b»  Wr.    De  l'Isle  \»t,  5. 

5)  Enikanreter  (emargin^  f.  31.)  no  i.  an  alii 
K  abgeft  Düi'Isle  var.  2.  Neig,  der  AbAgfl.  gegi 
dieSifl.  14.,«»  44*8". 

4)  Dodecaedrifcher,  Granatddcr.  entlieht  • 
no.  3.  durch  das  Wachi^n  der  Abilfl. 

5)  Unibinärer  n,  2.  oder  no.  3.  ^io  Ecken  d 
urFprüogl.  Okt.  mit  4  FL,  die  aui'  die  K.  aufg 
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U  sg^.  Neiguog  swaier  foIcfaer.Abilgfl, ,  die 
iittcfa  die  Spiuen  unter  /Ich  verbunden  And  129? 
|i'  !&',  die  durch  die  Kanten  verbunden  find  144* 
ff  10"«  Oiefe  Varietät. glaubte  H.  dem  Pleonall 
^pn,  hat  ile  aber  jetzt  Auch  bei  den  Spinellea 
Itfiiaden. 

.   6)  Geruckte  (transpof^).     Zwei  3  f.  T.  mit 
Mnraitf  gehenden,    fchief  angef.  EndO.  und  ein* 
Riitt  gehenden  ,    fchief  angef.  Abilgfl.  der  Ecken» 
bfulamniengewachfen,  dafs  die  Endfl.  xulammea- 
Inffend  auswärts  -  *    die   Abflgfl.  firh  begegnend 
iliwirts- gehende  Winkel  bilden.   Entüeht,  wenn 
Üilich  das  regelm.  Okt.  fo  gellellt  denkt,     dafs 
Üis  Stü,  Ran  der  Endfp.  nach  oben  gekehrt  ill, 
■Bi  die  GSifl.,    die  diefe  Fl.  an  den  Ecken  und 
mmeu  umgeben  ,    in  der  Mitte    (aUo  das  Okt.  in 
■•öHäJften)  getheilr»  und  endlich  die  unterpHiilf- 
**n|  gerückt,    Diefe  offenbar  einfachfle  Anlicht 
i^nDe  risle    var,    7.        Wird  wahrtcheinlich 
vdi  polarifchen  Gegenfata  beider  Hälften  gebil- 
k   Zwillingskryll.   Wr. 

Man  findet  auch  Drillingskryjß:. ,  die  meiit  aus 
ynmidenfegmenten  bt.'fleben ,  feiten,  dals  in  der 
'itte  die  Tafel  und  auf  beiden  Seiten  Pyramiden-* 
^ente  liegen. 

Werner  findet  auch  Würfel  und  fcharfwink- 
(e  lUiomben  unter  den  Kryßallen  des  Spinells, 

a 


l6  XtBIElnECHK. 

Wir  verniulliei]  aber,  duh  er  diefa  lugltich 
den  oben  angeführten  Säulen  jauc  bei  der  IIa: 
■rl  det  Spinells  aofilhrt,  die  wir  mit  H»uy  . 
Korund  rechnen,  Eine  opollrlige  Haut  ül  c 
nkteriHiend  für  die  Kryft. 

Die  urrprüngl.  Fl,  der  Kryff.  gialC .  die  Abfi, 
gf/ircifc.  Die  Krjlt.  meiH  kltin  ,  /ehr  kl. ,  m 
ler  Gr.,  äufitrl.  und  inner[.  Jlarig/äiiiend  l 
Clasgl-  Br,  ßachmufchl.,  auch,  doch  felli 
Verßeckt  blSttr. ,  4/  OrcÄ^.  nach  der  Rieht« 
der  Sifl.  de»  Oki.  —  Brclift.  unbrß  ecklif,  /ehr 
aach  JckelbenfJrmig  —  Drcbjchnd.,  bif  4 
drchflg  —  Ritze  den  Quarz,  wird  aber  voml 
rund  und  Saphir  geritzt.  —  Spröde  —  5,5»j 
5.5Ö7.  K-  3.570— 5.590  K'.  3,637  —  3.ä>-  H.T 

UnrcbtnoUbar,  Thon  81.47.  Talk  8,87.  Ch«j 
6.18.  Vq. 

Fundort.  Ceylon,  Myüire,  mit  CickonBnf 
Turmalinen.  Lofe  in  verhaneEem  Thon.  See 
daire«  Vorkommen.  Wabrfch  ein  lieb  urfpiüngl 
dar  Trapp formalion  eigen. 

Die  Gsuuog  iß  zuerll  von  De  V  Ule  und  V, 
nar  tixirt  und  vom  Rubin,    mit  welchem  fio  "■ 
Ml  wurde,  bedimmt  getrennt. 
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abflavo,  Kobicallus  x.  p.  947.  «48,^  (Wall, 
t  voa  drai  Spin,  c)  , '  dafi  «r  Cch  durch  geringe« 
«  nnd  Schwere  von  dem  Rubin  naierlcheidei^ 
)er  unrichtig CralUien  als  Fundort  an.)  Del'Is- 
p.  324.  Rttbis  fpinelle  octaidre.  Kirvan  i. 
.  Hauy  a.  p,  5^^.  R«ttÄ  a»  a.  p,3r.  Mohs 
10 X.  (eine  fehr  inftmcdlre  Suite ).  Brochant  x. 
.  tabell.  Veberf.  p.  4.  KaiAea  p,  46,  Broa« 
.  p.  43^»    SpUell-Rubit. 


8« 

•  T,  (Ceylamt  Wr.  jeut  Spinell.  H.) 
fehr  dunkles,  mit  vielem  Schwarz  und 
!r  und  kryflall.  (um  und  um), 
tiver,    (  primitiF.  T.  L.   f.  loi.)  regul» 
.  diefe  und  die  inte^.  MoL  volJk.  wie 

0 

caedrirplier,  (dodeca^dre  f.  191.)  wie 

r 
)• 

nairer«  (unibinaire  f.  104*)  wie  Spi- 

nn,  feiten  mittler  Gr.  Obfl.  der  Kryft^ 
fcbimmernd,  oder  giatt,  dann  glan- 
hochjiuollk,  ßachmufchl,  Jtarhglän" 
\  zwifchen  Glasgl.  und  Feitgl.  —  Brcbft. 
fchrfk,' —  An  den  K,  drcfifchnd,  — . 
uarz,  doch  nicht  ^o  leicht  als  der  Spi« 
>4*^*  5'7^5*  Delametberie. 


Hauy  DinchCe  zuerfl  auT  dlefe  Sieinarc  aufmol 
Tim ,  uu<l  heßimmie  fie  ,  alt-  eine  eigflne  GattDlfj 
Schon  fiiiber  fand  er  dio  nämliche-  Kemg.  trf 
beim  Spinell,  nur  glaubte  er,  dafi  die  unibinü* 
Variciil  dem  Plsonafl  eigen  wire.  AI«  er  did 
auch  bei  dam  Spinell  fand,  liob  er  die  üaityBj 
BuT,  und  verband  ihn  mil  j^nem.  (Bullei  dea  [at% 
ce»  p.  1.  loe.  philom,  an.  13-  no.  9»,  p.  343,  24^ 
Wir  haben  oben  nur  die  Eefebrpibuog  dea  cfjH 


aitchea  Pleeni 


enaltei  ßeliprert,  der  üch  durch  Fi^ 
DurchGchtiRkeic,  Märce,  Schwere  und  E^Aad 
iheile  von  dmi  Spinell  uniSTrcheidei.  In  Trif&ii 
abf-r  diejenigin  Kry/i..  die  Hauy  als  Miuel^Ii^t 
awifchen  Pleonali  und  Spinell  anlührl,  fich  At 
arlbrn  Art,  durch  andere  Kennieiihen  ,  all  ^ 
KrylUUifatioB  nähert,  ifluna  unbekannt.  Dah» 
rechnet  er  die  purpurrothen  du  ich  ficht!  gen  KtJ 
fialle.  die  L/.ermlna.  Lametherie  and  BreUliw 
in  GebirgsmafTin ,  die  der  Vefuy  auägewoifm  hil 
gefunden  haben,  Dali  die  blauen  Okt.  in  dei 
tcichrigen  Bafalt  von  Andernach,  nicht  hierher  j;« 
hjoreii,   h'bsi)  Ipaicre  Unterluchungen  betvietin 
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• 

Deris!e3.  p,  igo*  not*  ax.  fcUorl  ou  grensr  brun 
Hany  3.  p,  18.  RenCi  a.  a.  jt.  ag.  Moh«  i,  p.ioo, 
Bitochaat  i«  p.  105,  nor.  a.  p.  525.  tabcH.  Ueberf. 
p.  4.  Kaificn  p.  46.  9a.  not.  55,  Brnnguiail  x, 
P.  438.  Spinelle  Pltonafte. 

Spinellan,  wird  in  NOggeratks  miner.  Stud, 
tm  Niederrfaein  p.  109.  ein  Foilll  genannt,  >'vel« 
^H  Jchwärzl'  nelken-  haar '  rothL  Br.  vor- 
^Mnnt,  feltnei  ein  Mittel  haltend  swifchen  afcltr 
€r,  und  gräul'Sckw*  lirylUil.  oft  undeutlicb. 

(Kerag,-  ein  ilnmpfes  Rhomboader «  die  Nex« 
|ttg  sweier  an  einer  Endfp«  anliegender  Fläcüeis 
117?  «5«,  die  Neig,  zweier  an  Terfchiedeneti  Endfp. 
Wiegenden  Fl.  6%"^  57/,  Er  tlieilt  ßoli  weiter 
ittchScliuitte«  die  durch  dieEndk«  und  die  Cchr<U 
|i Diagonale  gehen,  in  6  Tetr.^ 

1)  Okt.  (T) 

3)  Granatddcr. 

5)  Ein  irregulaires  Ddcr.  mit  fechs  abgeflumpf- 
110 Ecken,  entlianden  aus  einer  dicken  4!^  TaF. 
Bit  läogl.  rhomboid.  Stfl. .  (nicht  Endfl.  wie  es  p. 
III.  heirst).  Die  Endfl.  (nicht  Stfl.)  ßod  unter 
Ibmpfen  Winkeln  abwechfelnd  fchmal  und  breit 
f^chr.  Die  Ecken  der  Zfchrgfl.  an  den  fpitzen 
W.  flark  abgeR.  und  die  durch  diele  Abitg.  und 
die  Stfl.  entHandene  Ecken  wieder  abgell.  Die 
Ecken  der  ilumpfen  W.  fchwach  abgell.  (Leon* 
lud  Talthenb.  4.  T.  3.  f.  2.) 


Hauv  bÜll  diefe  Kryltsllir.  f5r  ein  GranMd 
tnh  ibweia^eDden  Wiakclo  ,  die  ^fpftk.  ab 
(lo  ilab  diefBAbfig,  der  Kerog.  ausehött.) 
giingi-W.  der  ?Apg(\.  unter  Jich  87"  48',  der 
ItBll.  gegen  die  Zr^gQ.  .33-54'.  der  ZfpgD.  g 
dieStH.  der  S.  i3(j<  6',  dar  AbAf).  gegen  dia 
der  S.,  aufweiche  fie  «uigereizc  find,  ia6< 
endficli  der  Zfpgfl.  gegen  disSik,  der  S..  auf 
che  fie  aufgefetzt  find,  1^6°  18'.  Dia  Borechi 
iil  hypoiheiilch ,  und  die  (ü^flalliC  dia  .  1 
Noggeiath«  oben  angBRihrle  Belchreibung 
tig  ill,  auf  fanderbare  Weife  anomal  nüre, 
diem  genauere  Unterfuchung. 

4)  6  r  S,  mit  gleichen  oder  abwecbfelnd 
Krn  und  fchmalem  8[ll. 

Krjft.  */,-<■«.  minUr  Gr..  einzeln  auFgn 
fen,  oder  mehrere  in  Drufenlöcbera  zuramin 
liauft.  ^-  Glänxrnd.  Mittel  jwifchen  ffai 
und  «S/aig/.—  LSngenbr.  i-^rßeckiblSitr.  Q> 
flachmufchl..  ina  votik.  mujahl.  und  ebci 
Brchfi,  B/iA^yt.  eck./chrfk.  undcißg.  die 
nen  an  deti  K.  drchfcknd.,  die  grauen 
drck/ckndujtihViMMfh.  — RHU  dat  Glas  —^ 
d«  — /.  zrfpr.,  —  xZll.  Nogger.  — Unfchmel 
Fundort,  In  der  Sandkaule  bei  Laach  in 
n^birgtRiaffe.  beDeheod  aui  Feldfpaih,  (^ 
üntner,  Hornblende  und  MagneLcireuAein, 
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jetit  nur  ia  eiaem  nrndJ^^lotgefckwemsiteB  Siein- 

Wock.  — 

Ob  diefes  Follil  wirklich  faierfaer  gehört»  mo- 
gln genauer«  Unterfuchniigen  entfcheiden.  Hauy 
foil  gtneigt  feyii ,  da^  Follil  ab  eine  neue  Krjßall* 
tfitm  des  Sphena  anaufehen«  Tabl.  compar.  p.66. 
QBil  320.   Leonhard  Tafchenb.  4.  p.  583* 

Nocli  unbeiHmmter  Ül  unfere  Kenntnifa  von 
itm  Seme/ine  (Flauriau  B^lerue  Joiim.  d.  pbyf. 
5i*  p.  44a.}  Ton  Noggerath  Spinellin  genannt 
(1.  a.  O.  p.  95«}»  der  konig-  zitrjonen-  hochvein* 
hraunl*  Gib.  und  rötkl^Br.  vorkommt.  — r  Oerb^ 
imd  kiyilalliC  in  ganz  kleinen'  sufammengebifur« 
teo,  vollk.  auch  breitgedruckten  Okt.  mit  abge/l. 
Endk.,  in  6  H  P.  in  Lin(enform,  in  Terfcbbn.  4  f. 
ud  6  f.  S.  mit  unbeil.  Zfchrfg.  oder  Zufpg.  —  die 
ObO.  der  Länge  nach  gejireift  •—  Jiarkgtänzend 
^ißuhzend  von  Glasgl^^^Langehr,  gradblattr, 
Q*^i,/pÜttr,  ins  mufchL  —  3rcb/l.  unb^i,  eck, 
fchrfk,  —  Drchfig^  und  halbdrchßg.  —  Un- 
ichmelabar,  verwandelt,  vor  dem  Lötb röhr ^.  die 
liellen  Farben  in  dunklere ,  wird  von  Borax  nicht 
•ngegriifen.  Bellevue  vergleicht  feinen  Sem/Cflin 
D^itden  Spintber,  und  beide  mit  den  ^phen  »vor- 
über unten  ein  Mebreres. 

.  ■.  •  »     . 

Fundort.      Das  Siebengebitge , .  der  Laacher- 
^^t  in  den  Bafalcen ,  auch  iofe.    . 


Gm,  CAfpamarb),  dar  dunkle  im  ^cj/cA-E.  und 
Ulla  Bl. 

Derb,    cin^gfprengt ,    kryfiillir. 

(Kerng.  nach  Hauy'.  näherer  Annihrae:  Eine 
uiedrige  4  ('.  S.  mit  Rsuienfl.  der  grörste  W.  i^' 
13',  dtt  Scfaulll  deo  Endn.  partitel  allein  deutUcb  1 
inlegr.  M61.  diefelbe  GelUIt  (T.  4^.  f.  36.5,  nich 
einer  IpäiEro  AaDibins,  (^Anaal,  du  Mofeum  cafa. 
6t.  p.Jg.)  ein  recfatninkligM  Okt.  rfaeitbar  durcli 
einen  ScbniLi  parüllel  mit  der  Bicfalnng  der  ga> 
meiofcb.  GruniJfl.  (T.  9.  f.  ..>  Oflenbar  noch 
hypolhelifch,  und  nur  gerchloffen  aus  der  fcliipi 
r«n  RLchlUQg  einiger  Drchg. ,  die  er  bei  einem  leb- 
liaFlen  Lichte  nahrgsnommcn  hal).  Die  Bezetch< 
nung  der  KryOall.  buiebi  iich  auf  die  frübei  an- 
genommene Kfmg. 

i)  Okiaedrifirier,  Wall.  Eine  veifcbobne  4  f. 
S.  an  den  Ttbarfern  Slk.  llarker  oder  fcb^ricber. 
und  Eientüch  fcbarf  zgrchr.,  fo  dafs  Re  sine  g  T. 
S,  bildet,  wo  1  und  3  abwecbfeinde  St/I.  (ein. 
S((1.  und  eins  Zulclirfgff,)  ilumpf  iurammenflofsoii. 
Die  Slll.  der  4  T.  S,  geboren  der  Kerng, ,  ibreNorg. 
134"  ai' .  N«ig.  dar  Srtl,  und  Zfcbrfgn.  i6i"  iG'.  der 
Zrrbrfgn.  unrereinander  95"  Ü'.     Wornsr. 

2)  DiDktaedrifi;her,Cdi«cWidief,570  Wall™ 
n.  1.  4  r.  ^ugefp.,  fo  d«r.  dieZfpgll,  auf  die^itfl.  (oder 
auf  die  Stk.  einer  Si/l.  und  einer  Zl'cbrgfl  }  aufgef.^ 
Und.       Neig,  dri  ^Ifigfl.  unler  einandct  140*  4S 


r 


^ Zlpga  g^gwi  diaStfl^  135«' 5^V  Aui^ BrMiep, 
XBaBchmal  die.Zrchrg.  to  undevtlich.  da&  die  Stil* 
Bur.  fjJujdlnlqh-^^ CQiiTfloi  .'igebogan  «prlche^en . 

3)!&ibtr#etim,  (fonttraaif  f.  38Ö  De  Tlsle 

VIF;  !•  -**n«.  ••  -  «afiwrd^m  xogeCehr«  dU  Zfcbrgfl.  auf 

*iiv,.£B|i«rf«ii  IKm  4*'?.ZCcbrfl.  daf.iS.  aiffg^f,  uad  fo 

Aadk»  äala  niur  dnr  Spttrea  der  Zifpgfl,  al»;  rebwftjslie 

.^^^M^r^^J^^^'^^^^H  ^^^®°4  :  l*)feig,  der  üar- 
Jli^i^i^chr  SWt-^H^n  die  fcharfen 

X.1^1'«  ,  h€idmjp^,^rißfitieny,wk^.hl9T,  bei 
jjjfl^ Iwffiljyi^farfii  ßig4.4vB  S|>urtOt  d^r^fpg«!«.  a. 
ftaiibv  md  bilden  aii^.  6  f.  Zfpg,,  auch  hier  ver- 
kkmadi9t,  beHpodera  b«i  den  grdlaern  iibirifchen 
iywmwipea^  die  ZXcbrg.  c^f^^  faü:  g^«. 

4D  Monoißifdber  (qaonoßique  f.  39^)  De  Title 
,m,  s.--^iio,  3.  dleLSpuren  der  ZTpg^^o.a«  Aärker^ 
.'diflScfairfe  abgeft.  (Diele  AbAg,  gfsbört  der  Kern  g.) 
JBifli|».der.Zirpga.  110.  X  gegen  die  Abüg.  134^  i' 
/(dtr^Uch^fL  nr.  3.  gegen  dielelbe,  und  der  Zfpgfl. 
fegen  dw  Stfl.  135^  59'. 

.  S^  Htlbdupliner,  (^foudouble  f.  40.)  no.  4,  die 
üebaile  Zfchrgk«  der  S«  wieder  augefchr.  Neig,  der 
neuen  ZXcbrgil«  gegen  die  Sc/1.  150®  ^« 

6)  Dtftifcher  (difiique  K  4<0  ''^*  4»  °ur  die 
Zfpgfl.  no.  3r  no«^  einmal  augefpat.  «Jttd  die  Ecke 
der  ZTdirga,  iin4  der  Xdiarfem  K.  abgeil.  Neig,  der 
aeoea  ZJ^g.  gegeil  -die  Abllg«  xier  Schürfe  n.  4. 
?H6*,M^  gl|g«**4wSlfl.def  S,  ii4?»  30^,  Neig,  der 


Ah[f.  ier  Tcliarren  Ecke  gegen  die  Ab/IgFl.  de'i 
Scliiffe  ti7'  ai'. 

7)  Unfynimelrifcher.  filirfimilaire  F.  4a.')  Ad.  6, 
die  K.  itvit'rlien  den  ZufcKrll.  no.  3.  und  der  iwei- 
fachra  Zr|<g.  no.  6.  rdirracti  ahgell.  Neig.  (ließf 
AbDg,  gi-Reii  die  Zfchpfl,  der  S.  ijt?  3-i',  gegen  Jäi 
Abflg.  derSpirte  HO.  v).   isa'ae'.  \ 

8)  Doppplt  zug»rpitjner  n'n,  6.  olina  Aliß^} 
un<4  To  gsililiet.  dafs  dieZk-tirgn,  und  Zlpgfl.  a» 
r»mmen  eine  G  ).  Zfpf;,  bilden.  ' 

g)  Oklubdrlfcher,  Werner.  ECTVB  die  wshft 
primitive  Form?  Sie  ift  feilen. 

KiyR.  klein,  mittler  Gi.  «uweilen  in«  CiöDlil 
Stn.  derKrjft.  der  tünge  nach  ß-ßrdfi ,  EnÄ 
rnti/t,  ZufcbreQ.  und  AbOga.  glntt.  —  kmüeA 
ßarkf^mizgnd  »on  Glas^l.  —  Langenbr.  */rf# 
ma/cÄ/.  glSnEtnd.  Querbr.  §rodbllinr.  Mjiäßafk 
glUiiBsnd.  —  Der  ddbe  AfoA-'und  A/cJ'Morn^ 
abgff.  —  Orchßß.— (St.  Br.  dpp.)—  drch/rhnä 

—  Rhu  den  Qiiait,  wird  vom  Snphlr  ^erittt.-X 
A  '"•f/'^s''-  —  3.4<!4— 3.S56.  W.  5.55'  —  5.6*7.  K 

—  Der  biafillCche  und  fiSirilehe  wird  durch  Br 
tviirmuii/;  an  eUinn  Ende -Ir  an  flem  andern  -L 
tirktrijch.  Der  laclififclie  mir  durrk  Rdbun' 
aber  in  hohem  Grade  i>nA  lufserO  leicbi. 

UnfchinetEbar.  Der  brafilifclie  wird  ini  rot\t- 
(•lühenden    Schmelitiegel     prirricbbiÜihrmh  .    dA 

iitchJärcbe  weifi ,    in  itükeiu  Uiue  uoduichj;^. 


^^^ 
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lad  mürbe.  ^.  Tb  Oft  59,00,   KieLzSiOO,  Flufi- 

•  5,02,  eine  Spur  von  Elf.  .KI. 

undort.       VVabrfcbeiiiÜcb  belländig  in  Urge- 

»1.  Die  dunkel ««'eingelbeo  no.  2.  5*  *us  Braii- 

Die  |;rünlicbT7eir$cn  no.  3.  4.  vorziigiich  aus 

rien    mit  Quarz,    Flufsfpatfa ,    Scbörl  u.  f.  ^v. 

1  aufgewachfen  auFBerylle,    auch  aus  Ceylon 

einige   aus  KJeinailen.       Die  beilweingelbcn 

6.  7«     vorzuglicb   aus  -Sacbfen  jm  TopasFfls 

t  Quars  und  Scbdrl)  bei  $cbneckenfl;ciii>  £li- 

xiedersdorf,  befonders  in  Schlackenwalde  auf 

Dgäng.    Der  grüne  im  Eiben/locker  Sei  Pen  werk, 

h  in  Scblefien  und  bei  Werfen  im  Salzburg!«« 

m.  (Leonhard  a.  p.  502.). 

Cranftedt  S.  45.  p.  53.  Wallerius  gen,  18.  fpec.  107, 
Gemma  pelluadUHma ,  dujiue  qaarta ,  colore  aureo, 
in  ign«  fagaci  p.  a5o.  Syft,  nat,  XII.  p,  94,  a.  «. 
Boxax  (Topazius)  lapldofun  prisxn&ticus ,  pcilucidus, 
pvramidibus  truncatis  ,  fiavus.  De  i' Isle  2.  p.  230. 
a6o.  Kinran  x,  p.  34*.  var,  i,  brafiüfchw  var.  2. 
fSchnfch«  var.  3.  Aquamarin,  Hauy  2.  p.  572. 
Reuls  a.  ft.  .p.  40,  Moks  i.  p.  27.  Brochant  i. 
p.  aia.  ubell.  Uebcrf.  p,  i.  KaxTtea  p.  46,  Bron« 
gniait  I«  ,p,  4 «9.     . 

TKiriTf  H,  (fcbÖrlartiger  Beryll,  Wr.  Stangpn- 
1,  Kl.)  ^funl»  W.  Mittelfarbe  zwifchenytroÄ- 
fchwefel-  Gib,  im, perl-  Gr; 
Der^,  ein^efyach/en , ,  kryitall* 
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(Kenig.  Tormalt  yermuthungsweife  die  6  f.  S« 
jetzt,  doch  auch  nur  hypothetifch ,  die  des  Topi 
fen.  AnnflL  d.  Mufeum  cah.  6%.  p.  58*  vergl.  Ta 
fcfaenbuch  3,  p,  273.) 

i^  Septi-hexagonaler,  eine  Teifdibne  4^^*  ^ 
den  fcharfen  Stk.  abgefl.  die  Endk.  und  die  Eckai 
der  Endk.  und  derHumpfen  Stk.  ebenfalls  abgeH 
Aumpfer  W.  der  S.  124«.  Die  Abflgfl.  der  Eck« 
gehören  der  ^ypothetifchen  Kemg.  DiefeKrylUH 
fehr  leiten  ,  am  haufigfteii  ohne  Abflg.  und  die  S 
oft  durch  Längenilreifen  verunAaltet^cylindroide] 

Die  KryA.  mittler  Gr.  bis  ins  Grofse  und  A/e/i 
—  Aeufserlich  und  innerlich  glänzend,  demfra 
nig^länzenden  nahe  von  Ftftt^l,  —  Längf»br.  VJI 
n)ollk,  und  kleinmu/chl,  (nicht  fehr  deutlich] 
Querbr.  untfollk,  blättr,,  undeutl. ,  einen  Jcki'r/ei 
4/1  Drcßtg.,  der  auf  die  Remg.  fuhrt.  —  Di 
Brch/l.  unhfji,  eck.fiumpß,,  — ^leichlatifem 
und  gradjiängL  abgvf^  Stucke,  die  AbCadO.  /i 
die  Länge  gfjireift ,  —  drchfchnd,  der  gruflln 
feiten  drchft^.  —  Ritzt  den  Quarz Jchtf ach,  da 
Glasjiark,  —  Spröde,  fehr  leicht  -sr/^r,  —  5,43^ 
Kl.   3»5oG.  H. 

Unfcbraeliibar.  Thon  49,50,  Rief.  43.00,  Flufi 
[iure  4,00.   WaiTer  1,00,  Eif.  1,00.  Kl. 

FundorT.  Im  Scblackenxralde  mit  Qua«,  Zini 
Hein,  Waileiblei  und  Kupfeckiet.      In  Aitec  ^ar; 
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if  einem  Lager  mit  Quarz  und  Glimmer.    Leon« 
ird  a.  p.  437. 

Werner  Hellt  diefes    Fofill  neben  den  Beryll 
gar  blofs  als  eine  Art  deOelben.       Er  berief  Ach, 

wie  Mohs,  (i.  p.  156.  no.  372,)  auf  die  Abän- 
srung  vonUradiska  bei  Rofchna  in  Mähren,  die 
nen Uebergang  in  Beryll  zu  bilden  fcheint.  Aber 
tefe«  fo  wie  der  Stangenilein  vonHabdnltein  bei 
viefel,  gehört,  wie  die  genauere  oryktognoiii-i 
jie  und  chemifche  Unteffuchung  beweifst,  nicht 
ierher.  Daflelbe  gilt  auch  wahrfcheinlich  von 
tem  ßberifchen,  der  in  Glimmer  und  Quarz  vei« 
nchfen  Üt,  Der  firanzönfche  bei  Mauleon  ift  mir 
nbekannt.  "DerHauyTche  Pyknitifl  aber  der  von 
Utenberg,  in  welchem  allein  man  auch  Flufsfäure 
pfänden,  hat.  Hauy  vereinigt  'den  Pyknit  gan:3 
Bit  dem  Top a»,  wogegen  die  neuere  Klaprothfche 
AoaljEe  nicht  fprechen  würde.  IndelTen  ill  die 
Hifte  bedeutend  rerfchieden ,  die  angenommene^ 
bfiden  Subilanzen  zugefchriebene,  Struktur  nur  hv« 
pothetifch,  und  Hauy  mufs  feihß:  geftehen  ,  dais 
un  deutlich  Durchgänge  der  Blätter  parallel  tnic 
ienStfl.  der  S.  beim  Pyknit  wahrnimmt,  die  gegen 
^e  behauptete  Uebereinllimmung  der  Struktur 
[prechen,  und  deren  Urfprun'g  er,  um  fie  in  fchein'- 
bare  verwandeln  zu  können,  daraus  herleit^'t,  ddCa 
fi«  Krylialle  als  eine  Anhäufung  von  mehrern  zu 
ktWt^ten  Und,    die  üch  unbejitimmt  bis  zu  dea 
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dünnHen  Nadeln  Ton  einander  abfondem  lalle 

Eine  Erklärung,  die  uns  erzwungen  und  willküfc 

lieh  erfcheint.    Wir  glauben  daher  den  Pvknit  rc 

Rechtswgen  fo  lange  vom  Topas   abCondem  i 

müHen ,    bis  feine  vollkommne  UebereinfliramiU] 

hini  an  glich  bewiefen  iA. 

KUvan    i.    p.    3  87.    Schörlir.     Haur  3.     p.  294.    Tal 
conpar.    p.    1 8.      Rauls  .a.    c,   p.    i  to.       Moh» 
p.  iSb.    Biochant    x.    p.  224,    taball.  Ueberl,     p,  , 
Kaxften  p.  46.  und  93.    n.  56.   firongniait  z .  p.  41 

PYROPHYSALiTH,  Hi/lnger«  gruni'  W,  i 
Iferg-Gm*  (?)  mit  einem  Anfluge  von  blauei 
rjulsr))dth.  —  Derb,  in  länglichen  Nieren,  di 
bisweilen  den  rkoinfjoidalen  Säulen  ßch  nuhern 
die  ungeFahrrn  Winkel  62"  und  iig**  —  Br.  unebe 
und  bläitr,  feiwa  verIleckibla*ttr.)y?/irA^/////2tfni 
I.  /.  Drckg,  mit  einer  Neig,  gegen  die  Axe  der  i 
von  90"  —  f  00',  (alfo  wie  bei  d«'m  Topas,  fall  pi 
rallel  mit  den  EnilÜ.  der  S.)  zwei  andere ,  wen. 
ger  deutliche  Drchg,  laufen  fall  parallel  mit  de 
Sifl,  Her  S.  (vrie  bei  dem  Pyknii).  Querbr.  %vcni, 
Oilergar  nicht  glänzend  (^wahrfc.helnlich  uneb« 
oH«  mufthl.).  —  BrchlL  unb^Ji,  eck,  fchrßi.^ 
drt  hfc.hnd, ,  hefonders  auf  den  Kanten,  •—  Riti 
diis  Glas,  wird  aber  vom  Quarz  geritzt» -^St^ßl 

Pulveriilrt  und  in  einen  erhitaten  LöiFel  gethan 
phosphoreuirt  er  niukunmit  fchwacb  grünlichen 
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cbt.  TaR.  unfcbmelsbar,  in  Ilarkef  ICu«' miCi, 
itt ,  und  et  entvfickeln  fich  eine  Men^^e  kleii^ 
IT  BUfen,  die  beim  fortgefetzten  Feuer  serpl atzen«; 
VeraniaQunK  der  Benennung^  —  Tbon  55,25, 
^eC  32,88  f  Kalk  0,88*  ßif.  0,88»  Verl.  durrhe 
yiübeBO,75,  weiterer  Verl.  11,36.  Dlefer  Verl  u£V 
vtrd  gröÜitentheils  der  Flufffaure  zugeCcIineben» 
üfinger  und  Berzelius,  Die  lAnalyle  verdiente 
niederholt  au  werden. 

Fnndort.    l^nbo  bei  Fablnn  in  Scbweden. 

Diefes  Fo/Iil  wird  von  Hauy  zum  Topas  g«< 
ivcbnet.  Scheint  znifchen  Pyknit  und  Topas  zu 
liben. 

..  AOündlingar  i  Fyßk»  Remi  och  Mineralogie 
i.Th.  p.  iti  —  118.  Tillägning  p.  aScj.  240^ 
A>m1.  d,  Cbym.  x8o6,  n,  173,  p,  115^-:  124,         ''• 

13.  ' 

■  iilBAOD,  (Emeraude  H.}«- 

<)  EOLBA.  Smaragd '  Gra«  der  dunklere  bis« 
*Öi«n^rrt*-Gr. 
üürb{J)  in  Gefchiehen  (?)  kryllall. 

OPriniitir*r,  (primitif  T.  XI.V.  f.  43.)  regelm. 
HS..(Kemg.  imegr.  Mol.  gleichf.  3  £.  S.  deren. 
SlQ.  Quadrate  find  (f.  44.)  ■    De  Tlsle  var.  1. 

0  Peridodecädrilcher,  (peridodecaedre  fJ45.) 
D»  Pille  var.  2:  no.  i..  alle  Stk.  abgelt',  Nei^.  der 
^«fl.  gegen  die  Sifl.  150«^. 
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3)  Eated:ter,  (epointtf  ^•4^0  ^®  l'Ii^e  var.  | 
qo.  I.  die  Ecken  abgejßunpfu  Keig.  der  Ab%f 
gegen  die  Endll.  iS5^. 

4}  Ring£acetdrter,  (annnUire  f.  47.)  no.i.  & 
Zufpg. ;  fo  .daft  die  Zufpgfl  auf  die  StO.  aoEfltsei 
die  Endfp.  der  Zufpg.  abgeil.  Neig,  der  ZTpgli 
gegen  die  Sifl.  lao*,  gegen  die  Abßgfl«  150^. 

5}  lUlombentragender,  (rhombüere  f.  48i 
HO.  I.  Endk.;  und  Ecken  sugleicfa  abgeft.  .  Di 
Abßgfl.  der  Ecken  bilden  Rhomben-«  deren  fkuu 
pfer  Winkel  loi«  3a'  tS'\ 

6")  Unibinärer >  (uniblnaire  f.  49O  ^®  Tille«- 
Bo.  5 ,  alle  AbAg.  Aärker»  die  der  Endk.  durch  di 
der  Ecken  mehr  ferdrangt.  Die  letxtern  bilde 
Fünfecke.  Neig,  der  Abligfl.  der  Endk.  gegen  di 
Slfl.  15^«  6'  23",  gegen  die  Endfl.  130°  53'  37".  . 

7)  Subtractiver,  ^fouatractif  f.  50.)  no.  5,  di 
Endkanten  aber  sugfchr.  Die  Abllgfl.  der  Ecke 
bilden  Sechsecke  ,  -  deren  obere  und  untere  .\1 
loi*  32'  13",  die  übrigen  129®  13'  5a"  30'". 

Kryflall.  mittler  Gr.  und  klein,  aufgewackfi 
•»  Stfl.  giat$,  Endf).  rauh,  Aeufaerl.  Ji/irkgiäi 
»end  von  Giasgl, ,  innerl.  zinrifchen  glänzend  no 
Jiarkglanzend  —  Br.  unvollk,  kleintnufckl,,  an 
unter  verfieckt-blättr,  ^f.DrcJtg,,  drey  Drd| 
parallel  mit  den  Stfl.,  einer,  der  die  übrigen  recbti 
fchneidet,  parallel  rpit  den  Endfl.  der  S.— >Brchi 
unbeß^  eck,  zieml.  fchrß.  —  Drchßg^  C^''*^ 
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!pp.  einfach  aber,  wenn  eine  Ton  den  Flachen, 
lurch  welche  man  durchileht,  fenkrecht  ifl  auf 
[er  AxederKerng.^  Drfchnd,  Einige  zeigen  einen 
f elften  Schein  —  Ritzt  das  Glas  leicht ,  den 
}uarz  fchwer,'— 2,jSg  Bti£^on ,  2,710  K. 

Vor  .  dem  Löthrohr  kaum  fchmeJzbar,  wird 
ilüder,  und  recht  durchgeglüht  apFelgrun.  Kief, 
»4,50»  Thon  16,00,  Glycin,  13,00,  Chrom.  13. 25, 
^alk  1,60,  fluchtige  Theile  (WalTer)  2,00,  Vq. 
iief.  68,50,  Glycin,  12,50^  Thon  15,75,  Kalk 
»45,  EiX  ijoo,  Chrom-.  0,30.  KI. 

Fondort.  In  dem  Thale  Tunca,  swifchen  den 
Gebirgen  ron  Neugranada  und  Popayan ,  bei  San* 
uFe  de  Bogota,  wie  es  fcheint^  auf  Gängen ,  auch 
ii Hohlen  ^Dolomien^  >  auch  im  Pinzgau  im  Salz« 
WgtfcLen  in  Glimmerfchiefer.  (Molls  Jahib.  u 
F<io3.).  Ob  da«  FoIJGl,  welches  Bournon  (^Journ 
IpbyC  Juin.-  1789.  p.  458-)  in  Forez  fand,  Sma- 
^*idiR,  bleibt,  wie  uns  dünkt,  noch  ungewifs» 
liiiweisl.  grüne  FoCGl,  welches  Leiievre  in  Limo> 
(ei  fand,  fleht,  fo  wie  wir  es  kennen^  zwifchen 
S^pliir  und  Beryll,  Die  Eeilandtheile  dellelbeii 
■d,  nach  Vanquelin ,  die  des  Smaragds.  Leoo- 
[Hrd  giebt  Aßen  und  Afrika ,  als  Fundort  an,  i'o 
[fedi  Reuis.  (Leonhard  2.  p.  359.). 

CfOB&tdt  $.  48.  p.  55.  Wallerius  gen,  18.  i*pec.  108. 
G«rania  pellucidilTiina ,  duriuc  quintj  ,  coloie  viiidi. 
In  igae  peiioancnte,  Smaia^diua,   b,.  p.  253.  Svft.. 
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nat.  XII.  3.  p.  95*  n«*  a«  ^t  Borax  lapidofas  prifr' 
inaticas  pellucidus  :  pyramidlb.us  ,  txuacaiis  ,  vixidisi 
De  risle  a.  Emeraude  de  Perqu  ,  p,  245.  Kirvan  z« 
p.  33o.  Dolotnieu  Magas,  encyclop.  a.  no.  6.  p.  149« 
Hauy  a,  p.  590.  und  4.  p.  570.  Reuls  a.  1,  p,  91, 
Mphs  I.  p.  141.  Brochanti.  p.  aiy,  tabell.Ueberf.p.Si 
Karftaa  p.  aa,  Brongniaitx.  p,  417,  Beijl  Emeraude, 

b}  BERYLL«  (Emeraude  H.).  Kulm  dem  feladön 
in  berg^  äpfel-fpargelr  öhl*  Gm.  ins  waelu 
konig'  Gib.  einerfeits  — -  aus  dem  feladon»  Grn 
ins  himinei'f malte'  licht'  indig»  lafur-  (?)  Bl 
Fall  immer  lichte  und  blafs,  feiten  hoch,  ni( 
frijch  ,  immer  etwa»  grau  in  der  Mifchung  -^ 
Verfcliiedene  Farben  wecbfeln  zuvreden  JchichttM 
weife, 

Verb  (?)  in  Gefchieben  (?)  kryllallilirt.  Ker9| 
integr.  Mol.  felbll  die  fecundairen  Formen,  tri 
beim  edlen  Smaragd,  Die  S.  find  länger^  uni 
mit  abwechfelnd  gröfseren Scfl. ,  woraus  Z^,^,  enl 
fleben ,  die  man  beim  edlen  Smar.  nicbt  finde! 
Auch  kömmt  no.  6.  und  7.  wohl  kaum  bei  den  B< 
ryllen  vor,  Celbft  die  übrigen  Formen»  die  primitil 
ausgenommen,  find  r^hr  Feiten.  — 

Die  Kryfi,  oft  nadalformig  und  fchilfjörmi^ 
dann  mit  rylindr.  convexnn  Stfl  — >  Eingewachjt 
und  durch  einander  gewachsen ,  auch  thurmfo 
inig  zufanimengehäuft,  —  SiO.  der  Länge  nai 
grjireift»  Ahilgfl.  und  Endfl.  ^//if^  Die  S.  s 
weilen  der  Länge  nach  triangulär  durchbohrt^ 


KIBUILABIKB.  45. 

Die Kryß.  lonjehr^rofs'  bis  klein-  äuFierl.  ^/ä/i- 
iend  and  fvenigg/, ,  inwendig  xwifchen  f^länzend 
«ad  Jtarkgl,  —  Hauptbr.  unvolik,  bliUtr.  ^f. 
l^rchg,  (die  Richtung  dei:Drchg.  wie  beim  edJen 
SoiraJ,  Querbr.  unvollk,  kUinmufchl.  ßrrlilt, 
Mheft.  eck,  zieml,fctirk.  —  Drchüg.  (Str.  Br.  wie 
beim  edlen  Smar.^  bis  drchjchnd.  —  Die  Hiiite 
dtt  Smaragden  ,  1.  srfpr.  —  a«25o  —  ^,677.  Wn. 
3^667—3,731.  K. 

Vor  dem  Lötfarobr  unfchmplabar.  Streng  ge« 
glüht,  undurcbfichtig  und  milchweifs,  gepulvert 
bickt  er  safaramen.  Kiff.  68>  Thon  15,  Glycin 
i4.Kalka,  Eif.  i.Vq.  —  Kief. 69,50,  Glycin  14.00, 
Thoo  i4>oo,  EiL  1,00,  Hofe — Kief,  62,25,  Tbon 
M45,  Kalk  0,75,  Elf.. 0,50,  Glycin  12,  fluchtige 
Tbeüt,  (Waffer)  1.25.  Verl.  3,  Bucbholz,  der 
m  RabenHein  bei  Zwiefe.). 

'.  Fundort.  Vorzüglich  Siberien,  in  Daurien  auf 
ian  Gipfel  eines  Granitgebirges»  Adon  •  Tfchalon, 
9k  Bergkryllall ^  Glimmer»  Topas,  fpäihigem 
RbIi»  ockrigem  Eifenllein»  Wolfram  u.f.  w.  Bei 
Vartfchinsk  mit  Topas  und  ockrigem  Eileuiteia 
luch  durch  einandergewachfen  in  dichtem  Arfe* 
likkiei,  (neues  bergm«Jouxn.  i.  p.  ii.i.)  wahrhaf- 
«r  Beryll,  nicht,  wie  Mohs  (1.  p.  155.)  vermu- 
hff ,  Pyknit.  Auf  der  Infel  Elba  fand  nolomiea 
Be  Kry/lallifütion  no.  5.  (üehe  edeln  Smar. )  in 
rranit.  QMa^as»  encyclop.  a»  no.  6.  p.  149.)     Au- 
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Iserdem  wird  Ceylon ,  GaAein  auf  der  Sudfeite  d 
IXtfthbansberges  (Molls  Jahrb.  i.  p.  103.),  d 
Gipfel  der  Saualpea  ,  Fogar  Schlacken walde  | 
Bannt«  —  Die  meifteh  wohl  sweifelhafc,  und  \ 
Icczgenanncem  Orte  lA  eine  Verwechfelang  b 
'lApatic  wahrfcheiolicb.  Richtiger  rechnet  VA 
.wohl  den  rogenannten  Pyknit  von  Rabenilein  b 
Zwiefel  hierher,  (vergl.  Leonhard  i.  p.  840* 

Wallerius,  nicht  De  Tlile^  wie  Hauy  b 
haaptet ,  war  der  erlle  der  den  Beryll  injt  d( 
Smaragd  verband  ,  auch  Hany  hat  ^t  TeretBig 
.Werner  dahingegen  lieht  den  Beryll  ah  eine  eig 
ne  Gattung  an,  und  verbindet  mit  ihm  denPvfaii 
Aber  ^%  Folfil  von  Hradi«ka  in  Mahren ,  gehör 
wie  wir  oben  bemerkten,  nicht  ram  Pyknit,  m 
fondert  fich  von  diefem  und  dem  Beryll,  fovrol 
durch  äufsere  Charaktere,  als  durch Beilandchefli 
fo ,  daCi  der  von  Mobs  befondera  angegebene  U< 
bergang  nur  fcheinbar  iil.  So  glauben  wir  aud 
mit  den  meiilen  Mineralogen  den  Beryll,  als  Ar 
keinesweges  aber  als  Gattung  abfondem  zu  mui 
Ten;  denn  dieAbfondernngsgründe,  hergenommt 
von  Farbe,  Diroeniion  der  Kiy/lalle,  geüreifu 
Oberfläche  derfelben ,  deutlicherem  blättrige 
Bruch,  geben  uns  nur  etwas  Graduelles,  kernest^ 
ges  etwas  Specififches  an  die  Hand,  fo,  dafs  w! 
Uebe/gang  vorausfetzen  tnufsten,  auch,  wenn  £ 
uns  nicht  bekannt  wären.  Und  fo  fehen  wir  in  d< 


lat  Smaragde,  deren  Farben  aaa  dem  Smaragd- 
d  Graa- Grünen  heralMtreten  (wie  der  von  Li- 
ges),  Berylle,  deien  Säulen  niedrig,  deren  Sei- 
ßacfaen  glau,  deren  Bruch  mufcbliger  werden, 
ift  una  ein  himmelblanea  Fo£fi] ,  angeblich  aua 
trünsk  in  Altai  bekannt  •  welches  ebenfo  aut 
rjrll  in  Smaragd,  wie  das  von  Limoges  uroge-. 
in  aua  Souragd  in  Beryll  übergebt  (vergl.Moht* 
p.  140.);  und  es  lOt  ona  hier  recht  klar  gewor- 
1»  wie  (ehr  UebereioitimmuDg  oder  Veil'cbie* 
iiheit  in  Struktur,  Härte,  Schwere,  Stahlen« 
)chuDg,  als  wahrhaft  rpecifilche  Merkmale  verw 
ligen  oder  fondem. 

CNnikedt  $.  47-  7.  blauIicHgrÜoer  To{)as  ,  ITeryll  p.  SS* 
Walletius  gen.  1  8-  Tpec.  108.  c)  Smaragdui  cäeruico 
vtrideüceate  cslorc.  Aquamarina ,  d)  caeruleo  viridt 
colorc,  BerjUus  p.  254,  Sj£t.  nat.  XII.  3.  p.  95* 
■.9.  y,  Borax  lapidofns ,  pxismaiicna  pellucidus,  py: 
lanidibus  tiuncaits  eaeraleo  virens. 'Topazius,  Beryllus, 
De  r  bl«  a«  aigoe  -  marine  de.Sibrrie  p.  253.  Kii^ 
«an  I.  p.  333*  Dolomiea  Jouxn.  d.  niines  an.  IV. 
Bo.  18.  p.  99.  Hauy  a.  p.  594.  ReuCi  a.  x.  ge- 
ibclfter  Smaragd  p,  xoa.  Mohs  i.  p.  146.  Brochant 
t.  p.  aao.  le  Berll  noble  tabellar.  Ueberf.  p.  g,  Kar« 
Um  p.  aa.   Brongoiart  x«  BexU-Aiguemaiioe  p»4x5* 

14. 

«vxtAa  H.  Ber^-Gm.  kryftall. 

(Kemg.  eine   niedrige  rechtw.  4  ^*  ^*»   *Ttt\ 

^ue,  parallel  mit  den  Stfl.  fehl  deutlich,    di« 


48^  &i'bsblb'sihbs 

strei  übrigen  Weniger  deutlicb»  die  Grund/l«  hjp 

tbiBtifch,  T.  XLV;  f.  5if-*integr.  Moiec,  ebenfc 

I  }    Pol^rynihetifcher  ,    ( furcompfofil    f.  52. 

Eine,  etwas  verlrbobne  6  £  S.,    deren- >«wei  eine 

der  gegen  über/lehende  Stfl.  FcbihäLer  And  (die 

geboren  derK.erng.}    Die'iluni)[>renigpmeiiircbaf 

Sik.  der  breitern  Stil,  und  «ugefcbr,  ^-  die  vierKa: 

ten  der  breitern  und  fchmälern  Stfk  ebgeft^  (al 

eine  S.  mit  14  Fi.^  -«^jOie  S.  .dreifiicb  zugeip.rd 

untere  Reibe  acbtfeitig«  fo  daf»  die  Zfpgfl.  auf  d 

breitern  StQ.  und  Zfchrgfl.  der  S.  aufgef.  find,  (d 

fchmälern  SQ.  und  die  Abß^fl.  find  ohne  Zfpg. 

Die  zweite  und   dritte  Reihe  ebenfalls  8  £  xugel 

Die  ^fpgfl.  auf  die  Fl.  der  untern  Zl'pg.  aufgeil    1 

der  untern  Reibe  find  die  Ecken  der  Zlchrgk.  ui 

Zfpgk«   wieder  zugefchr,  und  die  in  einen  Wi 

Jiel  zufammenHofsenden  Endk,   der  nicht  zugel 

fchmälern  Stu.  abgelL     Diefe  merkwürdige  Kry. 

hätte  alfo,  wenn  He  um  und  um  kryßaltiiirt  wäi 

wie  man  fie  jedoch  nicht  gefunden  hat,  7$  Fl,,  v< 

denen  14  2ur  Säule,  und  52  zu  jedem  von  den  b< 

deu  Enden  gehören,     Neig,  der  Altilgfl   der  S,  | 

geneinander  114*^  i8'»    gegen  die  RuckHätihe  6; 

42'  gegen  die  fcbmälere  StlT,  122^  51'.     Neig«  d 

breitern  Stfl.  gegeneinander  135^  24s     gegen  <j 

Rückfläche  46°  3^'r  gegen  die  fchroäleru  Stfl.  11; 

18'*  Neig,  der  Zlchrgfl.  der  S,  gegeneinander  14 
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pf,  gegen  die  Ruckfläche  30°  8'f  g«g«n  die  fchmä- 
kreStfl.  io5<^  4'.  Neig.,  der  Zfchrgk.  der  Ecken  ge- 
len  die  Zfchrgk.  der  S.  154^  37'>  der  Zfchrgfl.  der 
Ecken  gegeneinander  129°  58^  Neig,  der  Abftgfl. 
ia  Endk.  der  fchmälern  Stfl.  gegeneinander  99* 
'¥»  gegen  die  fcfamälere  Stfl.  i3o^  10',  gegen  die 
Akßgfl.  der  S.  i4g°  36'.  Nei^.  der  breitern  Zfpgfl. 
dernnteni  Reihe  (di«  auf  die  breitem  Stfl.  der  S. 
'iB^ef. ßnd)y  gegeneinander  134**  14s  gegen  die 
Afigd.  der  S.  144''  54S  gegen  die  Abllgfl.  der 
bdk.  der  fchmälern  Srfl.  162''  43'.  Neig,  der 
UnaÜem  Zfpgfl.  der  untern  Reihe  (die  auf  die 
itthrgO.  der  S.  aufgef.  lind)  gegeneinander  156'' 
^■i  gegen  die  fchmälere  S^fl.  der  S.  101°  55',  ge- 
{■dieZfchrgfl,  derS.f42'''38',  ihrer gemeinfcliaftl. 
^pgen  die  Zfchrgk.  der  S.  141°  40'.  Neig,  der 
witein  Zfpgfl.  der  zweiten  Reihe  gegeneinander 
loti' Ig',  gegen  die  Ich  mal  ere  Stfl.  der  S.  i26*'5i', 
f'g«  die  Abrtgil.  der  Säule  139®  21'.  Neig,  der 
«maJera  Zfpgfl,  der  zweiten  Reihe  gegeneinan- 
^151°  56',  gegen  die  fchmälere  Stfl.  der  S.  104" 
if,  ihrer  gemein fchaftl.  K.  gegen  die  Zfchrgk.  der 
1 130^  9'.  Neig,  der  breitem  Zfpgfl.  der  dritten 
kihe  gegeneinander  112?  ^o',  gegen  die  fchmdlere 
M.derS.  123°  40'.  Neig,  der  fchmälern  Zfpgfl, 
'et  dritten  Reihe  gegeneinander  il^y  10',  gegen 
^fchmälem  Sifl.  der  S.  108^  25',   ihrer  gemein- 
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ichafü.  K.  gegen  die  Zfchrk.  der  S,  loi«  SS'.  V 
haben  die  bis  jetzt  rreiltch  nur  hypotbeiUche  D 
ibiluiig  diefer  Kryfliilliraiioo  ,  wie  fie  Hauy  lieit 
«ngeführi:,  dit  aus  fehr  verwkkellfn  Decrefcan^ 
reuen  hergeleitet  Hl.  DerKrylUII,  der  von  Hau^l 
nulzt  ward,  war  Mliü  hochll;  uniegelmäraig,  « 
Rtiben  ton  ZTpg. .  die  auf  der  einea  Seite  voAl 
den  watEii,  febilen  auf  der  Kehrieite ,  Co  diU: 
nirgend«  votlJländig  flailfanden. 

S.ty{i..  k/e£n ,  mltiler  Gt.  —  AeurseH,  und- 
aerlßnrkg/än^end  ■/onG/asgl.  Langenbr.  itM 
a/  Drchg.,  der  eioe  Drrbg.  bücbil  deutlicli.i 
diu  erTicb,  nach  der  Richtung  deOelbsn  ,  ( 
wie  Glimmer,  doch  leharFhanu^  abhUtieraä 
Die  swei  durch Tch neiden  lieh  recbtn.  (WIM 
Terntuthet  einen  dritten,  der  jenen  diagonaj  teBS 
<|Bt).  Quetbr.  17.»/=/,/.  —  Erchß.  mit  Neig.  ^ 
Rhomhoeder.  —  Dcbrjtg.  (.Str,  Br.  im  bd 
GnAt  dpp.^  —  RiUi  den  Quarz  —  6„M 
.     leicht  zrfpr.   (daher  die  Benennung)  —  5,6»sl 


erliert  der  Euklai  ti 


3.ol>3».  Delaniethi 

Vor  dem  Löihrobr  t 
Durchtichtigkeir,  und  rcbmilut  dann  zu  einem« 
foert  Email.  —  Kiel.  3-;  — 3«,  Thon  ig—ig.C 
ein  14  — iS,  KC  a  — 3,  Verl.  (Wairer.  ema .1 
Kiti)3i— a?.  nach  Vq.  »orUufiger  Analfb. 

iJiMlhpii..    Th*oHe    it  U    lt..«    ..     p.  .511.     H>«J 
f.  ivT.  JltuÜ  1.  i.  i>.  6?B.    B.oihiBi  a,  f.  j 
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taMI.  Uebtrf.  p.  5.     JLazßeii  pr  99,'    Srongoiait  i, 

SCHOBL. 

a)  Eoijca  SCHORL»  (Tnnnalin  H.^.  Lauch' 
mtpijiazien'  oliven- Gm. ,  ins  gelhl,  Br«  bis  in« 
i/aciA/iSt-R.,  feiten  aus  dem  tauch -Gm,  in«  i/z- 
ii|--Bl.  ^ndicolit) »  febr  feiten  weift.  Die  bun- 
tSB  Farben  Und  meiil  febr  dunkel ,  und  erfcheinen 
aft,  wenn  man  auf  das  FoOH»  nicht  duxcb  blickt, 
fehwan. 

Selten  ^[ftfr^,  meiA  kryilall. 
-  (Rerng.  ein  flumpfes  Rbomboeder  (^T.  LH. 
I.113.),  delTen  Enfp.  W.  113*»  34' 41".  Es  läfst 
icli(dasHbomb.  als  eine  dpp  Sf.  P.  angefchen')  — 
Uen  durch  einen  Schnitt*,  der  durch  eine  Kdnte 
^gemeinfchaftL  Grün dfl.  und  durch  die  Axe  geht. 
Die  Richtung  des  Drcbg.  febr  fchwer  wahr7.uneh- 
nn  —  integr.  Molec.  Tetr. »  bei  welchem  zwei 
mdswei  Fl.  immer  glf>ich  ilnd.') 

1)  Dreiflächiger  ,  gleich  w,  3  F.  Säule  mit  cy- 
fiodr.  convex.  Stfl.  Wr's  StammkryilalUf.  Hauy*s 
crliadroider  T. 

2)  Ungleich  xugefpitzter,  no.  I4  mit  5  Fl.  flach 
mgefp. ,  die  oben  auf  die  Stfl.  unten  aul  die  Stk. 
»uFgef.  find.  (Beide  Zfpg.  gehören  der  Kerng"). 
Zuweilen  find  die  Ecken  der  ZIpg.  am  obem  Ende, 

5  * 


5^  ftlBlXLABIHK. 

zuweilen  audx  dioEndfp.  abgeJft.  (Wir  nenne 
derBequemlicfakek  derBelchreibung  wegen  durc 
gängig  das  Ende,  wo'  ßcfa  die  am  nfieiilen  ven 
ekelten  Zfpg.  finden,  das  obere.  Die  ungleic 
Zrpg.  beider  Enden»  iil- nämlich  charaktezÜUf 
für  den  Sdiorl.} 

Diefe  Variataten^at  Werner  angegeben.  •  C 
gleicb  ße  von  Hauy  ohne  allen  Zweifel  als  nnrt 
Händige,  d.  h,  iblche,  w6  die  Stfl.  durch  Abii 
düngen  und  Furchen  undeutlich  geworden  Im 
angefeben  werden ,  fo  dünkt  uns  doch  die  offi 
bare  Neigung  der  Säulen  zur  dreifeitigen  Form»  < 
durchgängig  Ilattfindet>  /Ich  fail  durch  alle  Var 
täten  verfolgen  läfsf«  und  die  durch  die  Hauy*fc 
Darilellung  gar  nicht  bemerkt  wird ,  ohne  Riü 
ficht  auf  die  Erklärungsart  der  Kryll^allbitdung» 
blofses  Factum  zu  merkwürdig,  um  nicht  Aufmt 
lamkeit  au  verdienen. 

Z")  Gleichwinkliger,  (ifogone  f.  ti'4,}  Del*] 
var.  6.  und  8. — no.  i.  — auf  den Stk. Hark augefc 
-«-dadurch  eine  9  LS.  — augefp.  wie  no.  2,  die  2 
fpgfl.  oben  (die  der  Remg.  zugehören)  auf« 
Zfchrgk.  auFgef.  und  hier  zugleich  die  Edi 
zweier  Zfpgfl.  und  einer  Stfl.  abgeil.  Die  d 
Zrpgfl.  unten  auf  die  Stfl.  aufgef.  — Neig,  derobi 
'^^Pfi^'  R^ß^i^  die  Zfpgfl.«  fowohlals  die  derAbil 
der  Ecken  gegen  die  Stfl.  derS.  156^  54*4 1".  Ni 
der  obern  Zfpgfl.  gegeneinander  131®  48'  37",  < 
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Zfcbrgfl.  der  S.  gegeneinander  120^  gegen  die  Stfl. 

4)  AequiFalenter,  (äquivalent  f.  ii5.)no. 3.  —  die 
ZTchrgk.  der  3  f.  S.  abgeil,  (alfo  eine  12  f.  S.},  die 
ZfpgO.  oben  auf  diefe  AbAgfl.  auFgef. ,  unten  auf 
^e  fa/t  verdrängten  StO,  — Neig,  der  AbAgfl.  der 
S.  gegen  die  Itark  angewacbfenen  yfchrgfl.  i5o°» 
gegen  die  aufgef.  Zfpgfl.  ng®  7'  31".  Zuweilen 
Terfchwind«n  die  Sifl.  ganz,  und  die  Zfchrgd.  er- 
fcheinen  all  Stfl.  einer  gleichw.  6  f.  S. ,  deren  ab- 
wecbfelnde  Stk.  abgefl.  £nd.  Die  drei  obem 
Zfpgfl.  find  dann  auf  die  Abilgfl.  der  S,  aufgeH  und 
bilden  Siebenecke  (in  no.  3.  Secbsecke^  und  die 
Abßgfl.  der  Ecken  RHomben  (in  no,  3.  Dreiecke)» 
Dnr.en  find  die  Zfpgfl.  auf  die  unabgell.  Slk.. 
tnfgef.  (f.  ti6.; 

5)  ProgrelOonsfläcbiger  ,  (^qui  -  different  Iv 
.117.)  no.  4, —  die  Abllgfl.  der  Ecken  oben  find  fo 
fUik  angewacbfen,  dafs  üe  als  Zfpgfl,  erfcheinen, 
die  alfo,  wie  die  am  untern  Ende,  auf  die  unabgell. 
Stk.  auFgef.  find.  Die  der  Kemg.  zugebörigen 
Zfpgfl.  am  obern  Ende  (no.  4,)  erfcbeinen  aber  -^ 
surückgedrängt  —  als  Abiig.  der  neu  entilandenen 
-Zufpitzungeecken.  Neig,  diefer  Abitgfl,  gegen  die 
Abftgfl.  der  S.  118°  7'  34''  gegen  die  entilandenen 
Zlpgfl.  i65°  54''»8'*.  Neig,  diefer  Zfpgfl.  gegen- 
einander  154®  9*  29", 


.)  GeIcSHtBr,  («ceouttl  f.  M8.)  DeTUl 
var.  a,  oft  «v<chrati  die  «urGck gedrängten  Fl.  wif 
der,  und  eifcheinen  als  3  f.  Zrpg.,  die  tniRtaät 
aeZCpg.  aber  aU  Ab%.  derZl'igk.  Wenn  dau 
die  SauU  lehr  kuri  wiid,  enllielit  ein  üumpre 
Aliomboeder,  die  Slk.,  und  abnecbfelnden  Sei 
tenecken,  oben  auch  die  Endh.,  utilen  aber  nrcl 
abgeA.  Nach  De  l'Iile  v»r.  i,  Ibli  die  S.  zuweila 
ganz  verfcb winden, 

b)  AbgeAumpfter.  Als  eine  Wehe  Modi! 
caiion  gpbäri  nohl  aucb  kierh^r  die  von  Flu 
CBefcbreib.  d.  Geb.  T.  Bajern  p.  Ißj.)  befchrliij 
ne,  und  von  Hof  (Map»»ln  p.  71,  t.  ,.  f.  ,.  a.  Ä 
auch  ibKebildct'  Krj-Hallif.,  wo  nur  die  S.  no^ 
lang  und  die  Endfp.   abgflfl.  ilt. 

6)  Ungradfidcbiger  .  (irapaire  f,  119.)  d«  ! 
D.  5.  oben  3I'.  flach  zugelp..  To  dafs  die  Zfpgi 
auf  die  uifpriiiiftl.  Sifl.  eu%er.  ßnd  ,  die  Zlpgi 
Ecken  und  die  Endfp.  furk  abgeß.  (Die  AbÄgl 
der  Ecken  geboren  der  Kerng.').  Urnen  wie  110..3 

7)  Subtractiver,  (roustractif  f.  120.-)  die  ! 
no.  4.  wo  die  urrptilrgl.  Slfl.  verfchwunden  fini 
oben  Z<^.  tagftp. ,  häih  dieZfy^a.  auf  dlefchaiFe 
Stk.  aurgc-r.  find.  Ecken  und  5p.  deiZI'pg.  abgef 
(Die  Abllsll.  der  Zrpgs-Ecken  .  die  auf  die  al 
wcchlelnden  Harken  AbUgH.  der  S.  auFgef.  Rad.  (< 

■  hüren  der  Kerng.)  —  unten  die  3  f.  Zfpg.  auJ"  di 
Ab%  der  S.  aurgel  (allo  ntdeiCnnig),  die  Ablief 
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cken^iif  die  fchaiien  Stk,       Die  Zfpg.  nicht 

Antieimeaedrircber,  (aoti-enn^aedre  f.  laf.) 

DO.  4*   ^o  noch  die  urfpnmgl.  Sifl.  als  Ab> 

ler  S.  eifcheinen ,  (eine  6  f.  S.  alle  Slk.  ab- 

oben  mit  3,     auf  die  abwecbfeindeu  AbUgß. 

puren  der  uifpriiogl.  Slfl.  der  S.}  aufgef.  Fl. 

ch  rechtw.  sugefp.      Die  Zipgk.  abgfA.,  ib 

leAbAgfl.  auf  die  übrigen  der  S.  auFgef.  üud. 

Abitg.  der  Zfpg.  gehört  der  Kerng.).       Die 

fchen  diefen  und  den  Abllgfl.  der  S<  wieder 

Unten  ebenfals»  recht/innig,    aber  flach 

gefp.  (dlefe  Zfpg.  gehört  Act  Rerng.).  Auch 

ßg.  m  wie^ben,  nur  nicht  parallel.  —  Neig. 

[einen  Abiig  der  K.  gegen   die  Abftgn.  der 

143'  II'  39",  gegen  diejenige   der  S.    154* 

ProgrelJliver,  (progrcflif  f.  122.)  die  3.  n«^- 
^fcbrgfl.  febir  liark,    oben  3  f.  zugefp.,'  die 

auf  die  Zfchrgk.  der  S.  aufgef.  (iie  gehören 
•rng.^  und  die  K.  zwifchen  den  Zfpgü.  und 
fl.  der  S.  wieder  abgel}.  Neig,  diefer  Abftg, 
die  Zfpgü.  138*  ii' 23",  gegen  die  Zfcbrgfl. 
165°  54'  9"»  ^^^  Abltg.  der  nämlichen  Zfpgfl. 
!inander    137^  ,9'  58'S      der   angrenzenden 

zweier  Zfpgfl.  gegeneinander  n3*34'"4o'^ 
;  dem  grofsen  W.  der  Kerng.  —  unten  wie 
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I  o)  Profeokieaedxircher,  ^profenn^aedre  f.  t  a; 
HO.  3.  —  Dur  oben  die  Ecken  zwifchen  zwei  Zfpj 
und  einer  Stfl.  zugefchr.  Hatt  abgeXl.«  (fo  daCs  d 
fe  Zfcbrgfl.  zufammen  eine  6  £  auf  die  Stil,  fck 
auFgef,  Zfpg.  bilden,  die  urlprüngl.  Zfpgfl.  ab 
als  Abßg.  der  abwecbfelnden  ZfpglT.  erfcheine: 
Neig,  zweier  zufammenitefsender  ZIchrgfl«  geg< 
einander  iSS^^^*  AS*'»  zweier,  durch  eine 
fprüngl.  Zfpgfl.  ge^ennter,  gegeneinander  i36^ 
A",  einer  jeden  gegen  die  urfprüngl.  ZJ^gfl,  i^ 

11)  Convergirendflächiger ,  ('convergent 
1240«  ^^^  ^*  no.4,  wo  die  Stfl;  verfchwund 
und«  3  f.  flach  zugefp. ,  die  Zfpgfl.  auf  die  1 
wechfelnden  Abilgfl.  der  Stk.  aufgel.  Die  Zfpg 
die  K.  zwifchen  den  Zfpgfl.  und  Stf].,  und  > 
Ecken  an  den  unabgeil.  Stk.  abgeit.  — -  unten  1 
■o.  4. 

la)  Nonoduodecimaler  ,  (  nonoduod^i 
T.  LIH.  L  125.)»  ganz  no.  3,  nur  untßn  die  Zfp 
noch  abgeA.     (  D*  AndraHa's  Aphrizit). 

1.3)  Polyfynthetifcher ,  (furcompofe  f.  la 
OQ,  10,— dieZfcbrk.  derS.,  Ferner  die  K.  diefei 
und  der  urfprüngl.  Zfpg.,  endlich  die  Endfp. , 
Ecken  der  abgei)-.  Endfp.  und  zweierZfchrgfl.,  1 
die  Ecken  derfelben  und  einer  Sifl.  abgell,  Un 
wieno.  10.  (?).  Oben  19 FL,  die  der  S.  la.  —  N 
der  Abflgfl.  der  abgeft.Endrp,  und  zweier  Zfchj 
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'g«Ä^  ^le  Fl.  über  weldicr  Qm  liegt,  ifJ?«  -^  'i'*= 
den  W.  der  arrpruogl.  Zlpg.  ge^ca  «Sie  Abir^-t.  dsr 
6. —  Neig,  der  xnifcben  bcu^ea  tk^^fydert  Ah'iz£. 
gegen  die  urrprungl.  Zfp^.  145^  ii'  ay%  S-S^'^  f^ 
Abilgfl.  derSiule,  154»  56*  3". 

i4y4'eripo]Tgonircher»  (p^ripo!T|ro3e  L  fa-.^, 
£e  S.  HO.  4f  AD  alleo  R.  abgelL  (alfo  eine  a^  L  S.\ 
oben  flach  3  f.  xngefp.,  die  Ecken  derZfp^.  ab^elf. 
(diefeAbllgfl.  geboren  der  Kern g.^  onten  bicfa  mit 
drei  Fl.  weniger  flacb  «ogefp.  (?).  Neig,  der  neaen 
AbAgfl.  der  S.  gegen  die  nrfpritngl.  nnd.  gegen  die 
urfpriingl,  Stfl.  169*  6'  a3",  gegen  di«  orfpningL 
ZfdirgQ.  160»  53'  37". 

(Bei  allen  erwähnten  S.  gebort  di«  einH  3  L 
Zfpg.  unten  der  Kemg.^ 

Wir  haben  alle  KryfUlle  des  edeln  nnd  geniei- 
wa  Scbörls  hier  «ufanmiengeßellt*  weil:  fie  offen- 
bu  .beide  daiTelbe  Syüem  der  Kryßallifation  bil* 
fa,  und  felbli  Werner  mufe  Formen  des  g^mei- 
BenSchörU  durch  vennittelndeKryßallir.  des  edeln 
lu  verbinden  Tuchen.  Alle  Formen  können  alfo 
bei  beiden  vorkommen ,  wenn  |»leich  bis  jetzt  eini- 
g«>  wie  no.  3.5.  10.  II.  vorzugsweife  bei  dem  edeln, 
>ndere  wie  no.  5.  b,  12.  14.  nur  bei  dem  gemeinen 
^börl  gefunden  ßnd. 

Die  S.  find  gewöhnl.  iang,  oft  dünn  und  na» 
^eljormtff,  [eltner  dick  und  kurz,  die  Sifl.  Jiatk 
''1  die  Länge  g^fireiß,    die  Zfpgfl.  glatt,    oft  an 
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einem  £nde  glatt,  an  einem  andern  rauK  ■  IHf 
KrylL  grojs  bis  klein,  glänzend,  eingewaekjhmt 
—  Inwendig  swifcben  glänzend  und  JiarkglMt 
zend,  von  Glasgl,  —  Br.  klein  und  fall  voilk, 
inu/chl,,  bisweilen  parallel«  aber  fchief  durch. clii 
Axe  laufende  Querfprunge ,  die  eine  Neig,  xmm 
blaitr,  zeigen  (Andeutung  der  Kerng.)  /  daher  dil 
Erfcheiaung  ))eim  ^duichiicbtigen  braülianifchf^ 
der ,  wen»  man  ihn  parallel  mit  der  Axe  aoliclil 
äufserll  undurch/ichtig^  iil,  dahingegen  fchief  i|A 
ter  dem  Winkel,  den  die  Querfprunge  mit  der  AM 
machen,  angesehen  ,  durcfaßchtig'  erfcheinU  «ff 
•Die  dunnjiängl,  KhinAr^  beweifsi  einen  Ueberg^ 
in  gemeiqen  Schörl.  —  Ans  dem  Durchfcknim^ 
einerfeits  ins  Drchßge,  (jSir.  Br.  e/^. )  and«lMf 
feita  im  Undrchßge,  — ;  Ritzt  das  Glas'-^fghrii 
zrjpr.  —  3.086  ^  3.155.  W*.  3,aoo.  K.  —  ErMIl 
durch  Reiben  -^Elektr,,  durch  Erwärmung  Wtkik^ 
nem  £ttde4-  tn  dem  andern  +£^/^^(''.— »DaHelb^^fili 
det  durch  Harke  Erkältung  Statt.  Durch  Berühnuii 
mit  andern  Körpern  vertaufchen  die  Pole  ihre  ElektW 
Wenn  er  an  einem  Ende  mehr. erwärmt«  an  datfl 
.andern  mebr  erkältet  wird,  können  beide  Pole  dil 
nämliche  Elektricität, erhalten.  (Aepinus  nov,  con» 
mentar  petropolit.  1.  XII.  p.  351.  Memoiraa  4li 
TAcfid.rojaW  de*  Berlin  t.  XII  ) 

Phospborcszirt,  im  Dunkeln  gerieben,  mit  «f 
nem  blauen  Liebt.      Schmüal  vor  dem  Löihiohj 


m  «fii0B  W9ÜMA  odw  grancn  JEnail»'  —  Thon 
|9^,  Kie£4o««o,  K«UL4,^Mr;  £iCia»<M>,  Man- 
f>ii%5<y-  Yq. 

Gehe  gwoM  in  g«iieiii«ii 'Scfaori  über* 
D'Andnda  hat  .'iaiidtbig0r«v«ire    den   indig- 
hllaen  edeln  Schörl,  nntar  dem  Namen  Indicolir, 
«b'ftM.ea^MOaicAiDjfaR^eittlin,  Scherers  Journ. 

'  Aind«rt.  '  An  irieieieX>rten«  wohl  immer  ur- 
•^liagtith  ttiligyi'aihfi»  in  .  Ur geburgserten  ,  m 
Gmait»  Gpene  »  GliqDmer£dbiefer  »  -ve;  härteten 
•Tifc  Dolomit  u.  £  w;  in  Bt^eta ;  Se(sburg ,  Sach- 
iiit  Tyrol,  Diuphindb  in  der  Sdiweis,  in  Italien, 
kNofwvgett«.  Utön  in  Schweden  (der  blaue)  „  in 
JUKUen,  in  Siberien,  bei  Getharinenburg  in 
Qaars ;  in  Ceylon  i  die  fchonen  hyacintbrothen 
«d  braunen  mit  Pleonaft ,  Spinell  *ii.  f.  w. ;  in 
Ib^garcar,  Maiylandj»  Brafilien«  die  vorzüglich 
ttiaen  langen,  grünen ^äuleq (  vergl..Leonhard 
Ji  p.  36a.  wo  noch  viele  gemeine  Schörlarteo  bei 
dn edeln  angefahrt  £nd.  Wei/^enlmmalin  fand 
Momieu  in  Dolomit  mit  Glimmer  auf  St.  Gott- 
bird.  (7onm.  d.  pby(  AtFril  179^.  p.  303.*) 

Cnwfttdt  $■  4-j^.  p.-'^y.  i/diMidahcf,  Lapis  dectricu*. 
WalleiittJ  t.  1.^  gea.  4a •  ^ec.  147,  p.  329.  Z?o« 
li^es  ,  fede  vStrei',.  calefactns.dfleres  aliaque  leviora 
cnrponi  attrahtas  ar  n^ellenl  \  dectrlcnt.  TurmaMn 
Sfft.  Bat  ZIll  *3.  '  p,  j^i  i}\4.  ^orax  diaphaaus 
•  MopeoM  pufnlfv  .fuviiia.alciciiicas.    De  l'lsle  a. 
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p.  344.  Sckoil  buspaicB*  -Sfaboi^al  dit  T 
lisc  c:  Ferlco?,  (aatgrao»«ea  «ile  Tar.  4.)  Ki 
p.  366.  Ha;:t  3.  p.  ^6.  Rea3  a.  i.  p.  1x9 
i>  p.  1(3.  £:ccl.irt  i.  p.  3  2^.  ubell. VcbeiJ 
Ktirtr.  p.  4,C.  E.'crgniut  1.  p.  404.  Ton 
b!a::c3e ,  BÜcIIec,  ^aKcnndifle,  üphyiiii«  , 
ccllte. 

r 

by  GEMEINER  scHoAL  9    (SungeBfchör]^ 
malin  H.) 

Sammifchwarz  ,     dorch  Ueb«nu|r  [mit 
Ocker  suweilen  etwas  modificirf.      2}erh,  t 
/prengt,  feiten  in  GefckieSen,  häufig  kryib 

(Kerng.  und  integr.  Molec.  wie  beim 
Scliörf,  nur  die  Durchgänge  deutlicher}.  —  ' 
täten  der  Formen  liehe  oben  —  am  hänfigH 
1.  2,  fonfl  5.  a.  b.  II,  12,  i4>  wahrfcheinlicL 
die  übrigen. 

Oft  find  die  Krjft.  der  Quere  nach  serfpT 
und  durch  Quarz  wieder  zufammengekittet. 
And  elrii.ewachjft'n ,  oft  na  de! förmig,  der  i 
nach  gfjireift ,  von  mittlerer  Gr.  und  kl 
hfiuiif'A.  f*tiinzf!nd,  inwendig  w^w/»/^/.  von  C 
—  Br.  Miitpl  zwifchen  unvol/k.  kteinmufch 
unehen  von  k/einemund  f^rohfm  Korn  —  I 
unheß.  eck,  -;-  Der  Aerhe  grad-  dünn-  un 
dünn  ßängl^  abgef  St. ;  die  wieder  in  dick 
krllförmige  vcrfammelt  find  ,  Wien  klein 
grolf'  kurnig  äh^eft.  St,  Zuweilen  nähern  Fi 
J längt,  Sündern  fairigen,  theils  dem  giel 
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eine  Dtfferens,  die  vielleicbt  aus  der  weniger  toII- 
koaunnen  Auabildong  herrührt.  (Siberien).  Tahl* 
comp,  nennt  einen  tredecimalen  und  nonodeci- 
malen  R. 

3)  C/lindroidi/cker ,  meiil  undeutliche  Säu- 
len, die  5  f.  auch  6  C  zu  feyn  fcheinen  (aus  Malt« 
reo)»  die  deutlichflen  S.  findet  raan  bei  der  grünen 
Abänderung.     —  Neig,  der-  deutl.  Stfl.  120^.. 

DieSäulen,  die  durch  burcheiromnigeZurammcn-J 
bänfiiDg  nadeiförmigerKryftaUe  entilanden  zu  feyii 
fcheinen,  find  mittler  Gr.  und  klein,  ihre  äufsera 
0\teif[.  Jiark ,  der  Länße  nach  ge/ireifc^^'^u^sei]^ 
ftarkglänzend,  glänzend  und  wenig^l. ,  inwend, 
ier  Langenbr.  glänzend  und  ßarkglänzend  von, 
GiasgL,  der  Querbr.  weniggL  und  matt,  —  Lär. 
genbr.  blättr,  Querbr.  unvollk,  kleinmiifchl,  und 
witben  —  Brchit.  unhrfi.  eck,fcharpt.  ^— Die  zu- 
timmengewachfenen  Säulen  bilden  dünrrJUingl, 
^S^f'  ^^*  »  *^*®  zuweilen  ins  fasrige  übergehen, 
wenn  ?ie  fehr  dünn  werden  (der  fiberifche)  —  halb" 
irchftg,,  drchfchnd,,  die  bellern  nadelFörmigen, 
wenn  üe  ein^^l^iifind,  drchfcg,  —  Ritzt  das  Gln.r, 
Jelhft  den  Quarz,  aber  Jchwach,  (der  fiberifche, 
der  mährifche,  hat  weichere  Abänderungen).  — 
5,048  Delametherie,-  3,100  Bindheim*,  (der  fiberi- 
fche) 2,960  —^  3,020 fCl.' (der  mährifche).  Wird 
durch  Erwäminng  an  einem  Pol  +  an  dem  andera 
— elekor.  Der  nührifche  in  einem  geringem  Grade. 
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tJnrchmelzbar  vor  i^riii  höthiohr,  verliert  abu 
F^ibe  UDd  Durdirichligkeit.  Der  Cberirche  duich<- 
Jlclitige,  Kier.  43.00,  TboD  40,00,  Natnini  10,00 
Mangirn  mit  etwas  Elf.  7.  Veil  1.  Vq.  Der  Ut»- 
durchüchtigs,  Ki'^f.  45,00,  Tbon  30,00,  Mairuip, 
10.00.  Eir.  UDd  MiDgan  15.00,  Vwl.  a.oo.  VqT' 
Du  mäbrirdie.  Kier.43.50,  Thoo  43.35.  Maapai^ 
1,50,  Kalk  0.10,  Nätruro  9.00,  WalTer  1,15,  Verf.* 
n  45.3ä,  KieC  39,35.  Mangan  mit 
if.  2,00,  Kalk  1,00,  Natroü  7,81, 
Waffer  4.00,  Ve.l.  1.28.   BuchhoU, 

Fundort.  In  dem  Goucememenl  Permien.  loo' 
Werfte  von  KaLharinenburg  ai.f  einem  Quarzgang  . 
in  reiDköroigpm  Granii.  Der  Qua»  eolbalt  Fel4r  ^ 
l'patb,  gentcmen  Scborl  und  Glimmer.  Der  Rn-* 
bellit  roll  Hiebt  mehr  brecbeo.  In  Mähren  kommfliä 
.er , bei  dem  Berge  Hiadiska  bei  Rordina  vor,  i%A 
m  Quarzlagsr  das  aul'  Graoit  rubl  un<[  mit  Ixtj 
edeckt  i(i.  Andre  unJ  Haüerle  Jonri^ 
der  ehem.  Pb^l.  uad  Mineral,  g.  ■-  p.  165-  I.ea|^J 
)j"da.  368  .^ 

Wir  haben  liier,  nacb  Hau}'*  und  KlaprotW.,' 
Beirpiel .  znei  Folülien  vereinigt ,  und  als  Atl  mit  ' 
dem  Tuimalin  verbunden.  Werner,  der  ftüher 
dairine,  aui.Mäbren,  Mm  Pyknlt  rechnete,  (fi«' 
he  oben}  vereinigt  jetzt  bsiile  mk  dem  edeln 
S.bürl.  Wenn  man  mehrere  Mod.Iicaiionen  der  - 
GeXtaliHQg  nird  keDoea  geletac  faftLien,  dütlts  der 
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ang  und  dieUebcrgänge  aui  dem  Mäh- 
en Siberifchea  deutlicher  werden ,  .und 
Umfang  der  Art  wird  üch  dann  beüer 
Pen.  Uns  dühikt  es,  als  wenn  der  Sca- 
icht  auch  der  Andaluüt,  von  welchem 
.  a.  O,  p.  165.')  behaupter,  dals  eU 
Abänderungen  des  mährilVheo  Rubel- 
n  nähern)  in  einem  Verhältnis  gegen 
liminer  lieht,  demjenigen  äBnlich,  wel« 
pn  dem  mährifchen  Rubeliit  und  dem 
attfindet.  Es  Ül  bekannt,  dafs  man 
weiten  diefes  Foflil  kryitallißrten  Lepi- 
»,  und  iil  es  gleich  noth wendig  l;>eide 
fo  \R  es  doch  merkwürdig,  /lafs,  wie 
5capoIitPn  dif»  (Tlimra^rbläftchpn,  fo  bei 
r^rn  pfirficlibirhhrothpn  Rubelliten  von 
Irg. ,  die  Spuren  des  fcliuppigen  dftsLe- 
zeigen,  fo  wie  die  Annäherung  beider 
igeryngsverhälrnifs,  die  Uebereinftim- 
rbe,  und,  auf  eine  überrafchende  Wei- 
dihfilen  gewifs  alle  Aufm erkfamkeit  ver- 
genauerer Kenntnifs  werden  vielleicht 
u  einer  eignen  Gattung  vereinigen, 

P-  389.    Lheimina  ,   Gaiin  nnd  Pcchciir ,    Schc- 

Durn.   8-  46.    p.  380     Hauy  4,     p.  571.   labl. 

p.  f>7  7.   Keufs  3    3.    p.  ^84     Mohs  x  .  p.  i  5<>. 

72.  u.  f.  Biocliart  I.  p.  234.  tabell.  L'ebejf. 
Karften  p.  46.  Brongniaii  x .  p.  406.  Touimalinc 
litc. 
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BPiDOT,  H.  (PiÄok  Wr.  Thallit,  Karße: 
Arendalit,  Wad.' AkanthikoDe,  d^Andrada.  De 
phinite,  SaulTure]).  Pifiazien-  ins  Jchwärzl-  dui 
kel*  oli'^en»  qM'  Gr.>  ßets  mit  .viel  §elb. 

Derb,   oft  kiyRall. 

(^Kerng.  eine  grade  Säule ,  deren  Gnindl 
fcbiefvT.  Parallelogr.  mrtWinkeln  von  n4"  37' im 
65*  IV.  T.  LV.  f.  151.  Zwei  einander  gegenübc 
gehende  Stfl.  find  belländig  breiter,  (in  allen  V 
rietäten  der  KryilalliC  find  diefe  Fl.  tu  erkenne 
und  daher  die  Säulen  immer  ungleicbfeitig).  D 
Drchg.  i/t  nach  diefen  Stfl.  vorzuglich  deutlic 
weniger,  und  nur  durch  ein  Schillern  beim  Lieh 
an  den  beiden  übrigen^  nur  feiten  bemerkt  man  Sf 
ren  von  Blättern  nach  der  Richtung  der  Grunc 
Integr.  Molec.  ebenfo^ 

1}  Bisunitairer,  (bisunitaire  f.  152  }  Eine  g« 
ungleichw.  6  f.  S.  an  den  Enden  «ieralich  fch 
cugefchr^  die  ZCchrgfl.  auf  die  swei  gegenuberj 
henden  fchmalern  ScH.  aufgef.  —  Neig,  der  fchr 
lern  StO.  gegen  die  eine  breitere  114^37'*  ge{ 
die  andere  128^  43'*  Neig,  der  breiten  Stfl.  geg 
einander  116,^  4^'*  derZfchrgfl.  gegen  die  fchi 
lere  Stfl.  124°  57'»  derZfchrO.  gegi oeinander  i 
6'.  (  Die  fchmalern  und  zwei  breitem  Stfl.  ge 
ren  der  Kemg.^ 
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3)  Sexquadridecimaler,  (fexquadrid^cimal  F.  153.) 
10.x.—  mit  4.  auf  di«  breitem  SiR.  aufgeC  Ff^  zu- 
.|efp.,  die  Spitse,  und  die  Ecken  über  den  fcb ma- 
lern Sid^  fchwach  abgelL     Neig,  aweier  Zfpgfl.  ge- 
^eü  die  brehem  Stfl.  lai^aS'*  gegen  die  Abftg.  der 
fndfp.  143«  ^y,    der  zwei  übrigen  gegen  diefelbe 
'45*  3%  der  AbAg.  der  Ecken  gegen  die  fchmalem 
Sil  1440  55/,  gegen  die  Abßg.  der  Endfp.  125°  5'. 
(Die  swei  breitem  Stfl.  und  die  AbAgfl.  der  Endfp. 
gehören, der  Kern g).  Dia  zwei  Stfl.  derKerag.  und 
^'Warauch  hier  fchmäler,    als  die  übrigen»    doeh 
Weiter  y  als  bei  den  meiiien  übrigen  Var. 

3)  Monoilifcber,  (monoilique  T.  LVI.  f.  154.*) 
»0.1.  —mit  6,  auf  die  Stfl.  aufgef.  Fi.  zugefp. ,  die 
•Eodfp.  itark  abgeü.«— Neig,  zweier  Zfpgfl.  gegen  die 
fchmalen  Stfl.  144®  25'  deifelben  gegen  die  Abiig. 
Äer  Endfp.  125^'  35'. •  Neig,  zweier  anderer  gegen 
Aienoch  fchmälern  und  fecundSren  Stfl.  125^  25^ 
feWben  gegen  die  Ab/tg.  der  Endfp.  144»  35', 

4)  Halbdijfiifcher,  (fubdiUique  f.  155.)  no.  i,— 
<n  den  fchärfilen  Stk.  ahgeRr  (alfo  eine  8  f-  S») 
mit  6  auf  die  Stfl.  ajifgef.  Fl.  flach  zugefp.,  die 
£n<irp.und  dieK.,  welche  zwei  gegenüberliegende 
ZrpgO.  mit  den  Stfl.  bilden,  abgeli.  —  Neig,  der 
^bßfifl.  der  S.  gegen  die  breiteren  Sifl.  tßo^  S' »  ge- 
gen die  fcbmäleren  144*  52',  Neig,  der  über  den 
^'titeren Stfl.  liegenden  ZfpgH» gegen  diefe  140*  59/, 
{«gen  die  Abiig,  der  Endfp,  12^«  21'» 
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5")  Unryiiimetrircher,  (dilJQniiUire  f.  156.).  Ei 
fel^r  ftark  verfchobne  4  f.  S.  an  den  ilumpf^n  S 
abgell.  •  mit  4  auf  üie  Stfl.  aufgef.  FI.  dpp.  äuge 
uiid  mit  zwei  auf  die  fcharfen  Stk.  auFgef«  FJ^  ei 
zugefchr. »  die  Eodfp.  ^bgefl.  —r  Neig,  der  Abilj 
derS.  gegeQ  die  fcbmäJeren  Stfl.  i5i^~3'>  gegen- 1 
breiteren  145®  37'. 

6y  Apiphibexacdrifcber,  («mphihexaedre  f.  15; 
Eine  breite  ungleicbw.  6  f.  S.  an  den  Enden  0a 
zugelcbr. ,  die  Zfcbrgfl.  auf  zwei  gf'genuberAeh« 
de  fcbmatere  Stfl.  (^andöre,  aU  bei  no.  i,  und  zr 
~  folche,  die  der  Kerng.  nicht  zugehören).  — Nc 
der  Zfchrgfl»  gegeneinander  109®  IO^ 

7)  Dodf'kanomer,  (dod^canome  f.  155)  die 

•  no.  6.  die  ßuropfen  Stk-  abgfit. , '  zwei  gegenüb 

Hebende  fcbärfere  zut^efchr. ,    an   den  Enden  < 

wechfehid  iluinpFwinklicher  und  fcharfwinklid 

4^*  ^ug^^P* )    2wei  Zrpgfl.  auf  die  fchärFilen  St 

die  übrigen  auf  die  dazwifcbenfallenden,  (von  < 

minder  rcharfen  und  den  jftumpfeilen  Stk.  ein 

rchloirenen)  Stfl.  aufgef.  —  Die  abwechfelnd  Ai 

pfere  und  fcbärfere  Zfpgk.  färamtlich  abgeft. , 

beiden  gegenüberilehenden  ,    hierdurch  neu  ( 

ilandenen  K.  zwifchen  den  Abilgfl.  der  Humpfc 

Zfpgsk.  und  den  auf  die  Stfl.  aufgefetzten  Zf] 

wieder  abgeA.     Ferner  die  K.  zwifchen  den  er 

Abllpgfl  und  den  angrenzenden  Stfl.^  endlich  1 

entgegengefetzte>  von  den  letztgenanoten  AbA, 
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und  zwar  XU  den  ßumpferen  Zfpgk.  gehörigen,  mit 
den  auf  die  Stfl.  aufgefeuten  Haupt- ZfpgH.,  und 
iiü  angrenzenden  StH.  gebildeten  Eck^n  eben Fa IIa 
ibgefl. — Neig,  der  fchmälernSifl.»gegfln  die  ihr  an- 
grenzenden 154®  7',  gegen  die  entiernter*»n  breiterm 
88'  41'.  Neig:  dielVr  lelÄtern  gegen  eine  angren- 
«eojie  Zfchgfl,  (?)  163®  31'.  Neig.'  der  obener- 
wähnten Abfl«.  der  Ecke  j;eg*»n  die  i'chmälere  Stf. 
i4'''48'.  Neig,  der  Abftcf),  der  K.  »wifchen  clfn 
Abügfl.  der  /lumpfHrenZfpgk  und  den  auf  dieS-fl. 
■nfgef.Zrpgfl.  gegen  die  fchmälere  SrFl.  der  S.  i-ij.^ 
26'.  Neig.  d*^r  auf  die  fchärfften  Sik.  auF^ef,  Zlp^i'!. 
g^/^eneinand^r  etwa  84*»  g'*g<'"  die  K. ,  auf  weK  he 
fi«  auFg*»r,  lind,  ungefähr  iSg**«  Neig,  der  zw«  i 
übrigen  5tipgfl,  g^gen  einander  109®  10',  gegen  die 
fchmalen  Siil. ,  auF  welche  /le  auFgi-f.  lind  12^^  ?-j'. 
"Og.  der  erllern  und  letztem  Zfpgfl.  an  der  ff  här- 
^nZfp^k.  119®*  .an  der  ilurapFern  127®.  (Wir 
Wunen  fTir  die  durchgängig  richtige  Beaeichiiunaf 
«Vfer  Neigungen  ,  da  wir  die  Kryftallif  nur  aus 
«ffunvolUtändigen  Hauy'fchen  Figur  und  aus  den 
Bemerkungen  von  Weifs  kennen,  nicht  haFt('n>. 

Wenn  die  Abftgff.  der  abwechf«'Iud  Aumpl'i  rn 

8nd  frhärFern  Zfpgk.,    ferner  dieAbft^fl.  der  K.ari- 

ren  awifchen   den  erAen  Abflgfl.  und  den  angrrn- 

wnden  Stfl.  wachfen,     fo  mufs  die  EndkryfLiIiir. 

1I5  eine  8  f.  ^fpg.  angefehen  werden,  G/ifp^fl.  auf 

die  SiQ.  der  S,,    die  beiden  übrigen  aul  die  l'chürf- 
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ßen  Stk:  aufgef.,  diefe  Zfpg.  no(:h  einmal  mit . 
FJ«  sugefp./  leuure  auf  die  abwechfelnd^n  Fl.  de 
^rilen  Zi'pg/,  und  «war  blofs  auf  folche  aufgeC 
welche  auf  die  Stfl.,  nickt  auf  die,  welche  auf  Stl 
aufgef.  waren  :  2wei  neugebildiete  gegenüberlli 
hende  K.  z^vifchen  zweien  der  leutern  Zfpgfl.  nn( 
den  auch  auf  die  Stü.der  S.  aufgef.  (gröfsern)  Zipgd 
der  erilen  Zfpg.,  endlich  die  von  den  Zfpgfl.  dei 
leiben  Stellen  mit- den  benachbarten  Siil.  gebtld« 
ten  £cken  abgeA. 

Als  eine  eigne  Modification  diefer  Var.,  ei 
wähnt  Weifs,  aufser  der  obenerwähnten  Ab/lg.  d« 
Ecken  ^  die  über  den  zwei  fchmälem  Stfl.  liegen 
eine  AbJßg«  der  beiden  andern  analogen  Eckes 
welche  ßch  nämlich  zwifchen  den  nämlichei 
ZfpgO.  und  den  der  fchärfern  Zfpgk.  angehörigei 
Abßgfl.  an  den  Stfl.  beHnden.  Ihre  ISeig,  g^^gei 
eine  Zfchrfl»  (?^  der  S,,  aufweiche  He  aufgef.^ 
135^)  aufserdem  findet  man  die  Kante  zwifchei 
der  fchmalen  StQ.  und  der  angrenzenden  breiterei 
jibgeA.  (vergL  den  Zufatz  von  Weifs  zu  fein« 
Uebeff.Ton  Hauy  5,  p.  132  ) 

8)  Quadridecimaler>  (quadridecimal}  no,  6.— 
swei  einandergfgeauberflehendeSik.  derS.  abgftft 
(10  f.  S.)  Journ.  d.  min.  no.  67.  p.  9, 

Die  Kry/l.  meiH  mittler  Gr.  oft  nadelförnu, 
thells  (doch  feiten)  treppenjörm,  zufammenge 
häufe  j    theils  durch  einander  gewachfen»    Aark  la 


umd  von  Giatgi^  — .  iinr»  sflä/Uänd  und  wenig* 
limnammd  ^▼on  JPettgl^  ---  LiDgenbr.  blutir^  von 
wimkwf^  (aC  aadi  H.}  Drcbg.  eia  Sttl'«  Ichneidec 
Ütfon  recfatw,  (lUha  oben}«  Qu«rbr.  un^en  von 
IdHmemKörn,  dum  audb  ä^fcJk^i/Srmt^nujein' 
deriamfirnd  ßnMff,  —  BrcfalL  nn^eß.  eck. -^ 
grok*  uad  kieinkirnige,  anch  keÜfCtm.  abged 
ßc.  «•  drdkfckndr  snweiWn  bloüi  «n  nfifn  Kamen, 
CelMD  faul  drckßg^  (Str.  Br«  «/7</l>  —  /{<<2£  ^/r^j 
Oliufikr  leitit  mndgUbi  Funken  mit  demStah- 
iei-^  V,  ju^r.'  3»45^  DeUmetbur^e,  3^52 —  3,460 
Detcotil». 

Schmilst  vor  dem -Loüirobr  ra. einer  braunen 
8ciilacke«  die  durch  Ebrtdanrendea  Fener  fchwarz 
wird.  — Kief^Sy^o,  Thon  27,0,  Kalk  14,0,  Eif.  17,0, 
Mangan  (aus  Dauphin^)  Descotils.  —  Kief«  37,0», 
Tbon  %t,o,  Kalk  if^,o,  Eif.  a4»o»  Mangan  1,5* 
.Vcd.  1,5,    (aus  Aren  dal)  Vq, 

Splittriger  Epidot.  Karlten  bat  unter  diefem 
Kamen  den  norwegilchen  (Arendalit,  Akanthiko-n 
desd*Andrada^vop  dismau8Dduphin^(dfni  eigen t. 
iicbfn-ThaJlit}  als  einer. eigene  Art  gefonderr.  AU- 
£ondemng8gr.und,  gitbt  er  die  pijiazien  -  und 
fchwärzL  grüne  Farbe,  (dfr  auaDanphin^  iß  ^ras^ 
und  oliven-  Grn.)  die  dickcn^ni\  JiarkcnKiyi\&^[^ 
Ifi,  (die  andern  Und  dünn  und  padelförnaig)  dea 
fplittrigen   Qoerbr*  (^dei  bei  >den  andern  klein* 
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cij'-rii'.rsLUS  9der  biu3»£^n.£=£a^-  (Tabelle 
5*r  T  .f«"  E: ._  6z'-,     Er  ▼«■sdr;  femer  mk  < 

T-i-*-''-!  ra^  -Tcr«"^  R'rr*r=  —  S-i^?-  —  In  eii 
J}'M9%  Mri«  a  "ia  ^ !•*•-■>  *-2—  i  -  r  a»t  dasFofli 

M«J»?4n  0,15,  V»rl,  2,iD.  ^Kl<pr-  Beitr.  3.  p,  3 

EH^ger  Er-i'-.t,  räch  Hacsmaim,  lichtezel 

f/ua     eifi^^^fpr^r^t   und   arseßogeJi'   mati' 

J^in^rdif^  —  ma^^^r     aizafu hielt  «^  abfärbt 

Kommt  in  Granit ,     f:**!  Trolihäita  in   Schwe 

vor»       r  Fntwurf  ^ine»  Syflexn»  fler  onorganirc 

Haa rforroi^'-r  Ejiidot,  nach  dernfelben  —  c 
hr'tfjlßnzifn  (jt.  —  nnfs^rfi  zarte,  durcheil 
dfrp^rwnchfrnr  hanrft'trmi^e  Kryitalle.  —  M 
iwifrken  Gins'  und  Seiden^L  Ais  Auskleid 
klcfificr  Druff^nbuhleo,  in  Sienil  bei  Hacked 
in  Norw#»p'»n  —  (a.  a.  O.) 

<jb  (liefes  wahre  Arten  ßnd,   muls  durch 
genauere  Unterfuchung  ausgemacht  werden* 
Iplittrige  und  gemeine  Epidot  fcheinen  mir  11. 
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?oo  einander  getrennt  werden  zu  können,  auch  be- 
iwejße  ich«  dafa  der  haarförmige  eine  eigne  Art  bil- 
de. Der  eigentliche  lliallit  (von  Dauphine^  ^vard 
Crüher  cum  glail^en  Strahl!) ein  gerechnet,  und  fin- 
det iich  ala  folcher  in  den  altern  Handbüchern 
(Emmorling  u.  i\  w.).  Die  mannichFalti^e  Ver- 
irindtfchaft  des  Epidots  mit  dem  Zoi/it  (nach 
Hiuy),  mit  Flornhl^nde  und  Strahlllein,  mit  Augit 
vdCoccolit  il\  r^'hr  merkwürdig. 

Fondort.  Daupliintf  mit  Quarz,  Amianth, 
Feldfpatb,  Hornblende,  Chlorit,  Bergkryilall, 
ÄunitD.  Cw.  Villardin  in  Piemont ,  bei  Cha- 
■ounr,  Uri ;  Schweden ;  die  fchönflen  Krv Aalle  in 
fci Groben  bei  Arendal;  Ehrenberg  bei  Ilmenau 
{?);  Tvrol;  im  Naflauifchen ;  im  haierfohen  V\ald- 
l^irge;  bei  Schierke  im  Granit;  (nach  Haus- 
■Wa);  der  bei  der  Rothenburg  auf  KifFhäiii'er  in 
"innigem  Urtrapp.  — Immer  im  Urgebir^e ,  im 
Gfcmerlchiefer  feiten,  öfters  in  ürtranparten ,  otr 
■ii Granat  und  Magneteilenllein.  Leonbard  i. 
P.'Ä2.  p.  478. 

SaUiTuie  voyage  dans  !,  Alpes  no.  191 3.  De  I"  I-V  >, 
p,  401,  Schörl  veit  du  Dauphin«;  ^^•c.!ema:  ns  Fand 
liacii  p.  485.  UnLenanntes  Folul,  D'.\ndi:iJn,  ScIm- 
rcriJourii.  4,B.  1  9.  II,  p  39.  Akantlükono.  l{ui;y  l. 
p,  I  1  9.  Rcnfs  3.  I.  p.  117,  Tlijllit.  p.  ifjß.  Arf.-.  ■ 
d^ilir.  Mohs  i.  p.  57.  Brochimt  i,  p.  512.  trilx!-. 
Vebcif.  p.  a.   Kwfien  p.  34.   Bronjitiiart  i.   p.  41«' 

4 


74  ^     '  KIXSJSLRBI|Ca, 

X0I8IT,  (Epidot  bruD.  H.^  Rauch*  und^ei 
Gr.,  zuw^eilen  ^c/Ä/-Br.  (aus  den  Saualpen). 

Derb ,    kryßaliir.  (Kerng.  und  integr.  Mo 
•wie  beim  EpidoQ. 

i)  SäulenFörmiger,    unglekhw.    4  ^*    ^«' 
rcharfen  Sik.  mehr  oder  weniger  abgpH;. ,  auch 
gerundet»     dann  fchilEförmige ,     meillens  und< 
liehe  S.,   deren  Enden  meilt  zerbrochen  «-.(4 
gehören  der  Kerng.) 

Die  Kryft.  grofs,  mittler  Gr.  und  klein,  a 
Aens  lief  in  die  GebirgsmaHe  eingewachfen , 
Länge  nach  g^Jireift  —  Uapptbr.  l/läur, 
Drchg.  parallel  der  Axe  und  nach  der  Oiagoi 
der  IlumpFen  Winkel;  manchmal  deutlich  1 
ftarkglänzend ,  der  Querbr.  uneben  von  k/eifi 
Korne,  zuweilen  dem  unuollk,  mu/chl.  nahe«  1 
wenigglänzend,  Mittel  zwifchen  Perlmutt 
und  FettgU  —  acigt  zuweilen  Jiängl,  abgef^  \ 
auch  eine  Anlage  stnm  Seh  aaligen  -^  Hai bdrchji 
bis  in«  fchwach  drchjchnde  —  ritzt  das  Glm 
fprode-^fehr  l,  zrfprg,  — 3,5'5  Kl.  3.775  K. 

Unschmelzbar.     Der  Zol/it  aus  den  Saualp 
Kief.  45,    Thon29.  Kalkai,    Eif.  3.   KI.      I 
etwas  verwitterte  gelbl.  braune  Abänderung, 
ren  Gew.  3.265.   aus  einer  Tageklufc  ebenda) 
Kiet  47,50,    Thon  29,50,  Kalk  17,50,   Eilen 


f 
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s  Maoij^ii  ,4^.,    Viyl.  dbrdbt 

*  Sehr  ibnlidic  Refiiltate  gab  «Im  AnaljrCe  daa 

Lt$  vom  Ficbcelgebir^  durch  BucbhoJx,  Mehr 

eiofaend  \R  das  VarhaltniCi  ia  der  Analjfe  des 

jtt  aiks  Wallis  (X^iagier  Ana.  d.  BfoC  d*  hif(. 

.  cah.  27.  p.  149.). 

Wie  der  Epidot  dam  StrahUlaii«  Habt  der  Zol- 
dem Trenrolit  nibat  ^di  fcheinen  fie  fleh  nn- 
«iaaodar  nHa  ^trahlftein  iiiid  TiemoGt  ao^ter- 
iten.      Der  Ziyilic  ward  fruhiv  mit  dem  Tremo- 
;  vefwedifelt»    nnd  ifl  erH  in  nettem  Zeiten  von 
ferner  getrennt.      Hany  vereinigt  ihn  mit  dem 
ifniot,  weil   fy   in  Ruckßcbt   der  KemgeAalt, 
idiwere  und  Hirte  mit  einander  ubereindiramen, 
aber  nndeutltche  KryftalliC»    Farbe,'  Gl^ns,   Ab- 
tiadening  und  abweichendes  Verhältnifs  der  Be- 
iuidtbeile  fondem  ihn  offenbar  von  diefem  ab.  — 
nt  nach' deni  Baron  v.  Zoit.  '    Man  hat  den 
aus  Kamthek  Uluderit,  fogar  Saualpic,  ge- 


Fttndoit;  Bajrem,  Salsburg,  auf  der  Saualpe, 
iaKamthent  theils; in  einem  Granit,  wo  er  die 
ScelJe  des  ^eldfpaidis  an  vertraten  fcheint,  theils 
MIC  Cjranit»  Graoat,  Augit  in  einem  Quarzla^or. 
knin  ia  dem  Bachergebirge,.  Tyrol,  WallUer. 
mi,  und  der  heliere  graue  mitPerlmutterglanz 
m  iiattB  grobkömig^ft  Granit  bei  Thiersheim  in 

.4  * 
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der  Nalie  ron  Wonfiedel  imBaTreuthifcfaen.  Lc 
liard  2.  p.  S^St 

Mürber  Zoifit  K.  Ä(?fÄ/-  W.  iicht  pßrji 
hluth'B.,,  geTprenkelt  —  äer$  —  höchji  we 
Jckimmernd,  — ^  Br.  Mittel  swifcben  erdig  i 
/piitcrig,  —  Brchfl.  nicht  fonderl^fchrfk^ , 
Kanten  werden  durch  Abnutzung  leicht  ituropE 
Ganz  Jeinkörnig  abgef^  St,  mit  äiifserft  lockei 
Zulamnienhang  —  j^n  den  Kanten  drchfcfmd 
Halbhan  —  Jpröde  —  3»3oo.  —  Einige  fchm 
lange,  glänzende  Kryllalle  ,  wahrlcheinlich 
gemeinen  Zoiiits,  liegen  inderMaJöTe,  die  ingruc 
Talk  vorzukommen  fcheint.  —  Schwillt  vor  d 
Lüthrohre  auf.  Kief.  44,  Thon  32,  Kalk 
Eif.  2,50,  mit  einer  Spur  von  Maifgan,  Kl, 
Fundort  — •  Hadelgraben  in  Kärntben.  KarJ 
und  Klaproth  Magas.  der  Gefellfch.  naturf.  Fr. 
Berlin,  2.  Jahrg.  S.Quart,  p.  187. 

DerZoiiit,  befondera  aus  Kärnthen ,  erfcbi 
nach  den  verfchiedenen  Verwitterungsgraden  1 
Terlchieden ,  wir  haben  daher  auf  den  befcbrie 
nen  aufmerkfam  machen  wollen, 

Tabell,  Ueberf.  gemeiner  TrciTiolit ,  p,  50.  ZoiHt  p. 
Kf^proths  Britrige  4,  p.  180.  Karben  p.  34. 
90.  nu.  23.  Bcrnhaidi  und  Bucibholz  Joura 
Chem.  und  Pfayf.  i.  2.  .p.  197.  Ijauy  Jnura. 
ffoines  no.  213.  p.  165,  Brongaiart  Epidot  ZsiXI 
p.  400. 


..   -•'-ci:i£;^   ?-i,^ 


Axrviär  (Tbaiii^rfteis}    iVei%eifBr.,    ins 
:  "tfamMH "  BL  •   dtirclit  p^r/-  und  i^fck  •  Gr. ,   fa/l 

'4M  ff««/.  Seh  w. 

» ■         _      ■ 

.',  Dtrhp  oft  kiylUll«  (Kerag.  ein  gradet  Prisma, 
^iffboL  Gnmdfl.  ^cluefir,  ParaUelofframnie  «  ihre 
Wtji^  10 1*  $a^'/,and,  78^  2g'  (ivie  beimkolilen- 
bnran  KälkyX.  LI«  f.  105.  .  Liiti  Heb  theilen  in 
•mi  fdiieGi  3  L  Priamtfi-« .  durch  eioen  Schnitt 
^^4«r  ftifchtang  «lej^^Ehena,  di«  durch  die  £nd- 
l|MI  «ipiir.Flacba  sfid' durch  die  Diagonale  der 
jttgransMidea    Flächeii     hindn^^i^^ht.       Diefer 

md  swei  aiidm#  parallel  mit  den  Sifl.  des 
i*ai,    find  oft  febr  deutlich ,  "und  geben  Heb 

ein  Sphillem  zu  erkennen^    Trenn  man  di» 

abdißijckd  der  Kryfialle  gegen   iSLaL%  Licht  bäh. 

^pchft  nnd^uU.  und  die  Dreh g.  parallel  mit  den 

ppifcdfl«    H.  glaubt  ^p  wahrgenommen  au  haben. 

->iategr.  Molec.  fcbiefes  3  C  Prisma.). 

1)  Aequivalenter  (ifipiivalettt  f.  106,)»  ein  fehr 
üdier  Afaomb.  swci  gegenüberAehende  fcbarfe 
[idu,  etwas  rcfatefabgeii.  (di«  End£L  gehören  der 
.Cttng.)  Neigj^  d^r  Endft.  gegen  eine  Stfl.  i55^> 
fgfv  eine  andere  140^  11",  gegen  diecwircben- 
l^iaid«  Abifgfl.  i5o*^7'<r  Neig,  sweier,  durch  eine 
4Uftgfl.  gottvBotN'  Stf^  gsgen^noander  116^  54% 
IfrAbAgfi;.  gegitt  ^4^i  Hogrttueade  Stfl.  142' 
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51',  gegen  die  andere  154®^  3'.     Winkel 
an  der  nicht  abg«i}.  Stk.   loi^  32^3    ao 
Abilgk.  13^ <^  iSS  an  der  andern  derfelb^ 
119«  2'.    DeTIsIe. 

2)  Ampb^hexaedrifcber ,.    (ampbib< 
X07.')  no.  i.  zwei  einander  gegen überD^eh 
den    AbilgO.    angren2iende  Ecken    abeel 
diefer  Ahilg.  gegen  die  Endfl.  136®  14', 
Abllgfl.  no.  I.  i66«  7'.' 

a^  Zufammengedruckter,  (comprin- 
no.  a,  nttr  dafa  zwei  gegenüber/leben 
wacbfen  find ,  wodurch  das  Ganze  ein  t 
Anfehen  bfkdnunt. 

3)  Halbduplirter^  (fousdouble  f.  10 
aufserdem  an  zwei  gegenuberßehender 
Endk.  abgeil.  Neig,  diefer  Abitgfl.  gegen 
153**  26'. 

4)  Subtractiver ,  (fouairactif  f.  it< 
aufserdem  an  zwei  gegenüberilehender 
Endk.  abgeil.  Neig,  diefer  Abilgfl.  gegen 
116®  34',  g«gen  dieStfl.  i6i<»  34'. 

5)  Wegfacettirter  (^moulT^  f.  iii.)  1 
eine  Ecke  der  dort  neu  hinzugekommen 
fchief  abgeil.    Neig,  diefer  Abiig.  gegen 

«05«  57'- 

Der  Axinit  bildet  oft  fcjiilfarti^e 
durch  ilarjies  Zufammenrücken  wachj 
Ton  no.  a.  a,     T^\^  tAfelartiyen  und  ü 
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durcheinander  gewac/ffen ,  fo  dafs  ße  Zellen 'hW^ 
(}eo,  und  die  Kryltalle  find  fait  immer  fchwer  zu  be- 
/liininen,  indem  die  Fl.  oft  gebogen  ßnd,    die  ur- 
ipruDglichcn^  Fl,  und  die  Abßgft.   iuFallig  wacbfen 
lud  abnehmen ,    und  die  urfprungl.  FI.yf^zrA^and 
Haider  finnig  gfjirei/t  find.       Hauy  gefleht,    dafs 
die  Darilellung  der  Kryßallformen   lind  ihr  Ver- 
baitoifs  zur  K^rng.  vielleicht  einer  Correction  be- 
darf.     Die  Abftgfl.  find  glatt  und  fpiegelßächig 
glänzend.     "  Die  Kryll,  klein,    mittler  Gr.,  meill 
Drafen  bildend.  —     Inwendig,  der  drcbftg.  glän"  ^ 
und,    der  dr<;bfchnde  weniger.  Mittet  «wi(chen 
Olat-  und  Fettgl.^^Br»   Uneben  vöft  feinem  Korn , 
nweilen  dem  klein^  und  unvollk,  mi(fchl.,    fich  ' 
lihemd  (^befondera  der  DrchCtge)  —  Brcl»fi»  w«- 
hß,  eck,fchrfk,  -^  Der  derbe  von  etwas  dünn''  r 
hSi  krumm  *  fchaalig  abgef.  St,,    die  Abfonderff, 
ifSauend   und    geftrei/t.  —  Drchflg,    (Str.   hr, 
tkf^  bit  Äum  wenig  Drhfehnd^-^  ritzt  das  Glas 
—  3,271  K.   3.288  H.  —  Die  Kryfl.  geben^einen 
Fraerileingeruch ,  wenn  man  mit  dem  Stahle  Fun- 
hn  daraus  Ich  lägt. 

Schmilzt  vor  dem  Löthrohr  mit  Aufbraliren  zu 
einem  fchwärzl.- grünem  Olafe  ; —  Rief,  52,70, 
Thon  25^60«  Kalk  9^409  fifen  und  Mangan 
9.C0  Kl. 

Die  erAen  Axinit  Kr)XtiUe  wurden  von  Rome 
d«  risle  bekannt  gemacht«    er  rechnete  ^'^  aber 
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zum  SchörU  Werner  itellte  das  FoDfll  er/l  aU  eii!€ 
eigne  Gattung  ,  unter  dem  Namen  ThumerAeini 
auf,  eine  Benennung,  die  ilch  auf  den  JCiclill« 
ichen  Fundort  beaog",  und  fpäterbin  von  Wernem 
felbll  mit  Recht  verworfein  ward.  Axinit  beiiat 
daXs  FoJOQl  nach  den  fcbarf  zulaufenden  Kantei 
der  verfchobenen  Kryüalle* 

Fundort.  Im  Urg4birge,  befonderi  in  der  Ur« 
trappformation.  So  bei  Arendal  mit  Kalklpatbj 
Strahlllein,  Schwefelkies,  Feldfpath,  Epidot  in 
Plornblendefchiefer;  in  Dauphin^  mit  eifenfchüf« 
figem  Thon,  Asbefl,  Strahlüein,  Bergkryßallj 
wahrfcheinlich  auf  Gängen ;  bei  Trefeburg  auf  den 
Harz  in  Urtrapp  als  gleichzeitige  Trümmer  mtl 
Quarz ,  Katzenauge ,  Asbell ,  Ralkfpath  ;  bei 
Thum  ohnweit  Ehrenfriedersdorf  in  Hornblend« 
fcblefer  mit  Kalkfpaih ,  Schwefel  -und  Arfenifc 
kiM.  Au&trdem  in  Schneeberg,  bei  Kong«ber| 
in  Norwegen  u«  f.  w.     Leonhard  i.  p.  34. 

Jouin.  de  Phy£.  1785^  Janv.  p.  66.  Schoil  veit.  De  Vhk 
3*  p*  353*  Scholl  transparent  lenticuluire ,->  bergM, 
Journ.  t  p*  54-.  und  262.  Thumcrftein.  K'uvan  x, 
p.  369.  Hauy  3.  p.  25.  Reuf«  a.  i .  p.  aoo, 
Mohs  I.  p.  180,  Brochani  1.  p.  aS*^.  tabell,  UebeiC 
p.  7.   Kaiften  p.  I2,    Brongniart  i.   p«  389. 

19. 

LEUciT,  (Arophigene  H.)  graul'  gelbk  feiten 

rCchl'  W. 
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In  Kornern,  (meift  wohl  geüöhrte Kryftallif.) 
1  kryßalliC 

(Kenig.  Würfel,  (T.  XL  VI.  f.  61),  welcher 
I  in  Diagonalen  durch  £benen  theilen  läCst,  wel- 
>  durch  die  Kanten  und  durch  den  Mittelpunkc 
len.  Die  Richtung  der  Bräiter  lä(st  fich  durch 
I  Schillern  des  FoOiU  bei  einem  etwas  lebhaF- 
1  Lichte  erkennen»  Diejenigen,  welche  mit 
1  Fi.  des  Würfels  parallel  laufen ,  lind  die  dcut- 
ilten  —  integr.  l\folec.  unregelmäüs.  Tetr. — fub  • 
lirtes  Molec.  der  Würfel.)  y 

i)  Trapesoidaler,  (trap^scoidal.  f«  62.}  dpp.  g  f« 
4  C  xugefp. ,  die  Zfpgfl.  auf)  die  abwechfelnden 
,  aufgef.  —  'Neig,  der  Zfpgfli  gegen  einander 
•  48'  56*',  derfelb,  gegen  die  Stfl.,  und  der  Stfl. 
;eneinander  146*^  36'  33".  W.  einer  ZfpgH.  an 
•Endfp.  78<>  27'  46'',  an  der  Stk.  ny©  2'  8",  die 
iden  übrigen  W.  8a**  I5'  3".       Die  Kryftalle  ha- 

0  oft  Rille,    die  mit  der  kleinen  Diagonale  der 
parallel    laufen.       (Andeutung    der    Schnilte, 

roh  welche  man  die  Kerng.  erhält^.  Aufser  die- 
Schnitten  giebt  es  andere,  die  auf  das  Rhomboi- 
l- (Granat-)  Ddcr.  |führen  ,  welche  durch  die 
'Ifp. ,  die  längere  Diagonale  üweier  angrenzender 
Dgfl.,  und  durch  die  nach  der  Richtung  des  Sthnit- 
der  Endfp.  grade  gegenüber  liegende  Ecke  der 
neinfch.  Grundfl.   der-8  f- P.   gehen.     Beide  ge- 

1  Ali  integr.  Molec.  das  Tetr.  und  Hauy  wühlte 
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^-     -     ■■?.'■■         "'»sei-    dorriÄiif  T: 
■if  ::;•  _-,^.  i.rr-  naucnnirci:  ■ 
_     ■       .     -r.---    HB.     -"""  tTAtär    ini      vm 
-    iiL.     z:jii:rc-..-orii:=r     U}  «i    .r 

/■...■'■-  ■—        ti^r^^va^hf^r  imc.  j*..-. 
-  •  -    •    .'■■■;:."     -tj:    wifcj^/.'.Tir^ac. 

'^  .         r-.s  .   \:z.     tr»T.is   -r.nTm-mrrmi  — 

V.  .    ■    .     :     'r;  r      —  ir    jn»--o*7'.     r^.. 
•  i.  zu  Vi 'S   -r    C"Tr    :.»'.:rr    ni'-er:  ■ 

,    ,.     '  .   •,-:.-         Zsrn..    *r.frr»'\    ...»   zuir^i 

.  j.ir«.    t.".- f-.^.      Srr.    Lt,    £*w.    —    /p 

'_'!';  fjt-  X.'.  t^r.  f-.ir_  ^77? "";"  T*Xinr  ; 
>,.,>,'  ,  *^ii  N  »-lu»  *-..  —  F-i"-.  £^  .  Tr«" 
>. , .    .  -jIj  /-!  ,ci'*. .  i-  .  —  Kip-   :'  .  5  1  i.*iT 

if  »■*  '';.  ''■: 

l'ii.ii  .•  i.-'.';i'f  iif  ^^r«' «•  vir*»«*.     V»  cra*j 

K«<ii*«i    ^'J«lyi.\^    \f' H's   no.  17. ) 
|.iu<<i  Hl  «liii  AfUfi,  die  bioli  die  Vtr« 
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ÜBrcb  (Feuer  aägeben  —  i  )  mufchl.  L.  —  Innen 
glänzend  von  Fettgl,  —  Br.  mufchl.  —  ä<"//i. 
Jtfad,  —  drchfdmd,  —  hart  —  fpröde  — 
l)uiibenerL.  Innen  maff  —  Br.  unehen  —  Ab- 
ÜkL  concentrifch  JekaaL  —  undrchjig  —  hart 
^f ehr  fpröde  —  3)  erdiger  L.  Innen  matt  — 
Ir.  erdig  —  undrchjig,  —  weich ,  ins  fehr  wci" 
fkt  —  milde, 

Fundort.       Man  giebt  eine   Menge  Fundürier 
in,  wie  Arendal  (Scbuniacher  Verzeichn.  p.  78O» 
Sdiottland,   Spanien,   die  Pyrenäen,  Mexico  und 
Siebenbirgen.  (Dolomieu  Journ.  d.  min.  no.  27.  p. 
177.).      Die  meillen  Und  mrobl  ungewifs  und  ver- 
^chtig.    Mobs  hat  Fchon  bemerkt»   dafs  man  oft 
Anaicime  und  Leucite  mit  einander  verwechfelte, 
Anwahrfcbeiniicbilen  ill  es,  dafs  der  böbmiCche, 
^  dort  im  Fiöstrapp  vorkommt,   (^Reufs  miner. 
Oiogr.  V,  Böhmen  a.   p.  38i.  und  4*^7.)  wahrer 
'«Dcit  fey.     Das  eigentlicbe  Vaterland  der  Leucite 
ift Italien,    Neapel  und  der  Kirchenftaat.       Man 
Dodet  ihn  dort  eingewachfen  in  Laven,    theils  in 
nageheuerer  Menge  fall  allein,     theils  mit  Granat, 
Nepbelin,  OHvin,  Augit,  Vefuvian.  —  In  den  La« 
veo   einiger  Eruption <^n  ,     befenders    der  npiiern, 
fehlt  ei  fall  ganz.    Werner  und  Dolomieu  ßnd  der 
Meinung  ,     dals  er  nicht   urlprünglich  vuikaniich 
UsjT,  fondern  nur  ausgeworfen,  wie  m^hrfre  ande- 
re FolÜlien»  und  dann  durch  Feuer  verändert  und 
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umliuIlN  Bticli  (Gilbert«.  Aonal.  6.  f.  S?:)  fucbt 
211  beweifen,  daf«  er  Heb  aui_den  Laven  Celblt  auf» 
geTrhieden  babe«  und  ficb  fo  f^ehildet.  Es  läfst  lidi 
nicht  leugnen ,  dafs  einige  Hiatfacheo ,  die  er  toßr 
führt  ,  bei  der  rrfiber  angenommenen  Meinung» 
fchwer  zu  enträthfeln  find. 

De  risle  2.  p,  33&.  Gien&U  d'un  bl«nc  crifralllB  ,  Gt«- 
nats  Jt'colorcs.  Kirvan  i,  p,  JRö,  .^^^^viall.  Hany^tf« 
p.  64j^  Reofsa.i.  p.  396.  Mobs  i,  p.  74.  B'O- 
chant  I.  p.  X8S.  V^hoW.  L'cbcil.  p.  3*  Kaificu  p.  30, 
Bioügniaii   i,   p.  364. 

ORANAT. 

a)  EDLER,  (Almandin  K.^  Kolumhin »  durchß 
kirfth'  ins  brüuul-  R, 

Derb ,  eitigrfprcTtfft ,  zuweilen  in  rundlichen 
Körnern,    am  häufig/len  kry/lallif. 

(Kerng.  dasRhomboidaIddcr,(T.XLVL  £.53.),  , 
Die  Drchg.  nur  bei  einigen  Kryllallen  deutlich  --• 
integr.  Moiec«  Tetr.  mit  gleichfchenkligen,  glei^ 
eben  und  ähnlichen  3  f.  Fl.  f.  SS*  —  rubtrahirtei 
Molec.,  das  /lumpte  Rhomb.,  dellen  ebene  W, 
IOC,®  28'  it"  und  70'  3i'44"0 

1)  Primitiver,  Cp""'"»^  ^  530*  I^e  Tlsle  var.T, 
gleichf.  und  gleichw.  6  f.  S.  5  1'.  zugfp. ,  die  Zfpgfl, 
auf  die  Stfl,  widerßnnig  aufgef.  (Granatddcr  )  — 
Nflif»  Jtdtr  Fl*  ge|;«a  die  beiden  angrenieB^nt 
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"i  -     m)  LaBgg«Mfncr«-  (f,'5^y  Dia  Verlan 

.  ttag  'nach  4cür  Riditwi  §  «uer  Am  •  welch  e  d  uj 
swvr  «inander  antgegeogeleuie  JScken  geht, 
'jida  dw^ '  drei  abcne  >  WiaM  ^bHdet  werd 
-dbMI.  fcliijif«nf*M«lblegr.«'4ie  Bndfl.  Rhoniji 
.1^  «)'  l^mj^MH^datdr;  Ctnfi4S«otdalX56.)  De  l'Is 
imoen.  acad«  i,  p^  ^til.  ^d^p^  iiX.'P.  4  f.  sugef 
4k  .2fy^.  ^«oT  die  •bwmMelmimi  Stk.  auF^ 
Miig.-fi>wohl  der  Zfpgfl,  >«la..SÜ.  gegeneinam 
iSi""  iir  36"rdiHrZrpga,  gegvD  die  Endfl.  146*  : 

^5",      ibir  tfspMÖidif^Mn  FL  find,  oft  nach  c 
ttSdinaig  der  §t&Smn  OiAgo^alefaftreifi ,   und  I 

''  tRchaen  die  Reiben  ^ev  decreficirenden  Rhombc 
Ab  üA  tiber  die  91«  'der  Kkm§,  erfaeben, 
.    t)  fifeitkanceter,    (i^ari^ntf  f.  57.)   De  Vh 

I  ilta.  3.  -—  ^ß,  I«  die  Sek.,.  £odL.  und  Zfpg 
•il|eft«  «—  Neig«  der  Abßgfl.  gegen  die  urrpruDj 
A.  iSö*,  Zuweilen  find  die  nripHingl.  FI.  viel  klein 
di^dieAbßgfl.,  nnd  dann  bildet  dipfe  KryAall 
'in  UelTergang  ron  no,  t.  in  no.-  3» 
'  4}  OreiÜacheBtkaMeter,  (tri^margine  f.  5g, 
90,-  u  aä  allen  K.  sngefdir. ,.  die  Zfchrgk.  abgeJ 
*r*  Heiy.  der'25£dbkgk,  gegen  die  nffprüngl.  Fl.  i6c 
Ä*  96^# '  mpsta  4ito  AbOgS.  169*  6'  24^'. 
•  j)'MtltdmainHr,  (unitemaire  C  59O  no.  3.  di 
Vk  tel|illlteicli/Gri»dfl«,    die  abwechf^nde 
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Stk. ,  die  über  ihnen  liegenden  Zfpgsk. »  die  xy%i 
fchen  diefpn  liegenden  Ecken,  endlich  die  abwecfa 
feinden  Ecken  der  G^undfl.  abgell.'^  —  Neig,  de 
Abftgfl,  der  K.  gegen   die  urrprüngl.  Fl.  153^*  5^ 

48". 

6}  Säulenförmiger,  no«  r.  durch  Verlängemnj 
von  4  Seiten,  die  dann  eine  rechtw.  4^«  $•  nntt^  i 
Zfpg.^  die  Zfpf^f!.  auf  die  Slk,  aufgefetzt  bilden 
(^Hyacinth-KryilalliC).     Wr- 

Die  KryRalle  wechfeln  von  Jekr  grojs  f  bi 
Jehr  klein  durch  alle  Grade  der  GröUe ,  ua« 
find,  -wie  die  Körner,  /tets  eingewachjen,  Stfl 
des  Ddcr.  fail  immer  glatc,  der  no.  2.  diagona 
'  gijirei/ci  (^fiehe  oben).  Die  Körner  Hneben^  oAk 
gekörnte  Oberfl.  —  Starkglänzend  bis  faft  W€ 
niggL  (nach  der*  Befchaffenheit  de»  Br.)  voi 
Glasß^l»  —  Br.  theils  vollk,  /lachmu/rhL,  theil 
unvollk,  bif  fojl  ins  unebene  von  grjobem  Korn 
der  mufchl.  Br.  mit  dem  ftärkften  Gl.—  Zuweilei 
zeigt  fich  ein  verfiecktbltittr,  Br.  —  Die  Brrhfl 
unbefi.  eck, ,  sieml.J^rhr/k,  —  Zuweilen  eine  An 
la^e  zu  fchaalig  abge/t.  St,  (Wr's  Almandin)  — 
Drcbßst,  (Str.  Br.  ei/if,)  bis  zum  Drchfchnd,-' 
Ritzt  den  Quarz  —  fprUde  '^  n  f,  fchw,  zrfpr 
—  4.024  —  4.345.  K.  4,230  Wr.  —  4.>554-  Vq. 

'Schmilzt  vor  dem  Lö.throhr  «u  einer  fckwaral, 
glänzenden  MalTe.  KieC  Z6»7Si  Thon  27,25 
£i£  3.6^00,   Mangan  o«25«  -  Der  Granat  in  Siriti 
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ioPegn.  Kl.    Kief.  56,    Thon  22,  Kalks,    Eif. 
4^  Vg. 

Karflen  hat  den^edeln  Granat»    als  eine  eigne 
Gattung  abgefon den,  ihm  folgt  (leuls« 

Fundort.  Komme  fehr  häufig  vor,  am  meilten 
u  Urgebh-gs arten ,  am  häufigHen  im  Glimme'r- 
fchiefer,  der  durch  ihn  porphyrartig  wird,  im 
Chloritrchiefer,  %n  Urtrapparten,  doch  feltener« 
Towie  in  Gneus  und  Granit:  Häufiger  noch  !ia 
demWeifsflein,  und  wie  die  Pyrope,  in  Serpentin« 
In  allen  Urgebirgen ,  am  fchönilen  aus  Ortindien^ 
und  Grönland.     Leonhard  i.  p*  9« 

Cronftedi  $.-'59.  a.    p.  86.  dorchfichtiger  Cr,     Walleiius 
gen.  19.  fp.  113.    Granatus  cry&aUifatus ,  pellucidus, 
[  rubens ,,   nitens ,    in    igne     colorem    relinens ,     lapide 

llquefcente.      a)  Garbunculus,   colore  igneo,   von  wcl- 
[  cbem   die  grÖfsere  fpeciüfcbe  Schwere   richtig  bemerkt 

j  wird    —  b)  gehöxt  wahiüchcinllclf  nicht  hierher,   woUt 

aber  c)  Granatus  orientalis  und  Syriacus  d)  nigricans  i . 
'  p,  265.  Syfr,  nar.  XII,  p,  72,  no.  5.  Borax  leiXeJla- 
lusvfolldus,  piolitns  fciniilians.  Del'Isle2.  p.  3i<^» 
Kirvan  i.  p,  3  48.  Htuy  2.  p,  618?  Reufs  2,  r, 
p.  <^.  Mohs  I.  p.go.  Broxhtnt  i,  p.  193.  tabell. 
Ueberf.    p.  3.    Drongniait  i^   p*395.    Grenat  noble. 

b)  osMEiN£R  GRAiTAT.  IJabell-  ins  ocker* 
^^»•i  f^elbl- ,  rothl'  und  leber-'^T.',  aus  diefein 
*^'  dunkel",  oliven-,  J^ckwärzl- ,  pijinzien- i 
'««/cA- bis  ins  bcrg-Gm,  Der  Jchwärzi,  Grn. 
*8^Hl  ins  raben  -  Seh  w«  über.  Zuweilen  grün  und 
^''aiuz  sugleicb,  — 


r 
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I 

Meid  der6,lmuch  kryfiaUif:  ganz  wie  der  edl 

nur  ßadet  man  no.  6.  nicht.    Die  Kryßalle  nid 

einzeln  eingewachfen«  wie  bei  dem  edeln ,  fondei 

inDrufen,  mittler  Gröfse,  klein  und  Jehr  kUis 

'^-  Innerlich  nnd  ^ufserl.  wenigglänzemd  bis  is 

Glänzende  Ton  Fettgl.   —  Br.  dickt  und  unebm 

von  grobem  und  feinem  Korn,  —  Brchft.  unhffi 

eck,,  nickt f,fchrß[,'^l^et  derbe  von  klein- xm^ 

eckigkörnig  abgef.  St.,    die>    wo  ße  die  OberC 

•berühren,  meiß  Kxyllallform  annehmen.  ^^DrA 

fchnd,  bis  an  den  /f.  drchjig.^^  Ritzt  das  Gl<u^ 

3,372  KL    3,604  K.  —  Wirkt  suweilen  auf  di 

Alagnetnadel. 

LeichtnülUger  vor  dem  Lotbrohr ,  als  d« 
edle.  Kief.4r,oo,  Thon  8f5o»  Kalk  33,50,  El 
12,00  Kl.  —  Kief.  52,0,  Thon  20,0,  Kalk  7,; 
EiT.  17,0,  Verl,  5,3.  rothe  Granaten  von  Pi 
d'Eres-Lids,  Vq.  —  Kief.  43,  Thon  i6,  Kalk  a< 
Eif.  16,  WalTer-  und  flucht.  Beilindtb.  4,  Verl.  1 
fch wa rze  Granaten  ebendaher  Vq,  —  Kief.  3J 
Thon  20,  Kalk  31,  Eif,  10,  Verl.  i ,'  derber  gc 
ber  Granat  von  Cor/ica  Vq.  Der  Kiefel  fchwanl 
alfo  von  38  bis  52,  der  Kalk  fogar  von  7  bis  Bi 
nach  der  Analyfe  des  nämlichen  vorsügliche 
Chemiker. 

Die. Mannichfaltigkeit  der  Farben,  das  häufige 
re  Vorkommen  als  derb,  und  dann  kömig  ahgefnd 
(da  der  edle  Granat  fchaal.  abgef.  \K),  die  Klain 
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ArtOM,  nennt  Hauj  einen  dunkelbraunen 
Graoaren  von  der  primitiven  Form,  der  mit  Sirei- 
^rerfehen  ill,  die  den  kleinen  DiagonaUn  der 
ifaombifchen  Flächen  parallel  laufen.  Einige  8pu- 
Roron  Blättchen,  fo  wie  die  erwähnten  SireiTn, 
^mten  auf  einen  Würfel  als  Kerng.  (Die  einfache 
^der  Decrefcenz>  nach  welcher  das  GranatdJcr, 
Ms  dem  Würfel  entTpringt«  hat  die  vorläufige  Be- 
Bennung  veranlafst.])  —  Br.  an  einigen  Stellen  «w- 
^en ,  fafi  matt ,  an  andern  unvollk,  mufchl, 
^^  ziemlich  glänzend  ^-^^  Mei/l  undrchß:^.^  zM' 
^t\\iiidrchjcknd,  mit  einer  orani^engelhen  Farbe 
■"giebt  mit  dem  Stahle  Funken  ,  und  ritzt  das 
^kifiark  —  5,4444.  —  Schmilzt  Tor  dem  Löth- 
''wire  zu  einem  fchwarzen  GIafe^(Lelievre^  — Kief, 
^.  Thon  20,  Kalk  14,5,  Elf.  f4,5,  Mangan  2, 
«nfchüf/iger  Kiefel  2,  Verl.  durch  Calrinatlon  2, 
*W.  5>  Laugier  —  Vorkommen,  unhekamr. 
"flÄ bemerkt  mir  vollkommn^^m  Recht,  dafs  kein 
ß/üod  vorhanden  iil,  d^n  Apiom  von  dem  Granat 
'"trennen,  denn  gefetzt  auch,  dafs  j'^ne  SlreiFen 
*«eine  Würfelform  hinzeir*ten,  fo  wurde  «laraus 
Hörfolgen,  dafs  dieTlieilung  des  (^rarats,  fowohl 
«  die  des  Leucits,  auf  eine  doppelte  Kprngprralt 
"nwiefe,  was  aus  andern  Gründen  febr  wahr- 
cieinlicb  ift, 

^"7  4-  p.  4<».  Tabl.  comparat.  p.  5  8. 


§3  ^  RIBIXLajBZHB« 

MELANIT  Wr.  (^fchlajckiger  Granat K.  G 
nat  noir.  H«).     Steu/ammc  Schvr,,  knflall. 

i)  Enikanteter.  Die  KryHallif.  des  Grana 
no.  3.  die  Abiig.  Cchwacb. 

Die  Kryil.  klein,  fehen  mittler  Gr.,  ein. 
ivachfpn  und  glattflächiff.  Die  Kryltalle  gh 
zend  h\%JtarkgL,  inwendig  glänzend  ron  GlaJ 
—  Br.  JlachinnfchL  mit  einer  Neig.  2um  blätt 
und  dann,  wie  es  fcbeinf,  Spuren  eines  3  f.  Drei: 
parallel  nsit  den  3  Zfpgfl»  der  6  f.  S.  --*  Brch 
rhomboidalifch  —  undrchjtg,  — "  /{<7^/  d 
Quarz  —    3.G91    Wr.    3.685    K.    3.730  Kl. 

Schmilzt- vor  dem  Löilirohr,  Kief.  34«oo>  Th 
6,46,  Kalk  33,00,  Eil*.  25,50  Vq.  UebereiniU 
mende  AnalyC^  von  Klaproth, 

Werner  bat  den  Melanit  als  eine  eigne  Gattn 
au^ePtibrr,  Hauy  ibn  zum  Granat  gerechnet,  u 
Karden  ibn  als  eine  eigne  Art  des  Granaten  da 
iicirt.  Die  itets  unveränderliche  Farbe,  die  li 
neti  Zufammenban^  mit  denen  des  Granaten  t 
dif"  XletsnämbcbeKrydalÜr  ,  der  vollk.  flach muft 
Bruch  ,  und  vielleicht  auch  die  innere  Struki 
(^wnrn  die  von  Werner  vermu'theten  Durchgiii 
wi'klich  ItattfiMden),  fo  wie  das  geognoIliTi 
Vo) kommen  .  fondern  diefes  Follli  auf  eine  im 
eiTante  Weile  von  dem  Granaten  ab. 
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Fondort.  Man  findet  ihn  bei  FrafcatI  und  bei 
ÜbjAoiD  der  Nähe  von  Rom,  lol'e,  auch  in  Lalalt 
ttflg:f irichffn ,  ferner  bei  WI'uv  (ver{^l.  Leonl^ard 
!•  P'2ar,  wo  mehrere  Fondörtfr  an^^egeben  ilnd, 
iiidocb  wohl  febr  zweifelhaft  feyn  durften). 

Acn^  a.  f.  p  >36.  Mobs  i.  p.  76.  Brotbant  t.  p. 
191.  a.  p.  67 X.  tabcll.  Ueb^tf.  p.  3.  Kaifieu  p.  32. 
Ixoafnian  X.  p.  3<;7.    Gicnat  McUaait. 

27. 

GBossuLJiR  Wr.  (fiberifrher  Granat  fonll) 
^drgel^dem  der^'Gr.  nahe,   kryftall, 

I)  Entkanteter —  Die  Kryftallir.  des  Granaten 
■«.3  die  Abllj;.  der  K.  aber  fo  ftark.  daf«  die  ur- 
frÜBgJ.  Rhomben  nur  als  ahwechfelnde  Abils:.  c!er 
■Pp.  8f.  P.  mit  4  r.  Zipg.  erl'cheinen  (auch  llauy 
wniprkt   diefe   Form   bei    den  übcrirchen  Grana- 

^rylt.  minier  Gr,  und  A/«f//t  —  Bruch  wr7n'g' 
P'nzendt  l'chwer  zu  erkennen,  wah»f«hnnlich 
ikht  —  Jiark  drchff^htid  —   Härte  des  Grana- 

Kach  Klaproths  mündlicher Aeufserung  hat  der 
woQular  die  B^Itandtheile  der  Granaten. 

Genauere  Üi!teiru«liungeji  werden  z^ipen,  ob 
■**fcs,  interimiiürch  als  eine  eigne  Ganim^  nach 
"'«"ler  auf^r^'lührte,  Follil,  lieh  als  eine  lolcbe  be- 
^upten  wird. 


§3  ^  RIXSXLajBZH.B« 

MELANIT  Wr.  (^fchlajckiger  Granat^  Gl 
nat  poir.  H«).    Steu /ammc  Schw, ,  knflall, 

i)  Enikanteter.  Die  KryRalliC  des  Granai 
no.  3.  die  Abltg.  fchwacb. 

Die  Kryil.  klein,  fehen  mittler  Gr,,  eing 
Wachfeii  und  glatiflächi^.  Die  Kryltalle  glä 
zend  hnjiarkgl,,  inwendig  glänzend  7on  Glasi 
—  Br.  JlachmufchL  mit  einer  Neig,  sum  bläut 
und  dann,  wie  es  fcbeint,  Spuren  eines  3  f*  Dreh 
parallel  nsit  den  3  Zfpgfl»  der  6  f.  S.  --*  Brch 
rhoinhoidalifch  —  undrchjtg,  —  /?j7z/  </< 
§«flr2  —    3.(391    Wr.    3.685    K.    3»73o  Kl. 

Sclimilzt-vor  dem  Löilirohr,  KieF.  34*^^*  '^^' 
6,48,  Kalk  33,00,  Eil*.  25,50  Vq.  Uebereinilii 
mende  AnalyC^  von  Klaproth. 

Werner  bat  den  Melanit  als  eine  eigne  Gattli 
au^elTibrr,  Hauy  ibn  zum  Granat  gerecbnet,  u 
KarAen  ibn  als  eine  eigne  Arr  des  Granaten  da 
ßcirt.  Die  Aets  unveränderliche  Farbe,  die  k 
nezi  Zufammenban^  mit  denen  des  Granaten  h 
di*»  lletsnämbcbeKryAallif  ,  der  vollk.flarbmufc 
Brucb  ,  und  vielleicht  auch  die  innere  Struki 
(^w»Tn  die  von  Werner  vermu'theten  Durcbgai 
wi'khch  Aattfi'iden),  fo  wie  das  geognoüifi 
Voj kommen  ,  fondern  diefes  FoOil  auf  eine  ini 
effante  Weife  von  detn  Granaten  ab. 
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Fondort.  Man  fisclrt  ihn  bei  Frafcatt  und  bei 
ilbaBoin  der  Nähe  von  Rom,  lole,  auch  in  Bal'alt 
•ingfwtcbffn,  ferner  bei  Veluv  (yerg}.  Leonhard 
>•  p<  2af',  wo  mehrere  Fondörter  angegeben  find« 
4«  doch  wohl  febr  zweifeihftlt  feyn  durften). 

Renfi  a.  t.  p.  136.  Mofas  1.  p.  76.  Brochant  i.  p. 
1-91.  2.  p.  67  X.  tabcll.  Ueb^tf.  p.  3-  Kaificn  p.  33. 
irongoiaat  x.  p.  3(^7.    Crcnat  MeUaait. 

GBoisvLJiR  Wr.  (fiberifcher  Granat  fonll}- 
fyargei'  dem  der^'Gr,  nahe,   kryftall^ 

I)  Entkanteter^  Die  Krjßallif.  de$  Granaten 
B0.3.die  Ab/l^,  der  K.  aber  fo  ßark.  dafs  die  ur- 
VujQgJ.  Rhomben  nur  als  ahwechfelndeAbXtg.  der 
'%.  8  f.  P.  mit  4  f.  i^ipg.  erfcheinen-  (auch  Uauy 
Bemerkt  diefe  Form  bei  den  fiberifchen  Grana* 
Hl)-. 

■  Kryfi^.  minier  Gr,  und  kiein  —  Bruch  wenig» 
iHntend,  fchwer  zu  erkennen,  wahrfch»'fnlich 
^t  —  Jiark  ärckfphnd  -^  Härte  des  Granat 

Nach  Kiaproths  mündlicher  Aeufserung  hat  der 
Groflblar  die  Beftaadtfaeile  der  Granaten. 

Genauere  Unterru«-hungej3  werdt*n  xf*igen,  ob 
^Übs,  interimiltirch  als  eine  eigne  Gat'ung  nach 
Werner  aufi^etiibrte^  Foifil,  iich  als  eine  folcbe  be« 
biupten  wird.  ' 
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Fundoii.    Siberien  bei  Wilnu. 
Chlciid,  Mplh  atn«  Jahib.   i,  3.  p.  455.    Tft£cheab.  J* 
P.  »96. 

pTRop  Wr.  (fonA  böhmifcher  Graiuity  Kar- 
Ainkel»  Reuüi).  Stets  blulroth,  meiH  dunkel,  su- 
'weilen  heiler  —  Biols  iq  rundlichen  und  eckigen 
Körnern  eingewacbfen.  Die  Körner  A/rlit  unAfehr 
klein,  feiten  mittler  Gröfse  —  Inwendig y?arA- 
glänzend  inon  Glasgl.^-^  Br,  vo//Ar.  m«/cÄ/.— BrcKÄ;" 
urib^fi,  eck,  fchrfk,  —  Drchßg.  —  Ä/«x<  <^tf» 
Quarz  leichter  als  der  Granat  —7.  -8r/J»r,  —  3,71$ 
Kl.  3^1  Wr. 

'  Scbmilst  vor  dem  Lötbrohr  xu  eiser  ^uAkil« 
grünen,  feinkörnigen,  porzellanartigen  Maffe.  •-« 
KieC  4o»0o,  TboB  28.56,  Talk  10,00,  Kalk  Zttß^ 
Elf.  16.50  Kl. 

DerPyrop  ward  fonß  su  dem  Granaten  geracb' 
net  —  Di»  eigenthumliche  Farbe,  das  ßere  Vor» 
kommen  in  eingpwachfpnen  Körnern,  feibil  Bmcllgl 
Härte  »und  Schwere  fonderir  ihn  davon  ab,  mMlr 
berechtigen  uns  idn  ipecifilch  von  dem  Granatrat 
SU  trennen* 

Fundort.       Erx||ebirge,  eingewacbfen  in  2Mr 
litxer  Serpentin;    Böhmen  in  Flötxtrappfomnaiion» 
wo  er  aus  einer  Rrde,    die  durch  die  Verwitf erang , 
des     Flütatrapps    enrAanden    iH »     ausgewaiclMB 
tonhard  a.  p.  ^86» 
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Gerhard  DUC.  d«  ^ranftds  SileCae  el  Bohemiae.     flatuy  2. 

p.    636,.  in  der  Anmerkung,    llea(s    3.    i  .     p.  75, 

Vlolx  I.  p    97.    Drochant  3.    p.  498*    tabell.  Ueberf. 

■p.  3.    als  Art  des  Granaten,    Karfien  p.  3a,    Biongniait 

>•  P«  396.     Cieoat  Pyrope« 


24* 

HANOAxrxiESBL  K.  Dunkelhyacinth  -  B. 
raweilen  ins  rothl-  und  gelbl»  Br«>  verwittert 
grÜF^geßecki^ 

KryliaU. 

i)  Trapezoidaler —  no.  a.  des  Granaten ,  äie 
Zfpg.  aber  ffarher,  alle  Winkel  verfchobener  — 
thfir«  unveränderter,  theils  mit  abjjeß  E<kfn,  fo 
daf«  2  und  2  aneinander  grenzende  Ecken  abgeiu 
find,  die  dritte  nicht. 

Krvll»    mittler    Gr,  klein ,  fehr  klein ,  eiri^n" 
ffädifen —  Ob*»rfl    der  gröfseren  Kryfl:.  zart,   und 
tWCfs  fcheint,  abwrchfrtnd  f^fjtreift,.  «Üp  kh  inern 
^lau — Aeufserl.  glänzend,  in  kleineren  Kr viidllfn 
ftarkglänzfind  ,     Mittel   zwilchen    Wachs» L    und 
Denantgl,     InwenHif»,    wenn  er  Trifch  ift,   J'tnrk' 
glänzend  von  Demantgl  —  Br-  bllittr,  2  f  f^rrhg, 
f    pardilel  mir  den  Streifen,    Querbr.  kleinmuf>  hl  — ^ 
Bfch/l.  unffft.  eck   —  mehr  0'!er  weniger  an  dm 
Kanten  drch/chnd,'  --^  Hnlbharc  ^^  Jehr  fpiode 
—  3,öoo  iSJ.  3,660  —  3.775  K, 


yG  &I1IILK1IRB. 

Sdimilflt  vor  dem  Lötbrohr  so  einer  fcbwarzea 
Kiigrl,  Kirr.  35«oo,  Thon  14,25«  Mangan  35,00^' 
Eil*,  f.), 00  Kl. 

Die  ohi{tp  ßpfchreibung  habe  icb  «im  Renlj  ge* 
nniiiitipti,   die  Sliicke»  die  ich  zu  unterfucheo  Ge- 
Irgcnlieit  liatte,  waren  «u  undeutlich«  nm  cUeBe* 
frjlireiliung  «u  beilätigen  odf^r  su  wid^rlefsen.    Dk 
Aiigahp  der  Innern  Srrukrur  (det  Drthgt  der  Bli^ 
ter)  i(i  mir  aweifelhafr,    auch  die  Harte.       Uebelft 
haiipt  ill  die  ganie  Gattung  noch  dutikM  und  w#|, 
der  von  Werner  norh  von  Hauy  anerkannt.      G». 
n'ih  iLl  ei  aber,   daU  fie  Aufmerkramkeit-verdieiii;; 
Einige    Mineralienliändl<*r  führen  ein  FoQil  npur- 
dnn  Namen  Mangankif  fol ,    von  einer  g^/i^i,  Btf^ 
au>YPilen  ins  licJnhyncinthrnlhe übergehenden  Fai^ 
be ,   —  eitif^rwnchfrn    in  Körnern  —  glgtizenik 
Mittel  ÄWilWien  G/nsfr/.  und  F^ttgl,  —  Br,  mufi^\ 
und  vrr/tfckt/i/f'ittr.  —  porpbyrartig  eingefpreaf^-^ 
iti  Quarz,  df'fl'f*n  f^undort  mir  unbekannt  iß:,    M 
flrli  aber  von  dem  gemeinen  Granat  durch  dieRS^ 
nerPurro    und    das  Vorkommen  ,  von   dem   Pyro^ | 
durrh  Farbe  und  Glanz  unterfcbeidet,     und  üdm^ 
dem  MangankicJ'"!  zu  nähern  fcheint. 

Fundort.     Sptllarter  Wald  bei   Af« ha£Penbnrg  i 
in  rinfm  giobköniig^-n. Granit,  gefunden  von  den 
Fürilen  von  Galiizin, 

Raab 
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1ltQ&  s.  r,  p.  S8.  tabell.  Uebcri;.  p.  3.  «tt  Art  des  Gra- 
naten ,  Brochant  2.  p.  428.  Mangan^ft  granati for- 
me,  Kaifttn  p.  3a»  BrongnUrt  z.  p.  397*  Gicaat 
Iklanganile. 

25. 

KAViBLSTBiir,  (Hyacintb»  Mohi).  Hyacintk 
iu  A/iu-R. ,  andererfeitt  int  honig-  und  oranieti' 
Gib.,  A«//,  rein,  lehhaft  —  Blofi  in   urfprun^" 
Utkenfitimpfßckigen  Bruchilucken  —  Ohetü./^kr 
Matfkem,  die  Vertiefungen  mit  Spuren  einer  grauen 
Erde.  —  Aeu  fserl .  wenigg/änzen  d,   in  wen  d .  /^  iün- 
iend,  fich  Aem  Jiark«lunzenden  nähernd,   Mittel 
■wifrfaen  GlasgL  undFettgi, — Br.  unvollk.  klein- 
tüA  flach  -  mtifchl,  ,     was  lieh  ins  unehcne  von 
/eiffe/n   Korn    verläuft,  —    Brchlt.     unhfj't.    t^ck. 
»ickfondrr/,'fc/ir/k.  —    Drchfif;.  hntbdrclißg, 
^irzhfchnd,  ,  innerl.  unrein  und  vo/l  Sprü/t" 
/ft  —  Ritzt  den  Quarz  leicht  — Jprode  —  nichi 
fif^i^rL /chw.  zrjpr,  —  gefchliffen  etwas  faltig 
•Uäßhlen.   —  3.600  —  5»t*34.  K.  3,Goa  —  3.O55. 
^ö'ji.  3.6873.  Briflon. 
I/l   unfchmelzbar^   nur   in   grofser   Hitze   zer- 
,lj>nngt  er  und  wird  undurchlichtiger,   Kief.  38»8o, 
fHion  21,20,    Kalk  51,25,  Ei  f.  G,  50.  Kl. 

Der  Kaneelflein  w.ird  fonfi:,  völlig  mit  Unrecht. 
m\ßi  die  Zirkone  (Hyacinthen  }  gerechnet.     Von 
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di«f0n  UDterfcheidet  er  lieh  durch  Mangri  m  K 
ßalliradon ,  durch  Gltns ,  Bruch  und  Schwere  \ 
eine  aufFallende  Weife.  Werner  fonderte  sni 
den  KaneelAein  von  dem  Zirkon,  (Hyacinth}  i 
und  Afohi  fchlug  vor,  den  Kaneelilein  neben  i 
Granaten  cu  Hellen  —  Auch  ich  habe,  fo  wiei 
dai  FofiQl  bekannt  ward,  et  in  meinen  Vortragen 
den  Granatbif  angerchloITen,  wofür  nun  audi  i 
neuere  AnalyU  fpricht.  Ueber  die  literarifct 
Notisen,  diefe  Gattung  betreffend,  mufii  xt 
Mohi  yörtrefflichen  Auflatx  nachlefen.  Er  hat  i 
wiefen,  dalii  De  Tlsle  unter  feinen  wahren  H 
cinthen  Kaneellleine  hatte,  die,  gewogen,  \ 
oben ,  nach  BrilTon,  angegebene  (pecififche  i 
wicht  gaben. 

Fundort.  Die  HoUapder  haben  den  Kan« 
Hein  aus  Golumbo  in  Ceylon  mitgebracht ,  ( 
weiteres  Vorkommen  ifl  uns  unbekannt.  M< 
fetzt,  mit  vieler  Wahrfcheinlichkeit  voraus,  d 
er  in  einem  Gebirgsgeflein  eingewachfen  ill,  ^ 
Pyrop,  Granat,  Spinel. 

DeTIsIe  a,  p.  aga.  kjadnthe  vrair.  Mohs ,  11 
Ephemer.  3.  9.  p.  ao3,  tabell.  Ueberf.  p.  i.  ! 
ften  p.  33.    Brongniart  i.  p,  ayo.  in  der  Aiin«rki 

26. 

AtLOCRBoiT,  (fplittriger  Granat  K.  M^ 
ge   de  grenat  avec  de  la  cfaaux  carbonAt^  i 
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M«  aÜMm  £A^  6mm  öUißen^Om.  od«r  Mer* 
■it:.^*.di^^  ^bn^en^./cktmmernd,  höchilent 
WnUggiämM^md  --•  Br.  mmehem  von  kUtnem  und 
fdMtm  i[orm  -^  Brdiß,  tmb^i  eck.,  höcfaAent 
^mi§  /ckrßt.  i—  Wmnig  am  den  Kamen  drck^ 
fkmd»  —  i{/tt«  das  Oias ,  nird  aämr  vom  Quart 
tfmu  gerüMt*  mm  Ziaaüick  L  zrjpr,  —•  Z»S7S- 
IMrudA,  3»7S<  Schnaadier.  — 

UaCdmebbar*  KicC  35*  lUlk  Jo»  koMrai: 
bi,6,  Thon  8.  i^  I7>  Mftogtn  5»S.  Vq.  Kief. 
th^—9  Thon  5,00,  KalkSö^oo,  Eill  r8>5o>  Man- 
|Mi6,!i5.  RoCb. 

'  Dtr  Alloc^roit  iü  von  Wmner»  und  früher  von 
VAodrada  und  Scbumacfaer  als  eine  eigne  Gat- 
te^ aufgeführt»  hat  mit  dem  gemeinen  Granat  vie- 
hAebalichkeit,  unferfcheidet  ßeh  aber  von  ihm 
^i&  lichtere  Farbe,  «reuiger  Glans^ weniger  Scb  we* 
Ai  geringere  Harte  und  durch  Undurchßcbtigkeit, 
iMk  ift  er  weder  kömig  abgefondert  noch  kryßal- 
Hiit.  .  KarAen  bat  ihn  als  Art  mit  dem  Granaten 
iftbanden,  in  den  er  in  der  Tbat  auch»  durch 
■•liiere  Abänderungen  der  Farbe  und  Härte  einen 
MÜIÜndigen  Uebergang  bildet. 

Faodort.  Virunsgrube  bei  Drammen  in  Nor- 
vi|M,  mit  Magaeteirenitein  und  röthl.  braunem 

«•     ■  ' 
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ITAndradä    Scheren  loani.   s.    r.    p..  3  a.     Scbama« 
VeraeickmÜB  der  diijirdi-BOidifclieii  lÜLineraKen  p« 
Kitäb  a.  4.  p,  47fl.     Kulte»  p.  3x.     BrongBian 
P-  401. 

Anmerkunif.  Die  ganze  ReÜie  derjemgen  F 
filien,  die  zur  FaroilSe  des  Granaten  geboren,- ir 
dietft-eine  genauere  Revißon.  Mehrere  Gatttin^ 
Und  noch  auf  eine  unbeftimmte  Weife  geTond« 
und  die  Principien  der  Trennung  und  Vereinign 
erfcheinen  uns  keinetweges  gehörig  entwick< 
Daher- die  gro&e  Uneinigkeir  unter  den  Mineral 
gen ,  indem  einer  als  Gattung  trennt ,  was  der  1 
dere  nicht  einxnal  als  Art  will  gelten  lalTen.  B 
rpi^le  geben  der  Melanit,  GroITular,  der  Mangi 
kiefel  und  der  Allochroit.  Der  Melanit  und  t! 
iPyrop  fcheinen  uns  fehr  glucklit^h  getrennt,  ül 
den  GroDular  wage  ich  noch  k^ine  beftimmte  I 
hauprung.  Mir  fcheinen  indeüen  die  Grundes 
Trennung  nicht  hinreichend.  Der  Allochroit  wi 
in  der  Folge  vielleicht  nur  als  eine  Art  aufgefuh 
und  dazu  dienen  die  Sphäre  destjranaten  auf  er 
fneikwürdige  Weife  zu  erweitem.  ,A1s  eigene  G< 
tung  lijfben  wir  ihn  nur  interiniiD^ifrh  hingeflel 
Endlich  mufs  derMangankiefel  genauer  unterfuc 
und  bofchri eben  werden  ,  und  mehrere  Tcheinba 
Zwifc1ien|>lteder,  die  nedi  gar  nicht,  oder  nie 
hinlänglich  bekannt  find,  werden  ohne  allen  Zw 
^  jMue  Fumlie  ein  f  reise«  Licht  ▼< 
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Mm.    Div  SchwiarigkeiteD  wmäta,  be»  dem 

WnCchflndfo  Gnindiiu«ii  da*  Ciaffifikatioo ,  noch 

'dvch  die  nwckwurdicen  Aaamalien  der  Analyfe 

'VH^öfMrt.    '  Demi  melkm«,  Sthr  antferme  Fo(H- 

B«,  aihe^  fidi  in  AncUicbt  der  fieftandtheile« 

4riäu«td'b0|  dem  gemmiien.'Gniaat  da»  quaniitaär 

^.4M.TMfcil6iiCa^jder.B4£bmdtheH«>^i«ibft  nach  den 

'•ipriyftikddreiBkMi  bcruhmtraChemikW,  auf  eine 

^■tlwilg  Weis»  vainrc»'      In  der  That  i&  der 

Iflkkolitfa«   Snii'en   BeAandtheileB-  lukdi ,    nicht 

tmhrJHm  dümKoIofifaonit^  der  Maogankiefel  und 

'^^iik  Graasc  »cht  meht  wmt  den  Axinit,  der 

IlMilft ein  nicht  mehr  von  dem  Vefavian  getrennt 

^imgmnmom  Gaauut  in  fich  üilber« 


••.. 


«7, 


ITI V  m  o  X. k  TR  *;  Wr.  (Gran atit  der  Schweizer» 
Ihrodd'Q.)«  DumkMr&unlich  Schw.  ins  r(5ic^< 
Itnd^r^tfifML      ^ 
!    fTorkrylUllii; 

■  i)  Pnmittver.  (primitirT.  LV.  f.  146.).  voUk, 
Ink  Tttfehba.  4  £  S.      - 

(Kemg.,  klär  viel  langer  ali  diefe.    Neig,  der 

Bif.  gegeneinander  129*  30'  und  50^  30'.      Sie  Ifl 

AfÜbar  nach  der  Richtung  der  kleinen  Diagonale 

.^tTTundfl«     Diefer  Schnitt  iR  deutlicher  als  der 

■bJan  StO«  gleichlaufende.    Spuren  von  Blättern 


.  .•_-■ 
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a4ch  der  Ricbtung  der  Grundfl.  fch einen  i 
EU  feyn), 

2)  Hexaedriiirter ,  (perihexa^dr^  (f. 
no.  I.  «n  den  fcbarfen  Stk«  abgeA.  Neig.  < 
gegen  die  Abltgfl.  ii^®  tS*  (Bretagne)« 

5)  Unibinärer,  (unibinaire  f.  148-)  ^^ 
den  £nden  sugefchr. ,  die  Zfcbrfgfl.  aufd 
pfem  Stk.  aufgef.^^die  Zfcbrfg  feibll  wieder 
Neig,  der  Zfcbrfgfl,  gegen  die  Stfl.  157*  57' 
ibie  Abfigfl.  135''  16'  (Gottbard). 

Diefe  Kryltalle  durcbkreucen  Heb»  ui 
eotlbben  folgende  Zwillinp  •  und  Drill 
ilalle. 

4)  Recbtwinklicbdurcbwacbfenar*  (r< 
laire  f.  149)»  wenn  zwei  Kryjfl.  no.  3.  mit 
ilgfl.  recbrwinklicb  durcbwacbfen  find ,     ( 
üe  ein  Kreuz  bilden^  —  no.  S*  ^  feltener 
aucb ,  auf  diefe  Weife  ,    durcbwacbfen, 

5^  Scbiefwinklicb  durcbwacbfener,  (o' 
gle  f.  T^o.J,  wenn  «wei  Kryllalle  ficb  fc 
kreucen«  dafi  der  eine  Winkel  60*,  dei 
120®  betragt. 

6)  Oreifadi  durcbwacbfener«  (temtf) 
S. «  die  ficb  durchkreusen. 

a)  Srbiefwinklirb,  (tern^  obliquen gla] 
jene  ew^i  und  swei  ficb  immer  v^rbalten 
ZwilUngtkryllalle  no.  S$  ^Hs  <^lfo  Durc 
mnM  fottlifin  Sechttcket  bilden. 
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b^  Gemifcht,  (tero^  mixte),  wenn  xv? ei  üch 
etlialten  wie  no.  4,  mit  einer  dritten,  fchiefwink- 
ich  durchwachfenen  Säule. 

Die  Rryibille  ßnd  mittler  Gr,,  eingewachjen, 
—  Oberfl.  rauh  (^Bretagne),  glatt  (Goithard)  und 
glänzend  etwas  fettig  —  Längebr.  blättr,  Z /• 
Drchg,,  darnach  der  Diagonale  der  Winkel  der 
4  CS.  am  deutlicbften,  und  glänzend,  derQuerbr. 
JfHVüUk,  klelnmufchl,  und  ivenigglänzend,  Mittel 
iwifchen  Gla^gl.  und  Fett  gl.  -*  Btchll.  unbefi. 
idU  —  Ritzt  den  Quarz  in  geringen^  Grade  — 
Scirk  an  d«n  Kanten  ärchfchnd  —  3«a86— 3»45o, 
Ddamtftherie,  3«  100.  Bindheim« 

Wird  Yor  dem  Löthrnb^  «rA  braun ,  ohne  bu 
itiUBoliea«  und  dann  verwandelt  erüch  in  eine 
Fritte,  oder  backt  curammen.  Staurolitli  von  Br»> 
tigB^  Thon4r,  KieC  37»5o*  Eif«  i8»a5,  Talk 
^  Mangan  0,50.  Rl.  —von  St.  Gottbard ,  Thon 
lUSf   KieC  vf,  Eif.  15,50,  Mangan  0,25.  Rl. 

Wir  baben  diefet  Foflil  hierher  gefiellt,  weil» 
wie  Werner  richtig  bemerkt,  döcheinige  Annähe> 
mag  sum  Granaten  Itattfindet,  wenn  gleich  die 
^erfrhiedenheir  der  ihnern  Struktur  und  der  Kry- 
ßillifl  fehr  bedeutend  ill.  Ueberhaupt  fleht  diefe 
Gattung  noch  fehr  ifolirt,  und  wirgeßehen,  dafa 
toch  diefe  Stelle  aas  keiueawegea  natürlich 
Ccheint* 
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Fundort;  St.  Brieux  in  Bretagne,  der  fchw^n 
1, 2,  häufige  Zwillingftkryflalle,  in  GliranaevTcl 
TeCGn,  Wallis,  vorzüglich  St.  Gotthard,  die  h 
Arten  no«  5^  im  Gliinifierfchiefer  mit  edlen  G 
ten  und  Cyanit.  Häufig  iA  der  Staurolith  mi 
term  zugleich  angelchoilen ,  £o,  dafs  £ie  nur 
Körper  zu  bilden  fch einen ,  Ja  der  Staurolith 
dann,  mo  er  in  den  Cjanit  eingewachfen  ij(i 
etwat  durchfchein ender.  Diefea  Vorkomm 
deAo  intereHanter,  und  Terdient  difrgröiit 
merkfamkeit »  da  die  Beilandtheile  diefer,  i 
fsern  fo  verfehl  edenen,  FoDQlien  fo  übereinHin] 
lindi  denn,  wenn  man  die  angeführten  An 
mit  Laugier*»  Ar>;:]yre  des  Cyanita  vergleich 
findet  man,  dafs  ße  chemifch  our  durch  d< 
bedeutenden  Antheil  an  Eifen  beim  Cyan 
trennt  find«  Der  franzöfifche  und  Schweizer 
rolith  werden  verbunden  durch  den  braun« 
Quiroper  im  Departement  Morbihan  und  Fi 
re.  Aufserd^m  nennt  man  Siebenbirgen,  St 
de  Compejflella ,  Tyrol.    Leonhard  2.  p.  43J 

Perben  drei  Briefe  niineratog.  Inh.  p.  »i.-— rothc 
ligcs     Fofiil.  DeTIsle    «.    p.    *4314-       M^xnoi 
TAcad.  d.  fc.  an.   1790.    14.   p.  i.    Hauy  a. 
HuFF    Magas.    1.   a.    p.    163.      Rcufs  a.  i.    ] 
Mobs  I.   p.  94.    Biochant  9.    p.  496.    tabell. 
f^,  3.  KarAe»  p.  47.   ftrongniari  i.   p.  ^oz. 
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28- 

a)  BCBGKRfiTlzx^  (Quarc  liyalin  limpide  H.) 

*  Gräu/'Jcknee'gelll^W ,,  leltener  ocker^  ius  po- 
meranzen-  Gib.  (Citrin) ,    §elöl'  und  nelkcn  -  lir. 

I    (Aaacbtopas),  savr eilen  mit  vielem  Rokh   oder 
^tkwwrz  ^Morion^. 

Sehr  feiten  derh»  suweilen  in  Gefchieben , 
aeiil  krjfUlHi: 

(Kern^.  ein  etwas  ihimpFM  Rfiomb.  (T.  XL. 
t4.)  AeSen  Winkel  94*  4'  und  85*  5ö'  —  inif^gr. 
Molec.  ein  unregelmäfsiget  Tetr.  SnbtrahirtesMo- 
kci  wie  die  Kemg.) 

i)  Dodecaedrlfcher,  (dodecaedre  f.  i.)  De 
Tble,  Wall,  urrinque  acuminata  Ilne  prismatp  r  — 

•  ene  vollk.  dpp.  G  f.  P. ,    die  Fl,  der  einen  auf  die 

Tandem  aufgef.     (Die  abwecbfelnden  Fl,  g^^liö- 

«B  der  Kerng.).     Neig,  der  FI,  einer  P.  g**gen  die 

der  andern  fo3:^  ao'.     Neig,  der  StQ.  derfelbea  P, 

gegeneinander  133*  48'. 

2)  Prisraati/irter,  (prisme  f.  5.)  De  VWe  var. 
I.  9.  Waller,  utrinque  arumirrata  b  —  61.  S.  an 
beiden  Enden  mit  6  auf  die  Stff.  aufj;pf  Fl.  7.}fi^o[!^^ 
(die  abwech  fein  den  Fl.  Aet  Zfpg.  geboren  der 
Kerag.).  Neig,  der  Zfpgfl.  gegen  die  Sifl.  der  S. 
141»  40«. 
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a)  Alteroirend ,  (altern^  no.  x,  die  abwech- 
feinden  Zfpgf].  grölser  ,  fo  dals  diefe  allein  dit 
Zfpg.  bilden. 

b)  Bisaltemirend,  (biaaUern^  die  vorige  Mö* 
dification  .  nur  fo,  dals  die  vacfafenden  Zrpgill* 
beider  Enden  widerfinnig  aufgef.  find.  Wenn  dii 
S.  i'ebr  klein  wird  und  iaü  verfchwindety  fo  tritt 
die  primitive  Form  fall  ganz  hervor,  indem  dif 
wider/innigen  dpp.  3  ^  Zfpgen  lieh  begegnen  und 
einen  wen^a  verfchobenen  Würfel  bilden  «  dit  ^  ^ 
xuruckgedrängcen  Zfpgs/].  erfcheinen  nur  all  Ab*  i| 
ilgsfl.  der  Ecken,  Bei  diefer  Form  treten  die  Wi»-  jj 
kel  der  Kerng.  hervor.  Sie  hat  Anlalii  so  der  littr  < 
nung  gegeben ,  dafii  es  kubifchen  Quars  giibe. 

c}  Zufammengedriickt,  ^comprim^)  awei  eia* 
ander  gegenüberflehende  Fl.  der  S.  und  jmfei  Uff 
che  Zfpgafl.  gröfser,  wodurch  eine  breirgedrücki 
S,  und  eine  Zfchrfg.  ftatt  einer  Zfpg.  entlieht.  - 

d)  Spitawinkelig  (pyramidal)  mit  6  Fl.,  wm 
dieStfl.  derS.  fich  entweder  blofa  nach  einem,  oder 
nach  beiden  Enden  gegen  einander  neigen.  Wr, 

e)  Spitzwinkelig  (pyramidal)  mit  3  Fl.,  wena 
die  3  Stf).  der  S.  nach  einem  ,  die  drei  übrigem 
■ach  einem  andern  Ende  geneigt /find.     Wr. 

3)  Verflecktrhombifcher,  (rhombifere  f.  6.)^ 
no.  a.  die  Ecken  oben  und  unten  abwechfelnd  ab*^ 
geA. ,  die  Abilgfl.  gerade  aufgef.  —  Winkel  der 
thombifchen  AbUgfl.  lo^^  32'  und  71*  aft',    Neif. 
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imAhRgü.  g^n  die  Stfl.  der  S.  141«.    Der  eb€- 
.  m  Winkel ,  der  gebildet  wird  durch  eine  Kante 
derABÜg/I.  und  eine  Sifl.  der  S.  :=  157*  36'. 

4)  DiagoflMüchiger ,  (plagiedre  f.  7.)  —  00. 3. 

«0  allen  Ecken  abge/l.,    die  AbAgfl.  fcbief  aufj^pf. 

Neig«  der  AbAgfl.  g^gen  die  Zlpgfl.  i4{i<>  42'.     Der 

tbaoe  Winkel,  der  gebildet  wird  durch  eine  Abiifk. 

ndeinefindk.  derS.  =  i62*46',  der  gebil  {«^t  \\ird 

durch  die  ni milche  Abügk.  und  die  Stk.  der  S  = 

157^  36'.     Zaweilen  findet  man  no.  3.  und  no.  4. 

laJammeB,  und  da  der  ebene  Winkel,  der  mit  der 

Stk.  der  S.  gebildet  wird,  bei  beiden  der  nämliche 

i&,  fo  laufen  die  Seiten  beider  AbAgfl.  parallel. 

5)  Pentahexaedrifcher.  (penta-hexa^dre  f.  g.) 
ao.  2.  alle  Kanten  xwifchen  den  Zfpgfl.  und  Stfl. 
•abgeft.  Neig,  der  AbAgfl/ gegen  die  Zfpgfl.  152* 
51',  gegen  die  Stfl.  der  S.  i6g^  49'  —  Zuweilen 
fiidet  man  no.  3.  4.  und  no.  5.  zufammen»  aber 
Mur  an  einigen  Ecken  und  unfymraKtrirch. 

Die  KrylL  wechfeln  von  aufoer ordentlich  grojs 
hUfehr  klein.  Die  Stfl.  der  S.  in  der  Quere  f^c 
flrei/i ,  ^  Aadputurtfi  der  Ränder  der  dekrpsxirpn- 
den  Blätter,  durch  welche,  die  S.  gebildet  wird 
nach  H.)  ,  die  Zfpgfl.  glatt,  (oft  auch  mit  feinen 
Streifen  gan«  bedeckt,  wodurch  eine  Art  von  Wel- 
lenform  entAeht,  und  wodurch  fie  Euweilen  auch 
kleinen  gleirhfrhenkeligen  Dreifcken  ,  die  nach 
unten  hin  abgerundet  And,    ähnlich  werden).  — • 

/ 
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Auf  VLXxii  verrcbieden  dafcheinrnwimr  g^fßkiAJiiip 
f  ewohnJich  an  einem  finde  aufgewachfeni  Ift 
eine  fcbmalere  S.  der  Länge  oech'  in  einedicktfS 

■  gefrhobea,  fo  daGi  blöd  dai  eine  Ende  aodi  her- 
verlieht,  fo  entliehen  die  fogenannten  ^«^0/^0» 
B&rf;kryjiallf,  —  Bisw^len  enthalten  die  bellen 
Berf^kryAalie  Wa0ertMpfen>  Cblorit ,  Epido^ 
(^Daupbm^,  St.  GociKard),  StrahtHein  (Siberiea)» 
fehr  falten  Flufifpatb  (Siberieh^  Mohi}t  Ei^n^ 
glimmer,  llrably;<s  Grau  -  Spiefsgiansera,  •  Arfenik- 

'kies,  Rutil  (Siberien,  St.  Gottbard).  —  Aeu&ed« 
und  innerl.  y^arA  •  unA  Jpiegelflächig  gianzend 
von  G/asgl,  —  Br.  fall  immer  voiik,,   meifk  etwM 

flackmufchl,  ,  auweilen  verßeckiklättr, ,  mit 
einem  fachen  Drch^,  ,  unter  gleichen  fcbieüni 
Winkeln  ßch  fch neidend ,  parallel  der  Stfl»  d« 
Zfpg.  narfa  Werner,  (widerfpricbt  awar  der  Haaf- 
Icben  Beobachtung  und  Annahme;  ob  aber  diefii 
in  aller  Buck/icht  bewährt  Tey,  fcheint  uns  nodi 
keineswegps  ausgemacht).  —   Brclill.  unbrß,  eeki 

fchrpi,  —     Der  derbe  höchll  feiten  körnig  und 

Jtängl.  abgefncl.  (Ueberpanfrjn  Ameihvft) — Orchfig, 
(Str.  Br,  dpp,^,  —  Ritzt  das  Glas,  wird  von 
den  mfifii^n  Edelgeßfinrn  geritzt  »^  Jprude  — 
aieml.  /.    sr/pr,  —  2,575  —  2,664.  H.    a,68i  — 

a,884-   K* 

Unfchmelabar.      Reine  Kiefelerde,  Thomlon^ 
Buchhola, 


Faofforr.      Sehr    häufig    in   allen   ürgebi rp^n. 

Yon  äutgexeichneter  Schönhrit ,  Klarlipit,   Gmlso 

ud  Fon  mebrern  Farben  in  tlen  noch  nicht  ^<^K<>- 

rijf  untfirfuchten  Drnfenhöhlen.  der  Savoier  -  v.r.d 

SüsYieiteralpen,       (50  Pfund.  Pliniu»  LXXX\H, 

ca.  6.7,  7  Centner,  Hallers  Gedichte  p.  25.)  A:n 

läuR^Ren  auf  Gängen  fehr  alter  Formation ,    hnid 

oitEpidot,    A'iular,     Chlorit,   Feklfpa'b,  Kalk. 

fjuth  u.  r.  w.  wie  auf  Sc.  Goithard,   und  im  Uau- 

pbioe;  bald  mit  Topas.   Beryll  und  Glimmer,  wie 

loSiberien,     diefe  Und  meill  offen  oder  mit  ercii- 

{en  FoOiiieo  ausgelullr,   oft  auch  mit  eigenen  Erz- 

lonnaticMien  auf  Lagern  und  Gängen,    erfteres  mic 

I.  ^r  bekannten  Zinnformation  des  räcb/ifühpn  und 

^mifchen  Zinnwaldes «  letzteres  in  Ungern,  Sir- 

benbirgen,  Sachfen,  znmTheil  mit  Bleiglanz,  Blen- 

it.Schwefel-  und  Kupferkies.    Sehen  ßndet  man 

ÄninPorphyr,  Endlich  in  neuern  Formationen  de »7 

ßw-,  felbll  des  aufg^rchwemmten  Gebirges.     So 

Äfklarften  dpp.  6  f.  P.  in  Gips,  in  den,   manch- 

Bil  als  Verfteinerungen  voikommenden ,  Höhlc.i 

der  Feuerßeine    der    KreideFormation,    (wie  auf 

Seeland)  in  Mergelkugeln  von  Kalkfpath  umgeben, 

(wie  auf  Born holm)  Leonhard  i.  p.  75. 

Wir  glaubten  mit  dem  Bergkry/lail  ,  der  die 
Form  der  Gattung  am  reinften  ausdrückt,  niclit 
»ii  dem  Ameihylt,  wie  Werner,  den  Anfang  ma- 
cb«ii  j!u  mulfen. 
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Cionftedt  $.  53-.  p. ^s.  Walleriat  gea.  17.  ^p«c.  i«a 
Quarzum  peUaci3am  cryftallüiitiiia,  er,  hexagona,  pdl^ 
dda ,  aquea,  p.  4a6.  — >  ^ec  103.  hcxagpvj 
clara ,  colo^ta ,  aufser  b)  und  vielleicht  f.  vad  | 
P.-230.  Syfr.  nat.  XII.  3.  p.  84.  »o.  a.  Nitram  lapIAo 
fnm  quartzofum  octdrcaedrun  hyaliauni ,  De  risi«  fl, 
Criftal  de  röche  p.  70.  1 1  8*  zip-  laa.  Kirvaa  i. 
p.  323.  Hauy  3  p.  64z.  475*  47^.  Reufi  a.  t. 
p  aia.  Mohs  i.  p.  aoo.  Brochant  i.  p.  a45<  t>* 
bell.  Ueberf.  p.  7.  Karften  p.  a4.  Brongsiait  1. 
p.  a73.  ■      ^ 

b)  AMETHT8T  Wr.  (Quarx  hyalin  violetH.)  An 
dem  dunkeivioiet'Bl,  ins  ne/ken -Br,  undbräunL 
Scnw. ,  aus  dem  biafsviol-  Bl. ,  durch  perl"  rau(^ 
bläuL  Qrt^,    ins  graul»  grünI»Yf,,    ins  olivtm»' 
und  pijiazieri' Gm,       Die  Farben  oft  nur  fUllsa» 
weife  und  unordentlich  heller  und  dunkler,    oft 
mit  ge/ireifter  Farbenzeichnung ,    nach  der  G^ 
Halt  der  abgefad.  S\,  —  Häufic;  derb  ^     feiten  ia 
Gefchieben,    oft  kryllallif.     (|Von  den  Rryftallen 
des  BergkryllaÜs ,     vorzüglich  die  blofse  Pyr.  aM 
bäufigilen  einP.  feiten  dpp. ,    oft  mit  einem  Anfati 
2ur  S.),     Die  Kryll.  mittUr  Grofse  und  zuweilflB 
eine  bäuchige,  fehr  fpdtzwinklige,  einf.  SJl  P,p 
die  aus  lauter  sufararoengehiuften    P.    beilehea, 
fonil    verfchiedeAtlich    auf  und    in   einander ge' 
fvachj'en,     häufig  Drufen  bildend*     Der  durch« 
iichtige    siiweilen    mit    haarformigen     KryAall«^ 
durchzogen»  wodurch  er,  gegen  dat  Licht  geb«l* 
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m,  roth  ericheint  (Haarametby/l).      Die  Knfl. 

füm ßarAg/änzenden  zum  %v&niggiänzenden  voa 

Gkugi,  —    Br.  aus  dem  voUk.  ntu/cht,  bis  int 

.  9Mvoi/k^^  mufchL  und  Jplittrif^e  ,    je  xnufch liger 

h&o  Jiarkffianzender  ,     fe  mehr  dem  fplitirigen 

Bafae«  dejio  weniger  glänzend  und  drchjtg,  — 

JBrcIiiL  unbrji^  eck,  mehr  oder  weniger  f ehr fk»  — 

Fall  Itets  fiängl,  o&  dickjiängl,,  mehr  oder  wenU 

^vollk,  abgefnd.,   auB  den  abgeEnd.  St.  erwach« 

{ni,    wo  ^%  Ach  nicht  wechfeireitig  befchränken, 

Kryfl.     Die  unvollk.  Jftängl.  Abrnd.  geht  ine  korni- 

ftfüber.  Die  vollk.  %%\f^fchiefg^JireifteAhfndfl. 

Die  dickllängl.  Abfnd.  wird  häiiBg  von   piner  /or- 

lißcaiion^artig  gebogenen ,  dickfchaalij^mn  recbt- 

vinkelig  durcbfcbnitten «    und  nach  diefer  richtet 

iich    die    Farbenzeichnung,    — -'     Wecbielt    vom 

Drchftg.  (Str.  Br.   dpp,')   bis    «um    drchfchnd,, 

Btdi  der  Art  des  Bruchs  —  2,750.  Wr.  2,78'.  K. 

Unfcbmelzbar.  Kief.  97,50,  Thono,25,  Eif. 
O-25,  Mangan  0,25.    Rofe. 

Fundort.  Nicht  feiten  in  den  Ur-  und  Ueber- 
gangtgebirgen ,  wenn  gleich  eine  der  feltenern  Ar> 
ten  des  Quarzes.  In  den  GeblrgsmalTen  (wie  in 
Böhmen,  in  dem  Erzgebirge,  auFdemüarz  u.  f. 
w.)  als  Ausfüllung  der  BJafenräume ,  fo  in  den 
Agathkugehi.  Ayf  Lagern  ßndet  man  ihn  kaum, 
auf  Gängen  oh»  wo  er  verfchiedene  Erzformatio- 
oen  begleitet,    und  die  merkwürdigen  Agatbgänge 


51.    p-  «X. 
■«1.     CnAfi 


litt  rofe  fL)  A^Jea-  R.,  alle  Gnd«  der  j 
milch  W.,  ^^r/-  Gr.  —  Nur  d^rb  —  gfän 
MtMWtiltn  in»  ftarkglunz^nde  Ton  GIas»l, , 
d'tn  FeUf^i*  nahe.  —  Grofs-  und  uavollk,  ^ 
m  u/r  hl.  —  BrcbÜ,  unbrft.  eck,  f ehr ß,  —  A 
zo  dUkfchaalifi  abgc£ad^  St.  —  Haibdrd 
mtUffCeiu  int  drchjig.^  andererCeltt  imdrch/i 
— •  2^47«  K«  2.666.  Wiedemann« 

Ufifcbmelzbar.       Rtefelerdc ,    wahrfdie: 
^rcb  MAftgan  gefärbt. 
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Wamer  hat  diefe  A^t  Buerß:  abgefondert. 

Fundort.  Bayern,  Finnland,  Grönland,  vor^ 
i|lich  fchöo  rofenroth;  ;nSpaniep.  bei  Hobn- 
etD  und  Meiden  milcbweilj ;  wahrfcbeinlich  al* 
Btbalben  auf  Lagern. 

Die  von  Hauy  angeführten  Citate  von  Walle» 
IM  und  De  Tlfle^ gehören  nicht  hierher. 

Kirm  t.  p.  3a8»  Hany  a.  p.  477.  Reo(s  a.  x.  p.  aax. 
Mobs  X.  p.  »ao.  Brorhant  t.  p.  346.  tabell.  Vebtrf« 
p.  7.   Kaiften  p.  24.  Bfongmart  x.  p.  378. 

d)  PRA8BM.  Wr.  (Quara  hyalin  verd  obicur« 
>').  Stets  iauck' Gm,  —  MeiAderl,  feiten 
—  no.  2.  des  Bergkryilalls  —  Die  Kry- 
haben  eine  drußge  Okerfl,  —  Glänzend^ 
eo  dem  wenif^glänzenden  nahe.  Mittel  zwi- 
Glasgl,  und  fettgl,  —  Br.  unvollk,  flach" 
]^fpK  ins  grohfpliur.  —  Brchil.  unSeJi,  eck. 
I^fihrfk.  —  D^T  derbe  keilförmig  und  dick- 
r^L,  manchmal  auch  AJrni^  abgefad.  — </rcÄ- 
B«A  —  2,677.  K. 

I  Ünfchmelabar.     Kief.  98*5 ,  Eil.  1,0,  Thon  und 
PU  Mangan  0,5.   Buchholz. 

'  Dia  Art  ÜlauerA  von  Werner  abgefonde^'t.  Sie  , 
vfiaht  durch  eine  innige  Verbindung  des  Quar- 
kniit  Strahlilein.     Diefe  Verbindung  ill  äugen« 
kiDlich  lind   unwiderfprechlich.       Die   keiiför- 
|e  Abfond^rung  AotHeht  auf  das  deutÜchHe  aus 
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dem  bufchelformig  anseinaBilerlauFeiicImi  llrali 
geir  Brach  des  StraihLftaias ,  der  oft  gan«  förfh 
henrortrittf  und  nicht  fehen  in  die  RryAalie  il 
Prafema  hineingebend ,  die  Kry/lallifation  triff 
Um  fo  merkwürdiger  Ül  et,  dafs  man  bei  der  Ai 
lyfe  fo  wenig  Spuren-  von  den  Beftandthetlen  c 
Strahlßeint  findet,  und  ea  seigt  iich  hier,  dali  i 
ein  Minimum-  einer  Beimifchung  die  Form  fpei 
fifch  beaeichnan  kann,  wahrend,  vie]  bedeutend« 
Beilandtheile  ohne  Ein  Auf»  bleiben.  Die  leid 
lieh  darbietende,  für  da^  oryktognoilifche  SjR» 
wichtige  Sehluftfolge  aus,  diefer.^Beobachtttng  |[ 
hört.nicht  hierher^. 

Fund«rti  SacHfen  auf  einem  T:»ager  mitMagMj 
eifenitein«  Magnetkies,  Schwefelkies,  KuptedM 
Blende,  Bleiglanx,  Kalkfpath,  Chlorit»  Stral 
Aein,,  üprnblende,  bei  Breitenbrunn,  obaiH 
Johann* GifK»rgenitadt,  und  hier  vorxuglich  £m 
— >■  Aufserdem  ini  Bayern  «Böhmen ,  Mahren,  S^ 
iien,.  aufder.hifel  Elba,  in  Siberien,  wahrfch« 
lieh  immer,  auf:  Lagern.,  Leonhard.a.  p.  a83« 

Das  von>Hauy.  angeführte:  Citat  aua  Walkd 
gehört  nicht  «im  Ptalem,.  da^ai:. ihn. fo. wenig*,  f 
Groifilisdt  kannte.. 

Kirvan  i..  p.  336.  Hauy  a.  P..477«.  R«liX»- a.  i,  p.  t! 
Mohs  I.  p.  345.  Rrochani  i.  p.  25t>..  ubcll.  Vlb 
p..8.   Kufwn  p.  34,.  Cr«B|iii«il  u   p,  aso« 
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^  onniiru  qvabs,  (nirdeiii  Bergkrj/tlill  und 
ib  Quin:  hyilin  amorphe  H.  }•  Mittel  zwirchen 
\Jdkthii»undfpan'  int  oiiven»  Gm.».  in$  firün/, 
\fiSne' grämi '  gelbl*  rüthl'  W.«  aus  der»  f^rätiU 
Ik'unp^ri"  blämi'  rauck^afich^  ge/6/-  (ar,,  Mia 
\^ggibi'-GT,-  in  eine  Mictteifurbe  von  hofifä;" 
^  wachs -Gib,  ,.ge/6i'  und' rvlki-Br,  bis  zief^eU 
^  hlmt  -  R.  —  (krfftalL  mU  dpp.  Zfp.  Hyacinth 
MiCampofieUayuDd'einer-Art  ronßeifck^  R.  — * 

/)<rr^,  eingesprengt,  als  Gejckiebe,  in  eckt-' e ff 
"liAen  und  Kornern ,  in  be fonder en  äufseren 
frftahen,  trop/Jieinartig,  kuglich ,  trauLi^, 
knnförmig ,  in  Platten,  fpieglick,  zeiii^,  und 
nt  gradflächig  ,  a)  ^feitig,  b)  vielfeitig  zell.y 
^»9i) gemein,  b) gleichlaufend ,  c)fchwamm* 
äSnrtjj,.  d)  d'oppel'  zeit ;  fprner  gekämmt,  ztrfref" 
^^nmgefiaUen  mit  würfeligen  pyramidalen,  ta* 
^^Itnij^en  und  kegelförmigen  Eindrucken,  und  kry» 
sine,  und  awarin  allen  KrjUa^lfonnen  des Berg- 
Tfialla.  —  Die  einfache  Pyr.  iß  oft  knojpertför' 
ifl zufammengekäufi ,  die  dpp,  Sf,P,  auweilen 
ikenformig  ,•  und  fo  Mein  ,■  da(a  iie  eine  Art 
tar/iulrm/^er  ZufammenhäiifiiBg' bilden  —  Die 
ijUalle^ kommen  von  fehrgrxffs,'  bis  feh*  klein 
V,  ohne  dir^ofse  des  BerfkTyßalis  zu  errei» 
m.  —  Die  einf,  P. , .  meift  auch  die  S.  find  auf' 
mackfin  ,    dto  dpp.  6ß  J^..  Hngewaohjen*  — 


I 


Dia  SlO.  '1er  Säule  find   In   dhi  Quere  geftrelß, 

dlp  ZCpsO-  glau  .    doch  auch  .uwaÜHO  beidu  tfng 

DciQuuz  kommt  endlich  TitchLr.'lteR  m  ^/tcf 
hryßalhn  vor.  diptheili  «m  e/, 
yi«£f,  undt!»i.nmeift-na  AüA/,  wie  die  rf/,p.  6, 
i*.  dei  Kalkrpi.lit  (bei  Sdiemniu  in  Ukri 
Schnerberg  im  Erzgebirge)  die  dpp.  3/  P.  delTl 
ben  CebenHari^lbrt)  ,  die  rhomhijche  GeAiIt  ' 
reiben  {i.  a.  0.>  die  4/  T  des  SchiverrpiAi << 
Hnil  bfi  Johanrg-orB-'nft^'ir)  die  <af.  T.  deJT« 
lAeiJi  in  rlnem £indruck  %ehMei  und  dann*»! 
iti^dia  Oct.  u>,d  mir/  ,1-s  Klufsipalh.  (S' 
berg  und  Detbjrhire).  und  dU  Iji'/cät 
(Moaimttue'). 

Glänzend  bii  fali  Im  5rÄ/mm«rB  J«  (nachlft 
ballnit«  ile»  Dr.")  von   G/ajg/.   —  Br.   (■ewohoB 
dicke  unVollKmufchl.,  durchi  Vnehene.  h»i 
^rofi.  und  f-!nfpliur  .  der  mulchJ.  pLIntead.i 
rplillr.  ofl  nvr fchimmernd,    «imeilpn  ift  d«^ 
vfrJUchhIStlr.,    l.".;)ift  MUn  filrichlaa/eni/i 
ri^.  — Rrrl.Il.  unhrß.  xck.  iUml.fckrß    —Hl 
unah^rfondrrc  .    dorh  aucli  */<■/«  nnd/e/BitSrfi 
■bfternd..    f^hrUlten  ^roA-  und  </af M^Ürni| IM 
geCnd..  lo  d^ri  dier»-    AKfnd.   wieder  eine  />iwMi 
H/fl»  einl.  hlirlii  GS,hti-fi"n1.  »nw^üi-n  ^,7..«    !>•( 
dIckJiliHel..    >h^\\»  ^l^irl,  - ,    \h^-\U  autrindertm 
n  t^JcA'  und  gtradjckaalig,  A 


•  Glpl 
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ernd.  —  Gewobnlich  durchfchnd^,  einerfeits  in 
LiyftaUen  ins  Hai 6 dreh ßge,  wo  denn  der  inu(chl. 
\t,,  der  gröfsere  Glanz,  mit  diefen  der  Ueber^ang 
B  Bergkryßail  zugleich  mit  hervortritt,  anderer- 
Enii,  bei  den  dunkein  Farbenabänderungf>n  blofs 
BB  den  Kanten  drchfchnd,  —  a,5o6  —  2,674.  K. 
3^634 — 2.648.  BriJDTon. 

Unfchmelzbar«  Kief.  99,00,  Thon.  0,50 ,  Waf- 
fe 1,00.    Buch  holz. 

Der  fpanifche  Avanturin  i/l  nichts ,  als  ein  ro> 
Aer  Quarz,  deflen  Querrprün^e  das  Licht  zuiück- 
Arabien.     Man  findet  ihn   auch  in  Böhmen. 

Fandort,       Der  Quarz  ill  eins  der  gemeiniten 
lUer  FoCfilien,    urlprungUch  vorfierrfcbend  in  den 
ilt^rn  Gebirgen  ,     die  Art   leiner  Eildung  für  die 
köhere  Geologie  höchlt  wichtig.      In  den  Ur^ebir- 
{n   findet   man    ihn    als    eignes   Gebirg    und    in 
nichtigen  Lagern  (Quarzfels),  als  welentlichfs  Ge- 
menge vieler  Gebirgsarten ,      als  die  liäufif^rre  Au<- 
ßllung  der  Gänge,     und  hier  ßnd  die  helondern 
Formen  das  zellige,  zerfrelTene,  ungeftalieie,  die 
Eindrucke,    vor    allem    merkwilrdig;     denn    diele 
beweifen  mancherlei  Umwandlungen  eingefcbloile- 
ner  Fofliüen,   wobei  der  Quarz  allein  unverändert 
lunlckblieb.       In  den  Flözgebirpen  finden  wir  den 
Quarz  am  häufigflen   als   Sanditein.       Auch  dort 
fe?gi  er  das  Unilberv^indliche  feiner  Natur.       Aüe 
übrige  FolJdiien  und  durch  die  Einwirkung  der  zer- 
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Höhrenden  Elemente  von  fremden  ProcefWn  et 
grifiPen  und  fo  verfcbwunden,  er  nur  bleibt,  f^ibl 
bis  cum  feinft«n  Koro  «e^rieben  ,  und  füllt,  feia. 
urfprün^iefae  Natur  bebaoptend  ,.  die  niedrig 
Ebenen»  aller  au%!?frliweinmten  Linder»,  die  Bot 
ten  aller  Fl uHe  und' den  Bod%n  des  Meers«  Dm 
Quarz  iüialfo  allen tbalben..    Leonhard  a.  p.2^« 

CioBftedt  $.  52;  p.  61,  TVaUcriiis  gen.  17;  fy^c^^A 
Quarzumfxagjle,  rif^idam  ,  facie  gianulaii,'  Quanua 
fragile,  |»,  3ao..  ipec.  95*>  Qu*  folidum-,  airscD 
I^D^ue  ,  fade  nitente. '  Qn.  pingve,  p,.33i..fpcc 
97..  Qn.fulidum,  opacum ,  dniiflimum,.  aqoal 
läctconr;.  Qu..Jäcobihuni ,,  p.  3^a,.  fpec,  ^B»^  Q^ 
rolidura  coloiatum,.  ibid^  fpecv  99..  Qu.  granalamtf 
cohaerens ,  p.  »»4,  fpec,  loo«.  Qu.. lamellfs  compo- 
Ctutn  ibid.  fpec.  k>i.  Qu..inde  oyftanifatani  ^  p,  aa5* 
Syfr,.nat. XII.-S;  p.~65.  Quarzum- m»,  3...  coloraiott 
3;  lacteam  4..  upacum  ß,  ££ßle  6,  cotacem  7;  ÜH 
lecrum.  De  Tlsie  a.  p»  52;.  mit  den  Bcrgkrjrftallcas 
Qu.  lameltcux  p.  tag.  Qu^<  en  aMei  de  coq.  (Aftcf 
l^yftalle)  vat.  iS\  p,  ijo.  Q».  greno  var.  16,  pwx39* 
Qti;  CD  Aalaciites  er  en  malles  fph^roidales ,,  Efp4et 
9^  p.i83^^  Qu«  grauttleux  avec  ou  fans  adh^reno», 
j^pice  3.  p.  iSu  Qq.  opaqoe  en  nrtfles  irreguIiireSi 
difcf^tes  oa  continues ,  coloi^s  par  T  intime  Union  di 
la  fuUfunce  quarseafe  avec  une  maiiire-  grade  on  phla- 
gifiiqae,.  qoe  ractitin  du  feu  leor  cnl^ve , .  Efp^e  4« 
p;  »55.  Qu«  opaque  —  cofor^e^  pas  rialime  nnioi 
de  la  >  fnbftance  ■  quarzeufe  avec  nne  rerie  n^iaUiqai 
qoi  refte  fixe  au  feu  ,  ECpcce  5  p.  16^,  Kirvan  i« 
p.-  334.  lUuy  I.  p.  641,  und  478.  479*  R«uls  a.  i. 
p.  334.  Mohs  I,  p,  aaa^  Broikaai  1.  p«'a48,>tab«ll. 


M^p.  8.     Karftca  p.  34.     Bnmgviiart  i«   Pi.973« 
des  Btr(kr7^uU>na4  p».  »74..     Qa.  hjaliB  amoc* 


r»  i)  mufchligcr«.  Mittel  zwifchen- siem* 
3  Berliner  -  -  und'  i*it</i^  -  Bl. ',  ilett  m  i  t  et« 
^.  «/«rA  «^  Glans  aniseB  sufaltig,.  iDnen 
and  weniggiänzertd ,  von  Giasgi,,  tu- 
n  ßeitgi,  nahe  —  Br.  vpllk.  und  A/if//i- 
Brehd. /ckfiSenförmig ,.  Jf /c/i/  fondet  L 

—  klein-  un& ecAigkom»  abgefnd  —  >Y/1 
fw  drchfehrtd: —  Ä/#««  rfflJ  G//M,  /?'>^'* 
iV.  </^m  &aA/  —  fprÖde  —  n/c/zf  /oa- 
.  zr/pr,  -—  b)  fesriger ,   lichthlaul'  Gr. 

-  innen  man,  theilvreiCe  auch  wenig- 
von  unvollk.  Seidengl,  —  Br.  grade» 
'^chelförmig  auseiH^ander laufend  fnsrig 

lanpjplittr^  — —  Undrchftg   —  weich, 
^ fehr  weiche  —  Der.  mufchlige,  mit  we* 
ndem  fasrigen ,.  aeigte,   2,7407.  Knpp. 
»Jahrbüchern  undAnnalen  kommen,  wie 

gegen-  Bernhaxdi: gezeige  hat>  zwei  nur 
be  lieh  nähernde,.  fonA  ganz  verfchiede- 
!n  unter-  dem  Namen  Siderit  vor,  oder 
Moll  (elbA  hat  eigentlich  nur  dem  einen 

berchriebenen.Foflil,.  welches  lieh  dem 
lähert,  diefen  Namen  gegeben j  wenn  er 
'ie-  die  Gitate  (Annal.  2.  3.  p.  4tö.)  zei- 
I  jenes  FoHil  mit  dazu  rechnet»   Da«  hier 
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befchriebene  (MoUs  Jabrb.  up,  log.)  wird  aligini 
weifser  ins  blaiilichgraue  und  indigblaue'übe 
Bender  gemeiner  Quarz  aufgefubrt,'  Aucb  V 
uer, -and  ikacb  ihm  Reur9;^a.  i.  p.  a3a,  wo  er  i 
aucb  das  ilch  dem  Lazulith  nähernde  Folül  janit 
fuhrt')  irecbnete  t&  zum  gemeinen  Qneu.  Ob 
fes  FolBl  wirklieb,  nach  Leonhard,  eine  eigne 
bildet,  mufs  die  genauere  Unterfuchung,  und 
Analyfe ,  die  noch  fehlt ,  -beflätigep  oder  wid< 
gen,  Una  dunkt  es  in  der  That  genug  bezeich: 
um  gefondert  zu  werden.  Die  obige  Befchreib 
iH  nacb  Leonhard.     « 

Fundort.  GoIIing  im  Salzburgifehen,  w< 
adernweife  einen  körnigen  Gips  du|rch£etzt,  1 
mit  Steinmark,  rpäthTgem  Gips,  und  einem  grüi 
nicht  genug  unterfuchten  haarförmig  kry/lailiUi 
Fofiil  vorkömmt. 

.  Tabell.  Ucbrrf.  p«  8.   Leonhard  in  Gehlcns  Joam.  f,  Cl 
und  Phyf.  3,  1.    p,  loi." 

STINK.QUARZ ,  ausgezeichnet ,  und  der  Aufm« 
famkeit  würdig  ,  tR  der  giaue  halbdurchiichi 
Quarz,  vom  mufrhi.  ins  fplittr.  übergehenden 
der  bei  Chanteloub,  ohnweit  Limoges  und  in 
Nähe  von  Nantes  ,  an  letzterm  Orte  in  ein 
meilt  ^rohkörni«$en  , ,  Granit  voikömmt.  Er  ' 
breitet  einen  lebhaften  unangenehmen  Gern 
der  eine  Aehulichkeii  mit  dem  Geruch  des  Scb' 


r  Kolilenwafl«rXlofiFgas  bat,  wenn  er  ga» 
•der  gerieben  wird«  Diefer  Gerucb  verliert 
che  Glüben  und  wird  durcb  eine  Subflans 
ibracbt»  die  leichter  feyn  mufs  als  Waller, 
Juars ,  nacb  der  VerflüchcigUDg  derfelben, 
bwerer  wird.  BigOt  de  JVIirognet ,  Geb- 
rn.  f.  CbeiB.,  Pby£  und  Min.  4«  o«  p.  A03. 

OELEifKquARz  K.  (biegfamer  Quarx,  Qu. 
Qftxible  H.)  liGkt-  a/rh-Gr,  -f—  derb,  in. 
Lagern  ^^  inwendig  7/tafr,  oAer  Jchw ach 
ernd  von  Glasf^L  dem  Feits^L  nabe  —  Br. 
liefrig,  — feirt-  und  rundkurni^  abgefnd. 
\tchftg,  im  Ganzen  ,  in  einzeln  Theilen 
buppen  drchftg^  —  ritzt  das  Glas  und 
lit  dem  Stahle  Funken  —  S»  ^'  ^^fp^»  — 
hhie^fam  —  2,027.  KI. 
cbraeizbar.     Kief.  96,50,   Tbon  r,5o.   Elf. 

a. 

in  man  die  fonderbare  innere  Struktur  die- 
ii  erwägt,  fo  verdient  es  allerdings  als  eine, 
rt  aufgeführt  zu  werden.  Es  beif«Ht  näm- 
ch  Klaproth's  Beobachtung,  aus  lauter  un- 
gleichartigen, durchllchtigen ,  flachen  und 
an  Scheiben,  der  Unterfchied  befteht  nur 
iafs  einige  fpitzer,  andere  finmpfer,  einige 
md  fcbniai,    andere  breiter  und  kurz  und. 
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Die  Biegfamkeit  (cBeint  nach  demfelbeii  tfme  F 
dirfer  Struktur.  Denn  die  lan^licfaten  Blatte 
und  nach  einer  Richtung  fo  in  einander  gefli 
ten,  dafs  jede  einxelne  Verkettung  der  Glied« 
Gelenk  bildet.  Diefe  merkwürdige  Strukturt 
das  FoHll  dem  Sandil^ein  nahe  bringt»  undi 
geognoJdirch  merkwürdig  und  interelTant  ift»  1 
der  fchiefrige  Bruf  h  fondem  et  beAiromt  ab. 

Fundort.  Brafiüen»  in  der  Nähe  von' VI 
vica,  in  nicht  fehr  mächtigen  Lagern ,  deret 
Daueret  Vorkommen  uns  unbekannt  iA.  Li 
hjurd  I.  p.  297^ 

Kl«pf<>^^  Dritr^  9,  p.  1 1 3#  Fl^nria«  BeiUrne ,  .1« 
Jottrn.  179a.  a.  p.486.  Hütten  Transact.  of  A^ 
yal  Soc.  Vol.  3-17  94.  P-  i  <^.-  Reufs  s.  x»  fi  ^ 
iUbell.  Ueberf.  p.  8.  Kaxüen  p.  a4.  htonpÜ 
p.  291.   Gi^s  flexible. 

g)  KATZENAUGE  (^SchiHerquar»  K.  Qu, 
the  chatoyant  H.).  Aut  dem  frelltl '  Gr.  di 
gelbl»  haar-  int  röthi-  St.,  fflbA  int  ziegei' 
blaft  gr unl  Gf,  in«  berg  Grn.,  afch^Qt» 
grrau/ '  Schw.  —  in  urfpninglichen  Studien  < 
G*Jchiebe,  und  derb,  -«-  Glänaend  und' wÜ 
glänsend  von  Glasgl.  mit  einer  Annäherung  i 
Fettgl  —  Br.  klein  und  unvotlk,  mufchl,  ficfa  i 
unebenen  näh<*md.  BrchA.  unbeji,  eck.  m 
fchrß,  —  dunnßdngl.  abgernd.,  waa  ficli? 
dem  gleichlaufend  gerade  und  krumm^ftur^ 
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Shett.  -"  M«iil  drchjchnd. ,  in  den  bltflen  Ab- 
ndemngcii  haibdrchftg,,  in  den  dunkeJn,  bloüi 
n  den  Kanten  drchjchnd.  Er  wirft,  wenn  er 
[onvex  gefchliffen  wird  ,  einen  eigenthumlirhen 
lewegUcben  weifalicfaen  Scbein.  Man  erkannt 
im  Innern«  manchmal  nur  fehr  fcbwierig,  oft  aber 
bbr  deutlich  parallel  laufende  zarte  Streifen ,  die 
die  Brechung  des  Licht«  venirfachen.  —  Ritzt  das 
Citu — Jpröde  —  /.  zr/pr,  —  aßaß — a,66o.  KI. 
afiyi — 2.746.  K. 

UnfchnaeUbar.  Kief.  95.00,  Thon  t,75,  Kalk 
i^.  Elf.  1,25.  KI.  Ceylon  Kief.  94,6,  Thon  2^, 
Kalk  1,5,  Ei£  0,25,  Verl.  1.75,  der  rothe  von  Ma- 

lUbar. 

[  Man  erhielt  das  Katzenauge  bis  jetzt  nur  aut 
,.Ctylon  und  Malabar  als  Gefrhiebe,  und  fein  dor- 
[if/ts  Vorkommen  war  völlig  unbekannt.  Das  ro- 
and  haarbraune  ward  vorzriglich  gefchaczt. 
^•ner  ▼«■rmuth^te ,  dafs  die  zarten  Streifen  and 
dadurch  bewirkte  Schein  von  einem  andern 
lengten  Fofiir  herrührte.  Diefes  hat  /Ich 
Ifa'g  heRäUgu  Ribbentrop  fand  auf  dem  Harz 
Mafs  grünlichgraues  FoHfll ,  welches  er,  unter 
Namen  Nephrit  dem  Karften  zufandte.  Die- 
erkannte  darin  ein  inniges  Gemenge  von  Ami- 
and  Quarz,  welches  in  allen  Kennzeichen 
dem  Katzenauge  übereinOimmte,  auch,  ge- 
fen»  den  aiUnlichen  beweglichen  Schein  warf. 
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Man  wird  einwenden ,  dal«  KUprodi  keine  Spn* 
ren  ron  den  BeAendtbeilen  des  Ami^th'  im  lU-  - 
tzeneage  fand ;  aber  theiU  haben  wir  bis  jeut  onr  j 
die  aUe  Analyfe  deflelben  von  Bergmann,  die  rrohi  i 
eine  Wiederholung  rerdiente,  theils  bemfen  wir  | 
uns  auf  das  oben  angefuhrce  Beifpiel  vom  Prafenb4 
defleif  Analyfe  eben  fo  wenig  Spuren  von  den  B#| 
ilan'dtheilen  des  Strahlileins  seigt.  Eine  forgfilt:^ 
tige  Aaalyfe  des  Harzer  Kataenauges  wurde  in  ^' 
fer  Rücldlcht  febr  intereflfant  £eyn. 

Fandort.  Ceylon,  Maiabar,  als  Gefcfaieb^: 
Trefeburg  auf  dem  Hars  in  gleichseitigen  TrüiBnMi|.  J 
mit  mufch lichtem  Qu ars,  Amiant,  ^beH,  AxiriP^ 
und  Kalkfpath,  in  Urtrapp,  in  derfelben  Gehapjp'^ 
an  mit  Quarz,  Asbefl  und  KaikEpitb  im  Fichj 
birge.  Hausmann  norddeutfche  Beitr.  2.  p, 
Leonhard  2.  p.  93. 

Cionftedt  $.  5^.   P*  ^8.     PCtadopalus  ,  n^iBt  Sibcii« 

Fundort,  kennt  ihn  w»hl ,    verwechlleit  ihn  aber,  ^^ 
wohl   als    ßrunnich    mit   dem    Hydrophan.       Wallcda^S 
gen,  ao,    C.  fpec.  i33.      Achates    plus  minus  opaia^^ 
colorcs  vel  luccm  cliverCniode   reflecten^.      Plcudopft', 
lus  p.  295  ,    giebt  Island  als  Fandort  an,    und 
det  mit  -dierem  die  Kalcedone  ,     die  geüchlifFen, 
kreisförmigen    wclfsen    Schein    geben,  Docb 

man    kaum   zweifeln ,      dafs    er   das   echte   Kaisern 
kannte.      Er   trennt  den  Hydrophan.    Sylt,  nat,  Xu. 
p.  69.   n.  6.  Y.     JSilax*  (opalus)  Pleudftpalus  (1 
lus    caii )     reHectione  varians     De   Tlsle    3,   p.   t^St 
Anm.  68.   Oeil  de  chat.    Kirvan  i.  p.  407.    Uaay  a. 
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f.  48^.  Reufs  s.  I.  p.  443.  Moht  i.  p.  i85.  Bro» 
chant  I.  p.  293.  tabdl.  Ueberf.  p  ix.  Ribbenttop 
br.i«afchweigifches  Mag».  1804.  St.  8.  p.  117. 
Kaiftoi  p.  34.  und  87«     Broagoiart  i.    p.  377. 

b)  VA8XB»QUAR«  K.  ( dickfatriger  Ametliyil 
VITr.).  Vioi'  fiJ.  nach  allen  Graden  der  Höhe, 
^eib»  nnd  milch  W.  — -  derb  -»  weniggiänzend 
yqn  Giasgl,  —  Hauptbr.  dick  -  grad '  und  ifü' 
fchelförmig  auseinander  laufend  fatr  ig,  Querbr. 
unvollk.  mufchl.  xuBfpliUr,  —  Brch/l.  theils  un- 
h^^  eck.,  theilt  keilförmig ,  ziemlich f ehr fk,  — 
gro&körnig  abgefnd.  mit  einer  Ablage  sur  keilför- 
migen Abfnd.  ü^ark  verwachfen,  —  Ilark  dreh- 
fdknd.,  der  b(aue  faß  halbdrchßg,  —  Härte  des 
i^arzes  ^-^  zieml^  J^chWi  zrfpr.  —  2,011.  K. 

'  '  Uofchmelxbar.       Noch  nicht  au«l)-/irt  ,    doch 
^e   ftllss   Zweifel    fall   die   Üeilandiheile    dea 
Quuea. 

'    V^eroer  hat  diefe  Art  mexil  beHimmt  und  be- 
Cdirieben. 

Wir  haben  uns  mit  Rarilen  überzeugt,  daCi 
ie  nicht  alt  eine  Uacerart  des  Amethylles,  nach 
ferner,  angefehen  werden  kano.  Das  häufige 
Sufammen brechen,  was  nicht  einmal  immer  gilr, 
•erecbtigt  nicht  zur  or}'ktognoI}irchen  Vereinigung, 
ro  Farbe,  äufsere  Geilait,  Bruche  Abfonderung 
ad  Schwere  trennen. 
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Fandort.  In  den  er^i^ebirgirchea 'Ametliyllgan- 
gen,  vro  er  alt  Saalband  den  AmetbyXl  begleite^ 
voraiigUch  bei  Wiefenbad ,  aber  anüierdem  lagtr* 
artig  im  Alaunfcbiefer  des  Voigtlandea,  worin  der 
Amethyll  nie  Yorkommt,  (^ach  RarAen^.-— Laoe» 
Lard  fuhrt  den  Fundort  gar  nicht  an>  obgleich  dtf 
ersgebirgifche  längA  bekannt  war. 

lUuOi  a.   z.   p.  aio.      Mbhs  i,    p,  19s,  M^cQ.  VlIüC 
p.  7. JLufiae  p.  a4t  vad  87« 

BMBinuBtBi.»  (QaarsruhigiiieuxH.)^cA'''.-Ol^ 
in%  geibl',  ieber-,  ka/ianiem-  and  rSM-BtiTM 
bräunl'  und  blut^K.  —  meill  derb  und  kzyAalfil 
(Kerng.  wie  der  Bergkryil.^ 

i)  Priamatillrter  (Bergkry/l.  o.  a.^  feiten,  mii 
darf  nicht  verwechfelt  werden  mit  den  bloüs  ditf^ 
Elfenocker  tiogirten  Quarzkryilallen.  ;; 

a)  Dreifeitig  zugefpitater,  GTS.  3  C  **iS^i 
die  Zfpgfl.  auf  die  abwechfelnden  Stfl.  widerii|iBi||| 
aufgef. 

Die  KryA.  auf'  und  dureheinandergei90ekf 
Jen,  glänzend,  dem  wenigglänsenden  nahe.  Mit 
tel  jwifchen  Glass^L  und  FeUgl.  «—  inwendig  #• 
nigglSnzend  —  Br.  klein  und  unvollk,  flach 
mujchl,,  zuweilen  dem  tt/i<»^<»n<»w  nahe  —  Brchfl 
unhfji,  eck.  nicht  f,fchrfk,  —  Faß  immer  klein 
und  eckigkörnig  ftar kv erwach fend  ah ge^d.S\ 
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*  ündrchßg,,     höchileiit.  etwas  an  den  Ranren 
irchfchnd,  —    Ritzt   da*  Glas  —  zieml.  fchw» 
■  ^^Jf^*  ~~  %6oo.  Wiedemann  2»62i.  K. 

Uofcbmelsbar,     Kief.  93.50,  Eif.  5,00,  WaHtr 
liOo.  Bachbolz. 

Die  GaUiiBg  i/l  beiHmmt  gefonderc  dorcb  Far- 
^»  Glans,  Bruch  nnd  ßete  Undurchficbtiglkeic. 
Diher  haben  wir  fie  mit  Werner,  derfie  sueril  au& 
fieljte,  mit  KarAed  und  Mobs,  ebenfalU  f^errennt. 
3ia  terbindet  den  Qoarz  und  Jafpia^  und  Hellt  fick 
nf  eine  eigenthumliche  Weife  swifchen  beide. 
Dar  dankelbraunÜcbrotbe  bei  Ihlefeld*,  den  wir 
lodi  kaum  su  den  echten  Wernerfchen  reirhnen 
■Sehten,  kommt  derb,  und  mit  einer  Anlage  zur 
Miras  krummfchaaligea  Abfonderung  vor, 

Fandort.  Zeigt  in  Böhmen  (Preaniz,  Orpes) 
hk  deutlichen  Uebergang  in  Jafpis ;  am  Netzberg 
kÜhlefeld  als  Nebengeüein  der  EifenAeingänge,  , 
' of, ahnlichen  Roth-  und  Braun eifenAein- Gängen 
fniTdien  Granit  und  Gdeis,  mit  Quarz,  Jafpis, 
Gnu- Braun Aeinerz  und  Uranglimn^r,  zu  Schel- 
isrban,  Eiben Aock^  Aitenbergu.  f.  w.  Unter  ahn« 
(ich en  Verb ältniflen  auch  inSiberien  (nachMohs). 
Leonhard  i.  p.  i85* 

Brackmaan,  Crelis  Annal.  179«.  9.  p.  to8*  kfyftainfir- 
ter  Pechfteia.  Reuä  a.  c.  p.  300.  Mohs  i.  p.  r87> 
^odtant  I.    p.  a38<    ubcli.  Uebcit  p.  9.     Kazftca 
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p.  a4.  tad  87>     Bron^Ditit  i«  p.  agi.    JorAä  €&•> 
Bilüie  Erfahi.  hii4  Bcobacht.  6.  p.  1 86* 

30. 

KiBSBLOUBR,  Kiaproth,  Graul'  W.  b» iil 
hlafsperl-  Gr.  In  Schichten  mit  sarten  PflanflciH 
iar^rn  und  Wurzeln  durcbsogen  —  ma££— icr* 
reihliche  (fuCimmeng(»\>ackRne)  fcinerdif^e  Tkiih 
le  •—  fanft  und  mager  anzufukUn  —  hängt §iB  * 
wenig  an  der  Zunge  —  leicht«  v  " 

Kie£  7a,   Thon  3,50,  £iC  a»5o«   Wafltr  tt;  '^ 
KJ.  .    1 

Fundort.      Isle  de  France ,  auch ,  gan«  dieM 
ähnlich,  auf  den  Wiefen  dea  FransenbrnnsfiiiU 
£ger,  wo  die  Guhr,   gleich  einer  gahrendaaSiU^^ 
Ranz  aus  dem  Erdboden  kervorquilk^   .  .  -  '  j^-ru  '^ 

Klapioih  und  Kulten  Beitr.  5.   p,  iia,  r 

31-  ■■■]• 

XIEtBLSXlfTEn.  .    ' 

■       ■      ■ 

a)  KiBSBLTUFF«   Mohs ,    Leonbard  (gem^iMt 
Kiefeliinter  K;).       Gräul^W.  ins  rauch-  Gr.  a^  < 
häufigilen  gelll-  Gr.  ins  röihl-  W.,    mit  ro<Aa9  *" 
und  lichte  haar  braunen  Flecken  und  Streifen  -«  . 
derb,    tackig,     tropjjteinartig ,    fein  Jtaudt»» 
förmig,  hochik  feintraubig,  porös,   enhältPflan' 
zenüengel  —  Aeuferl.  matt,  innerl.  theils  (wo  ef 
poröi  iXl)  ma/^ ,   iheiU  tveni^glänzend,  \onPerh 
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f.  486.  Reufs  s.  i.  p.  443«  Moht  i.  p.  i85.  Rro- 
diaat  I.  p.  2  5^a.  tabell.  Ueberf.  p  ix.  Ribb«ntio{> 
brjwiiichweigirches  Magaz.  1804.  St.  8.  p-  ii?' 
Car&cn  p.  34.  und  87*     Broagoiart  i.    p.  377. 

b)  F18SE  •  QUAR«  K.  (dickfatriger  AmetViyfl 
Wr.).  Viol-B\.  nach  allen  Graden  der  Höbe, 
feM.  und  milch  W.  — -  derb  —  weniggiänzend 
.fOB  Glasgl,  -»  Hauptbr.  i//cA  -  /»''^^  -  und  bü- 
/ckel/örmig  auseinanderlaufend fatrig^  Querbr. 
unvollk.  mujchl,  'lUBjpliUr,  —  Brchß.  theils  un- 
4^,  eck,,  theils  keilförmig,  ziemlich f ehr ß,  — 
freSkornig  abgefnd.  mit  eiper  Ablage  sur  kei/for- 
wü^en  Abfnd.  ifark  verwachfen,  —  iiark  ^/ac/i- 
fdtnd.,  der  b(aue  faß  h  albdreh fig,  —  Härte  des 
(^arzes —  zieml^  fchwi  zrfpr,  —   2,011.  K. 

•  Unrchm plzbar.  Noch  nicht  auülvilrr  ,  clodi 
^e  allen  Zweifel  fall  die  Beßandi heile  des 
QiiKes. 

Werner  hat  diefe  Art  zaexil  beilimmt  und  be- 
icbrieben. 

Wir  haben  uns  mit  Karilen  überzeugt,  dafs 
fie  nicht  als  eine  Unterart  des  Amethyfles,  nach 
Werner,  angefehen  werden  kann.  Das  häuRga 
ZaEinimenbrechen,  was  nicht  einmal  immer  gilt, 
berechtigt  nicht  zur  orj'ktognoßifchen  Vereinigur.g, 
wo  Farbe,  äufsere  Geftalt,  Bruch,  Abfonderung 
und  Schwere  trennen. 
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Fandort.  In  den  erx|;ebirgirchea'Ami 
gen,  yto  er  als  Saalband  den  Araetbyil 
voraüglich  bei  Wiefenbad ,  aber  auüierd 
artig  im  Alaunfcbiefer  des  Voigtlandes,  ^ 
^methyll  nie  Yorköinmt^  (nacb  RarAen^. 
Lard  fuhrt  den  Fundort  gar  nicbt  an ,  ob{ 
ersgebirgifche  längA  bekannt  war. 

AeuOi  a.   z.   p.  axo.     Mohs  i,    p,  19s,  lab 
p.  f.JKjuStm  p.  34.  vad  87« 

29. 

BiaBinuBtBi.»  (QaarsrubigiiieuxH.)  Oe 
ins  gelbl»,  ieber-,  kofianieH"  and  röth, 
kräunl'  und  blut^'R^  ~-  meill  derb  und 
(Kerng.  wie  der  Bergkryil.') 

i)  Prismatillrter  (Bergkry/l.  o.  a.^  fei 
darf  nicht  verwechfelt  werden  mit  den  bl< 
Elfenocker  tingirten  QuarzkryAallen. 

a)  Dreifeitig  zugefpitater,  6  f.  S.  3  f. 
die  Zfpgfl.  auf  die  abwechfelnden  Stfl.  wi 
aufgef. 

Di9  KryA.  auf'  und  dureheinandm 
fen,  glänzend,  dem  wenigglänaenden  nt 
tel  awifchen  G/as^i,  und  Fettgl.  —  mm 
nigglänzend  —  £r.  klein  und  unvoll 
ntuJchL ,  auweilen  dem  unebenen  nahe  - 
unheji,  eck.  nicht  f.fchrfk.  —  Faß  imnr 
und   eckigkornig   fiarkverwachfene  abf 
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Vndrchftg, ,  höchiieiit.  etwas  an  den  Raiarea 
hfchnd,  —  Ritzt  da*  Glas  —  zieml^  /ckw» 
>r«  —  21,600.  Wiedemann  2,621.  K. 

UnfcbmeUbar.  Rief.  93.50,  £ill  5,00,  WaHtr 
>.  Bachbolz. 

Die  Gatiuitg  i/l  beiHromt  gefondeit  dnrcb  Far- 
Glans,  Brach  nnd  Aete  Undurcbilcbngkeit. 
tier  haben  wir  fie  mit  Werner,  der  fie  suerA  aur« 
Ite,  mit  KarAed  und  Mobs,  ebenfalls  f^errennt. 
terbindet  den  Qoara  nnd  Jafpia,  und  flelit  ficb 
eine  eigentbumliche  Weife  awifchen  beide. 
r  dunkelbraanhcbrotbe  bei  Ihlefeld%  den  wir 
h  kaum  su  dem  echten  Wernerfchen  reirhnen 
cfaten,  kommt  derb,  und  mit  einer  Anlage  zur 
aa  krummfchaaligen  Abfonderung  vor« 

Fandort.  Zeigt  in  Böhmen  (Preanix,  Orpes^ 
deutlichen  Uebergang  in  Jafpia;  am  Ne-tzberg 
Ihlefeid  als  NebengeAein  der  EifenAeingänge, 
ähnlichen  Roth-  and  BranneifenAein- Gängen 
Tchen  Granit  und  Gdeia,  mit  Quara,  Jafpia, 
n- Braun Aeinerz  und  Uranglimn^r,  zu  Schel- 
au,  EibenAock^  Attenberg  u.  f.  w.  Unter  ahn- 
en Verh  ahn  iflen  auch  inSiberien  (nachMoha). 
nhard  i.  p.  i83* 

Brückmaoa,  Crelis  Annal.  1792.  9.  p.  to8.  kfyftalTlfir- 
ter  Pechftein.  Reufs  a.  c.  p.  3oo.  Mohs  i.  p.  rS?. 
Bzodunt  1.    p.  238.     ubcll.  UebciC  p.  9.     KaxAcu 
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l.3eSGLecBn,  Kliptoth.  Grä 
hiaßperl-  Gr.  In  Schichtr^lt  mir  il 
(ar-tD  und  Wuneln  durchiogeD  - 
rtihlUhe  («i)limmBnf!.."hack<'ne)  fei 
Ic  —  foAll  lind  mag'-r  amafükUn 
wenig  an  der  Zun°^e  —   leicht 

Kief.  7a,  ThoD  2,50,  EiC  3,5* 
KI. 

Fundotl.  Iile  deFrtnc«,  «Dch 
ähnlich,  lufdi'n  Wtelen  dei  PnilBi 
Eger,  iiro  die  (lullr,  gleich  eWBr  g 
lidiif  Bit>   drm  Erdboden  herTOrquU, 
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■)  HiEiEi.TtiFf ,  Mob«,  Leonbi 
Kiefelßmer  KJ.  Gr-iu/-W.  im 
hiuCBflen  ^e/i/-  Gr.  ins  rölM  -  W 
und  /icAle  haarbrounfn  Flecken  o: 
JecA,  iflc*/g.  tröpffteinarlig.  , 
förmii-,  haclil\  feiiiirauiiifi ,  porSf 
Bcnfleupel  - —  Aeufer).  f 


tutt^rgL  ^  Br.  flachmujchl,  bis  ins  unebene 
von  großen  Korne»  suweilen  parallel'  und 
iarcheinander  laufend  fahrig  (dann  immer  Perl- 
Diuterf(l.)  •—  Brchil.  unheji,  r>k,  nicht  /i  f ehr/' k. 
"-  Der  mnfclil.  feinkorn. ,  der  unebene  dunni- 
nAkrmmm'Jchaai,  ikhge£nd,,  wonach  /Ich  dann 
iie  donklsm  Farbenxeichnungen  richten  — •  Mehr 
bAbt  wenigOT^it  den  Kanten  drch/chiid,  -^  kalh* 
hart  ^ /ekr  Jpröde  —  /i.  yi  /ckiv,  »r/pr,  — 
I1807.  KJ.  1,-316»  K« 
Unfchmehibar.    KieA  98«  Thon  i^S»  £1C  o/5« 

Fandort.  Island  >  wo  er  von  den  heifsen  Quel- 
n  bei  Haukadal ,  befonders  von  dem  gro(ii''n 
itifer  abgefetzt  wird.  Die  Kiefelerde  fchi'irit, 
1er  grolseo  Uitae  des  WalTers  ohnerachtet,  doch 
Dnüglich  durch  Vermitteiung  des  Natrona  äuif^'i- 
sii  zu  feyn*  (Black  Tiaosacr.  of  royal  Sor.  ^. 
171911.  p.  24.}«  Aus  diefem  KriereitufTbfDtfhi  iiio 
l^oliie  Röhre  mit  ihrem  Keüei,  welche  lieh  der 
reifer  felbil  gebildet  hat.  Troili  BrielV  p.  000. 
^f  Kierekuflf  kommt  auch  an  andern  Ort4*n  vor» 
och  iH  es  uns  aus  Mangel  an  Gelegenheit  zur 
elbfianterfuchung  nicht  möglich  zu  bfitiriimeri,  m 
ie  fem  der  oben  befcbriebene  aus  d«;m  Gciff  r  mit 
em  inPrancheComte, inFlorenz,  an  derSoi.'atara» 
■d.bei  den  Kamfchadalilchen  heifsen  Qu«?!!' » 
iikommende  übereinXtimmt,    oder  nicht.       U^r 


ecky  n,  f,  Jchrfk.  —  dünn  -  und  co« 
JchaaL  ab^eüid.  umgiebt  auch  krujier, 
niudkörnig  abgeibd.  derben «  —  drchfc 
nur  an  den  Kanten,  in  dünnen  Stucken 
Jialhdr chjtg.  —  Weniger  hart  als  d 
ritzt  aber  das  Glas  —  JprCde  — -  /.  zrj 
Santt. 

Uofchmebbar.  KieC.^»  Thon  2 
Santi. 

Fundort. .  Montamifta  oder  Santa 
nierenformige  Rinde  auf  einem  aufgelöf! 
Thomfon  j^laubt  die  fiiMung  diefer  St. 
ner  Auflöfung  dfa  Kipfels  in  Natron,  wel 
die  hohe  Temperatur  der  vulkanifche: 
(^Fumaroü)  bewirkt  wird»  zufcbreiben  . 
Man  hat  einen -ahn Iic(ien  Sinter  b^i  Ifcb 
centinifchen  u.  f.  w.  gefunden* 

Thomfon  Bibl,  bTii^sn.  i.  Janv,  1790.  no, 
Fiorit,  Ffaff,  ehem.  Anaal.  1796  a,  p. 
3.  p.  273.  (in  Veibintlung  mit  dem  Hy: 
fl.  I.  p,  a4J.  Mohs  I,  p.  247.  ta 
p.  8«  Karften  p.fja^.  Rrochant  i.  | 
Haujr. 

32. 

HTALiTH,  (MuIJerfchef  Glas,  Qu 
concreuon^  H,).  Gelbl-  graul  ^\S 
lichtafch  -  Gr.  —  Fall  immer  kleinni 
kleintruuhig,  als  Ucüerzug  auf  andere 
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itsend  —  £u(ser].  giau  und  g/ämend,  in- 
\A,  f^länzend  von  GiasgL  —  ßr.  klein mtifcJiL 
tben6  —  Brchft.  ttnÄ<^.  tick.Jchrfk,-^  Drcffjtg, 
fi  Halbdrchflgert  nahe-'  Mit^fJ  xwifchen  halh- 
't  und  hart,  (härter  als  der  Opa!)—  ungemein 
rfpr.  —  2,476.  K.  2,150.  Kopp, 
Unfchmelzbar.  Kief.  gi,  Wafler6,33,  Spu- 
iTon  Thon,  Verl.  1,66.  Bucbholz, 
Fundort.  Frankfurt  am  Mayn,  auch  in  den 
ifeoräumen  des  da/igen  grunH^einartigen  und  ge- 
iflen  BafaltB.  DIefer  allein  ilt  oben  belchrieben, 
d  wiefern  der  fogenannte  Hvalith  aus  Hanau, 
bleuen,  Vivarai»  n.  f.' w.  hierher  gehört,  iD: 
difehrungewifs  (fiehe  unten).       Leonhard  r. 

IL'van  r,  p.  400.  Hauy  2.  p,  475.  mit  dem  Perlfintcr 
vereinigt  f  als  Abändeiung  des  Quarzps.  Reufs  2.  i. 
p.  346.  Rrochant  1.  p.  27  a.  tabell.  Ueberf.  p.  t  o. 
Karften   p.  24.      Brongniait    i.   p.  274. 

Anmerk.  zum  Kiefel/inter  undHyaliib.  Wir  ha- 
n  beide  als  ejgene  Gattungen  aüFgefTihrt,  ob  wir 
ich  überzeugt  find,  dafs  die  Grenz  n  diefer 
ittangen  unter  fich  und  in  ihrer  Rirh  ung  gegen 
iere  FoOilien  (Kalcedon  und  Opal)  noch  kei- 
iireges  bellimmt  find.  So  lange  dieCes  der  Fall 
werden  immer  eine  Menge  ähnliche  Foffilien 
;ewifc  zwifchen  allen  fchwanken  ,  wi*^  die  von 
>Qbiird  angeführten,   oben  erwähnten  Hyalithe, 
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hart  —  ungemein  ieicht  zrfpr,^^^ttij^,  K.  %, 

Briflon.  — 

Es  Bnden  'fich  von  dem  edlen  Opal  fchn 
durcbfcheinende  Stücke  ,  die  Hark  an  der  Za 
hängen,  in  WaiTer  gelegt ,  diefet  einfaugen^d 
durchiichtig  werden  und  ein  lebbaftes  Farbenf 
erbalten.  (  Die  fogenannten  Hydrophane  € 
JVeltau^en),  '      " 

Die  meillen  edeln  Opale  find,  wenn  He  \n\ 
fseren  Stucken  vorkommen,  mit  feinen  Ritzen  4l 
allen  Richtungen  verfehen.  Vor  dem  Lotfarfi 
serkniAern  iie  (ehr  heftig  und  werden  leidit'i 
durcblicbtig  und  milchweifs»  Kief.  cp,  YfA 
lo.   Kl.  '^^ 

Fundort.  Der  einzige  bedeutende  Fundoit^ 
«dein  Opals»  i/l  Ungarn,  und  zwar  Telkoba^ 
und  vorzu^iich  Szerwenitza,  aufserdem  SpuiWl 
Leisnig  und  Hubertsburg.  Er  kömrat  immer«  ll 
von  Halbopal  zuweilen  begleitet,  in  kleinen»  fl 
gleichzeitigen  Trümmern ,  die  die  dortigen  jiing^ 
Porphyrgebirge  durchfetzen,  vor, 

Plinius  L   XXXVU.  ^.    lehr  deutlich  berchrieben.  Crona 

I 

§.  <t6     I.     p.  66  Konü  Opal,     Hydrophaa  In 

Katzenauge,  Walletius  gen.  ao.  fpec.  133  Acka 
fere  peilucidus ,  colores  iuh  refraclione  tt  rciectk 
vaiians.  Opalus  a)  Op.  arbefcens  reflectione  4Vt9\ 
color  vel  caeruleus.  b)  Op.  colort  olivari ,  re Aecl 
ne  ruber  <— Hydtr.phan  Waller,  iiche  oben  Kataenaa] 
Sjtt.  nat.  XII.  3.   p,  68.  n.  6.  ß,     Opalus  Paad« 
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U  p.  69.    n.    6,  ^.      Achates   unguium   colore,    aere 

opacus  ,      aqua     perlacens  ,     De  1' Isle ,    a.     p.  145. 

Kirvan  i.    p.  390.      Haay  2.    p.  493.      Ren£i  a.   i. 

p.  349.       Mohs    1.    p..  3m7.      Brochanr  i.    p.  34i< 

tabcll.  UebcTl.    p,   za.     KajXter  p.  a6.     Hiorgniait  i, 

p«  399.    Silex  Hydrophane   p.  3 00,   SIlex  Opale,  zum 

Theil. 
t 

i    b)  OEMEiifER  opAL>  (Quarz  re/inite  commun.H. 

;VoUiiini  Theil)  miVcA- W.in8^/«W-Gr..  ßn'inl- 

|17.  iot  äpfel-  pijiaziert'  Grn.  ^  ins  honig    wncliS' 

lOU).,  ins  gelhl'  Br.  bis  ziegel-  R.  Gegen  das  Licht 

galten,  erfcheint  das  milchweifse  wcingclh  oder 

ßeifchroth ,   (Opal  reiinite  Girafol)  —  der/t,  ein- 

^Sprengt  in  eckigen  St,  —  innerl,  Jf arkgln n zrn d 

jf»^ glänzend  von  Glasgt.,     dem  Wachsgl.  nahe 

■T  Br.  vollk,    mufchl,     —     Brcbfl.    unhejt.    eck, 

\  JArfk.  —  Haiftdrc/rßi; ,  einerfeiis  deno  Drchjclni' 

^,  andererfeits  dem  Drchfigen  nahe  —  hnlh- 

V'—  Jpröde  —  fchr  L  zrfpr.  —  2,015.   KI. 

Auch  der  gemeine  Opal  hat  feine  Hydrophane, 
Verhält  ßch  vor  dem  Löthrohr,  wie  der  Opal, 
^«^98»  IS»  Thon  o,f.  Elf.  0,1,  Verl.  1.05,  der 
teifie  von  Kolemiiz  —  eben  fo  der  äpfdgrüne, 
tarNickeli,  Kl.  —  Kier.93,  Wairer5,oo,  Eifen 
'»00.  der  gelbe  von  Telkobanya.  KL 

^tt  gemeine  Opal  Ilimmt  in  den  meillen  Kenn- 
tticben  mit  dem  edlen  überein,  entbfhrt  aber  ^d^^ 
lebendige  und  nunnichfaltige  Farbenfpiel. 
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Fundort*      Hat  ein  fehr  mannicbralti|(^  Vk 

kommen,  tbeils  auf  Gän^^en-^  wie  bei  Freiberg  ai 

Eibfnliock,    und  dann  mit  verfcbiedenen  Srifii 

mationen »  theila  iwiß  bei  Mofcbna  in  Böbmeai 

Maiidelilein  mit  Kaicedon,  tbeib«  wie  in  KoChp! 

in  platcenförmigen   gleicbseitigen  Lagen  mit  dl 

Cbr^fopraa,  und  wie  diefer  von  Nickel  gefärbt,  tha) 

wie  in  Ungarn ,  bei  Eperies ,  mit  ^em  edeln  Opjj 

deflen  Vorkommen  er  tbeilt,  oder  für  lieh  anf  «ü 

äbnÜGhe  Weife  in  Porphyr.       Ruftland  und  Sü^ 

rien  an  mehrem  Orten«    (Georgi  3.  p.  165.)  ^ 

<.  Leonhard  2.  p.  262. 

Cxoiiftedt  §.  56.  s.  p.  &^»  Wei&er  Opal.  Wall.  $i 
flo»  fpec.  133»  d)  Op.  lacieiM ,  colortm  palHd«|| 
bentem  rtflecteus.  e)  Op.  davefcant ,  reflectioaa-d 
verficolor  (  ?).  t)  Op.  caeiulefcans  ,  Wall.  (Sql 
Pfeudopalas  opacas  «ic.  p.  296 ,  bei  weldicH 
Aüeria  Plinii  clrin  ^  iü  Hcher  kein  Opal ,  wie  Mi 
die  Alt  des  Scheins  ,  und  die  deutliche  Angabe  ^ 
gemeinen  Opals  an  den  angeführten  Orten  beweifit  m 
fiphe  oben  K;<tzenauge,  Das  Citat  bei  Hauy  ift  dl 
inig  Syft.  nar,  XII.  J.  p.  68.  n  6  a.  Sit 
vagus  reirctione  et  rcfractione  vaiiaiis ,  albus.  Z 
i'lsle  2.  p  145  Anin.  1Ä8.  Gyrafol,  Kiivan  « 
dem  edetn  zugTeich.  Hauy-  s.  p.  494.  ReuCi  %, 
p.  253  Mobs  I  p.  33a.  Ilfoc^ant  1  p  M« 
tabell.  febeif.  p.  13.  Kaifte»  p.  26.  Brouglil 
p.  3oo,     SIlex  Opale  4um.  Theü«  ' 

c)  FEUERopAL    K.    ff^acinfh  H  »  durchal^ 
rüg'  ms  weiri"  Gib.«  an  den  liciatQxea Steilaa  iri 
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wil,  karmin 'R, und  äpjel'  Gm. «-hier  und  da 
tcingefcbloflenen  Dendriten— iDnerl-  ^arAtf-Za/z«- 
wi  von  Glas^l,  —  Buyollk.  mufchl,  —  BrcbA. 
lUi  mnh^Jk*  eck,  fchr/k,,  }htW%  fcheihen förmig 
•dick  und  krmmmfchaai, ,  xngMch  ^ro/j  und 
yUtvrtrig  abgefnd.  —  vollk,  drchjig.  —  Aar/ 
k  utfierorderulich  /.  xrfpr,  ^rübrt  von  der  dop- 
ÜnAblnd.  her).  —  2,120.  K)., 

Wird  im  Feuer  durchfcheinend  riffig  und 
kUeifchroth*  Rief.  92;  WaOer  7,75,  EiC  0,25. 
l    .         " 

Fundort.  lil  durch  Humboldt  und  Sonne- 
ÜBid  nach  Europa  gebracht.  Er  kommt  in  einer 
fceh  onbeftimmten  Modlfication  der  Porpbyrge- 
■|t  bei  Zimapan  in  Mexiko  vor»  Die  Haupt- 
^  \h  ein  bräunllchroiher,  ganz  Feinlplittriger 
^■■ftain,  fn  welchem  runde,  lavendelblaue,  dem 
^«dbojafpia  ähnliche  Kömer,  deren  mufchlige 
Uölmngen  von  einem  härtern  kiefeligen  Mittel- 
st ilernförraig  auslaufen. 

.lonnefchmid  mineral.  Defchreib.  vo»  Mexico  p.  58.     Ka^. 
ües  nud  Klaproth.  Beitr.  4»  p.  156.    Kaißcn  p.  ^6. 

rf)  PERLMUTTEROFAL  ,  (Kacholong  ,  Reuf«, 
•önhard),  mitch-  gelbt'  röthl'  und  f^ränl  W.r 
•»feilen  mit  Dendriten  —  derb ,  ein«  Jprengt, 
^fiumpfeckigen  Stücken ^  als  üeheriu^  i  «u- 
<iki  nicren/onnig^       Di«  Gercbiebe  eine  un- 


ß,acnmujcnt,,  oeim  verwuiero  ins  er 
gehend«»  Brchli:.  unbeft.  eck,  nicht  J]^ 
«uweilep  grobkorn.  ab^efnd.  —  Und 
etwas  harter  als  der  gemeine  Opal  — ^ 
/,  zrjpr,  — -  3,209.  K,  3,272,  der  Ferröi 

Unfchmelzbar,    wird  ritßg  vor  dem 

Beilandtheile  unbekannt»     wabrfchein) 

III  ler  Rück/lebt  mit  den  Opalarten  überein 

I  Dlefes  Foflll  ward  von  den  altern  M 

"  als  eine  eigt^ne  Art  des  Kalcedons  angef 

Werner  aber  aU  eine  unwefentiicbe  A 
delTelben.  EU  unterfcheldet  lieh  abe 
Kalcedon  durch  Glans;^  Brucb,  Härte  u 
re,  wieKarAen  richtig  bemerkt  ^  .  dei 
eine  eigne  Art  mit  den  Opalen  verbin« 
Vorkommen  mit  dem  Kalcedon  kann  di« 
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üonbtdt   ^.    5  8.     !•    p»   70.    Walleriai  gen,  ao.  fpcc. 
136.   p.   285>        Achate»  opalinui ,     tenax ,      fruclura 
'ioaequalU.    Cacholonius ,  Reuüi  a.  i.  p.  2  88«   tübvll. 
VcbciC,  p,    10.    Katüen  p.  a6. 

e)  HALBopAL,  (Quan  re/inite  comniun.,  71. m 

l.iiDcl  QuBTB  relinite  Hydrophane H.).  Ri'Uhl' 

W-  gräiil'  milch'  grurtl'  W, ,    fifrJt  -  Gr.  I>i$ 

i/*Schw.  •    ffrünl-Gr,  bis   herg^  Chi»  Iniich- 

bläul  -  Gr.  ins  indig*  Bi. ,    perl-  und  aelhl- 

int  wachs"  konig'  oc^er-  G\h,,   bruiml-W,, 

ikl'  geibl '  Über  ^  haar'  und  hnßanieA'V>r, 

^Oft  mehrere  Farben  suCammen,  %volkif!f ,  grfirrift, 

}ludf6rmig ,   dendritifch.^^  Derh ,  eingelprfp^r, 

gansen  Lagern,  Neilern  und  Triimmern  ,  (^dann 

nft  verwittert') »  {e\xen  kleintrau  f »iß y   irop/jiein^ 

•ti/f,  —  Aeuferl.  -wenißf^länzeud ,    innf-rl.  fvvy//ir- 

iinsend  und  glänzend  hiB^arkf^i,,  vcfn  G/ns"/., 

■vfich  xuweiJen  dem  PerlmulL^rßl,    IWIren  (  öU 

'tebei  den  gelben  und  braunen)  dem   Warli'isL 

^r>lthert.  —  Br^vollk,,  aurb  etwas  urivoIlk,ji<uli' 

Mnfchl,  ins  Ebene,  —  Brcb/t.  unbefi.  eck  ßhrß, 

*•  Drchfcknd,  bi»  an  den  Kanren  drchßJmd.  — 

Urifchen  halbkart  und  hart — fprode —  /.  ^rfpr, 

••1,077  —  3f'87»  K,    1,9^7,   der  milclivveiisp  von 

fiieinbeim  a.og'^y,  der  leherbraiinf  diiipr     Kopp. 


Unfchrtiekbar»  wirdrifiii^,  Ki;l'.  «2. 7 


^. 


'M.oa 


'W,    feilk.  0,15.    Elf.  3,    Wailer  10,    Verl.  0,5. 
Stücke. 
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Der  Halbopal  ?erbmd«t  faft  »lle  vorfa< 
und  nachfolgende  Arten  chirch  Uebergi 
gebt.aocb.  wie  der  gemeine  und  Perla 
in  Kaicedon  ,  und  der  Steinbeimer 
'Verwitterung  in  eine»  der  Bergfeife  ,iihnl 
reibiicbe  Erdärt  über.  Bei  demHalbop^ 
Hydrophane siemlicb  baußg»  und  lie  unte 
ücb;  wie  die  ganaa  Art«  duich  ander 
Terh£ltniile»  geringem  Giana,  weniger 
men  mufcbl.  Brucb  ,  geringere  Durcb£ 
gröttere  Harte,  und  öfter  auch  greisere 
Die  Art  ward  erH  von  Werner  gefondert« 

Fundort.  Der  g^niein/te  unter  d^n  0 
£r  Ilimmt  in  feinen)  Vorkommen  ^»n»  üb 
dem  gemeinen.  Man  findet  ihn  als  G 
bei  Blelftadt  in  Böhmen ,  bei  Freiberg,  h 
Kaicedon  in  den  Mandelüeingebirg«*  to 
und  Ferröe,  in  Ungarn  mit  dem  edlen  ur 
aen  Opal  u.  u  w.  £in  merkwürdiges  Voi 
iil  das  von  L*tonbard  beobachtete  bei  S> 
ohnweit  Hanau ,  wo  der.  Opal  in  ganaei 
\on  mannicKfaltrgen»  meift  weifsen,  grai 
ben  und  braunen  Farben ,  mh  bäum 
Zeichnungen  vorkömmt»  iich  an  grunüe 
BaUlt  lehne,  und  in  aut^^elöüeii  Ma 
brirht.  Leonbard  i.  p,  408»  Altai»  ( 
p.  i63» 


^ 
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.Wcmer.     Uehttfetsvng  von  Cronftedt  p.  1  a3.     Kiiran  i . 

p.  393.   Hauj   p.  494.    Bcd£i  a.  i.  p.  957*  Mohi  i, 

1  p.  355.      Brochant  1.  p.  347.     tftb«II.  Uebcrf.    p.  13. 

I  Katften  p.  s6.     Croncniart  1.    p.  303.     Silcx'i^Xinitr. 

r         Ltoohard  in  Ifolh  Epheai.  i,  i.  p.  9, 

t 

O'AIPOpalK.    (OpaliafpUWr,).  Lieht 'bi ut- 

«ocAdD'-Glb.,    gelU'W.,   ilunkei  o/ck' Gr., 

khon  fiark  ins  Braune ,  auch  ro</i/-fir.  JE^/a- 

,  gefleckt ,   geädert ,  gewölkt ,   —  derb  — 

A,  glänzend ,  demjiarkgl,  oabe,  von  Fettgl, 

Br.  vollk,  meift.  etwas  flachmnjckl,  —  Brcbil» 
fi»eck.,  JehrJcArfk,  —    Undrchjtfr.,  hoch«« 

•  an   den   Kanten    drchfchnd^   —  Zwilch ea 

^harl  und  hart  —  fprude  —  leicht  zerjpritig^ 
—  2,540.  K.1, 

UnfchmeUbar.  Kief.  43,50,  Wa£fer  7,50,  Eif. 
/«JM.  Kl. 

Werner  bat  diefes  Fof/il  ^vter^,  aber  als  Art 
iV  iifpis,  au^eAeiJt.  Aber  der  voilkomnien 
•^hRge  Bruch,  der  GIan;s,  der  deuilicheUeber- 
^  IB  Hatbopat,  (undeutlicher  in  den  genrif'infn 
*4ttf)y  das  Uebereinf^inimende  Aex  ^  die  Opal- 
Ikn  in  derTbat  characterifirenden  B^ftandtheile, 
W  das  ^eognöüifche  Vorkommen  rer htferiigen 
wAen»  der  das  FoIIil  mit  den  Opalen  verbindetr 

Fundort.  Voraui>iich  Ungarn,  bei  Tokai^ 
J^kobanya  und  Kafchau  ,  wo  er  gan^  wie  die 
^ein  den  Porpliyrgebirgen,  tbeils  auf  Gängen, 


i 


ii 
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bricht  -*  AuCierdein  bei  Konüantii^o 
den  thrtGifcbea  Gebirgen^  Unter  den  J 
Georgi  aus  den  Scbrifteo  der  raflifchei 
Anfuhrt ,  kommen  gewifs  aucb  Jalpöpai 
wahrfcheinlichiten  fein  Sinopel  ,  der 
mann  in  Berefowsk,  nach  Benovans 
vorkomnit.  Mit'  find  einige  wahre  Ja 
-Rufsland  bekannt»  Georgi  3.  p.  i  y^^  I 
p.  ^64, 

'  ReuXs   a.    i,    p,  3*7,      Mohs  1.  p.   3a4>.' 
F»  498»  Ubcll,  Ucberl.  p.  12.'  Kaiftea 

g)  ROLzopAL,  (Qaars  r^linite  x] 
Afi7c/#-  ge/U'  gräul-  W.,  ;>i>r/-  ä/I 
gräuJ'Sehw.,  ocker -Gib,,  gelhi^.ho, 
•baar-Br.  Einfa^hig,  g^ß^eifi,,  geß 
Zeichnung  richtet  /ich  nach  der  Ho 
MeÜl  feiner  Entitehung  ehtfprechend 
von  Aefien  und  Stummen,  —  Inwend 
und  weniggt^  —  Br.  feiten  'vollk.  mujc 
modificirt  durch  die  Ueberrejic  dt 
Holtiesptur  =^    Brcbfl.    unbeji^    eck. 


1   n  1 


It  ficli  zürn  gemeinen  Op«I»  wie  4er HoU- 
fplittrigen  HornAein. 
rt.  i^e«n  in  aurgefchweniniten  Gebirgen,. 
1  •  Trle  b^i  ZaHravia  (Esmark).  Ob  ur* 
I  ?  Sonll  foU  er  -  in  Siebenbirgen  in 
ilen  Treppformation  und  bei  Bilia  in 
efer  (?^  vorkommen.  Merkwürdig  ifi 
eLßeinartige6trukrur,  die  Mobs  bemerkt, 
le  Menge,  von  Eifenocker  umhüllte  ,  Ku- 
t  Kalcedon  oder  Quarx  aufgefüllt,  in  dat 
gewachTen  ßod.  Außerdem  findet  man 
mfchatka  (^n,  bergro.  Journ.  i.  p.  i83). 
3ecbfleiD  artige  Holzilein  aus  dt*n  Pen- 
n  Meerbufen  nicht  HoUopal  ?  (PalUt, 
5.   p.  60a. 

;  n.   bergm.  Jovrn.  f.    p.  4ai.      Hauy  2.    p.  493. 
uf$  a.    I.  p    267.      Mohs  I.  p.  340.      Brochtnt  i. 
350,        labfll.   Ueberi;,    p.    13.       Kaifien    p.  a6, 
yn^alant  i,   p.  304* 

34- 

,  ITH,  Wr,  (Leberopal  K,  Sous-variete  du 
fiDite  coromuD.  H.)  Mittel  zwifrhen  knjia" 
\  lebcT'^t.»  fellener ^r««/.  ^^Ibl-  miich- 
3berfl.  derbraunen  (fläul,  angelaufen. --^ 
^en  Stucken  mit  rauher,  matter  äußer, 
—  Br.  mehr  oder  weniger  vollk,  ßach- 
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mufchh,    ^A^matt,    böchftens  xvrnifiglanzM 
Der  mufchl.  Br.  icbeint  parallele  Richtungen 
halten    —    Brchft.  unheß.  eck,  fchrfk    —  Dn 
fchnd.  an  den  Kanten    —  Härte  des  Halbopi 
-^fprSde  —  l.zrffr,  —   a,i85.  KL  '      * 

Unfchmelzbar,  wird  vor  dem  Löthrobr  rifli 
heller,  undurcbfichnger.  Kiel.  85»50j  ^9^% 
und  Koble  ii ,  Thon  i,  Eif.  0,50,  Kalk  0,50;  1 
■  Werner  rechnete  früher  diefes  Follil  «umO]< 
dem  i^%  allerdings  verwandt  iA.  Als  Art  des  Op 
fuhrt  ihn  Karflen  noch  auf.  Mit  Recht  bat  il 
aber  Werner  fpiter  getrennt.  Das  £igenthurnlid 
der  Farbe,  die  knollige  Gellalt,  der  Bruch,  feil 
die  cbarakterillifche  Verbindung  mit  Kohlt  v 
das  geognollifche  Vorkommen  fondem  ihn  ab. 
Fundort.  Bei  Msnil  Montant  (der  dunkle 
braune*)  und  Argenteuil  (^der  hellere  graue)  mm 
einer  Thonbank  in  einem  Lager  von  Klebfchiefi 
««>  Leonhard  2.  p,  ao^.  Nach  Hauy,  wenn 
wirklich  dailelhe  Foffil  ill,  kömmt  es  in  den  Gege 
den  der  Maas  und  an  einigen  andern  Orten  vo 
Was  in  Ungarn,  im  Templiner  Comitat  bei  Zam 
to,  awei  Stunden  von  Cremewicsa  (nach  Patsaitf 
ky}  vorkömmt*  fcheint  in  der  That  ein  fchwir 
lieh  grunei  Menilirh  mit  Klebfchiefer  au  feyo  (T 
fchenb.   4.    p.  571  ). 

/oarnal  d»  ph^Hqne  i-^s?«    Septemb.  p.  aip.     Hany  ' 
p.  494*     &«tt^    >•    x>    p.  365.     Mohs  X.  p,  34: 


■  isiaiKXiai, 


35. 

CRiVBT.,     (Qua™   i'uminißre  tripol^en  H.;) 

Orlbl-  afch-  Schwärzt-  Gr.  —    ifah^U.  o.ter. 

j^b.,     gefleckt    yxaA  grfireift.  —  Derb   —    Br., 

ptteräig,   .um  Theil  fchon /rA/,/>^  _   Brcbft. 

pt^i.  eek.Jiumpß.  —  fehr  weich,  «um  Th«l 

•eibl,  —  l'ühU  Üch  mager  und  ein  vrenif  rauh 

■ —  hängt  nickt  an  der  Zunge.  —  t,8d7-    I^O* 

■Mtheris  (weDa   ei  ein  mluei  Tripel  gnTersa 

D  —  3.2oa.    Bacbholz. 

Vor  dem  Löthrobr  unrchmelzbar,     KioT.  90,00, 

107.00.  Eif.  3,00  (f)  HMfe.     Rief.  8".  Thon 

'.  Sclivraris*  und  roibei  Eiü.S,  'Schwefeir.  ^,45, 

Irr  4.55.       Eiae  Spur  von  Kalk.    Verl.   1,50. 

hbolE.     Siphi  man,    mil  Uaberle,    die  Scbxe* 

■re  und  dai  WalTer,  mehr  ala  curilji^  an  .    fo 

I  auch  in  diersr  leutea  Aoalyre   dm  Ki«l«lg«- 

bedoutfloder. 

■  den  SammlunKen  kornmm  öEVer  metircre 
irten  unter  dem  Namen  Tripel  vor,  die  ea  kei- 
Itgei  find.  Selhfl  in  den  Apotheken ,  wie 
ih^i  bemeten  hat.  Wollen  mir  den  Tripel 
ine  eigne  Gallunn  anfehen  ,  ta  m''irren  wir 
g'Baf  einokuUenund  innere  qiialitMiveEi|{eD- 
7' 
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thümlichkeit  halten.  Der  Tripel  wäre  demBai 
keiaesweges  ein  blofser  feiner  Quarsfand  ^ 
Thon  mehr  oder  weniger  gemengt,  welchea  Q 
menge»  wenn  ei  auch  noch  fo  fein  wäre,  doi 
keinesweges  uns  berechtigte ,  et  in  ein  coni 
quentes  oryktognoßifchea  Syflem  auCEunehmen  • 
Tielmehr  ein  wirklich  eigenthrimlicheg  VoriuM 
inen  der  Kiefelerde,  die  /Ich  ja  auch  höchftfei 
kömig  und  erdig  zu  bilden  vermag.  Dafs  nid 
wie  Hauj  ?errauthet>  der  Thon  als  Bindemitt 
diefes  Feinen  Sandes  dient,  beweifst  Buchhd 
Analyfe  ,  nach  welcher  er  in  fo  geringer  Meiij 
Torkömmt ,  dafs  man  ihn  als  zufällig  betrachu 
jnufs,  und  dafs  hier  das  Eifen,  (das  auch*  nifill 
tu  fpyn  fcheint,)  dort  der  Thon  als  Bindemill 
dienen  ,  und  doch  genau  die  nämliche  Strukij 
l>ewirken  follten,  ifl  eben  fo  wenig  ansunehoid 
lil  es  doch,  nach  Sartorius,  fo  gar  die  Frage»  i 
wir  nicht  mit  Unrecht  manchen  Sandüein  ,  4 
blofsea  mechanifches  Gerolle  anfehen  ? 

Fundort.  Aus  dem  Tripolitanifchen,  woli 
der  Name.  Jetzt  an  mehrern  Orten ,  fo  in  d^ 
Dresdner  und  Thüringer  Steinkohlenwerken  , 
der  Oberpfalz.  wo  er  über  den  FlözkalkXlein  eil 
doch  nicht  anhaltende,  Schicht  bildet.  (Gumpe 
berp)  MpUs  Ephem.  4.  i.  p.  77;  in  Böhmen  1 
Lager  wechfelnd  mit  Thonfcbichten  ,  unter  fl 
falt;  in  Auvergnt,    wo  er  nach  SauIIiire*a  Verm 
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ftnig,  pfenclovalkanirchen  Urfprungt  Teyn  fo!!. 
Der  afchgraue  aus  Comnallis  in  £ogland.  Leoa- 
kird  a.  p.  511. 

Cronficdt  $.  89.  p.  105.  terra  rripolitana.  \ValIerius 
gen.  8.  fpec.  3  8-  P-  94»  Tripel»  folida,  Ipsc.  3y. 
P-  95.  TripeU  cariofa  (?),  Syft.  nat.  XU.  3.  p.  aoa. 
n.  8'  Aij^illa  fcabta  niiidula  iLvescens  inqu'm.itn. 
Kirvan  i.  p,  274,  Hauy  4.  p.  689.  und  p.  7^7. 
Reuls  2.  I .  p.  446,  Mohs  i.  p.  449.  Biochant  i. 
?•  3  7  9>  tabell.  Uebeif,  p.  aa.  Karlteii  p-  24. 
Brongniaxt  t.   p.  329. 

36. 

POLIERS  G  HI  EFBR,    Wr.     Gelbl'Gt.,    f^elhl' 

W,,    in  eine   Mittelfarbe  zvviii  h^^n    ifohrll  -  Cjh. 

M.^  Braun  übergehend.       Die   Farben   hi!'!en  in 

ünnen  F^a^en  Jchmale  f^ffireifte  Zeich  nun  ^rr?  — 

ier^  —    matt   —    Hauptbr.     dünn     und    v,rnd- 

ßiefrig  —   Querhr, /einerdig,  —  Brcblt.  meiit 

[dieibenförmig  — färbt  wenig  ab  —  /ehr  weic/i 

^Zerreiblicke  übergehend  —  hängt  nicht  an 

der  Zunge    —    fühlt  Jlck  fein  aber  mager  an, 

Md  rauf  cht    dabei    ein    wenig  —   leicht  y  fafl 

fdmimmeud.  —     Nach  ^litändigem  EiufaugeH 

i,gof) —  i»9i'»    vor  dem  Einfaugen  wegen  einge- 

fcblolTener  Luft  0,590  —  0,606,    alfo  fchwitnmend, 

100  7'heile  Taugen  in  12  —  24  Stunden  117  Theil« 

WaQ'er  ein ,  und  laflen  Luft  fahren.     Uaberle. 
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Ein«  ModificatioD  des  Polierfchiefert  h 
einen  ebenen  Querbr.  und  einen  dunnjchiejrig^ 
Hauptbr.  ,  iil  halbhart  ,  'und  fehr  Jpröde 
1,990 — i»993.  (Haberle's  verhärteter  Saugfchi 
fer  t  Kariten«  gemeiner  Polierfchiefer  )•  Diel 
foll  ßch  df^m  Halbopal  nahem.  Eine  andere  M 
dification  hat  einen  erdigen  Querbr.,  dickfchiej 
Hauptbr. .  iß  w'e/cA,  etY/iL$Jpr6de,  hängt  ziei 
lieh  an  der  Zunge»  —  nach  dem  Einfaugen  a,oa 
(Haberle*a  mürber  Sangfchiebr,  Karllena  erdig 
Polierfch.^.  Diefe  Modificationen  begründen  ki 
neswegei  eine  Gattunga  -  Verfchiedenheit  (ok 
Haberle) ,  kaum  eine  Sonderung  als  Arte«. 

Die  Gattung  iil  zueril  von  Werner  fixiit»  u 
wahircLieiniicb  pfeudovulkanirchen  Urfprungt. 

Upfchmelzbar.  Kief.  S7%^0'  Waller  10,0 
Thon  0,50,  Kalk  0,50,  Eif.  1,50,  der  oben  na« 
Werner  berrbri(l»ene  (Kariten«  «erreibliche).  • 
Kiel".  79.00,  WaiTer  14,00,  Thon  1,00,  Kalk  i,c 
Eif.  4,00.  (der  gemeine,  K.)  Kief.  83»5o>  Wall 
V,oo,'Tbon  4,00,  Kalk  9,50,  Eif  1,50.  (deren 
ge^  K.).     Alle  Analyfen  von  Buchholz. 

Fundort.  Kritfchelberg  bei  Kitfchlio  ,  in  i 
Nähe  von  Bilin  in  Böhmen ,  zuweilen  mit  Ahdi 
cken  von  PÜanzenbläitern,  feiten  er  von  kleinen  Fifi 
gerippen,  zuweilen  mit  verileinertemHolz,  (Re: 
Grograpbie  de«  nordweitl.  Mittelgeb.  p.  70.) 
ganzes  Lager  auf  ThonmesgeJ,  Leonhard  a,  p.  a; 
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Im  älinlicbet  Foflil  bei  Zwickau,  und  nach  Leon* 
Wd  in  Auvergne.     Tarcheob.  4.  p.  213« 

Hcvls  •.  I.  f.  449.  mit  dem  Kirbfchiefer.-  Mohs  i. 
P  481.  labcH.  Ucb«r£.  p.  o».  mit  dem  Klcbfchicfer. 
Kailtea  p.  ±6, 

-37- 

;<?*.     iiBBacHiBFEE,  Wr.  (Argille  fchifteufe  H.). 

Tj  liM  blaue  Mi  uelfarbe  swiTchen  grunJ'  und  grlbl-, 
tobl  auch  rauch' Qr,,  —  derb  —  Br.  s;rad' 
Jtkiefr^  (nicht  dunnfchiefr.)  —  Brchft.  Jcheiberi' 
fimdg,  —  Blättert  ßch  in  der  Luft  auf,  wird 
über  im  fVaJfer  wieder  dicht  (bei  dem  Polierlcb. 
lB|ekehrt.)  —  IVird  durch  den,  Strich  wenig" 
(ßntend,  Ibnft  matt  ^^  Weich  ins  f ehr  Weiche 
-  Milde  — fehr  leicht  fp  all  bar  —  Hün^t  ftiiift 
Ui  der  Zunge.  —  Fühlt  Jich  ein  wenig  fettig  an 
••3,080.  Kl.^ 

ünfchmekbar.  Kief.  66,50,  Thon  7,  Eif. 
Mo,  Talk  1,25,  Waffer  19.  Kl's  frühere  Analyfe. 
KieC  62,50,  Thon  0.75,  Eif.  4,  Talks,  Kalk 
•»aSi  WalTer  22,  Kohle  0,75.  Kl's  fpätere  Ana- 
ifyfe.  Kief.  58»  Thon  5,  Eif.  und  Mangan  9,  Kdik 
i,5i  Talk  6,5,  WalTer  19.  Buchholz.  Die  Diffc- 
nnt  rührt  zum  Theil  von  der  Behandlung  her. 

Der  Klebfchiefer  ward  fall  allgemein  mit  dem 
-  Polierfcbiei'er   verwechfeit^    xuerit  wurden  beid« 
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von  einander  gefon den,  und,  mitRecÜt«  A$  wm 
fcbieden«  Gattungen  aufgeflellt  von  Werner. 

Fundort.  Menil  Montant  und  Montmartre,  al 
ein  neues  Flöz,  am  erilem  Orte  mit  Menilidi 
Iff  onb^d  2.  p.  loö,  "^ 

Hauy  4.  P-  670.  Rcufs  9.  i.  p.  449.  als  PoUcrfch» 
fer.  Mohs  i.  p.  45S.  Brochant  i.  p.  ^76.  und  a. 
p.  640.  als  Pollerfchiefer,  tabell.  Ueberf.  p,  aa.  ab 
Pol\erfch.  Karfren  p.  a^.  Biongniart  i.  p.  33i.ii 
»  der  No^e ,  glaubt  ihn  von  dem  PoUexfdi.  ttenocB  n 
m'dXrcn. 

38. 

piMELtTH,  K.  Eine  Mittelfarbe  ^fcboi 
upfel'  und  zeifiQ  -  Gr.,  bald  nrefar  dem  etaeSi 
bald  mehr  dem  andern  nahe.  —  TheiU  maU» 
theils  Weni^jYfi immern d  —  derb\  adrig ,  Dnd  flÄ 
Üebcrzuo  —  ßr,  theils ,  hei  dem  adrigen  eben  lA 
erdige,  theils,  bei  dem  derben  mehr  fbirt"  odÄ 
groherdig  —  ßrcb it. ,  unbeft,.eck.  mehr  oderwt« 
nigW  Jiumpfkantiff  —  weich  und  /ehr  fveick» 
bis  zum  Zerreiblichen  —  Mehr  oder  weniger/e« 
anzufublen  —  nicht  fonderlich  fchwer, 

Unfchmelzbar,  verliert  aber  durchs  Glubes 
am  Gewicht.  Kief.  35,00,  Wafler  37,91,  Thoi 
5,00,  Talk  1,25,  Kalk  0,40,  Nickel  15,62.  —  KL 

Diffe  Gattung  ift  zuerA  von  Karjften  fixirt  wol 
Aea,  und  £war  mit  Recht.  Indeßen  fcheiat  ufl 
die  ganae,  Gattung  zu  eingercbränkt,  um  noch  ein 
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Cheilung  m  erfordera,  und  wir  1iab#n  daher  die 
^den  Arten  (der  zerreibliche  und  verhärtete),  die 
brßeo  annimmt,  vereinigt. 

Fandort.     Bis  jetzt  nur  Kofemiits,    wo  er  den 
Chryfopras  begleitet,    und   da»  Vorkomn.i'n   n 
fifam  tbeUt. 

1      Hculs  a.  1.  p.  45a.        Mohs  i.    p.  307.        Biochant  3. 
p.  41a     tabell.  Ufberf;    p.  xi..     Karften    p.  a6.   und 
'  y»  88*   Bo.  xa.     Brongntait  X.  p.  298*  2,  p.  aio. 

39- 

KALCBDON. 

1)  GBMELNER  KALCEDON.  (Quars  agath«  calc^- 

iome  H.).       Die  Hauptfarbe   Grau,       Aus  dem 

iHulich^  Gr.  \n%f malte '  Bl.  und  milch  -  W. ,    aus 

i^M  rauch»  ins  gelöl-Gr,,    wachs  '  und  ocker- 

Gft.,   gelhl'fchwärzl-Br,,     hräunl-Schw,     Aus 

itiD  perl-Gr»  bis  Veilchen-' B\. ,     aus  dem  grunl- 

fir.  in  eine  MittelFarbe  zwifchen  gfns-  und  äpfei' 

Gni.      Die  Farben  kommen  gewölkt,    gfjireift, 

116  hellern  mitj^chwarzen  und  bräiinl-  R. ,    dm» 

iritifchen  und  moojflrf/«'<?/i Zfichnungen  (Meter  a- 

ÜÄüe,    von  Mocca  und  Oberftcin  in   der  PKal/), 

Bramme    Streiken  ,    die   oft    ins    raueh-(jr.    und 

häunl '  Schw.  übergehen,     mit   hrlJeren  grauen 

odfr  weifsen  w#»chfelnd  bilden  den  Onyx,       D^t 

bgliche  fehr  dünn  concentrifch- Frhaal.  abgeFon- 

intb  biäulieh'Qr»  zeigt,    wenn  man  die  Strcilün 
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'  in  f(phr  ()uBnen  Tafeln  quer  durcbfcbnlttei 
das  Licht    hält  Regenbogen  -  Farben, 
bogen- Kalcedon),  ^erLäjage  nach  durcbr 
wolhige^  Zeichoujigen. 

—  Derb,  als  Grfchiebe  mit  glatter 
als  Ueherzug,  in  natürlichen  Platten, 
(^die  Kugeln  enthalten  zuweilen  Waflei 
Enhydrit,  febr  feiten,  wie  bei  Irkutsk,  Be; 
nirrenfotmig ,  traubig,  tropffieinartig, 
zellig ^  mit  Eindrucken  (meiit  von  den 
des  Flufsfpaihs,)  in^bäjcheljörmig  zufar 
häuften  IS  adeln  (Mohs)  und  kryßdjlißrt : 

^ürflicher,  in  Würfeln,  theils  mi 
ger ,  theils  mit  gffkörnter  und  fchimm 
theils  /nit  glattßächigcr  und  Jinrkglä 
Oberfl.  Die  Kryil.  und  drufenjörmig 
%9achfen. 

In  Afterkryilallen  ,  als  rechtwinklige  4  f 

ren  Urfprung  zweifelbaFt  (Mohs);    als  dpp 

des  Kalkfpaths  (Wr.).       Man  führt  ein 

andere  Afterkryitalle  des  Kalcedons  an,     4 

^  wohl  febr  zweifelhaft  find. 

Als  Verfteinerung,   und  zwar  als  t'^r/t 
Holz  (Mohs),    als  yimmonit,  Ecbinit , 
nit,   Madreporit, 

Blieben,    e'wettehi  inijplittr, ,     and 
vn%  unvollk.  flach mufchl. ,     meill  matt, 
fplittr.  zuweilen  fchimmcrnd^    Der  nierei 
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pRgt  eine  Neigung  cum  fasri^en  Br.  — -  BrchH. 
WiA^immt  eckig  ziemlich  fcharfk  —  ninreri'^ 
fintig,  sQweilen  kuglick,  concentrifck  dünn» 
mi  dickfchaaiig  abgefnd.       Die^ab^^^i'nd.  Sr.  oFi 

ferfchiedenen  Farben,  die  AbfnHfl.  rauh  und 
lam,  fehr  feiten  dunri'  und  ntoHk,  JtangL  ab- 

d,St.,  die  wieder  in  grojs^,  lang-  und  eckig-^ 
Ufaigt  ver(ammelt  Und.  (Siebenbirgen  nach 
1).  -»  Halbdrchftg, ,  der  fchvvärzl,  und 
ichweilse    blols  drchjchnd .   —    hart  —  fpro* 

— /.  zrfpr.  —  a,6i5<  Blumenbach,  2,618  — 

3  K. 

Unfchnftlzbar.  Kief.  99,  Verl.  i.  Tromsdorf. 
frühem  Analyfen  von  Bergmann  ,  Gerhard, 
;ltnpadias,  difPeriren  vorzugUrh  dadurch,  dafs 
baoen  bedeutendem  Thongehah  angeben,  fo- 
|iri2 — 16  pr.  C,  Guyton  und  Bindheim  glaub- 
te lufserdem  Kalk  zu  finden. 

Die  Grenzen  der  Art  find  zueril;  von  Werner 
W&ifflmt,  und  von  einer  Menge  Itöhrender  und 
fl>«rflülfiger  Unterabtheilungen  (^wie  Onyx,  Kal- 
ttdoDyx  u,  f.  w.)  befreiet  worden.  Die  Ueberg.in- 
01  dei  gemeinen  Kaicedona  find  merkwürdig. 
I^er  den  Uebergang  in  Kiefelfinter  und  Hyalith 
Mben  wir  oben  geredet,  ein  Uebergang  in  Horii- 
inn  iß  vielleicht  nicht  fo  deutlich  ,  defto  deutll- 
(beriü  der  in  Opal  und  Feuerltein,    befonders  in 
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]etzt€|rn.      Ein  genauer  Zufammenliaiig  der  A 

Teriteht  ßch  von  felbil. 

Fundort.  Der  Kalcedon  rlt  ziemlich  hi 
verbreitet  ,  und  fein  Vorkommen  merkrrü^ 
Als  gleichzeitig  mit  der  Gebirgtart,  findet  man  i 
in  der  Geftak  von  eckigen  Stücken  und  PUt 
ganz  nach  der  Art  der  Opale,  in  den  Porpby 
befondera  den  PechHeinporpfayren  Ungarns,  Sc 
fiens  und  Sachfens.  •  Sehener  findet  er  ilch 
Gängen,  theils  auf  Achatgängen,  mit  Feuerß 
Horn/lein,  Opal,  Amethy'ß;  theiU  auf  Silber- 1 
Bleigängen,  mit  Braunfpath,  Quarz,  wieira] 
gebirge  ,  in  Nieder- Ungarn  und  Siebenbirg 
auch  auf  Eifeo gangen,  wie  bei  Hüttenberg  inKi 
then,  im  Voigilande,  SaalFeld  bei  Werfen  u.  f. 
dann  meiilena  nierenfürmig,  traubig,-  tropfH* 
artig,  oft  blau.  Bei  Torda,  Trestyan,  Kapi 
die  bekannten  blauen  Würfel,  wie  es  fcheint, 
einer  eignen  Formation.  Am  hauBgflen  in  M 
delileingebirgen  ,  als  Hauptbeflandtbeil  der  A( 
te  ,  im  Erzgebirge  ,  am  Oberßein  in  der  PI 
(dort  auch  als  Moccaftein,)  bei  Ihlefeld  u.  f. 
am  ausgezeichnetAen  in  den  gröfsten  MaHen  1 
aufPallenden,  prachtvollen,  äufs^r^n  GeAai 
auch  als  Afterkryi^aH,aufFerröe  und  Island  — d 
in  vSiberien;  die  Onyxe  in  Indien,  die  Moccaft« 
in  Arabien,  die  Enhydrite  in  Monte  Berico 
Vicenza,    als  Ueberzug  über  Quarz  und  mit] 
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pecli  in  AxLvergae ,  mit  Halbopal  in  dem  Bafalt  bei 
Bteinheim,  unweit  Haoau,  alt  Verßrinerung  in 
den  juDgilen  Flöxgebirgen ,.  als  Gefchiebe  in  den 
anfg^fcbwemmteii,  Gebirges.  Leonhard  2.  p.  79. 
Otorgi  3.  p.  164. 

Crovftedt    $.  57.   p.   ^9.   Onyx  $.  587   Kalcedon.    Wal- 

lerius  I.    gen.  ao.    fpec.   ia8.    p.  387.      Achates  vix 

pellucidus  nebulofus ,    coloie  gtifeo   mixtus.    Chaice« 

dünui«  ,   fpec.  129.   p    389.    Ach.  vix  femipcllucidus, 

fafcüs  aut  ftratis  diverfe  cnloratis  ornatus  ,    Onyx.  Syfr. 

nat.  XII.  3.    p.  ^9'    "•  8.        Silex  vagas  ,    fulxiiapha- 

■us  cornei  coloris  in  ftiigmenta  fecedins  ,  p.  69.  n.  7. 

Silcx   vagus    ftratis    diverfi  -   coloritras.     De   i'  Isle  a. 

p.    145.      Calc^doine   p.    i33.       Quarz   en  ftalactires 

p.  i38-      G^ode  ou  boule  d'agaihe    p.  137.      Enhy- 

dre  p.  ^150.      Agathe  Onyx,    cnrnaline    Onyx,      Kir- 

van  I.   p,  4«a.      Hauy  a,   p.   484.  und  488.      Reufs 

2.  1,    p,  271,    Mobs  I.    p.  273.     Biochant  i.  p.  a68. 

tabell.  Ueberf.  p.  10.      Kürften  p.  34,      Brongniart  1. 

p.  298. 

b^  CHRYSOPRAS   ( Quarz    agathe    Prafe    H. ). 

Atpfel',    feiten  \t%b  pijiazien "  und   o/h>efi 'Gm,, 

Wweilen  f^rüni' Gr,  — 'derb,  in  Platten,   —  In- 

fitnA,  matt  ^   Br.  eben,   \nB  feinfpiittr,,   ZMWfel' 

^nin9 ßachmujchl,  -r-  Brchlh  tinbeji,  eck,  mehr 

oder  wen igeryTÄr/Xi.  —  Hält  das  Mjittel  zwifchen 

^rchfchnd.  und  /laibdrchjig,  —  2,600.     Delame- 

therie,  2,714.  K. 

Unfcbmelzbar.  Kief.  96,16,  Kalk  0,13,  Nickel 
>iOo,  nebil  einer  Spur  ton  Thoa  und  Elf.  Ki. 
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trope  u.  r,  w«  unter  dem  Namen  Plasi 
Sammlungen  aufgenommen.  Daa  FoUlivc 
welchfes Kiaproth  analyßrtn,,mufs  ohne  t 
fei  mit  Recht  zum  Plasma  gerechnet  wei 
der  bleuten  Sammlung  iR.  ein  derbes  F 
ofiFenbar  Plasma  iH,  mit  gemein  «^m 
bricht  und  in  diefep  übergeht,  .angeblic 
caja^  Nach  Hautmann  und  Karllen  1 
9en  Plasma  als  Art  mit  demKalcedon  ve; 
Fundort.  Theils  unbekannt,  theila 
ger  ^?)  bildend  am  Fuf(»e  des  Olymp  bei 
Kieinafien,  Hebe  oben,  Leonbard  2.  p. 
auch  Ungarn  (nach  Emmerling,  Reufs  i 
gelührt  wird,  und  Italien;  welches  letz 
wahrrcheinlich  nur  uneigentlich  gemeint 

Reuä  a.    i.    p.  236.       Mohs  x.     p.   308. 
p.  »78.     tabell.    Ueberf     p.  i  i,      Karften 
Gcufau  im  Magaz  der  naturf.  Fr.  zu  Rerlla 
Klaproths  Beitr    4,  p,  325. 

d)  KARNEOL  (^Quarz  agathe  Gornalir 
der),  Bfut'  R,  von  allen  Graden  der  Hö 
ner  Mittel  färbe  zwifchen  ocker-  und  %va 
auch  mi/ch'W»,  und  dann  zuweilen 
fleckt  und  mit  rothen  dendritifchen 
nyx),  auch  fortißcntionsartigen  Zeichn 
Theils  in  Ge/cliieben ,  die  vermuthlicb 
lieh  Kugeln  gewpfpn  find  (aus  Arabien 
äufserl.  rauh  uad/ehr  dunkelreihi-^hr^i 
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-  dünnen  Lagen  in  Achat,  febr  fehen  liieren^ 
nig,  —  Br.  vollk.  mufchL  und  tveniffgltin- 
d,  der  nierenförmige  mit  deutlicb^r  Neigung 
\/asriaen  —  BrcbA.  unhefi,  eck,  /ehr  Jchrfk, 
Der  fasrige  seigt  Neig,  zur  concenir.  fchaaL 
ad.  —  Halbdrchflg.,  dem  drchfchnden  nahe. 
2,320  —  3^681-  K.  2,606 — 2,624.  BrilTon. 
Unfcfamelzbar.  Kie£  94 ,  Tbon  3,50 ,  Eil*.  0,74. 
dheim ,  Karneol  aus  Siberien. 
4ach  diefe  Art  Lft  zuerU  w>n  Werner  fixirtund 
dem  Sardonyx  der  altern  Mineralogen  verbun- 
•     Der  milchweifse  ,    der  einige  Aphnlichkeit 

dem  gemeinen  Kalcedon  bat ,  unierfrli»;idet 
I  vorxiiglich  durch  den  murchligen  Bruch  ii*id 
hrere  Durchfichtigkeit.  Der  Karneol  verhält 
I  zum  gemeinen  Kalcedon  wie  der  niufchl. 
nilein  zum  fplittrigen.  Der  Karneol  geht,  wo 
mit  Hornflein  vorkömmt,  allmählig  in  dielen 
btt.  Werner  ßebi  den  feltenen  faarigen  als  eine 
nerart  an. 

Fnndort.  Der  Karneol  kömmt  als  Gerchi''be 
B  auigezeichnetilen  aus  Arabien,  Indien,  Suri- 
im,  Siberien-,  Weniger  fcbön  in  Sachfen  w.  f.  w., 
«Mtenere  fasrige  in  Ungarn  vor.  Das  Vorkora- 
«B  Aimmt  mit  dem  des  Kalcedons  überein. 
leabard  a.  p.  89.  Georgi  3.  p.  166. 

Ctonftedt  $.  59,   p,  71.   Karneol  §.  60.  Sirdonyx.   Wa\- 
Ictiai    5MI.  ao,    fpec.   xay.    ]).  agS«    Achates  fere 
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eolof«  nfccnaB.     Cancolu  I 
f.  a^x.         ätk.   tmaigmUMÖita  ^  ocbfilofii 
«mis  v«I  macTiIi»  damatus  nbcaiüras  vd 
ftn.    S«nionyx.     !>•  tlalm  a.     p.    146. 
Kizvan   u   p.    4a5.     Havf  a.    {.  485- 
f.  afta.        Mahs  x.    f.   ayS.       Biochaot 
■bell.  UcboC  ?.  !••     K«£cw  p.  24.    B 
f.  »9*-    - 


MiueiEarb«  swiCdicii  fttttdQm  -  und  /a« 
weilfn  dem  pifimziem^  Gm.  nahe  ^  Di> 
Stmckm  nad  Gefokiek*  Cecondair»  wabri 
■ilpruoglicb  d^rb  —  JVeiuggiÄtiz^nd , 
An  f^ttgi^  —  £r.  siemlich  volik.  grt 
ßaehmufchl,  —  An  den  Kmnten  drchfc}. 
Hen  gaox  drchfchnd,  —  hart  —  /.  zrfpr 
K.  3,65s.  Biumenbach. 

Uiifcbmelabar.     KieC  84*oo,    Thon 
5»oo.  TromtdorF. 

Der  Heliotrop  iß  zwar  ein  innige« 
Ton  Kalcedon  und  Grünerde  >  unjd,  zwaj 
man  auch  beide  'unvermengt  findet.r  Ine 
»An  den  Heliotrop  doch  kaum  als  Ari 
Kalcedon  verbinden.  Weoigilent  fon 
ihn  mit  eben  fo  viel  Recht,  als  den.  ] 
vom  Quarz,  wie  auch  Mobs  bemerkt, 
•inen  tigenthümlicheii,.  durch  Bruchi 
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lorcb/ichtigkeit  xiemlich  beilimmt  bezeichneten 
IklelpBokt  swifchen  Kalcedon  und  Jafpit.  Die 
ttben  Puokte  des  durchfch einenden  beileben  aut 
ng^Iprengtem  Jafpis. 

Fundort.  Der  eigentlicbe  nnd  gefchätzteile 
Hnmt  in  der  grofaen  Tartarei,  in  der  Burharei, 
berien  u.  f.  w.  vor.  Aulserdem  nennt  roanTfkerö 
Sieben bi rgen ,  Island,  Sardinien,  Schottland. 
B  fehr  ähnliches  FoIIil  kömmt  bei  Zwickau  in 
a  Pecbßeinporphyren  in  Böhmen,  in  Tyrol  vor. 
II  eigentliche  Vorkommen  des  wahren  Helio- 
ipf  iH  unbekannt.  Die  Natur  der  Foililien  aber 
jlcedon  und  Grünerde},  und  das  Voikomnien 
DÜcher  FoHilien  in  dem  PechHeinporpliyr,  ma- 
en  es  höchU  wahrrcheinlicb,  dafs  der  Heliotrop 

Mandelßeingebirgen  bricht.  Leonhard  i. 
431. 

Cfonftedt  $,  ^4.  p.  76.  i.  i.  grüner  reiner  Jafpis  mit  ro- 
thenPunlLtcn.  Heliotropius  Italoiutn.  'Wallerius  p.  315. 
gCD.  IX.  fpec  i38.  g<  Jafpis  vaiiegaia  obfcuie  viii> 
dis  punctulis  luluis,  Heliotropius.  De  Tlsle  2. 
p.  166.  Jafpe  heliotrope  ou  fanguin -— Kirvan  i. 
p.  433.  Hauy  2,  p.  496.  Reufs  2.  x,  p.  319. 
Mohft  j,  p.  309.  Brochant  1.  p.  276.  tabell.  Uebeir. 
p.  XI,      Kaiüten  p,  35.      Brongniart  x.   p.  298. 

41. 

V1ÜBB8TBIN.  (Quarz  agathe  pyromaque  H,)« 
Ui',   afch',  perl-,  rauck^Gr,,  gelbl-  röM' 
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I 

Br.,  ocker- Gib,  gräul,  Scfaw.  —  Mehrei 

Farben  coneentrifch  •  ringförmig  grjireij 

mit  wolkigen  Zeichnungen  —  derb  —  in  u\ 

lieh  eckigen  Sc.  als  Gejchiehe,    in  dick 

ten,  Jiaudenfurmig,  in  knolligen  äufserr 

ien,    hävSg  als  P^er/ieinerung,    als  Mac 

Milleporit,  Fungit,   Belemnit,   feltener 

fchelverjteinerung,    am    banfigflen  als  J 

auch  miijibdrucken  von  Mujchelverjieint 

Echinitjiacheln  u.  f.  w.,  endlich  in  j4ftei 

Ien,    meilt  hohl,   und  zwar,  die  dpp.  3 

Kalkfpaths,  die  dpp.  61*.  P.  delTelben,    d 

flaöh  3  f   sugf^fp. ,    fo  dafs  die  Zufp.  auf 

-wiBchfelnd.  Srfl.  aufgef.  find,    ebenfalls  vc 

fpath,    Tafeln  des  SchwerfpatHs.       Alle 

terkryflalle  fehr  feiten.     Sie  geben  in  die 

Halle    des   Hornfreins    über,     und    kora 

Scbneeberg  vor.       Die  Oberfl.  der  eckige 

meifl    glatt,   —  Inw.  Jtark  fchiinme.rnt 

höchvotlk.  meill  etwas  ßachmufrhl.   — 

unhfji.  eck,,    zum  lü[\e\\  fcheibenförm 

Tchrfk    —     Der  in  dt-n  Agathen  breche 

cenirifch- gelbreif te,   ill  dann-  und  conc 

fchaal.  abgef  t  wonach  fich  die  Faib«nz 

richtet  —   Drchfchnd.t     die    lirbt^n    Ali 

gen  mehr,  die  dunkeln  weniger,  di^f»*.  M 

Kanten  drchfchnd^  —  Hau  im    holien 
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it  gute  Politur  an ,  —  /.  zrfpr.  **  1,595.    Blu- 
Hibach  2,617.  K* 
Uofciiineiabar,    Rie£  98^00,  Thon  0,25,  Kalk 

\%JSl^,  £i£  o,s5.  Kl.  .  Uebereinltimmeiide  Ana^ylen 

IfMOolomiea'nn'd  Ijampadias. 

Die  GaitUDi;  hat,  orrktognoilifcb  und  geogno- 

ftfdi,  etwaa  ungemein  Charakteril^ifches  *  ui  d 
■iiBD  voraugUch  daau  dienen,  au  beweifm ,  \Nie 
Kiltao  unter  einer  Menge  fall  unfcheinbarerLV b-  r- 
giDgelich  fefar  cbarakteii/lifche  Mittelpunkte  t  !!• 
fka  können;  denn  er  bildet  Uebt^r^änge  in  H<''ii- 
lifio,  Karneol,  in  Kaicedon  und  fugar  (auf  dem 
flarx)  in  eine  Art  Kieiplfchiefer.  DerHornitrin 
Itommtnie,  der  Feuei Hein  bäußg,  alt  Verüfine- 
•ttugvor.   Am  meillf;n  nähern  /ich  die  Afiprki}lial]e 

(bfi  Scfaneeberg^  denen  des  Hoi-xifteins ;  liier  liud 
,fie  Uebergänge  am  deutllchrten  und  das  Vorkoiu- 

■w  daflelbe. 

Fundort,       Nie  in  Urgebirgon ,    wo  Horniifln, 

tefelfcbif^fer,     und  andere  verw.indtp  ICfülif  n  l'o 

^ufig  fjnd,  in  den  Agathen  der  MatuIeiiteiniffKirue, 

laden  Sandßpingehirgen,  -wo  er  ein  ^rob^s  (^on- 
fiomerac  bildet,  deJTcn  hartes  Bindetnitiel  Hom/t-  in 
odfr  Quarz  (Piiddingllonö),  wie  in  Sfhotlldnd; 
io  d*-n  MiilV  lieikafk  ,  wie  an  mehrf-rn  Orten  im 
aöriilich-'n  Oeijrr<  iiland ;  am  !  aufi^ft:  n  in  den 
Kreideppbirgen  Englands  ,  des  nnrd!'  h*  n  Ft.ink- 
iBctib,   Dännemaiks  u.  1*.  w.«   und  als  zurückg-laf- 
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in  Kugeln,  feiten  in  Gefchieben,  ^febr  feiten  mA 
pyramidalen  Kindrucken  von  Kalkjpath,'^^  Mtril^ 
zuweilen  dem  Jchimmernden  nahe ,  doch  kaotfl 
bei  ausgezeichnetem  Hornilein.  — -  Br.  höcbA 
rakterÜtllch  fplittrig^  —  Brchft.  unbcft. 
zieml,  fchrfk,  —  Der  kugltche  dick  und  com 
irifch  fchaaL  abgef.  —  An  den  Kanten  drchfci 
—  Weniger  hart  aU'der  Quarz  — fckw,  zrfpr* 
3,624.   ^*   2,70g,  Blumenbach. 

Unfchmelzbar.  Kief.N7a,  Thon  aa,  KalkS 
Kirvan. 

Auch  der  fplitirige  Hoin/lein  bildet,-  wie  dff 
Feuer/lein ,  einen  eigenen  fehr  interelTanten  fped 
fifcben  Mittelpunkt,  um  welchen  lieh  eine  Men|^ 
Fol^filien  durch  Uebergänge  verfammeln.  £r  gib 
in  Quarz,  in  den  Feuer/lein,  "in  de^rt  Kaicedod 
in  den  gemeinen  Jafpis  über,  ja  er  fchliefstfici 
offenbar  an  mehrere  GebirgSarten.  fo  an  die  M^ 
dificationen  des  Kiefelfchiefers  auf  dem  Harz,  fl 
an  den  Hornfels  dafelbfl,  und  die  Porphyrgebirg 
lehren  uns  den  intPrefTanten  Ueböl'ging  deaüorfl 
Hein«  in  dichten  Feld^'path.   —  >  :        ' 

Fundort.  Der  gpni**in/^e  unter  den  t^ornArf 
nen;  iheHs  auf  Gängen  ,  wie- bei  Freih^rg -tAw^ 
her  ErKen,  Blei^lünz,  Blende,- bei SchneAjftrg'Jf 
AFc^rkiyrtäll ,  fa/l  Hets  al.s  Begleiter  der  Rotheifftt 
üeingdoge  zwifchen  Johanngeorgenftädt  und  A 
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lock,  dann  in  JafpU  übergehend,  auF ähnliche 
ife  ,  wahrfcheinlich  auf  Gängen  in  Böhmen, 
»•nbirgea»  Schweden,  Siberien.  Ala  Haupt- 
Eb  der'  HomAeinpoqphyre  findet  man  ihn  bei 
laen,  b«  Halle  lehr  ausgeai<ichnet,  nnd  in 
m  übergehend.  Als  Kugeln  in  Pechileinpor- 
V,     Das    häufige   Vorkommea,   Leonhard  i. 

Ctoaftedt  $.  63.  p.  74«  Wtllerioi  i«  f«n.  ao.  fpec. 
131,  PetroXilez  opacns ,  fquamofas,  fad«  fere  gn- 
anlari,  moUior.  Petrof,  fqiiamofns.  Kixvtn  i.  p.  409. 
ait  «lern  mnfchlichea  zugleich,  Hauy  9.  p.  48o* 
tbtmb  a«  i.  p.  3^5.  Mobs  1.  p.  aSo.  Brochant  i. 
p.  aS5,    tabelU  U«bexf.    p.  9,     Karßen  p,  36.. 

b)  MüSCHLTCHSR  HOMTSTBiN,  (Quarz-  pfeudo* 
Hphtque  IL\  Gelbl-  graul-  W. ,  geif^l- ,  ^r««/-, 
e/*Gr.,  aua  dem  gel&i -Gr.  ins  ge/ffl- Br,  und 
hk^-Glb,,  aua  dem /»ri^iz/- Gr.  ins  b*frg»Gm,, 
plieoi  perl 'Gr,  v\%  fieifch-  und  Arir/bÄ-R,  — 
pi  einfarbig,  theilt  geßammt,  geftreift  — 
rt,  in  kagUchen  ,  Gefiahen ,  in  j1  fterkryJiaU 
%t  iiif>iil  innerlich  hohl,  5  f.  dpp.  P  ,  6  f.  dpp. 
I  6  f.  S.,  3  r.  sugefp.,  alle  von  dem  Kalkfpath 
iftammend  (Schneeberg').  Xnyr,  fchimmernd, 
■  weniggiänzenden  nahe,  —  Br.  mehr  oder 
wi%vollk»/ehr  fiachmufchl,  —  Brchfl.  unheji. 
\,fchr/k,  —    In  geringem  Grade  drcltfchnd.^ 

8 
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Iris  an  den  Kanten  drxhfeknd.  -^  hart  •»  ffrH 
—  ZiemL  i  zrfpr,  —  a»!(S8-   K- 

Unfchmelxbar.      Noch  keine  siiTeililIi|^  i 

Werner  rechnet  die  Aßerkryilalle  snm  ni«i 
lieben,    niclit,    wie  Mohe   and   Leonhard»  i 

Q)littngen  Homilein« 

Fundort.    Der  rnnfchücbe  HomjRein  Lß  teil 
alt  der  Iplittrige ,  bildet  nie,  wie  diefer,  dieHäi 
maCTe  einer  Porphyrformation.     Er  kommt  fow 
tuf  Lagern  ala  Gangen  in  Sichfen  und  Bofaa 
vor.     Die  kugliche  GeHalt  in  Aßm  Pechiletn-P 
phyr  bei  Meifsen.       Die  fogenannten  HanoßiJ 
Kngeln,  die  in  Bayern  an  mebrem  Orten  im 
iLalkHein  Torkommen  ,    fch einem  ,    nach  dair 
fchreibuhg  fon  Petzl,  (Moils  £phera.  a.  i.  p«; 
eher  £u  dem  fplittrigen  Hornllein  gerechnet 
den  au  muflen«     Wie  man  überhaupt  den  (p 
gen  Hom/lein  mit  mufchlichem  Bruche  niditl 
dem  mufchliclien  verwechfeln  darf.     Die  Aft< 
Halle  bei  Schneeberg  und  Johann georgeniladt 
hen  in  Feuerilein  über.     Leonhard  r.  p.  457, 
^och  wohl  mancher  Iplittrige  Hornllein  mit  au^ 
fuhrt  wird. 

VTariciias  %t%.  20.  fpec.  125.  p.  ft83»  Fctrofllci  fai 
pellucidus,  compacius  laoIUor  (  ?  ).  SyA.  nat.  X(U 
p.  70.  IT,  II.  Silex  (PctroGlex)  nipeftiis ,  cbMl 
Qaeo ,    <9bdiapLtaas  C«  }•        Aejrex  ^  1a  Ci«Ui  ckl 
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Anail.  178^*  >•  p.  63. und  Bcitrig«  1.  d.cheA.  Auial. 
a,  p.  190.  Kiivan  j.  p.  409.  mit  dem  fplittrigen 
HoniÜda.  Hauy  «.  p.  498*  wahifch«iolich  einig« 
von  den  dort  angeiilhjicii  Afterktyßallen.  Beuls  0.  i. 
p.  3*8.  Mobil,  p-  «55.  Biochant  I.  p.a.'»  9. 
tabdl.  Uebeif.  p.  9.  Karüen  p,  36«  Brongniart  z, 
p.  319.     Sile«  cointf« 

K.  c)  HoussTETN,  (Litboxyloo,  QuarB  agatL» 
MudeH.^.  Dunkel'  graul'  grünl' SV,,  ofch' 
-  grünl'  perl'  gelhl'Gr,,  aus  dem  gelbU 
I  ocÄ^r -Gib.,  aus  dem  perl'Gr.  ins  ßeifch' 
Mut^'R,,  holz  '  Br. ,  aus  dem  grünl  -  W.  ins 
j^N-^-Gm.  (feilen).  Die  Farben  bilden  oft  wolki- 
P  and  g^Jtr elfte  Zeicbnungen  ,     die  mit  feiner 

innaligen  Holztextur  conForm  geben.  —  Die  Ge- 
lt ifi  üb^rein/timmend  mit  dem  ehemaligen  Zu- 
bnd  als  Stucke  von  Baumfiainmen ,  Zipei^en, 
Often,  IVnrzeln ,  feiten  als  Gefchiebe,  —  Die 
Utere  Oberfl.  meijft  uneben  und  rauh  —  Inwen* 
^matt  bis  zum  wenigglunzendfin  —  Br.  th«lls 
'Tfittrig,  lan^fklittrig,  hil fibrös  {jaUYoX^q  i\et 
iriicigebliebenen  Hol/textur"),  meift  im  Längen' 
^uch  ;  \he1\9  flachiniifc.lil, ,  vorzwglicb  im  0«.t- 
'udu~^  Brchlt.  unbrji,  eck,  fchr/k,,  oft  etwas 
irallelopipedlfch.  — An  den  Knnten'drchfchnd.y 
iweilen  d*»m  drchfchnden  nahe.  —  Hart  im 
Udern  Grade  —  A  zrfpr,  —  2.476.  K. 
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UafcbmeUbar.  RieL  90,  Tlioo  5^,  SL  ii^ 
Cbroiii^,5,  der  berKgrune  von  AelfUitdorf iiiBii^ 
rcntbifcben.  TrorotdorE 

Der  Staarßein  tob  CbemBitB,  Köningriu  ■• 
£  w.,  beftefat  aa»  runden  Robren,  di«,  weeo  te  \ 
Stein  qncr  durcbrcbnitten  wird«  tb  tingioniiift 
bald  griul- W.,  baldbranne«  aeiTcb-  «ndsit^; 
rothe  Zeichnungen  erfcfadnen,  mid  seigt  anfeiitt 
gada  eigentb ü mlicbe  Holatextur  bin«  die  wir  fchwtf*  j 
lieh  mit  einiger  Wahrfcbanlicbkeit ,  imtirgeii! 
einer  bekannten  in  Verbindoog  bringen  k5i|iifi*'| 
Schon  die  Struktur  des  Bmcha  seigt ,  dab  thr ' 
HoIsAein  die  beiden  Arten  dea  Homileinf  veriril* . 
det«  Es  iß  verlleinertea  Hola  in  Homilain  fi^J 
wandelt,  doch  fo,  daCi  der  HomlUtn  diirdi  dii j 
zurückgebliebene  Holatextur  roodificirt  wird.  ] 
JDiefe  Art  und  ihr  Verbaltnilä  aar  Gattung,  il^ 
jnierfl  von  Werner  fefigefetat  worden.  Doch  did. 
man  nicht  ein  jedes  verfeinertes  Hola  hierher rad^: 
nen ,  wie  fchon  Brochant  richtig  bemerkt.  Bei  dli^ 
unten  angeführten  Giraten  der  altem  Mineralogl*' 
kömmt  daher  die  hier  beilimmte  Art  al 
auch  vor,  aber,  was  fle  verfeinertes  Hola  ni 
ten ,  iil  in  einen  weitläußgern  Sinn  genommen, 

Fundort.  Bis  jetat  fall  immer  nur  in  au%^ 
Ichwemmten  Gebirgen,  in  Böhmen,  im  Bairett' 
thifchen,  Salzburgifchen ,  Eragebirge,  vorauglicli 
groise  MaHen  bei  Ghemnita«    in  Sibeiiin  n«  £  w.» 
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iir|I.  Lffonliird  f.  p.  437.    Doch  auch  in  Flosge- 
'  birgfo,  fogar  in  den  altern ,  denn  das  verfeinerte 
floif  in  dem  alten  Sandftein  des  Kiffhäufer •  Berges« 
iteia  wahrer  Uolaftein. 

GroolMt  $,  aso.  p.  as6.     Agath  in  H0I2  (0*     W»lle* 

»BS  ^en.  6a.   fpcc,  4a9.   a.     p.  401.        Fctrificaia 

vegetabiHa  arbonini,     Litliozyloii -—  p»  403»  Obf.  a, 

„Ocnmiiit  qnoqa«    filic«s     coinai  fade  externa 

fraihilia  ligni  ojnniiio  Cniilas  et  qnaC  fibroß   —    die 

■r  aber  nicht  ao  de»  peiiUiurten  Hölzeru  getechnet  wjf- 

£m  will.        yraJch  KatorgeCch.   d.  VeiIte»o«r.     3.  Tb. 

•p.  1,    Tab.  a -*-  TT.       DeTIslea.   p.  166.      Bois 

Bgatiftf.        Kinran  i.    p.   434.        Hanj   a.    p    498« 

Aenlä  a.    s.   p.  3aa,     Mohs  1.    p.  356.    Brodiant  l. 

p,  *S9-       taball.   Uebexüi    P«  9»        Kaxiten    p.  3<^» 

Ifirongniart  x.   p.  307. 
Aom.    Air  eine  merkwürdige  Modification  de» 
fttrigen  HomHeina,  die  aber  nicht  al«  eine  eigne 
kiufgefuhrt  SU  werden  verdient,    nennen  wir 
^anigea  Gemenge  von   Flufii  •  und  fplittngem 
■nftein  g    welcher  in  den  Porphyren  bei  Giebi- 
Anlkin   ohnweit  Halle  vorkömmt.      Der  Fluls 
■Htdera  Hornitein  eine  nfirßchbluthroihe  in§  Ia< 
^elbiaue   und    perlgraue   übergehende   Farbe, 
^die  eigentburaliche  Phosphorefcenx  mit,    und 
^  /ich  nicht  feiten  in  kleinen  wurHichen  Kry- 
'  VfB  für  ßcfa. 
:'  Man  wird  uns  gewift  verzeihen  ,  wenn  wir  keir 
befondere  Aückiicht  auf  die  Beilimmungen  der 
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frdnsoßrchen   Minerilogen  ^    oder  luf  das  «'   ir 

dip£ie  Petroülex  nentten-»   genommen  haben.     Ü 

PdJaiopetre  und  Neopecre  des  SaulTare,  entfaali 

ohne  allen  Zweifel  den  Wemerfchen  Honifteui  1 

wohl  als  feinen  gemeinen  Kiefelfcbiefier  doch  : 

dafs  es  fehEfchwer,    wo  nicht  nnmoglichr  f*Ü 

wird,  feine A  Dolomiea'a,  Lelievre'a».    Brongni 

und  HauyV  BeHimmungen  mit  den  Wemerfcli 

auf  eine  fiebere  Weife  kritifch  xn  vergleichen,  i 

wichtigßen  fcheint  das  Refultat  zu  feyn ,  dafs  ei 

ge  Hornileine  fich  in  der  That  dem  dichten  Fe 

fpatb  nähern,    (von  diefem  aber  durch  ihre  I 

fchmelzbarkeit  beAimmt  unterfchieden  werden, 

wie  auch  durch  äufsere  Kennzeichen  ,  Glanz,  h 

in.  Schwere.)  —  eine  Annäherung,  die  auch  in  < 

lioruileinporphyren,    in  dem  Uomfela  des  Han 

zu  merkwürdigen  geognoilifchen  Refultaten  (iil 

Wo  der  Hornitein  als  Gattung  zu  betrachten,  o 

nur  als  Gebirgsart  anzufehen  ill,    darüber  köoi 

Grenzflreitigkeiten  üattfinden,  indem  diefes  F< 

fich  allerdings  an  wahre  Gebirgsarten  anfchlii 

ja  oft  aus  diefen  entfpringt,  aber  diefe  vermöj 

den  cigenthümlichen  Cencraipunkt  keineswegm 

vernirhten  ,     den   die  franzöfifchen  Mineralöl 

wenn  gleich  auf  eine,    für  die  Wiffenfchafk  1 

fchätlllche,    höchll  verworfene  Weife,    am  E 

auch  haben  anerkennen  miilTen.       Hauj  hat  a 

diele  Gdttung  jetzt  ganz  auFgehoben,  die  Wen 
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[oinileioe  mU-dem  Qaars,  die  ubri|;6n  Gilb- 
et Petroiliex  mit  dem  Feld  fpach,  unter  dem 

FeldijfMith  compacte  ceroid«  terbwiden. 
Ueberaevgung  nach ,  mulTen  die  Wenier- 
oimfieine  immer  unfchmeUbar  feyii.  Za 
B  i/l  et 'freilich:  lehi,  da£i  wir  keine  genaue 
des  Hornllein«  beiitzen.  Zum  Petroülex 
f,  To  ftie  er  diefe  Gattunfn  f orher  annahm, 
aber  nicht  allein  der  Wemerfcbe  Hörn» 
I  dichte  Ferdi'path,    fondem  euch  Kiefel« 

und  Cbgar  Pechüein«  Sauflure  Voyagee 
IS  5.  $.1194.    Hauy  4«  p.545.  Tabl.  coilh 

35.  =  ßvoDgRiait  I.  p»  353*' 

I^aCRIEFER, 

rEMEINER    KIESBLSCHIEFEIU   ^Jch',    rauck', 

oeri'Gr.,  oft  \n%  kirfch-K.  Die  Farben 
iweilen  geftreifte  und  gfiflammte  Zeich- 
•r  derh^^m  ganzt^n  Gebirgsmajfen ,  hau« 
'fcliiebe  in  eckigen,  ai^-  den  Kanten  zn- 
'en  Stücken,  mit  wenig  glatter  und 
"nder ,  oder  wenig  glänzender  Oberfl.  — 
lig  fchiinmcrnd  t  fall  matt,  —  Im  Gro- 
•frig,  im  Kleinen  ßachfplittr^ ,  juweilen 
nen  T\<i\\e —  Jit ch£u  unhrß.  eck,,  ziemL 
—  Drohjchnd.,    oft  auch   nur    gn^  den 
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Kamen  mm^  Ban '^  JprSde '^   ükgemeimfd^ 
^kTiF^*  "*  a.615.   Wiedemann. 

Unfrbmelabar,  Die  ilt«B  Ana]]rfea  ^roB  Wif[^ 
leb,  Qerhard,  Sauflure,  könii«B  aua  ciaefli^op« 
gelten  Grunde  biei-  nichc  angefubft  werti— ,  Mb 
wee<tii  ihrer  UnMi¥er]a£Bgkeic  im  KiXpmmMt 
theila  weil  ee  /ich  wohl  beeweifeln  lafst«  «b  i^lMi' 
einer  diefer  Analytiker  dat  echte  FoflU  in  ttaadat 
hatte. 

Fundort.      AI»  Gebirgaart  in  den  ürgebirgük 
am  haufigften  in  den  Uebergangegebirgen.     bi ' 
Erzgebirge  bei  Hainicken »    in  Sehmen  bei  ?!■( 
wo  er,  wie  auMemHan»  ichroff»  Felfen  biUc* 
Vergl.  Leonhard  a.  p.  94« 

Kiivan  x.  p.  413.  RtoA  a.  t.  p,  33ra«  Mohsi. 
p.  a6i.  Biocbant  i.  p«  a83*  Uibdil,  Utbctf.  p.  9* 
Kaifien   p.  38* 

b)    JA5PI8ABTIOER    KIEaELtCHlEFBR ,      K«     OJ^ 

fcher  vStf  in  \Y.).  Graic/-  Schw. —  derh,  in  gen* 
r<f/i  Gebirgsmajfen,  als  GefchUbe,  mmH  i«f 
Würffilform  nahe,  mit  ^^Wä*  glatter ^  ff9Mi§' 
glänzender  ObeifiäcbiB  — •  Schimmernd  —  &• 
meiil  ehen,  suweilen  dem  flackmufchL  nahe  — 
Brchil.  «/i^^y?.  eck.  näbem  lieb  aum  Theil  im 
Würfelform  —  undrchjtg,  —  *flr«  —   sie^ü  A 

Unfchmelabar,    IIl  nie  analyiirt.      Nach  Hum- 
boldt enibält  er  aber  Kobleoftoff«  und  awar  ift  dif. 
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■focfairakceriilirch«  da£i  erlelbll,  wie  die 
I  <1«  Leiter  in  der  galvenifcben  Säule  üch 
(Gffnite  Muikel-  und  Nenreikfarem  i. 
).'  Beftitigt  wird  Hnmboldi*  Behauptung 
Lampadiva  9 .  d«r»  indem  «r  den  jatpiaarti« 
'AUdiiefinr  in  einer  kopfemen  Aöhre  mit 
limpfes  behandelte^  XchienCLvr»  und 
ioffgaa  eriiielt.  .  -  *^ 

ort.  Der  jaTpiaartig^KiefiBlfcbierer  kömmt, 
gemeine  »  ala  ganse  Stuckgebirge  ,  und 
:ige  Lager  in  den  Ur-  und  Uebergangtge« 
>r.  MeiA  glisichförmig  gelagert  in  Ur- 
rgangsthonfchiefer,  in  Grauwacke  n.  f.  w. 
man  ihn  in  Sachfen,  bei  Hof»  voraiig« 
g  auf  dem  Hara.       Dort  findet  man  den 

und  jalpisartigen  Kiefelfcbiefer  immer 
ider,  üe  geben  in  einander  ,  und  durch 
9  von  Eifenoxydin  gemeinen  Jafpis,  auch 
iU  über.  Ea  iA  beiden  Arten  eigenthum- 
Quarx  - »  wohl  auch  Raicedon  -  Adern 
en  au  Ib}^»  Die  Gebirgsmaflen  beider 
häufig»  die  verfallenen  Stücke  aber  find 
wuitlicb.  Daher  findet  man  beide  Arten 
der  Menge  in  den  FIüQen  als  Gefrbiebe« 
n  Norddeutl'che  Beiu.  a.  p.  69,  und  g5. 

a.   p.  98' 

IIS  gen.  s^.    fpec.  x57.    Schiftus   nigcr,    paniruUs 
jlifnmii  etc.      Lapb  Lrdius.       Kir?an   x..p»4i4. 
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Bafaalr.  Rauls  4.  i.  p,  33?.  Mohs  ik  p.  a^** 
Brochant  x.  p.  a86.  ubcU.  Ucbcrü.  p,  9.  Kaiü« 
p.  38.  BroBgiiiaiti.  p.  55 1 .  Ko.cbe  comecnae LydicaBti 

Anm.       Wir   Laben  bei  diefer  Gittung,  dU 
gans  Wemern  «gsn  lA,   nnr  Wenwrfche  Miner» 
lo^en  angbitihrt.     -  Denn  -  auftinr  dJer^mTernecCchei 
Schule,  illüe  noch  eb«n&  unbekannt^  alifie'Tdl  ^ 
derBeßicnroung  war,  und  felbft  Brongniari^t  Jifpl 
fchiiteux  C'«  p*  S^?;}»    bei  wachem  er  den  VVflf* 
nerfcben  KieCelfchiefer  riiirt.  überspagt  ans  keinfll' 
Weges  f  dafs  ihm  das  Foffil  bekannt  ley.    Die  H^  ■ 
ilinfimung  die£er  Gattung  iR.  gjefchi  cht  lieh  merk- 
würdig.    -  Sie  ward -früher  mit  begri£Fen  anter  dtf 
Benennung  Homfchiefer,    dnter  welcher  man  iM 
fremdfrheinende  fchiefrige  Gebirgsarten  der  Urgf 
birgp  begriEF.       Eben  fo  unbeXiimmt  und  fchwiii^ 
kend  war  der  Plaus  des  Hornfchiefers  in  der  Oryk*« 
tognoße.     Werner  brachte  xueril  Klarheit  in  ditt* 
fe  Verwirrung.     Nachdem  er,    was  man  von  Ab« 
änderungen  des  Thonfchiefers  und   mancher  Ur- 
trapparten  ,    befondera    des  Hornblenderchiefen» 
mit  dem  Hornfchiefer  verwech feite  ,     abgefcndeit 
hatte,    blieben  noch  drei  Gebirgsarten',  von  wtl« 
chen  awei  auf  einen  Platz  in  den  oryktognoÜifcbett 
Syliemen  Ani'pruch  machten,  übrig,  die  nnUrBaclK 
der    herirchendea   Bf>IllmniUDg   den   HornIchiefiBS 
conAituirten.     Es  war,  als  blofse  Gebirgsart«  dflf 
jOrloXlelnrchief -.r  oder  das  fchwedifche  HoinbUa- 
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nn,  und  alt  zwei  voUkomraen  ▼erfchiedene 
t/jeo,  der  Porphyrrcbiefer  der  Flöstrappfor- 
-  oder  der  KlingAein,  und  der  eigentliche 
faiefer,  oder  wie  ihn  Werner  ,  aller  Vor^ 
^  so  entgehen,  jetst  nennt:  Kiefelichi^fer, 
den  Arten  desKiefelfchiefer»»  find  al»  blo- 
9n  hinlangheh  verbunden  ,  durch  den  be- 
m  Uebergang,  durch  das  übereinit'mnienda 
(lifche  Vorkeramea »    gefendert  aber  durch 

Bruch    und    Zerfpringbarkeit,       IndrfTen 

wir,  dafs  die  Bfilimtnung  dea  Wemrr- 
eni einen  Kirfeirchiefers  ,  wie  vormals  iu. 
fo  jet2t  wabrfcheinlich  au  enge  gefaCst  fey, 
ifs  hierin  der  Grund  mancher  noch  herr- 
fn  Verwechfelung  liegen  mag.  —  In  der  That 
das  Vorkommen  des  gemeinen  Kifrelfchie- 

dem  Uar2 ,  vielleicht  in  der  Oberpfals 
enberg,  Molls  Ephem.  a.  3.  p.  349) f  die 
licht  gehörig  entwickelte  Verwandtfchalt 
ktognofllfchen  Gatiungen,  wie  Hom/tüin, 
mit  Gebirgtarten»  wie  Hornfela,  einen  er- 
sn  Umfang  der  Art  zu  fordern.  Es  iH  wahr- 
ch,  dafs  der  Palaiopetre  der  Saullure  zunt 
:hiefer  gehört.  Zu  Tvunfrhen  wäre  es,  dafs 
ifflfchiefer  che mi feil  anaJyürt  ^M*irde,  und 
nnen  uns  nicht  genugfam  wundf^rn  ,  daL's 
lalyfe  ,     die  für  die  Oryktoonofie  und  Gfo- 

fo    wuhcig    und  folgenreich   feyn  ward«* 
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aocb  oicbc  Aattgeliiiideii  hat*  — -  Entliill  dtr  | 
meine  Kiefeirchiefer  Kali,  wie  der  Feldfpathf  ( 
cr'iicb  an  den  Hornfels  anfchlietst?  oder  Natr« 
wie  der  Klingfiein?  Uns  ill  das  erite  am  wal 
(cbeinlichiten  —  Uod  nun  di«  vergleichende  Ao 
lyfe  zwifcben  dem  gemeinen  und  jaTpitartigen  Ri 
felfchiefer,  wie  incereflant  wäre  diefe?  Unterfeb« 
det  ücb  der  ietste  von  dem  erilen  wirklich  ■ 
durch  den  charakuriiireadeii  Kohleniloff? 

45. 

i 
JASPtt. 

a)  KDGEL  -  jAipis »  (  Quarz  jafpe  panacbe  11 
Aegyptifcher  Jafpis,  W.) 

«)    BRAUNEA   KUGEL   -   jAtPia.  Meift      Coft 

niertrBr,  und  ^eM/-Gr.»  dem  ifabell •Gih.  n 
he  kommend.  Das  gelbficbgraue  bildet  meiH  d< 
Kern ,  und  die  braune  Farbe  bildet  concentrifa 
Streifen,  mh /ckwarzen  Streifen  abwecbfelnd. 
der  braunen  Farbe  findet  man  oft  dendritifa 
Zeichnungen.  — •  Als  Gefchiebe,  als  rnndlid 
und  eiüpcoidifche  (wahrlcbf^iniich  urfprunglicb 
Stücke  mit  rauher  Oberfl.  —  Inwend.  W9nigglä 
:iend ,  der  Graue  matt,  — Br.  ziemL  Tolik.ßac 
mufchL  —  Brcbft.  unbeju  eck*  fchrj%,  —  An  d< 
Kanten  drchfchnd,  —  hart  —  nicht  fond.  fck{ 
zrfpr,  —  a,558.  BrilTon.     3,625.  ^t 


KlBtSLaSIHB«  I^I 

Unfchmebbar,  gerindert  nur  die  Farbe.  Noch 

ndit  aiiaiTßrt. 

Fundort.     Bio£ii    bei    Kairo.     Nach    Werner, 

ib  Gefcfaiebe,     in    einem    eifenfcbrillifen  T.^:-kn, 

Kich  Mobs  ßimmt  die  innere  Bit  dun  f(  der  ellipioi- 

ifcheo  Slucke  vollkommen  iibereia  mit  der  äu- 
[  leri  Form»     und  er  fcblieftt  daraus,    daf«  diele 

lilpiurt   in    nrrprunglicfaen     Kugeln    vork«immr. 

Iicb  Cordier  kommt  er  in  Aegypten  vor  bei  Sue<» 
.  trfpruoglich  in  einem  Conglomerat»  dag  f\ch  weit 

irftreckt,  indem  diefes  verwittert,  serilreuet  er 
,  ficfa  im  Sande«  Dals  die  franaößfchen ,  ungari- 
'  Ichea,  /iebenbirgifchen  •  weimarifchen  Gefchiehe 
-  lidithierber  gehören,  iß  wohl  gewifa,  ob  darTel« 

k  von  den  bofamifchen  von  Kofchatek  gilt ,  iit 
,  ab  unbekannt.     Leonbard  i.  p.  4(W). 

'  CroBftedt  p.  7a.  $.  <i.  i.  ägypliicher  Kicfel,  ^V.-.Ür- 
lins  gen.  ao.  fpec.  ii8>  p*  ^76;  Slle«  ppac<:<, 
variegatus  ,  diverfis  nitens  coloribus  ,  quafi  pictii«;, 
duxus.  S.  aegypliacus  f  Syft.  nat.  XII.  .}.  p.  C>a, 
a.  4.  Silex  haemacharfs  vagus  ,  cortice  ochracci), 
opacuSf  concenlrico  variegatus.  Der  Quarz  jafpe  p«- 
nach^  bei  Hauv  3.  p.  496.  und  De  i*  Isle  3.  p.  16;,, 
fcheint  keinesweges  der  ägyptifcb«  KugcTjafpJs  xu  foyM, 
Kirvan  x,  p,  410,  Reufi  2.  1,  p.  3f)2.  Moln  r, 
p.  3»4.  Brochant  t,  p.  333.  tiibell.  Ueberf,  p,  ri. 
Karftcn  p«  38.      Brongnlart  i.    p.  325. 

f3)  noTHER   K.UGELJASPI8 ,  ( rotber  ägyptiTrhor 
%«  Wr.).       Ficifck-  hlat  -  R. ,    ocker  -  Gib. , 


I^  KIBIBLBSIHS. 

gelbl'  Br.  mit  rinfJornUgen  Zfi€k>mng€n»  «—  G 

JTrhiebe  (ob  urlprungliche  Kugeln?)  mit  raUh 
Oberfl,  -«i^  tnait  —  £r.  groff"  und  etwas  flac 
,mu/chi»  — *  Wenig  an  den  Kamen  drcA/cknd,  i 
2n  den  übrigen  Kennseichen  mit  der  vorigen  J^ 
«nderung  übereinilimmend,  .j 

Fundort.  Das  Baadenfche,  als  Gefchiebe,  il 
biegend  in  einer  Art  Eifen.Aein«  -  ; 

Werner  allein  bat  diefe  Abänderuag  bis  jsfll 
auEgefubrt.  Doch  vermuthen  wir,  dafs  diefesFol 
^i ,  und  vielleicht  einige  nahe  fiekende,  uoM 
Karilens  maraiorirtem Jalftis  «üverüehenßnd.  Dv 
Beobachtungen  von  Cordier  über  das  Vorkommfl 
de«  ägyptifcben  Kugeljafpis«  machen  es  wähl 
frh  ein  lieh,  dafs  zwifchen  diefem  und  dem  baadai 
fchen  eine  geognoft'fche  fowohl  als  erjktognoHi 
Teile  UebereinAimrnung  ilatiHndet,  und  tcheina 
die  oben  angeführte  Vermiithung  von  Mobs  20  frj 
<lerl^gen,  die  dennoch  durch  die  innere  Strukta 
beider,  wie  uns  eigene  Unrerfiichung  gezeigt  ha 
auf  eine  merkwürdige  Weife  unterftutzt  wird,  Di 
Benennung,  ägyptifcher  Jalpis,  {glaubten  wir,  ai 
unlV  hicklich,  verwerlen  zu  müflen.  —  Die  gl 
^vählte  zeigt  zugleich  die  cbarakterilcbe  Form. 

h)  BKKDJkBTU,  (Quarz  jafpe  Onyx  H.).—D 
Haupifarbe  Grau  —  per/  gefhl'  grüni»  Gr. ,  ai 
dem  perl'  Gr.  jns  ßeifch-'  kir/ck  -  bräanl-  R 


KlltZLBKISS.  I^ 

fMffi«jr-BL,  tat  dem  ^e.'<^/- Gr.  ibi  f/!;^-'.- 
^er'Gib.,  am  dem  ^ri •:/-€*.  :c«  f-"«  .»:i.-i- 
m.  (f-ltmj  —  Die  Firb?::  x<Knr:-a  ^r-/:^fw 
W/t  Dad  g^ßtrtmZ  vor  — >  ^er^  -^  incr  — >  Br. 
m/.  voiik,  finc*immr:kl  •  saweücti  ^«n  /rfn- 
Hur.,  rawetl^B  d'-'c  feiner disiPK  nahe—  reit 
erNeigaag  zum /cht  f'^igen,  ■«'-h  ivciccrr  heb 
Farb en  riclit pd .  —  Br chfi.  iin  A  - / j.  ^ r t. ,  zi»  ■  -i  /. 
//i^  — >  wreni^  an  dem  Kantern  drehj.hnd,  — 
rt  —  fprcde  —  «.  f.Jchw.  zrfyf,  —  a^-«l. 
>.435.  Kirvan, 
UnfchmeUbar«     Nocb  nicht  anairflrt» 

« 

Der  Tollk.  flachmufchl.  Br.,  oboe  Gi'anz.  mit 
V  Anlage  sum  n-Hiefrigeo,  und  ciie  Fari'en- 
Jinang,  dann  auch  das  gpognjirifche  Vorkoin- 
I  fondert  die  Art  auf  eine  intere::a:ite  Wcn'p, 
Fundort.  Kömmt,  wie  keine  aiK-rre  Jj!|  is.irr. 
als  Lager  vor.  In  Sachfen,  wie  es  i'che!:i:,  niit 
«rn  Porphyr  (Moht),  auf  dem  Harz  in  genauer 
blnclung  mit  dem  gemeinen  und  jafpisarti^en 
felfcliiefer  des  dortigen  Uebergnngsgebiri-f«, 
ismaon  Norddeutfrhe  Beirr,  a.  p  55«  An  vie- 
Orten  in  den  uralÜrhen  GoMrg(>n  narh  Hfi- 
n,  auch  im  altai(cben  Gebirge,  o^ine  a!it>a 
•ifel  mit  einem  ähnlichen  Vorkommen,  Gcor- 
p.  175. 

A'allcrlTis    gf'n,  ti.    f^ec.   i38,  0  p.  5i5.      JaTpis  vaii*"» 
gvta  fafcuta.     Küvao  i.  p«  431,      lUuf  3.    p.  1|7<«. 


1S4   .  1I.IBtB]:.äsiRB, 

Renft  ••  1,  p,  ^o5,  Mohs  i^  p.ixl^»  Zxod 
p.  SM'  tabcll,  Vthnt,  p.  ii«  Karficn  f 
Broagniart    i.    p,  Sa4, 

e)  FOR2B1XA1IJASPM »  (Tbermaiitide 'pofi 
aite^H»),  Zittfiel"  int  morgen -R.»  Jos  o« 
/ir ok »GXh,,  geihl'  rauch'  ajch*  biaml'  peri 
in»  tavendel'  Bi. ,  aus  d^m  0/cA  •  Gr.  ins  gi 
ScIiW.  Einfarhift,  geflutt,  gewoikt,  kiel 
flammt^  ZuweilpD,  befonders  der  graue»  aal 
KJuften,  Miegmi' R,  . —  BieYit  gans  feiten  fi 
man  ihn  mit  Krauter,  -  abdrucken,  —  Gew 
lieh  der  iß,  in  eckigem  Siucken^^  auch  zerkii 
iind  zerhörßen  — ^  inw.  tbeils  fchimmemdi 
weilen  faß  matt ,  tbeils  tveniggiänzend ,  X 
glänzend,  xwifcben  Wachs '  und  Fettgl,  — 
unvoltk*  und  flachmujchl.,  grojs  »  und  A 
fni(fchi,  —  Brcbß.  unhrji.  eck.,  nicbt  fon 
/chrfk,  —  ündrchßg.  —  Aurt  j/i  nicAf  Ae 
Grade  —  y<f Ar  fpröde  — •  etwas  Jchw,  zrj 
Crh  dem  /.  srjpr,  nähernd.  »-  3,450.  K.  s, 
Wiedemann.  2.458*  von  Epterode  am  Meii 
3*354*  ^o™  Habichtwald  —  ^Tafchenb.  3.   p.  i 

Unfchmelcbar.  Kief.  60.75,  Thon  27^5,  ' 
5»oo,  Kali  5,66,  Elf.  2,50.  Hofe. 

Die  eigenthumlichen  Farben,  Bruch,  Br 
glänz  und  geognoAirrhes  Vorkommen,  fem 
dipfe  Art  auf  eine  interelTante  Weife,  Die  Al 
zueril  von  Werner  feltgefeut. 


KIStBLE^IRS.  l8S 

Fan  dort.  'lA  in  folcfaen  Flözgebirgen»  wo  Erd- 
ulde Antcgefunden  haben ,  oder  lUttGnden ,  aus 
m  Scbieferthon  «ntilAnden»  Man  findet  in  foU 
en  Gegenden  viele  verbrannte'  Schieferthone» 
I  noch  nicht  ▼oUkommen  in  PoneHanjafpis  um^ 
nrandelt  .find,  die  noch  Cchiefiig  find  n.  £  w. » 
kB  bei  Zwickau.  Daher  auch  die  Krüuterabdrü- 
m  der  wahren  PoraellanjaTpife.  In  Böhmen  bei 
epiita  nnd  Carltbad».  im  Saarbruckifchen ;  im 
ngebirge  bei  Zwickau,  auf  dem  Meianer,  in  der 
Büi  bei  Duttweiler»,  kommt  der  Porsellanjalpis 
ir.  An  dem  letatem  Orte  wird  er  noch  gebildet. 

Hoffiaum  bergm»  Jonra»  1789.  >•  p.  39o«  Hauy  4. 
P*  730..  Kirva»  j«  p,  4a3,  Porccllanit.  Reuis  a.  i« 
P*  307.  Blolu  4.  p,  33  1.  Brochaat  1.  p.  33^* 
Mbdl«  UeberC  p.  >  3.  Karfta  p.  38,  Bxongniait  i«. 
P«  3^8»     Jafpe  poicellanite» 

d)  GEMEiiVER  7A8PI8 ,  (Quarx  jafpe  H.}.  Kirfch' 
yi»' Jcharlach'K, ,  ins  ocA^r- Gib.,  ins  gelbi' 
AUr^Jchwärzi-Br.  bis  Bräunl,  Schrr,  Die  Far« 
^  einzeln  oder  mehrere  zugleich  bilden  dann 
fewö/kte  Zeichnungen..  — *  Derb^  in  Gejehieben, 
brbJutrothe/tf/A  eingfjprengc  (in  dem  Heliotrop) 
ndin  Kaicedon,  im -letztem  auch  inoosartig  ein^ 
}tfprengl.  —  Inw.  glänzend,  ins  wenigglänzen^ 
b>  fogar  bis  ins  niatce,  ein  Mittel  zwifchen  C/as- 
■d  PeUgL  —  Br.  mehr  oder  weniger  voilk, 
\i€hmufchUt  dann  mit  Glanz  (raurchl.  gemeiner 


-^  A>559*  K.    a»69i.  Blumen bach. 

Yy^i  gemeine  JafpU  naterfcbeidet  1 
übrigen  andern  meiii  durch  negative  K 
doch  auch  durch  Farbe,  Gians  und-  Bi 
biadung  mit  einander,  fowobl  als  ^u 
gooIUrcheVorkomraen^  welches  fo,  wie 
übrigen  Arteit»  auch  bei  diefer  Art  «tin 
Eigentb  um  liebes  hat.  Mehrere  Mine, 
dem  den-  erdigen  und  mufcbligen  gen 
all  «wei  Unterarten.  Er  bildet  einei 
in  Eifen^kiefel  und  ThoneifenAein,  un« 
tognoÜifcha  Verwand tfchaft  mit  Ho 
Tbonfisiir.. 

Fundort.  Der  gemeine  Jafpi's  xei'g 
würdige  Verwandtfchaft  «um  Eifen ,  i 
häufig,,  uod  xwar  immer  auf  Gangen, 
mit  Roch»  und-  Braun eifeniiein,  Eifenk 
wie  im£n^gebiffge>.darelbA  mit  Blaigli 


.  f 


aaa« 


«»r 


v.t 


MaflWi»  4iM  »  4tB  «raliCcbM.  «lui. 

CMmg»,  .  M.  J^fnichuMk»  nach  Gindiiir 

i   yiM   Inj!  lililin     wakr« 

MQiMphg.:;p»  17s. ,  LMikttd  iß  p.  47«  f  ivo- 

Ift^fWiM  nicht  hier* 


t«,^i^tc,  i37>     Jai^  ptnicBlii  AbdUBimis  uicolor 
HrSsi*     «a<I  ip«c.  14^»'    . Jalpli  opaca ,    ptiticuUs 
fiftbutity    ipdU,,    lädt^  irmlkri ,    flaopfl.  p,  aiS*^ 
lSVtä»'%,  p;  t64,'    K&vni'i;    p'.Uit.    gmnebcr 
9l^  ^.  fv«.  8iaop«l;c>    BMqr  «.-  p.  4^5,      Kettit' 
n'M^.M:*:   p«  9 St,       ICoV*  I.  p.  317.      Bfodiftnt  X. 
|i;t|b.33S«     ja^iL  JJebwC  p^  i.qu      ,Knft«B    p»  38- 
rtl.'p,3.a^4* 


•)  AttAnr-TAtpif.    GeiBl-rSM-'W,,  6ckef^ 

tU^QfXh.,  fleifek' Hckthlui'K,     Dm  ^<f/- 

id  und  cKe  vbrigeii  Farben  bilden  nie*- 

r^>   g^ftriekt^^  'fotctßemtiönsarlig'ge^ 

^  gftfltfmitkU  vmAg€m4er$0  Zeicbnvngen—* ^ 

'^  in#cr  —  Br*' Jtieint*  nB4 ßmekmm/chl,  •— ^ 

^mnh^  eelp,  niehi;  fernd^fehrfk,  —    Sehr 

mr  il#»  Xien^e»  thf^ehnd.  ^^  in  gerin^ 

Ormd^'  kmrK  —  ifSn^^  zum  T%eil  an  der 

•—  I/l  ithkteP^  air  die  übrigen  Jafyisar- 

\^  (Ifir  ift  Mo«  geMmert  Angabe  des  %ec. 


FjrbfmieichnuDg,  Brach,  Uärte,  ScbwWooBd 
g^ognoltirchei  VoikocDmen  beasicbDen  dich  \n> 
die  zueiJl  von  Werner  aur^f-rtsUc  w^rd. 

Unlchmeizber.    ^och  nicht  aailvfirl. 

Fundorr,  Kümmi  nur  mii  den  Agiihenior, 
iheil»  in  den  Agath^ängen ,  iheili  ia  den  Maadd* 
tteinigebir^en ,  in  Uogarii  ,  Torxüglich  aber  lOl' 
ZiTcibiückifchen. 


KtiiT.  :• 


I.VAd, 


Anm^rk,    Die  ganze  Gattung  des  Jafpi], 
etwai  unj^enipinEij^enihiinilicbeg.  —  Sie  bsE 


herv 


B  Grenze,     wo  im  AWgEiBeiaea  d»  £idigt' 

gemeinen,  nobi  auch  bei  dem  Baadjafpiii,  henoc  i 
irntende  genaue  Verbindung  mit  dem  Eilen,  b» 
a>mmt  liiemanmcbf^ltigen  Farben,  die  ficb  do- 1 
noch  vorzü^tich  um  dai  Roths  ,  Erauoe,  GelW^ 
herum  bevie^eti,  —  Der  mehr  oder  vieniger  miilblv' 
lige  Bruch  zeigt  die  AnnäheiuDg  lum  mehr  quaiü^ 
gen  .  hocnfi«lDartigpn  >  wenn  «r  TpliLuig  wilJl 
(diele»  abet  immer  IVhr  undeutlich)  und  lum  «ifr 
gen  ,  wenn  er  feinerdig  wird  —  Dicie  ADualien* 
gen,  die  die  Jal'pil'e  mic  den  Quuzea  einerClill. 
aber  auch  auQallend  mit  denThonanen  andete^ 
feil*  verbinden,  Terwtl'clien  eine  jede  Spui  ll«. 
DurcliUcbtigkeit ,    rerhindeiu  eine  jeds  Mei£U| 
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i«l  Hnhtgnm  dito  HfiM».     Es- 
•S§)^  dalk4i0  /inäa  IkdeotUch  ge^fno»  ^ 
■tfincl. 

gl,  4k&  4m  ilfAtbe^keiii«  Gattn^g  biW' 
mtm.wmfiT  Agatk»  aidiu  «adOTt' VfM»-. 
!•»  ak  «i»  «gmUnÜfelM  Verhiloiib 
(  mAn^n,  sMift  lüaleligtr  Fofiiiicn« 
gthvjrtn.lte  oSmJbm.§u  »icbt  ia  di« 
ie^  nad  imrwiilirurglABbeiit  dafr  ia 
aa»  WM  d«  18— Iwtfacii^  aidit  giuis 
wttm.dif^Biwdia  filb  ktetifGli^igü 
■üs«  £lg«M'.-  aiaMMto»  UapcfÜdM 
Itadim»  ItoiM^U  HtfolMnu  Fiin«m 
K  AüMftbfft«  QMis.<r .  8ito  Mkbfl  fidl 
Gämgjgnt,  (Agatkgiiiig«»  iH«  bei  VVid> 
.  Schlottwiu  im  Einigtbirg«)  »  und  dann. 
•  BandagjMtA  >  mo  di*  etwälmijMi  Foffi« 
byü  (»da«  jQMaas.  gawöbnütch  linaarft 
Mittag.!»  dümianSfiliichiaBi»!  .paralJal 
albifidafa  gag^lafac  Und*  MaiH  üod 
•D  giekiMaitfic»  vaa^  map  fia^daim  daf 
k  duffcbüclmaidat;  (a «ntüehenkraiftför-  . 
BUBgen»  Eßeiäai^mtk^  ^*  Wanjp  in  ai« 
^ang  jeis  Rila.  antAand»  und  dia  loiga* 
Icke  wiadai  durch  aina  AmethyAmalTa 
h.  siifiinunaBgawadi feo.  iind,  fo  aniftaht 
neragatkp  (fiinm  gaognoüifcha  Mark« 

/    4 


'«türdigkeii).  DUfeT  i&  feiten ,  rata  (kad  i 
jcizi  DUT  bei  CooTiiliilorF,   obnireil  Gl**bü 

Erzgebirge.  Der  fafpagalA  ,  no  Jafpii  *or 
bai  lieh  luch  (aR  rluichiiM  iirfGÜngenuBbii 
Dann  bllilen  ficb  die  Agathe  iweilens  ia  Afa, 
JB-  ^oberen  oder  klaineren  ,  Dieift  eialen  I 
rüumea,  in  welchen  die  erwühnian  Foflili 
eine  folcbe  Weife  geordnet  find ,  als  nenn  t 
FofGI  die  innere  Wind  des  ovalen  Raumi 
füllt  hätte,  dann  ein  ^tweites  <i.  f.  »..  bii  e 
«lies  aulgelutlt  «urde.  Wenn  man  dieAgal 
^In,  belondera  rfiegröfietn,  unlerfucbt. 
deckt  man  ,  nie  cfieFollllieii  auch  fo  gelltet 
ttt  nenn  fie  durch  eins  beltimmts  OeCTm 
den  innern  Raum  nach  und'  nach  bingedi 
waren,  fo  dafj  die  kteisKrmigen  Scbicl'ten 
mäcbtiger,  an  den  Seiten  weniger,  und  sa. 
OeffnuDg  XU  am  wenigllen  mächtig  lind. '  h 
beruben  nun  die  mannicbfaliigen  Modiflca 
der  Zeiehniing  bei  den  Agathen  ,  die  iii'  der 
Maadel  anders erfcheinen  kontien,  je  nachdc 
Schnitt  dieft  oder  («na  Kichtang  gegen  ihi 
anoirnrnt.  Die  Fonißcaiiom-^galke,  Bi 
agathe,  Mooaagathe,  Landfcbafttagaihe 
rasift  Kugelagathe.  Eigemhümlich  iA  ei  dt 
gilagalhea  mit  Grünerde  nberiogen  im  feyn, 
ner  Gndei  man  den  Agaili  in  deiben  l'aribi 


xiir»BL»BiirBr  i^i 

•rpbyr,  endlich  alf  Gtrchiebe»  Selten  findet 
a  die  A^aihe  mit  VerileinnungeB. 
Faodoit. '  Die  A^the  lind  keinef weget  felceir». 
■  findet  He  auf  Gängen,  wie  erwäbnr,  als  Jafp- 
th  bei  JohanngeorgenibMit.  In  Kugeln  in  den 
■delfieingebirgen  vom  Hundarück,  in  derObrr- 
a»  in  Böhmen,  bei  Zwickau,  auf  dem  Thurin« 
Waldgebirge  bei  Scbneekopf,  in  Porphyr  bei 
hlits  und  CheniDits  jm  £riigebirge,  bei  Ible* 
aui  dem  Hajra»  Sie  lind  überhaupt  charakio* 
(ch  [ur  die  porphjrrartigen  Bildungen  der Ueber* 
p.  und  äiteAen  Fliiai^Zeit.  —  Ale  Gefchiebo 
et  man  lie  in  mehreren  FlnUen,  fo  in  der  Jlme« 
»  .iB'der  Zwickauer  Mulde.  Leonhard  X»  p«  t, 
doch  viele  merkwürdige  Geburtftör-ter.ausgelaf- 
Uad.  AHe  diefe  VerhäkDilTe  fcb einen  iich  ia 
uraHfcheU'  und  ahaifchen  i Gebirgen  zu  wie- 
^olen.  Gänge ,  wahrscheinlich  bei  Pyrch« 
I  (Hermann^  Kugeln,  an  mehrern  Orten,  wie 
Katharinenburg,  in  den  kirgtßCchen  Steppea 
.  w. ,  Gefchiebe  in  dem  kolyvenifchea  Gebirge» 
ler  Seleqga  u.  f»  w.     Georgi  3.  p.  i6G» 

bonftedt  $.  6i.  p.  7a'.  3.  u.  f.  W.  Wallerins  ^tn,  ao« 
fyee.  i35«  p>  2^97.  Achates  f«rt  pellucens,  4ivcrfU 
coloribus  emmcnnonbus  nitcns  Syft.  nat.  XU.  3« 
p.  70,  n.  10.  Silex  rupefuis ,  cottice  rufo  nodu- 
lofo  f  fubdiaphannf,  Klhran  r.  p.  444.  liauy  3, 
p.  5o5-  Revb  a-.  u  p.  a<9o.  Brochant  i.  p.  375* 
tabcU.  U«btr£.  p.  10.     Biongniait  z.    p.  3^6, 
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THONiTEin,  (vormaU  TerhärtMetTlicw,!! 
che  afgilleufe  H. ).  Perl-  blüul.  rauch- afü 
gel/,/ -Gr.  Au»  dem  gelbt. Gt.  ins  gflbl-Vi.,  II 
dem   perl-Gt.  in.    lavendrl -hi..     fleifch-  W 

bräunl-K Crjhckt,  geßreifl.   «ucli  mit  Äröl 

lerabdrücken.  —  Inw,  malt  —  Br.  fciatrdig,  » 
weilen  mit  einer  Anlage  zum  ffhiefrigtn  —  •« 
lum  ma/ckl  —  BrcbA.  unbeß.cck.  nichcj.fchrß 
xuweller  fckeihenfürmig  und  plaiunfürmig.* 
Undrchßg.  —  v/eich,  dem  hnlbkarten  vAti 
"■/■fp'iide-  —  2iemi.  l.  zrfpr.  —  s.alo.  K,  ' 
VnrthmxUbir.    Noch  nicht  analyHrt.  • 

PafliB,  Bruch,  Härle.  geognoOLfchei  VoiWl 


det  üebei 


■e'"g 


n  Hoinaein  fondecl 


lufgefEelUe  ,  Galtung  W 
mii  welchvri 


fc,  von  Werner  ii 
der  geineioea  Tho 
fanß  Terwecbfeltwaid.  'I 

Fuadori,  Er  kömmt  iheüs  a!»Gebirgtin  H 
wie  im.  groben  CoirglomsratgpbtrjO'  über  Porplf 
bei  Cheomiix,  ibeils  alt  Hauptmalle  dofcThoDpo 
pbyrt,  ant  EiageLirge,  amPuterigebirge,  bnlU 
fald  u.  r.  w.  Daaa  auch  aJ»  parphyrartige  Gtd 
malTe,  vris  bei  FriueDÜeiu,  Marieaberjj  u.L<l 
endlicb  in  Lagern  in  Sieinbahlengebirgen.  IM 
hard  3,  p.  496;  wo  doch  mancbe  angdührt«  0< 
MF  i»brfcli«inlich  wiadsi  suizuflreichvn  Had.    ' 
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Kcdi  9.  9,   p.  96.    Mohsi.  p.  44a.  «Brocliant  1.  p.  )a5. 

a.  p.  575*  Ubell.  U«beiC  p.  aa.     KatiteB  p.  36. 
1 

47- 

ALAVHiTBiv«  Wr.  (Lav6  alt^^e  aluminifere 
.  Gräulich-,  fchnec,  röthl',  teltnet  gelbl- 
^^Pfirßdibluthroih^nnA.  Braun  gefleckt  — 
y,  bisweilen  porös ,  und  in  den  Poren  von 
nn  kryfiallinifch^  drufie^en  jinfehen  —  Inw, 
Wach'Jchimmernd  ,  faA  mau  -*  Br.  dicht, 
ben,  von  kleinem  Korne,  theils  ins  fp lit triste, 
is  in*  erdige  übergehend  —  Brcbl):.  unbrJL 
.fiampfk.  —  Halbhart  in  geringem  Grade  — 
wach  an  den  Kanten  drchfchnd,  —  fpröde — 
ffpr.  —  a.587.  H.  2,633  K.. 
Schwer  fchmeUbar.  Thon  43.92»  Kief,  24, 
iwefclf.  25,  fchTreFelf.  Kali  3,08,  Hart  des  letz- 
lauch  fchwefelf.  Ammonium  oder  beide,  V({. 
1^56,50.  Thon  19,00,  S(-hwefelf,  i^j,5o,  Kali 
»,  Wafler  3,00,  Kl.  der  von  Tolfa.  Kief.  62,25, 
on  17,50,  Schwefelf.  12,50,  Kali  i,  Waller  5, 
der  aus  Ungarn. 

0er  Alaunltein  fcbeint  nur  ein  Tbonflein  zu 
t,    der  durch  die  Oxydation  zerfallener  Kiele 
^pändert  worden  ill.     Daher  ift  der  Gehalt  an 
irefeJfaurem  Kali  wabrfcheinlich   fehr  vprfVhie 
.    Der  Unterfchied  des  quantitativen  Verhälc- 

9 


i 


194  XIBCBLEXISB. 

nilTes  swirchen  Tbon  und  Kiefel  in  den  Ai 

von  Kiaproth  und  Vaaquelin  \R.  merkwürdij 

gleich  der  AlaunHein  urrprünglich  ein  Tho 

fo  iH  er  docb  durch  Farbe ,  Glanx ,  Bruch  ^ 

beseichnet ,  um  eine  «igene  Gattung  xu  biid 

Fundorte   Bricht  beiTolfk  in  Negern  m 

ff#n  und  unregelmäüigenTrümmem,  wahrfcb' 

in  einem  Fiösgebirge,  das  nach   Dolomieu 

kanifcb  feyn  folL       Der  ungarifche  bricht  1 

regasax  und  Nagy.«  Bdginy  in  dem  Beregh< 

mitat  in  Ob«rungam ,  und  ift  erfl  durch  \ERi 

kannt,    defien  Befchreibung  aber  höcbf*^ 

ren  iXL  (Mineralogie  3«  i.  p,  5.).      Er  bxir  • 

in  Lagern. 

GronTtcdtf.  is4*  p-  s4i«   wei&i     .        -  ' 

«*    §en.  34.   fpec.  237,  p    J    r:.  ■ 
carco  albo  aut  rHbeni«  minera    '•  ^«alcar« 

ninaris  albus.  Wall,  hat  ii..wa  itomare  an^en« 
iz£a  die  Steinart  ein  Kalk  fey ,  obgleich  Maquc 
früher  diefen  Irthuin  gehoben  hatte.  Deifelb« 
findet  fich  bei  lino^e  Sjft.  nat.  XU.  3.  p.  roa 
Alumen  nurmoris ,  Brcislak  iaggi  dl  oüerr.  iji: 
fa  etc.  Rom  178^.  8.  Kirvan  i.  p.  a48.  l 
p.  726.  Reufs  a.  a.  p,  139«  Mohs  i.  p 
Kiaproth  und  Karflen  Beitr,  4.  p,  249.  Brot 
P.  38 !•    tabell,  Ueberf.   p,  sa.     KttAcn  p«  3 

ALüMiiTiT,  K.  (reine  Thonerde.Wr«    4 
H.).  Schnee-  geUl'W,  ^-^derb,  aU  C 
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äA  klein  nietenfdrmig'-^^T,  Matt,  Jeinerdig, 
^iner  Goaülleiis  ,    die  das  Wttei  hait  jnri- 

zerrMiieh  und  fefi  —  undrckßg,'^Jarijlt 
\  ab  —  ivird  durch  den  Strich  ein  wenig 
cndm  —»   Hängt    teeniff    an   der  Zunge  -<— 

aos   dem  ßihr    Weichen  ins  ZerreihÜche 
fühhjieh/ein  aber  m^tger  an  «-  1.669. 
bep. 

reni^fluffig.  Thon  3a,5o»  WalTer-  47«o<^ 
efelC  19,15 1  KieC  0,45,  Kalk  0,55,  £i£  0^9 
1.  Thon  Si,o,  WalTer  45,0,  SchweFelE  ai^, 

'(leL  und  }  pr.  C.  Kalk,  xaCammen  a,o. 
fceU.  DieÜe  fich  befläügenden  Aaatyfen  m«- 
eie  fruheret*.Y<»^^i>^™»  Gerhardt  und'Klap* 

;w  -itbi^  ,. eilige  Gattung  auf  den  Alaun Aeia 
1  laCien ;  "^^^ML^der  Alaun  fich  hier  gegen  ei* 
rdigen  Thon  eoen  fo  verhalt,  wie  im  Alauü- 
regen  den  ThonHein. 

ndort.  Die  Gegend  von  Halle ,  wo  diefe 
nR.  im  Garten  des  Pädagogii  gefunden  ward: 
int  find  die  Streitigkeiten  über  den  naturli- 
oder  künülichen  Urfprung  derfelben.  Selbil 
er  iahe  e» als  möglich  an,  daCi  ße  entüan* 
iy  durch  Arbeiten  im  ehemaligen  nahe  lie- 
n  Laboratorio,  indem  man  durSh  Zerfetjung 
laiitt^  mittel^  Kalkerde»  vitriolifirten  Wein- 

9*     . 
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% 

1 

ümn  ga  bertaUn  («cht«.  Uebij^r  deB'  ttitfirli 
Urfpnuig'  diefÜBT  Erd«,  üi  umliirahr  ku  2 
fe]^  nachdem  Schmieder  und  KeferllfllB  fie  a 
BMO  Oit«r  nimlich  bei  Morle«  ainem  Dorfe, 
.MeUe.voD  Halle»  io  eineiii  kalkartigeBLebBen 
BrMiDkolileii  gefondeo  haben.  (Tbcfophr^AAbli 
hmg  von  dtP  Suinafun  p.  St  Vonpde^ 
ich  habe  diefe  Erde  auf  eine  £hnlicbe  WeiCo 
fchao  NiedTeben  und  Bennftedt  geAmden » 
iS#  fchetni  uberlianpt  den  firauiikofaienlagern  i 
jRi  foyn.  Ovnn  die  fcbneeweiOie  Erde  ,  die  . 
in  den  Braunkoblen ,  und  eben .  wie  der  Alnn 
in  der  Nahe  von  Gipskryilallen»  als  Uebermi 
kömiont»'  iß  geniCs  keine  andere«  Es  wurde  si 
los  feyn,  wenn  wir  uns  in  den,  bekannten « 
cwifcfaen  Chenevix  i^nd  Gehlen  eipUilen  wo 
der  veranlalst  wurde,  durch  diA  ftbweichends 
'  fultste  der  Analyfen  von  Simon  und  Foni 
Durch  die  neuere  oben  angeführte  AnalyCe 
BttCbhoIs  iA  er  ^ntfchieden.  Die  Vermut 
von  Gbenevix  aber,  dafs  Fourcroy  den  beigen 
ten  Gips  analylirt  hat,  iH  fehr  gegründet. 
Alüminit  bildet  fich,  wie  Keferileins  und  a 
Beobachtungen  beweifen,  indem  die  Schweft 
re  der  verwitternden  Kiofe,  theils  den  fUil 
greife  und  in  Gips  umändert,  theils  den,  « 
fcheinlich  eben  durch  diefen  Procefs  Unsg^f« 
t  f  Xhon   unvoilAändiger  durchdringt» 
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eioen  Alimi ,  mit  Ueb^rfcfauDr  von  Thonerde  dar- 

ftellc.      Man  findet  ihn  daher  hei  Morle ,  in  den 

Braonkohlen]agetn  vor  HaHe,  Schiettau,  Langen* 

bogen  n.  £  w.  in»n«r  in  der  Nahe  des  Oipfea,  und 

riü  ein  gans  nedea  Produkt  der  aurgefchwemm- 

«D  Gebirge.       Et  ill  wahrfcheinlich ,  'dala  er  an 

uhtetmk  Orten  vorkömmt.     Ob  die,   xum  Tlieil 

diOtt  von  Schreber  angeführten,   Fundorrer  bei 

•eonhard  a.  p.' 48t*  richtig  und,  vermag  ich  nicht 

B.benrtheiUn» 

S^uvber  NMorfoifchcr  15«  p;  aoy.  Kiivan  i.  p.  »39, 
ll««6  ar^  a.  "p.  loa.  Mohs  i,  p«435»  Brochant  1. 
p.  3>8v  uWU.  Utbvii;  p.  ao.     Kttft«li  p.  48. 

49* 

•  BMBIIIBII    THOir, 

a)  LEIMEN,  Wr.  (magerer  Thon  K.).  Gelhl- 
iweilen  ins  gruni-Gr,,  Gelh  und  Braun  ^fr- 
Itc^^  ^  derb  — :  in  mächtigen  MaJ/en-^  matt, 
ndnnrdurdi  beigemengte  Gh'mmertheileyb^rvac/^ 
chimmernd  —  Br.  zwifchen  uneben  und  grob* 

^dig /ärbc  wenig  ab  — Jehr  leicht  ^erjpring' 

^  —  mild^,  —  Bleibt  matt  tm  Striche  —  zwi- 
schen zerr  eiblich  undfpjl,  doch  mehr  das  er/l* 
•^  hängt  ziemlich  fiark  an  der  Zunge  —  fühlt 
ßcÄ  ein  wenig  fettig  an  —  nicht  fonderlick 
fchwer,  ans  Leichte  grenzend. 
Nicht  änalyfirt. 
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Man  darf  diefe »  roa.  Woner  bafinmote 
»cbt,  wieMohf  (i.  p*4370*  ^^  eineaibk 
geognöftUcheii  Gemenga  verwadifisbi, 

Fiuidort»  Häufig  in  aufgaCiBliwaauiiitaii  G 
gen,  audi  aufllagand  auf  Urgabiiftanoo«  wi 
Fraiberg. 

• 

Citat«  von  dm  vieka  TlioBWimi  d«r  Ibcn  iOii» 
ah  Sldi«rhtit  licrlitr  sn  briog^p'«  wlfd«  fidk  « 
Hch  AjB.     KaiAea  p,  as.  iw4  SS«  ■•  i$* 

b)  TornoiTHOir  (Aygila  gUilia  H.^ 

«)    SRDIOJA    TOmBTHOV«      (Pfo&Otl 

Gr.  —  «fer^^  von  zert eiblicher  Conjyienz, 
ftfivn  nahe  kommende  •—  Inw*  meiji  Jch 
fckimmernd,  — •  Br.  im  .Groff  an  uneben  voi 
hemKorn,  im  KltweD  Jeinerdig ,  mehr  a 
vorige  Art«  —  }Vird  durch  den  Strich  « 
glänzend,  —  Sehr  weich,  ina  Zerreibliche 
gaband;  —  Hängt  Jiark  an  der  Zunge,  (fl 
ala  Laiman)  —  ySA/f  yZcÄ   etyrae  fettig  i 

^UnfchmabEbar«      Rief.  63,00«   Tbon  37/ 
(viaHaichc  Wafiar  ?).  Kirvan. 

Warner  reebnet  den  Pfeifentbon  mit  aiim 
gen  Töpfertbon.  Die  Farbe  >  der  finich  « 
gläosande  Strich  und  daa  Anhängen  an  der  Z 

idern  ihn  von  dem  Leimen,  Mangel  an  Tcj 
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iig»t2toiiiKclM  Aimüieriuig  cnm  ^teinmark  be» 


Fnodon;      Bei  Welijcaa  in  der  OberU|iiiU  in 
;  im  deitigeb  anfigefchTfemailen  Gebirge. 

I 

^Mnu  pw  440.   (?)  tabell.  Ueberf.    p.  ao. 

t 

^^  ^ 

^  tOHicniiTBoar,  (ArgUe  fcbÜleufe  H.). 
Im*- 1|^-  Gr««  ine  grmmi.  Schw.  —  Mit  ^^ 
AidlHiy  ledodmobekanateri^ariTsAraiffery  Equi' 
^,'  Sckiif,  Rohrflengel  — •  </er6  —  matt, 
ilMx  beigemengte  '  GiimrperblSttchen  fchwach- 
^fAtmmerntl.^  fir«,ini  Groüen  mmhr  oder  xveni' 
gtfvo/ik,  Jchiefrig,  im  Kleinen  erdig  —  BrchA. 
fikiUen/örmig  —  ühdrchßg  —  Mittel  zwi- 
fiken  weich  und  f ehr  weich  —  milde  —  /,  zrfpr, 
—  hangt  wenig  an  der  Zunge  —  fühlt  fick  ma- 
ger an  —  2,636.    K. 

Noch  nicht  analyilrt. 
•*  Der  Schieferthon  geht  in  Thoni^ein  ,  Sand- 
§na,.  darch  annehmende  Durchdringung  des  öh- 
figtea  y  in  Brändfchiefer  über.  Ja,  fo  wie  er 
duch  den  Sandilein ,  durcb  Uebergänge  mit  dem 
poben  Gonglomerat  in  Verbindung  (lebt,  fo  ßn- 
det  man  auch  Modificationen ,  die  durch  das 
Ueberwiegea  dei  rein  Ghemirchen  /ich  dem  wah- 
RM  ThonCchiefer  nähern^ 

Fundort.       GharakteriAifch  für  alle -Steinkoh- 
lläfilniriit» .  »o  wi«d«rhoUeA  Malen  abwecLfelnd 
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mit  San^IleiD  und  Steinkohlen,    denen  er  dieib 
aU  Liegendes,   theils  als  Dach  dient.      Ltonhatd 

Cioiiftedt   $.  91.  p.  107.    i)  grauer  ThonTcKiefcr.      Ut 
diefem   Paragraphen   beigefügte  Anneikung  fdieutu 
beweifen ,     dafs  Cronftedt    den   Schirfcrrhoo  mit  n* 
Tbonfchiefer    rechnete.        01>    die,    beim  rchiefii|«    " 
Thon  citirte,   Argilla    GlTiIis  des  'Wallerias  hierher  H 
reebnen  ,   iß  Tcbwer  zu  beftiraincn.      Syft.  nat.  XIL  U^' 
p.  38-  n.  7.     SchiTtos  argillaceus  ,    Icriplnra  omh^ 
friabilis   cinereus  ,     lilst  üch  anch  kaura  hieihci  häft^ 
gen  ,     wohl  aber  ,     mit  grölserer  Wahrfch einlifila^f'  ^ 
Wallcrius  gen.   •4.*rpec.  i6c.   p.  355.     SchiAnt  <i"   ^ 
verfo  «olore  ,   niger ,    rafara  dnereum  ,    caeterU  wt   ^ 
coloribus    concoloiem    exhibeos     puWerem ,     ficoii 
nacer ,  fragilis,  Shlftus  fiagilis ,  wenigAent  einige  A^ 
iLnderungen.       Kiivan  x,    p.  249.        Hanj  4.  p;  667*  ^ 
mit  dem  Tbonfchiefer  zogleich.       Knnü  a.  a.    p.  99f 
Mobs  t.   p.  440.   Brochant  I.  p.  327»   ubeil,  U<M^J 
p.  aa.     Kaxften  p.  as. 

«CHUPPioBR  THON,  (  erdiger  Talk  W,  )•  Rav" 
Ren  verbindet  mit  der  Gattung  des  gemeint* 
Thons  das,  vormals  zum  erdigen  Talk  gesihlM^ 
erdige  FoQIl  von  Meronitjs  in  Mähren,  und  swu 
als  eine  eigene  Art  unter  dem  Namen  fchuppigM 
Thon.  Er  gründet  die  Trennung  des  Foflils  fOA 
dem  erdigen  Talk  auf  Johns  genaue  Analyfe  (Geh* 
len  Journ.  f.  Chem. ,  Phyf.  und  iMineral.  5.  s» 
p.  225«),  nach  welcher  diefes  FoIJQl  aus  KfeLGo.aOb 
Thon  3o,S5,  Waffer  5,00,.  Eif.  3,5^»  befiehl.    B» 
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dtheile,  die  mit  denen  des  Töpferthons  nach 

Fans  Aaalyfe  übereinllininfien.     So  richtig  wie 

3  die  Trennung  von  der  Gattung  des  Talks  ift, 

wenig  kann  diele  Analyfe  die  Vereinigung  mit 

I  Gattung  des   gemeinen  Thons   rechtfertigen, 

•e gar  keine  oryktognollifche  Verwandtfchaft  mit 

HD  hat,  wie  auch  die  Befchreibung  von  Karilen 

Mireilst.   Der  fchuppige  Thon  Ül  nämlich  ifabell' 

Gib.—  Beileht  aus   mehr  oder  weniger ^njani' 

tungebackenenjchuppigen  Theilen,  die,  wo  fle 

JGirk  sufammenhängen ,     eine  dick'  und  krumm' 

/ekie/rige  Textur  hüben, ^~  Sc/iwaclijchimmcrnd. 

wuhr  perlmutterartig,  als  fettig  —  zerr  eiblich 

—  leicht  —   fühlt  Jlch  ein  wenig  fettig  an  — 

färbt  ab,  —  giebt  beim  Anhauchen  einen  Thon- 

geruch  —  Kaiflen  p.  28*  und  p.  88*  ^'  i5* 

Die  Gattung  des  gemeinen  Thons,  wird  durch 
^  lien  Tbonflein  mit  den  härtern  FoÜiIien   verbun- 
iin.     Aber  das  Erdige  hat  bei  ihnen  die  Ueber- 
baad,  mit  diefem  iA  geringere  Härte  und  Schwere, 
Unmöglichkeit  der  KryHallifation  ,    lichte,    meift 
fchmuxige,    graue  Farben   verbunden.     So  wie  ße 
durch  den  ThonAein  an  die  Jafpife,  und  l'oiort  an 
die  qnarsigen  FoHllien  iich  anfchliersen,  To  verbin- 
den ile  ilch  andererfeits  mii  der  Gattung  des  Schie- 
fers ,    und    dadurch   auch  mit  der  des  Giirameis 
durch  den  Schieferthon.       So  bildet  der  gemeine 
Thon  eine  Vereinigung  zwiTchen  locft   weit  von 
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einander  getrennten  Formen.  Dvs  Schiefrige-bein 
Schieferthon  Hebt  mit  Ceinem  gröfsern  Alter  (er  a1 
lein  kömmt  ausfchliefsend  in  den  Flöagebirgeii 
fei hO  in  den  älteflen  vor>}  in  eiin er  genauen  Va 
bindnng,  wie  fchon  Cronü^edt  bemerkt  bat.  Beil 
fcbiefrigen  Thon  der  auFgefchwemmten  Gebir| 
äufsert  iich  nur  die  Neigung  ,  bei  dem  altefti 
Scbiefer,  dem  Tbonfcbieferi  aber  geht  dtsSchii 
frige  ins  Blättrige,  und  mit  diefem  int  Rryftaltiii 
fche  Tiber.  -^  Die  Arten  des  gemeinen  Thons  % 
hen  febr  in  einander  über.  Das  Anfühlen«  Ai 
hängen  an  der  Zunge,  geringere  oder  groIsereF 
Iligkeit,  Neigung  zum  Scbiefrigen,  cbarakterÜlr« 
am  meilten.  Hecbt  cbarakteriftifche  Stücke,  if 
fie  notb wendig  erfordert  werden j  Und  in  di 
San^mmiungen  feiten, 

BRAirDSCHiEFEB,  W.  i9ra«n/.  Schw.  10^ 
licht  ^  derh,  —  Inw.  fchimmernd  —  Br.  ziefi 
dünn  gradfchicfr,  •—  Brch/l.  Jcheib6nform<  ■ 
durch  den  Strich  fettig  glänzend,  ohne  die  Ft 
be  zu  verändern  —  undrchjig  —  fnhr  fvei 
dem  Weichen  nahe  —  etwas  milde  -^  Jpahb 
—  /.  zrfpr 1,991  —  2,049.   Kirvan.  2,o6o»  ^ 

Noch  nicht  analv/irt. 

AufKoblftn  gelegt,  brennt  er  mit  einer  fcbt 
eben  blauen  Flamme,  feine  Farbe  rührt  von  ein« 
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bkuminofen  Oelile  her,  und  trennt  ihn  von  der 
^cbfoigeDden  Art,  fo  wie  aucU  das  Vorkommen 
wnen  hipreicbenden  Sonderungsgrund  abgiebt. 

Fundort.  'Am  meiflen  in  den  Stein^ohlenge- 
krgen«  t?o  er  den  Uebergang  von  Schieferthon  in 
Sttankoblen  bildet ,  .wohl  auch  mit  den  letztem 
änrecbfelt.  Daher  findet  man,  wenn  gleich  fel- 
teo^  in  dem  frandfcfaiefer,  wie  in  dem  Schiefer- 
ibon»  Abdrucke  von  Farrnkräutern ,  Schilf  u.  C  w. 
Anüerdem  findet  man  ihn  aber  in  Eifenthongebtr- 
Sen,wie  in  dem  bekannten  Wehrauer  Flöz.  Leon- 
bard  I.  p.  i58. 

Crol^ftedr  $,  159.  p.  170.  -  Erdhar«  mit  iibtr/!üffij»cr 
Thonerde.  Walleiius  gen.  24.  fpec.  163.  Schiüus 
carbonatius  a)  Illiciformis ,  b)  lolidus  p.  3.59.  Syfr. 
nat.  XII.  3.  p«  39>  n.  lo»  Schiftus  (communis^ 
Ccriptura  nigra,  ater,  foUdas.  Kiivan  1.  p.  35". 
Reu£s  s.  3.  p.  120.  Kohleofchiefer.  Mohs  i. 
p.  456.  Brochant  1.  p.  389.  a.  p.  5^,  tabell. 
Ueberf.   p.  :^3.      Kaiften    p.  36» 

51. 

■      ALAUirSCHIEFER^    W. 

a)    GEMEINER    Al4AUMSCHl£FBR,      Hält   daS  Mittel 

«^wCcben  hläuL  und  graul.  Schw. ,  doch  mehr 
<lw  crftere  —  theils  derb-,  theils  in  vollkomm* 
nen  Kugeln,  die  im  derben  inne  liegen.  —  Mehr 
oder  Weniger  fchintmernd,  —  Schiefrig ,  und 
■^•r  zieritlich  vollkommen  gradjqhie/r. ,    auch 
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öfters   rauh  -—  "BtcVR,  fcheibenf,^^  Behalt 
Striche  feine  Farbe  •'^  Weich  —  /.  zrjpr. —  ni 
f.  f pro  de  —  a,384.  Kirvan,    ^,017.  K. 
Nicht  analyßrt, 

b)    GLÄNZENDER    ALAUntCRTEFBR.      ElAe    Mll 

färbe  zwilchen  blUul-  und  jei/^y/t-Schw.  buwp 
auf  den  K\nh9tr\  Jiahlfarbig  und- pfauenfchwi 
hunt  angelaufen  —  derh  — -  Im  Uauptbr«  h 
metaHifch  f^länzend,  im  X^aerbr.  fchimmt 
und  *maU  —  Br.  tKeila  f^rad-  tbeilt  V9ellenj 
mig  unA  krumm' fchiffr,  —  BrchIl,ycAW^eii; 
in/^,  und  lauFen  ofi  wieder  keilförmig  zu^-^^^i 
K«  — >  In  den  übrigen  Kennzeichen  ilimmt  er 
dem  gemeinen  überein. 

Wird  durch  Brennen  grau.    NocH  nicht  an 
ürL 

Diefe  beiden  Arten  wurden  fcbon  von  den 
tern  Mineralogen»  Cronfledt  und  Wallerius 
ilimmt  gefondert. 

Glana  und  Bruch,  der  bei  dem  glänzenc 
vollkommner  gradfchiefr. 9  und,  wie  nie  bei  d 
gemeinen  ,  wellenförmig  und  krummfchiefrig 
trennen  die  Arten  unter  fleh,  die  Farbe  und  < 
Bru<^  aber  die  Gattung  vorzüglich  ^n  der  na« 
folgenden  und  vorhergehenden  Art.  Der  Stri 
trennt  £•  von  dem  Thonfchiefer«  Wie  der  Brai 
f"  "on  Bitumen,   wird  der  Alaunfchiefer  v 

f  §ilairbt#    daher   dia  yarfchiedenb 
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9«.  Diefer  Ueberflub  an  KobleoitofF  fon- 
i  anch  von  den  übrigen  nabe  Terwandteii 
gattungnn»  den  Zeich enfchiefer  auagenora- 
)ai  Vorkommen  in  Kui^eJn  ill  dem  gemei* 
inicbiefer  eigen,  und  wird  im  GroCien  der 
nalTe  eine  kuglicbe  Abfonderung  (wie  bei 
m^.  Der  Alaon  entftebt  durch  Verwiite- 
r  häufig  eingelprengten  Kiefe»  die  den 
'.  derfelben  oxydiit«  Bei  der  Verwitreruug 
nfchiefers  efHorefcirt  der  Alaun.  Merk- 
ft  die>  von  Karllen  bemerkte ,  grofae  Dif« 
it  fpecififcben  Schwere  beider  Arten. 
Ion.  Beide  Anen  haben  das  nämliche 
nen,  /le  find  nämlich  dem  Urthonfchie- 
,  wie  in  den  böbmirchen  und  fcandina- 
jebirgen ,  häufiger  noch  dem  Uebergangs« 
efer  untergeordnet >  wie  in  denfelben  Oe« 
uch  im  Lautenthai  am  Harc(Hau8raannn). 
altem  Flözen  findet  er  /ich.       Femer  auf 

wie  nach  Elloer  in  Oberungara ,    nach 
zu  Felfobanya,    auch    in  der  Nähe  von 

(Moht).    Leonhard  i.  p.  6. 

»dt  $.  114.  p.  141.  Mit  Erdarten  vereiniget  vi- 
>lifche  Säure,    •)   mit   Thon«rde ,    Alaunarten   •— 

mit  einem  £ehr  gro£sen  Theil  eines  eifenhahigen 
ons ,    der  zugleich    ein  brennbares   We£en   ertheilt|' 

ordentlich  fchirfrig  mit  maiter  Fläche;  *)  wellen- 
mig  fchicfrig  und  keilCormiE;  mit  glänzender  Tllchft. 
ülerius  gen.. 34.  Tpec,  ajy.     Alumca  fchlfto  aia«*  . 
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ralifatan.  SchiAas  tluminaiis ;  •)  pingols,  nt^V 
fufcus^  b)  fiagilis,  giifaus ;  c)  caibonaiias,  nigw 
fuscus.  Syft.  nar.  XII.  3.  p.  tot,  n.  3.  Alaa 
fchifti.  Kirvan  a.  p.  34.  glänzender,  ^.  a6,  | 
meiner.  Rrufs  «,  a.  p.  143.  gemeiner,  p.  i^ 
gUiizendei.  Mohs  1.  p.  455.  broebant  i.  p.  3| 
Schifte  alumiucux  commun.  p.  388«  Gelaunt.  Ubn 
Utiberf  p.  aa.  KaiAcn  p.  56,  Biongoiaxtx.  p.  S-J 
Ampclite  alumineux, 

52-        . 
CEICHENACHIEFEB,  Wf.  ( Briansoner Kn 

de,  fchwarze  Kreide >  Argile  rchifleufe  grapfaiq* 
H.).  —  Eine  Mittelfarbe  xwiFcheii  bläul  •  m 
f^ruul'Schyv.,  mehr  das  ieutere  ^  derb 
Hauptbr.  etwa«  unvollA.  und  krummfckie^ 
Querbr.  feinerdig  und  matt  —  BrchXl,  the 
Scheibenförmig ,  theils  langfpliltr,  —  XJndrchJx 

—  wenig  abfärbend  aber  Jchreibend.  —  Beb 
im  Striche  die  färbe,   wird  aber  etwas  glämm 

—  Sehr  %veic\  —  mildv  —  hängt  nickt  an  i 
Zunge  —  fühlt  fich  fein  und  mager  ö«/— a,ll 
Kirvan.    a,iii.  K. 

,Unfchmel«bar.  Kief.  6*1,o6,  Thon  il,o 
Kohle  11,00,  Wafler  7,20,  Eif.  2,75,  Wiegleba  alt 
vielleicht  nicbt  ganr  zuverläfaige,    Analyfe. 

Farbe,  Brucb',  BruchJßücke,  das  Schreibe 
der  etwas  erhöhte  Glanx  im  Striche,  fondem  di 
fe  GaMung  orykto^noltifch,  das  Uebergenicbt  i 
KohlenAoff  chaaiifcb. 


'undon.  In  diw'jiiiiirJnmXJitlioAfcbieFer-,  iicher 
\k  in  den  Uebergan(^sfclii«togebirgen  ,  9tio  er 
rnächtigiUHeiTor treten  des  KofalenAoff«  (bis 
I  Koiilenpulver}  anzeigt.  •  Den  färbenden-  er« 
:en  mr  swar  am  bellen  aus  Spanien  ^Marrilla), 
nkreicb  (Bretagne)  und  Italien^  doch  kp.rtimt 
luch  in  dentfcben  Gebirgen >  wie  im  Baireptlü- 
m  u.  £,  w.  Tor.    Leonfaard  9»  p^  54^.     . 

WalUiias  i.  gen.  34.  J^tc.  a63,  p.  ä58.  .-  Schiftus 
mollis  ,  nigcr,  .ralara  attr ,  plttctrius ,  Migrlca.  Syfr. 
nat.  XII.  3.  p,  38.  n.  9«  ^chiltas  ,  Tcriptura  atra, 
ater,  inquinans.  Rirvan  z.  p,  260.  Hauy  4.  p.  ^^>6s^ 
,R«uCi  2.  a.  p.  Z46.  .Mohs  i.  p.  458-  Rrochant  1. 
p.  391.  tabell.  Ueberf.  p.  a3.  KarAen  p.  }6.  Bron- 
gnlarli.   f,:sC5*       Ampelke  j^aplü^ue.     ,, 

WETZ8CHIEPER,  (Argile  fcfaffteure  novacu- 
•e  H.).  Grünl'  Gr.,  «ft  Aexn  fpargel^  und 
•g-Gm.  nabe  —  derb  in  ganzen-  Lagern,  — 
?.  J'chwachfchtminernd  —  Br. ,  im  Grofsen 
idfchiejr, ,  im  'Kleinen^/iVfr/  —  Brchll^,  JcheU 
nförm,  —  j^n  den  Kanten  drchfchnd.  — 
\izh  —  etwas  fettig  anzufühlen  —  2,604.  Kir- 
D.  2,677.    K. 

Nicht  analy/irt. 

Farbe,  Brncb  und  Durcbfcheinenheit  fondern 
iefi»  Gattung  fehr  beilimrat, 

Fundort.  .  Sein  Vorkommen  iil  wie  das  des 
Mcbenfchiefers  >    in    den  Ur  -   und  Ueber^angs- 


l^aUcxius  1.   gen.  a4«    fy^c*  7  58.    p.  353. 
"•*    '   ■   'fiöribus*, '•^'o'et  oUo"  ihdurefcens,   coria 
imit,    üaA^r  4«  'P*  66^,  -.  .Kirvaa  i.p,  • 
''■'■     a.    a..   .p.    J149*     -Mohs.;!.'  p.    4(20. 

'■''pJ  S9S*     IftbelU  .Uebflrf.    p.  .a).        Ku 
i       Iröngoiist  1.  )>.  558.      Novacnlixe. 

. .       54«     . 

THOK^cfricFBift,  (Argile  föhiAeufe 
ubuUire' H.}.  Gel^i»  a/c/i' rauch- S/t 
^rüiii'jQt,:JkWden  afch-  Gr,  ins  grünL.S 
[pcrl'^Qf,  ixk  ifr-ßunl'R.  (feiten)  «us-  grü 
fiin  Mittel.  xvKÜTchen  Jhhwärjzi  «.  und  ^m 
•(feiten^.  XuyfeWen  gefleckt  -^  derb,  - 
glänzend .  wx^Jqhimmernd  ,  .  von  /^«n 
mit  emerNeij^ung  zum  FeUgL  —  Br.  Mi^te 
Jbifkur.xxx^diokto^Qi/chieJr,  In  eini{ 
derungen  dem  blättrigen,  in  andern  dei 
nahe»    in  jenem  Falle  glänzender,      £j 
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toidifck  (Wurfelfcbiefer)  —  unärchßff,  —  weich 
-  müde  —  ieickt  fpaltbar  —  ftthlt  fick  ein 
^^ig fettig  an  —  a,66i.  Kiiran.  2,786.  K. 

^ief*  5&00,  TboB  26,00  >  Talk  8>oo>  Kalk 
90,  Kit,  14*00.    Kirvan. 

hvt  Tbonfchiefer  iA  gleichfam  der  Mittelpunkt 
r  forhergehenden  Gattungen ,  in  welche  er 
oTheii  übergeht»  und  die,  wie  Alaunfchiefer, 
iGkenfchiefer  und  WetBfchiefer  mit  ihm  vorkom- 
fl,  aufserdem  geht  der  Tbonfchiefer  in  verhä'r- 
*a  Talkfchiefer  ,  in  Chloritfchieüer  >  felbll  in 
mmerfchiefer  über. 

Obgleich  der  Tbonfchiefer  aus  Gebirgsarten 
ßeht,  und  ficb  in  diefe  verliert,  fo  kann  man 
ch  keinesweges  bezweifeln,  dafs  er  einen  eigen*- 
imlichen  Mittelpunkt  bildet.  Seibit  die  ver- 
iedenen  Gattungen  ,  die-  ihm  uiitdrgebrdnet 
d,  find  eben  fo  richtig,  wie  beüimmt  heraus- 
loben. 

Fundort.  Eine  der  gemeinilen  Gebirgsarten, 
IM  Gebirge  bildend,  theils  in  Ur-  theils  in  Ue- 
gangsgebirgea.  In  jenen  auf  Glimm erfchiefor, 
eus  oder  Granit,  in  diefen  auf  Grauwacke 
1  Granwackenfchiefer  gelagert.     Ein  bedeuten- 

Th eil  des  Hartes,  Ercgebirges,  Fichtelgebir- 
,  des  rtidweßlichen  Thüringer- Waldgebirges, 
:efat  aus  Tbonfchiefer,    und  er  ill  in  den  Ur- 

Uebergangsgebirgen,    wo  er  am  reiniten  voi- 


•b«a£ilU  lagerw«ife  vorkommenden  M< 
^es  ThonrchiefeM  (^Dach-  und  Ti 
WürfelrScbie£er}.  Nur  die  Ueberj 
fcheid,ea  fie.  '  Der  Thonfcldiefer  d* 
bildet  e^nea  Uebergang  in  Glimmerf« 
der  faellgraii-griiul.- graue,  mit  eine 
durch  ein  Mittel  swifchen  perlmutter- 
ulüfcbem  ,  G\jAnz  cbarakterißrte  Tboi 
dielen  Uebergang  bezeicbnet«.  iil  dej 
jllein  e.igeo,  fo  wie  der  Uebeigang  i 
Hen  Grauwiudkenrcbief^r,  den  Ueberga 
Dafa  aoMa  ihn ,  als  Qefchiebe  eingem 
^lometac«  älterer  und  neuerer  Art,  \\ 
und  aufgefchw^mmten  Gebirgen,  find 

einxufehen.Leonharda.  p.  484  Die  Hai 
Rboqiben,  die  Schumacher  (Verzei 
Foir.  p«  5a.)  fiir  iicb  in  einem  Tlioi 
jSteinJ^oblenPö^en  auf  Bornhoira,  ei 
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meartlis',  3 )  p.  35x«  Schiftas  dunis ,  rafura  al- 
bdcens,  clangofus.  ArdtCa  tegulam.  Syft.  nut. 
XII.  3.  p.  37.  ■•  a.  Schiftus  tabuiaiis,  fcriptura 
nivea,  at«r,  impalpabllis ,  aequalis ,  fiffilis  p.  jS« 
11.5*     Schiftos    (ArdeOa)    fcriptuia    cinerea,    cueiu- 

i-  lefcenti  ni^er  tinnitans.      Kirvan  i.   p.  3i5.      Arr;ilHt. 

[  Haaj  4,     p.  668.      Reuls  2.  a.  p.  i5i<     Mohs  i. 

'  p.   46a.      Crochant  1.    p.  327.   tabell.  Uebeif,  p.  2  J. 

Kaificn    p.  38*      Brougniajt  i,    p.  557* 

■ 

t 

,  m 

.  tBPiDOLiTR,  Wr.  Aua  einer  MittelParbe 
,  nrifcben  fleifch'  und  pfirfichbliith  -  R, ,  zuweilen 
m  perl'  auch  (feilen)  ins  ^e/^/- Gr. ,  mit  einer 
Spur  von  Roth  —  nur  derb,  —  Inw.  glänzend 
fon  htilbmelallifdiem.  GL  —  Lr.  im  Grofsen: 
l^ohfpllttr,,   im  Kleinen:    klein'  ut\A  feinhlättr. 

<  ■-  firchfl.    ttnbcji,    eck.  Jiumpfkantig    —  klein- 

<  Wd  feinkörnig    abgeC.   —  drchfchnd.  —  weich 
\  •-  ffi«  wenig  milde  —    nicht  J.  fchw*  zrfpr,   ^ 

J,8i6.  Kl.  2,58.  K. 

Schmilzt  vor  dem  Lotbrohr  unter  Auffcbaumen 
tn  einer  mrlchweifsen  ,  mciß  durcbfcheinrnden 
Perle.  Ki.  f.  54.5»  Thon  38,25»  Kaü  4.  Braun- 
Reln  und  Eif.  0,75^  Verl.  zum  Theil  Wafler  2,5, 
der  von  Rozena  Kl.  Kief.  54*  Thon  2Q,  flufs- 
faurer  Kalk  4,  Braunüein  5,  Eif.  i,  Kali  i8* 
ibendafaer.     Vq* 


Der  Le|)idoti[li  iß  oSeahäi  dem  Glimmer  w 
verwandt,  nie  fchon  Fichiel,  Tpäter  Werner,  u 
nun  «ucb  CordiM  bewiefea  laben.  Ueber  te 
Aanäherucg  ^uin  RubellU ,  haben  Ttii  uds  ob 
geäurBerc.  Werner  vemiuthet  fogar,.  diu  erj 
wenp  ky,  naroÜtb  dia  kleinen  Ichuppigen  Tb« 
IjüIe  erlür  GIlDimer,  um!  die  HauptmaJTa  füri 
elgnei  FoQil,  ilab  lieb,  wenn  et  von  Glinimflrl 
&eiei:  wäre  ,  vielleichl  dichi  .xelgen  würde.  i 
nicbi  der  Bouraonrclie  blämige  Lepidoliih,  ( 
von  Haujr  angefübir  wird  ,  blauer  Ginrnser  t 
muls  füra  erlle  uoauigemarbt  bleiben. 

Ob  die  Neigung  zur  KTTfiallifadon ,  die  M( 
bemerkt  liaben  will,  deutlich  iA,  und  witkjl 
dem  Lepidoliih  zugehört,   bleibt  wohl  ungewil» 

Fundarc.  Aul  dem  Berge  Hradiaki  bei  Hom 
in  Mähren,  naid  das  FplTil  urlpiünglicb  gefuod 
M^n  hat  diefea  Follil  Iciidem  an  mt^hrern-  Of 
gi^fundeii,  fo,  nach  Voigt,  bei  £iibla,nbü:j 
nig,  in  den  dortigen  Gf aniien  •  in  Schwedon  ii 
Korwegon.  E)  mag  in  der  Tbtt,  wie  FidilHl.» 
iBiiihet,  die  Stelle  de»  Glirauier»j  tm  Granit  i 
und  Ja  venieien. 


ahl(,  CtttiC  p.  U.    Ka&M  T 


Sö- 
ul   CMici   H.)-       Aul  dem  tomhak- 
mReibl-Gt.,     filber-Vf.,     lut   diefein  iai 
F    fünZ-GT.,  raBca-    uad  peek-Schyf. 
ingofpteogt,  ofi  krjllall, 
0  Primiiiver,    Cp"'n"'f  f-i-^  f-  "ä-)'     ^'^ 
Kimg,     £ine  gTsde  Siule,  diran  GrilDdÜ.  Rtiom- 
[  tmCnd.      Die  Winkel  der  Giucdd.  =  60"  und 
Fäulen  [»rten  ßcb  lehr  detiilkb  mli  der 
dll.  parillel  (heilen  <    n^ch  den  übrigen  RicU- 
n  lind  die  Theiluii^en   gevfähnlkh  undsut- 

t.  —  Iniegf,  Mölee.  eben  fo.   —  Dro^ 

_  iSä'nien  find  Isft  imniBr  fo  niedrig,    äiü  man  iie 
|lll4.  r.  T.  beirachlen  mul'a. 

j)  Pmmanfcber.  (pritm.lique  J".  207.).       De 
P-  5'^3-    regeliuiTi.   Ö  L  S.,    gmi>IiDli<:ii 
|«t)CDralli  fehr  niediig.      (Uie  Endll.  und  ;in<i  und 
er  gegenüber  Aeheade  Stfl.  geböten 
[■derKsingJ, 

3)  Binärer,   (binaire  f.  aoR.  und  106,).       Eine 
fjiingl.   4  f.  T.     CUip  Stil,  oad.die  kCrzern  E,i,IIJ., 
■acb  Welfi  nur  die  StU  ,    gehören  der  Kefng.) 
i"      4)   Bingfa«liiriFr.  taonüuire  f.  Bob.)   n.  2.  in^    , 
'•tijeß.   En'dk.     'TVeif;    der  Xb^n.  gegen  die  StQ. 
[k'  afl'  i*Bt&  die  £ndfl,  170°  33«. 


Die  KryßdU  liml;  fniit/«rvr  Grotte  and 

meifl  mit  den  EndO.  aufgewac/i/eMMaiit, 

I    /Ürm.,    leiten  ro/^n/orm,   iii/ai^meirge/iä, 

Dia  Slfl.  dr^r  S^uUn   od^r  Tafeln  rmd  f/a 

I   •ßark^lÜntenä,     die    Endd.    glmazeiid    DD 

[  ^ftrei/'c.  —  Wean  lÜeTaFelo  oder  nledHgeni 

ch  7^ursiiimeLibäuruiijj  ficb  vedängern.  fo 

eioen  Uebefgang  in  Piiill.  —    Inw.  Jiai 

d  von  Perlrr.uUergl.,    hatbmetalllfchc 

'■^BlaUiJchem  Gl.  —  Br.  i/«iir. .   iheil.  g 

^'iheili/cfin^/./^-i/üftr.        Fafl.ftel»  ftramn 

IQ    unbeßimmt    ilamig-     oder    «■«//«- 

Ur,     vDer  blumigbUttr.  gebt    ins  irti 

i'-ifcAmal-ßrahlige   Sber.       Ei«   Drc/iff.. 

El  mit  d«SiH.  der  T.  ift  Tetr  deullicli :  m 

'erßecktc,  die  parallel  mit  den  Enilfl.  geb« 

den    erw^boien   redilwinUicb    fchneitfen. 

iich  Teilen  wührnehmen.  —  Der  Uribllfta 

deTarltg    geßmiß.  —   BrcblK  fchHb„nß 

Der    derbe  /eiKl   grob  -  grnfo  -  und  ÄW/i 

Bligef,  St.,  derflrahlige  kijilfSrm.ßängl.- 

Jchnd.,     in  dCnnen  Scbeiben.    biBWeiten 

drchßge    —    Nach    rinrr  Richlung  leicht 

bar  —  mild,,  —  dns  MinrUwi/chrn  wii 

halbhart  —Jahh/ukglnlt.   nichl'ßttig 

iß   tiafiißk  Ä/eg/«,«  —  ■2,ÖJ4-a,o34. 
a,7al).  K. 
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imilat  sn  einem  Email»  dfiüen  Farben  zwi* 
eifs  und  gran  wechfeln«  Das  Email  des 
m  Glimmen  wirkt  auf  den  Magneten. 
,  ThoB  55,  Elf.  7,  Kalk  i,53>  Talk  r,35, 
;%,  Vq,  XJebereinilimmeade  Ana-yfe  von 
X. — GeiDeiner Glimmer,  Kief.  47,  Thon  ao, 
» ,  Mangan  1,75 ,  Kali  14,50.  —  Grolsblättr. 
'  aus  Siberten,  Kief.  48,  Thon  54*25  •  Eif. 
'alk  mit  etwai  Mangan  0,50 ,  Kali  8>75« 
rcbt  Gluben  1,25.  —  Scbwarzer  iiberi/cher 

KieC  41,50,  Tbonif,5o,  Talk  9,  Eif. 
igana,  Kali  10,  Verl.  durchs  Gluben  i. 
Diefe  neueren  Analyfen  zeigen  uns  aber^ 
f  eine  auffallende  Weifi^,  rrU  febr  das 
:ive  Verhältnifs  variiren  kann,  ohne  dafs 
Ltur  Fleh  ändert.  Per  Thon  wechfelt  von 
[,  das  Elfen  vbn  4  bis  22,  das  Kali  tob  8 
und  der  Talk ,  der  zuweilen  ganz  fehlt, 
n  dem  fcbwarzen  Glimmer  9  pr.  G. 
dort.  Eins  der  häufigilen  und  gaogno* 
erkwurdigften  unter  allen  Foljfilien.  Es 
inen  Hauptbeltandtheil  der  wichtigen  Ur- 
ormatlon  ,  und  trägt  wefentlich  zur  Bil- 
rverfcbiedenen Glieder  derfelben  bei;  (den 
iefer  ausgenommen ,}    ja  der  Glimmer  Üt 

indem  ex  in  der  MalTe  mächtig  wird,  die 
Struktur  de$  Granits  verdrängt,  und  die 
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fcfaiefrige  des  Gneufea   und  Glimm erfchieFtöts 
ilimmt.  Aufserdem  findet  man  ihn  in  demkörni 
Gefiige    des    Weifs/leins ,    wenn    eleich     felti 
Dann  im  Sienit,    Porphyr,    B^falc,     Wacke, 
Thon-  Grauwacken-SandAeinfch|efer,  in  dem 
kalkHein.  -<—  In  den  Sandlleinen ,     in   der  Gr 
wacke  mag  er  np\f\  fekundär  feyn  -—   und  feJ 
diefes  dünkt  uns  keinesweges  ausgemacht  lür  « 
Fälle.  —  Er  bildet  Buweilen  besondere  Lager,    ^ 
bei  Zianwalde,    Einige  Gänge»  wie  die  dfir  Zu 
Xlein- Formation  in  Böfaro«n  und  Sacbfen  .  fuhi 
▼iel  Glimmer,    doch  lA  diefes  feiten  —  (Mohi 
JDie  grofsen ,    theils  kiyllallÜlrten ,    theils  unk 
ilaUiürten  Glim^qrjblätter,  die  als  Fenilerfcheib 
benutzt  werden ,    kommen  an    melirern  Orten 
Siberlen  und  am  kafpifchen  Meere  vor ,    als  C 
mengtheile  djss  Granits,  ^yi^amUda,  an  der  obe 
Tunguska^  -am  Jene£ei>U(er,   am  Baikal,  an  d 
Lena,     bei  Baku,     und  in  Georgien.     Georgi 
p.  256.    Leonhard  i.  p.  333. 

Cronfiedt  $«93.  94.95.  p,  iia^  Wallerias  gen.  ay.fyi 
173.  Mica  incmbranacea  ,  pellutldinima  ,  flrxil 
alba,  fpec.  174*  M*  membranacea ,  remipcHad^ 
xigida  f  fpec.  xyS.  M.  fquainofa^  fquauiulis  rigu 
inoxdinate  raixtis ,  fpcc.  176.  M.  iiOTiiis ,  lamel 
roajorlbus  ,  particulis  miniuiis  micacois  y  fquamofis  a 
fbroTis  compoHtis ,  fupeißci«  inlcacea  niiente  ;  fi£ 
Us ,  fpec.  177«  M.  Xiiiata  pariicutis  okloni>is  tenni 
libiis,   acuiiunaUs ,    fpec.  xyS«        M.  hemiiphaaiii 


\  ■ 
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^p«e.  179.  M.  dtttCca,  fipra  determinata,  diu/icif 
1,  p.  383.  Syfi.  nat.  XII.  3.  p.  Sg.  n.  i.  M. 
-  membranacea  ,  a)  larainola  ,  3)  a^gentata ,  4)  aurata, 
5)  decuITata,  8)  hcushphaeridi ,  9)  cryßallinaf 
so)  anduiata.  Oe  1' ble  a.  p.  504.  Kirvan  1. 
p.  ag9.  Haujr  3,  p.  a56,  Reufs  a.  a.  p  72. 
Mohs  I.  p.  4<^9-  nrochant  z.  p.  40a.  tabell.  Uebvf. 
.     p,  a3.      lUr£tcn  p«  30.     firoagpiari  1.    p.  508. 

.57* 

pikit;  Wr.  Schwärzi'Gm,,  aufderOberfl» 
[der  voD  Aue),  durch  bri^uoen'  odef.^rothen  Eilen« 
>€ker  in  ^rätf/z/-R.  verändert«  , 
-  Derb,  und  krjftallij. 
i)  Primitiver,  (die  Kemg.)  eine  gleichwinkli- 
ge 6  f.  S.  Die  Fl.  parallel  der  Grundfl.  deudicli. 
die  übrigen  fchwer  zu  erkennen ,    integc.  Molcc. 

5£S. 

2)  Entkantet^r,  no.  i.  mit  abgell.  K, 
3J  Enterkter  no.  i .  mit  abgefl.  Ecken. 
Die  Kryllalle  mittL  Gr.  und  khin ,  meifl;  eiii- 
itWachfen,  —  Der  Längenbr.  uneheti  vori.klei- 
*fn  Korn  und  wenig^länzend,  zuweilen  dem  er- 
^gen,  dann  auch  dem  matten  nahe,  Q.uf*rbr. 
^vollk.  OläUr.  und  glilntend,  dem  weni^s^län- 
nden  nahe  von  FcUeU  —  BrcbIK  unhejh  eck, 
impfk,  feiten  fcheibenformig  (  Mobs  ).  -r  Her 
rbe  seigC  Neigung  «ur  dick-  und  grad-fckaaL 

10  ♦ 


mild  —  fekr  L  zrjpr.  ~  ßhlt  ßck  tiwai  JM 
an  -  3,914.  Hauy,  3.97.5.  Kiiv.n. 

UafchineUbar,  Thon  65,75,  Rief,  ig,; 
Elf.  6,7J.  Kl.  der  richfifche.  Riet,  ^ö.oo,  Tb 
4a,oo,  £il^  %,io,  Veil.  7,00.  Orappiet  dm 
AuTergne. 

Die  eDgera  Greoxeti  der  F^rbe,  die  Krvßl 
Falioil  mii  eigenihümlichea  Abilumpfuttgen,  ti 
ahne  Npiguag  rur  Tafelform ,  der  Bruch,  fond 
■liefa  Gauung  fehr  bcIÜitiini  von  dem  verwand 
Glimmer.  Nadi  Werner  ßeh[  er  all  eigenihf 
lieber  Mittelpunkl,  inifchen  SpecLfiein  und  Gl 
mei;  uad  da  jensr  au«  der  gemelnrchafiüclien  V 
iviiiBrung  dea  Feldfpalhs  uod  Glimmer)  enifl« 
fo  bildet  et  eineVermittelung  Ewiichen  .liefen  t 
den  orj'kiDgitortirch  fn  getrennten  , '  und  geagi 
lUlch  auf  eine  merkwürdige  Weife  vereinigten  G 
tUDgen.  Zeigt  fich  aber  nicht  eine  cneiie  Vem 
lelung  durch  den  Hauy'fchen  Micarell  (den  er  [1 
unter  dem  Namen  I'aianihin  mit  dem  Scepolicb 
Verbinduitg.  bringt)?  So  dafi  auch  vom  Glimn 
40  durch  den  Ploit  ,  Patanrtiin  ,  Scapollib 
»utwFeldrpalh  fiehanefurircL.reiie.icle  Reihe,  «r 
el  gen  tttü  milch  gei'onderier,  aber  aufeinander  b 
leulender  Bilduneen  aufweifen  iälil.  ^\  ergl.  ol 
lim  P  "'«  4  i-  S.  bei  Reuf.,  I.w 
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W  0.  i.  KehÖnB  wahrfclieiiilich  aieht  hierher. 
hk  Gmnng  i&.wqn  Werner  fixirt. 

■ 

Fundort.  Scfaneeberg  im  Granit,  eine  Abän« 
iiomg  in  Porceilanerde  bei  Aue,  im  beierfchen 
WiMj^ebirgey  in  Daupbin^  mit  Axinit,  Bergkry- 
ibil,  Chloik  u.  d  w.  •  in  Puy  de  Dome  in  einem 
gnuen  poröfen  FeldfpatbporphyriTon  le  Coc(|  ge- 
fndm.  Drftppier  Joam.  d*  mineano»  loo»  p.507* 
konbArd^a.  p.  a^S» 

Xiivaa  u  p.  agyr  Mictrtlle,    Hany  Tabl.  conpar.p.  54* 
Reufi  a.  a.  p.  69.      Mohs  r.  pr  48o.    Brochant  1. 

p.    45^.     tab«ll,  VebeiC  B»  ^i»       XM^«:.  9«  i^* 
Szongniaxt  »,  p,  507.  "^ 

QHLOHtT. 

a)  EROiGEA  CRLOfLiT  (Sammterdo,  Tale  cfalo- 
tetenreule,  ü.)  Lhinkel  bßrg-,  vMjchwärzl', 
nd  durch  mehrere  Abänderungen  ins  oliveii'Onkk 
^derB,  eiug^fifrengt,  aufgef^reuet,  alt  Ueber^ 
Mf ,  moosärtig ,  ^ingefchioffen  in  Adular  und 
Barnikryflal!  -^Jchimmern^  und  wenig  gl£mend 
Vie  PeritnmitergL  «—  Aus  zartjckuppigen  Thei' 
^  beziehend  y  fehen  l^f^'^  färbt  wenig,  faß 
pur. nicht  ab  «-  yuA/c  ,/lc&  elffAf  fettig  an  -^ 
^U  —  3,699. 
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Sclimilat  2u  einer  fchwarxen  Schlacke,  Ki^I 
26,00,  Talk  8,00,  Tboa  18,56,  Waffer  und  iaUf 
Alkajien  4,00,  Eif.  43,00.  Vq. 

Der  ilarke  Eifengehalt  Scheint»  wieincbKar 
ilen,  bemerkt«  mehr  sufallig  als  wefenüicfa  n^ 
feyn.  Die  fch üppigen  Theile  icheinen  ,.  ntcfa 
Hauy,  unter  einer  Lupe  betrachtei,  tut  fBgulaiia 
6  r,  S.  £u  beliehen. 

.  Fundort.  Am  ausgexeichnet/ten  am  Gottbafd 
in  den  Feldfpath-  und  Adular- Gängen;'  auch  11 
der  Dauphin^,  wo  er  den  Bergkryßall,  Axinil 
Sphene  ii.  f.  w.  überzieht,  aufserdem  in  Salzburg 
JMorwegen  u.  f«  w.  feiten  in  derben  Paribieex 
Leonhard  i.  p.  i58* 

Sauffiire  Voyage  3.    p,  iga,    §,  714,     Kirvan  i.  p.  aoi 
Hauy  3,    p.  317,      .^euft   a.  2.  P-  8».         Moh< 
p.  484,      BiOLhaut  1.    p.  409,    labell.  Uebcif    p.  2- 
K;iii^ton     p.    12.        Brongniuxt  i.    p«  500.      Chloii 
commune, 

b)  GEMEINEB  CHLORiT.  Zwifcben  dunkei 
^^rg'  und  /auch'Gtn.,  mit  vielem  iScAfi^Ar^  ip  dt 
Mifchung  —  der/ß  —  meiR'JckimmTtrnd  —  B 
dic/tc  und  /einerdig  ,  doch  auch  fplittr,  ua 
feinkörnig^blätti,'0^9T  fchuppiff  —  Drchfl.  cri 
ließ,  eck.  ftumpß.  —  Durch  den  Sprich  wird  1 
berggrün,^*  WeUh  insfehr  weiche-^  undrchß^ 
—  fmkffße^wim  wekig  fettig  am  —  a,83a.    Wi< 
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Noeb  nicht  an jlyßit. 

Dergenieine^Dhlorit  Icfaeint,  wenn  er  gleich 
ncfatierreiblich  iR,  aus  aarien  fchuppigen  Thei- 
n  xufaainiengereut  2u  leyn ,  ^vie  der  erdige. 

Fundort.  Kömgat  nicht  bloit  auf  Lagern, 
iidem  auch  auf  Gängen  vor,  wie  bei  Zinnwalde 
1  AJtenberger  Stockwerk,  häufiger  doch  als  I^a- 
r,  die  Magneteifenflein,  Schwefelkies,  Kupfer- 
!i,  Arfenikkies,  Hornblende,  Strahllleia,  Kalk- 
ib  u,  f.  w.  fuhren,  wie  im  Ersgebirge,  im  Sala- 
r^fchen  u.  L  w.  — -^  Leonhard  i«  p,  150,  wo 
:h  manche  Fundörter  offenbar  dem  erdigen, 
bt  dem  gemeinen  Chlorit.  gehören. 

Kiivan  i.  p.  303.  ReoXs  a.  a,  p.  84*  Mohi  1.  p.  485. 
£iochant  i.  p.  410,  tabell.  Ueberf.  p.  24.  Kaxltcn 
p.  4a.      Bxongniait  z.    p.  5oo. 

c)  scHiEFHioER  CHLORIT,  K.  ( Chloritrclilefer 
Ghlorite  fiL/ile,  H.~}  Eine  MitteKarbe  zwi- 
50  berß '  und  /auch'-GTn.,  mehr  letzteres, 
5n  ins  Jchwärziich '  Grn,  übergehend  —  dcrO 
wenigglänzend  von  Fettgl,  —  Br.  mehr  oder 
liger  "volik,  fchiefr, ,  int  fchuppigblätlr,  — 
iiil.  fcheiben förmig  —  fonil  wie  die  vorige 
;  fchwerer  als  diefe  naeh'Sauflure,  nämüch 
»5»  nach  Kar/len  aber  nur  2,832 >  und  nach 
aner  rogar* leichter,  nämlich  2,794. 

UnfchmeLBbar.   Kief.  29,50,. Talk  21,39,  Thon 
5a,  Kalk  1,50,  WalTer  7,38,  Eit  23,39.  Grüner. 


Bildet  ein«n  Uebergang  in  den  i 
rit,  wiBdiefer  io  den  erdigen,  und  in  den  Gelt! 
gsD  gehl  er  in  Hornblenderchiefet  uad  Thoor^ 
fer  über,  und  zeigt  Vernandcfchoft  mit  TopQu 
und  Talk. 

Fundort.  Am  häufignea  im  Saliburgiftbi 
iaT^rot,  wo  er  aU  Lager  micTopffteia.  Ti 
fcbiefer,  den  Tbonfchiefergebirgen  untergeeidi 
Torkommt.  Es  iit  da  cbamkieriflifch  lür  ill 
daff  er  oclasdrircheD  MagaeteifeDllein ,  GrMit 
Scliocl  und  Bitteirpath  i'üliit.  Im  Etigebirge, 
HarteoRein  und  Schneeberg,  loaü  auch  bäitG| 
der  ScbweJE,  Norwegen,  Schweden,  KorQ 
Die  übrigen  Fundärcer  Leonbatd  i.  p.  161. 


I14.  nkilt.  l;et>ul.  t 


H.).       Dierarbe.wie 

danhUr.   —  Ue\a  der 
(_Nach  Hauy  follli 
haben  (flehe  unlen;), 
wenn  er   dl«  Koralle  ' 
Huterfucht  haue). 

tjUuAjoaalu.  6  T.  T. 


W.  CTalc  CbJof 
dal   rcbiefiigen  , 
auch  krj-fullir. 
r  die  Kerng.  des  Ti 
[cheint  aber  nidit, 
bliitliigen  Chloric  U 
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Dith  Tafeln  find  auf  eine  merkwürdige  WeU 
^zufammengewachfen,  die  Von  Werner  folgen. 
Imaüen  dargeßellt  wird.  Denkt  man  lieh  i)  eine 
xe^^die  ditrck  die  einander  gegenüberAebenden 
i^iiikel  geht»  nnd  die  Tafel  nm  diefe  herumdreht, 
tntileht  ein  Cytinder  an  beiden  Seiten  mit  2wei 
gelformigen  Zufpitaiingen »  denkt  man  /leb  aber 
die  Tafel  um  eine  Axe  gedreht,  die  durch  die 
(enuberAefaenden  Seiten  geht,  fo  entliehen  zwei 
t  ihren  Grondllachen  «»(«mmengewachrene  AV 
If  deren  Endfpitaen  Jlark  abgellumpfc  und. 
uch  die  deutliche  Streifung  nimmt  man  die  Zu- 
Dmenfet^uog  wiihr. 

Die  Krylt.  find  meill  der  Länge  nach  grjireift, 
iiil  klein  und  mittlerer  Gr. ,  äufterlich  wenig" 
inzend$  dem  glänzenden  nahe  von  Fettgl.  — - 
nr,  glämtend  von  Tettgh  —  Br.  bluttr,  ;meili; 
ummhlättr,  von.  ein/acJiem  Drclig.  —  Brcbflk. 
jils  unbeji,  eck,,  theilt  fcheihenformig,  — 
5r  derbe  aeigt  klein^  und  feinkörnige  Abfnd.  — 
idrchjig  oder  an  den  Tanten  drchfchnd,  — 
ir  weich  —  milde.  —  Die  Blätter  gemein  bieg- 
W  —  fühlt  fich  ein  wenl^  /*'*//?  «"  —  nicht  f, 
\w^  zrfpr,  —  Wird  durch  den  Strich  lichter  — 
la3*  K.  Theilt  dem  Siegellack,  an  ihn  gerte- 
D  —  Elektr.  mit. 

Kief,  35.00,  Talk  29,90,  Thon  i8>oo,  Waf'- 
'a7>oo#  £i£  9,70.    Lampadiut. 
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Reuft  fTilirt  6  f.  S.  an ,  die  mtn  gtr  nidit  fin- 
det. Die  Zurammenbäa fangen  werden  durch  dM 
Tjfelo  gebilder,  und  feine  xweite  KryI}alliC>iii» 
liih  die  dpp.  6  i,  P.  mit  ftark  aligeil.  Endtp.»  dil 
<!urch  eine  ftarke  Abi)g.  d^r  Endk.  der  6  f.  T.  enV 
liehen  LoU,  iil  nicliis  als  der  oben  angeführte  dpp«  j 
^<=get  mit  abgefi.  Endfp. ,  die  er  auch  felbil  Frubo',  . 
alfo  aweimai,  anfuhrt.  Der  blattr.  Chlorit  gdt  l 
in  den  erdigen  über,  und  theilt  fein  geognofUfchM  j 
\'orkoramen  mit  ihm.  Sonft  ill  er  dem  Glimatf  ^ 
nahe  verwandt.  \ 

i 

Fundort.       Die    aufgeaeichnetüen    KrylUIÜ  - 
kommen  auf  St.  Gotthard,    auch  in  Siberien  vori  - 
und  xwar>    am  eril  genannten  Orte,    in  den  bei 
dem  erdi<;en   Chlorit    genannten    Feldfpaih  •,  und 
Adular-  Gängen.     Auch  in  Schweden,  in  Kprilki« 
fehen  in  Sachfen.     Leonhard  i.  p.  157. 

Ki.vaa  I.  p.  so3»^  Reu£i  a.  a.  p.  Z6,  Mohs  1.  p.  58^* 
Brochant  i.  p.  4ia.  ubell.  Uebeif.  p.  24,  KaiAa 
p,  6  a. 

Anm.  Auf  die  Gattung  des  Chlorits  macbtt 
uns  SaiilTure  aueril  aufmerkfaro.  Die  oryktogno* 
llil'he  Lt-iUmmung  aber,  und  die  in terefia nie  Ab- 
theihing,  geholt  Werner  au.  Die  Gattung  iß  ^^ 
mehrerer  RfickGcht  merkwürdig.  Sie  dient  *^ 
ieij^thümlichea  Mittelglied  swifchen  mehrer^ 
Gattungen»  üe  ift  dM&.Talk  und  G.limmer,  «^* 
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auch  dem'  TopCYlein  nähe  verwandt. 

(e  nähertÜcb  dem  GUmmar  am  maiDra, 

Ja  und  rdbiefriga-  daiai'To;trAeia..t'i  &ar 

it  cie8  fcliierrigea  ifl  ohne  allen'  Zwurfel 

.1  grö&er,  all  ihn   die  Grunei(che  Aoa» 

sbt  t'  und  mag  iich  ^    wenn  erjJbäufigeB    « 

ifeoilain  enibäit,  nicht  feiten  dem  erdigen 

in  diefer  RuckUcht  nähern.     Dennoch  ift 

jPallig  «u  betrachten  ,     und  ein  nierkwTirJi- 

feifs,    wie  wenig  die  Analyfe  allein  zdr  ße- 

ing  d^r  -Gattungen  hinreicht.       Hausnrann 

a  Gattung  mh  einer  neuen  Art  Termebit,  die 

er  unterfucht  au  werdeti  verdient.     £r  nenbc 

aacHLicREn  CHLORiT.  Diefer  \fi  iauch -Gru, 
w«  maU,  kui  dta  Ah\ö[unf>enwar/tsartigfilän'' 
l —  hr^ßaohmujehi,,  dem  Jpiittr.  und  erdi' 
nahe,  nrit.ainer>Kei'gung  tum  Jckie/rigen  -— 
durch  den  Strich  wachsartlg  glänzend  ^— 
\fchnd, ' an  den  Kanten  —»  weich.  —  Konuiit 
dem  Hara  eingefprengt -in  Uebergangs  ««-Man- 
;ein  und  Grün/lein  vor,     (Entwurf  p.  90.). 

TALK, 

»)  cRi)ie«i 'talk.  Wir  haben  die  Bpfcbreibun/ 
^Fofilis  oben.  (p.  aoa.)  narb  Kar/len  g^gfibftr 
ütch.dsr.Freiberger  erdige  Talk  fowoLi  alt  d< 


ai6  RIBIBI-llBiRB. 

Heutt  fuhrt  6  f.  S.  an  y  die  in  an  gar  nidit  fin- 
det« Die  ZuCammenhäüfungen  werden  durch  dii 
TdfV^ln  gebildet,  und  feine  xweite  Kryi^allifö  bidh 
lieh  die  dpp.  6  f.  P.  mit  ftark  al^geA.  Cndfp.i  die 
durch  eine  Aarke  AbDg.  der  Endk.  der  6  i^  T.  ent« 
flehen  foU,  iß  nichts  ala  der  oben  angeführte  dpp« 
^«>gel  mit  abgell.  Endfp. ,  die  er  auch  felbfl  (nibtr, 
alfo  aweinial/  anfuhrt.  Der  blättr.  Chiorit  gebt 
in  den  erdigen  über j  und  theilt  fein  gebgnoAifcbel 
Vorkommen  mit  ihm.  Soiift  iß  er  dem  Glimatf 
nahe  verwandt; 

Fundort.  Die  ausgeaeichnetßen  KryiUlIf 
kommen  auf  St.  Gotthard,  auch  in  Siberien  vori 
und  2war>  am  erß  genannten  Orte,  in  den  bei 
dem  erdigen  Chiorit  genannten  Feldfpath  •,  und 
Adular- Gängen.  Auch  in  Schweden,  in  KQriIka# 
feilen  in  Sachfen.     Leonhard  i.  p.  157. 

Klivaa  I.  p,  203».  Reu£i  2,  a,  p.  8^.  Mohs  1,  p.  58*« 
Brochani  I,  p.  41a.  labell.  Ucberf.  p,  »4.  Kaiüö» 
p.  6  a, 

Anm.  Auf  die  Gattung  des  Chlorits  macbts 
vne  Sauflure  zuerß  auFmerkfaro.  Die  orykiogno* 
riifche  Deßimmung  aber,  und  die  interefiaote  Ab- 
theilung/ gehört  Werner  au.  Die  Gattung  iß  ^^ 
mehrerer  RrickGcht  merkwiirdig.,  Sie  dient  •!• 
ieigBpthüralichea  Mittelglied  zwifchen  mehreren 
Gattungen ,  üe  iß  dem. Talk  und  Giimmer»  «ü- 


1k   V  "<■■•  '*% 

■^   A        *  '^  »''  Zuweilen 

%.7^\%  *.  ...    in  dünnen   Btäl- 

^.■V'C'OV  '-**  ff«»'""*'';:/'"»  - 

•<^^,X^  ii-t'   -    fökUfichfehr 

^  ^^j^fr  -ck,  >a  ihn  guwben, —  Eiekcr. 

^O  "  ■ 

^^5%     *  ■'''^'^  töihrblr  weiß,  mffl  piebl  im 

£^^  iSck.  eiae  kleinHEniailkugeli    Kief.  61, 

X"  ,KC3,5,  Tlioni,5,  Waömfr.  Vq.— Kief. 

«fk  50,50,  Eir.  x,5a,  K*II  1,75,  Verl.  dutchi 

jfMn  0,5a.  von  äl.  Goitliud.  Ki. 

Der  gemeine  Tolk  niilteU  ftih-,'  j^  Struktur 

.    Mci.  Jem  blültri^en  Clilorit  (mcÜfliiij) ,    dun 

I   inlseni  Anfehea  nach   dem  Gliinni^r ,  '  wird  aber 

n  durch  da>  Vonvalien  dar  giün'eii  Farbe, 

'    geringere  Härte,    Fettigea  Anfüblen   und  gemeine 

~:egranikeii  bsIUmini  geirennt. 

Fundon.  All  gleiclizeiiige  Gangttümmer  in 
Ligern  von  Terhärtetem  Talk,  im  Serpsniin,  try- 
Üaüifift  in  GiDBlruromern  in  'l1ioilpi>rpbrr  (bei 
AuguRuaberg  in  Sachrtn,  Mob.)  mit  K»lkrpalh, 
Quarx  u.  T.  w.  Aiicb  ala  eigene  Lager  in  köini- 
gemKalkrteiii,  Dolomit,  trie  in  d«r  Scbneii,  in 
'       ~     ~  n  Salaburgirditin,  in  Norwagen.      LeoU'  4 


J^hoToniUßr  ^hne  Talkerde ril>^  fo  g^fUiben.ti 
dM  die  rTceonuag  ton  der  T^Uk^uufi^l  noAv 
di|^  ii^I  .  Am  ficbd^len  möchte  dieCet  Faffil  p 
unter  den  übrigen  feuigen  Erdarten  (Bergfe 
Grunerde  u.  C  w,)  zu  Hellen  feyn.  Ueber  i 
Freiber^er  Fpifil  erklären  wir  uns  ua^« 

-Rculs  2.  3.   pl  23ft.        BrTuh's  1,    ^.  56z.        Brodünl 
p,  48^.     tftbell.  Ueb«iC-p.  ftp,   ■    > 

e  f  :        . 

b)    OEMEINKR     TALK.     (TaJc    H.),    ■    Aul  d< 

Jilberm  inj  grüul  -  W« ,  S^pffil^  fp^rticl  *  /«ec 
Gm.  bis  enterf  Bl.  -—  derb  ,  «ingefprengt ,  ki 
ilallif.  ■ 

(Kern|r.  eine  gerade  Rhomboidalfaule  (Ti 
LXI.  ßg.  217.)  die  GrundiU  Winkel  von  lao^  111 
60^  bat.  Sie  wird  angedeutet  d^rcb  die  ü 
i^urchkreu^ende  Richtung  auf  der  ObArflächei  < 
entweder  von  Natur  da  lA»  .oder  d|ifck  eis 
Schlag ilchtbar  wird.)  '       !     . 

i)  Hexagooaler  (hexagonalf  f.aiS*)^^'*^ 
Reguläre  6  f.  T.  Die  Stfl.  und  awei  und  swei  ei 
ander  gegenuberllehende  Endfl.  gehpran  <! 
K  erng. 

Stark ,  oh  Jpiegrlflächig  glänzend,  Ton  hfii 
metalUfchem  Gl. ,  einerfeits  in  PerlmuHäf»  tnil 
rerCeitf  in  Metall^  Gl.  übergehend.  — *  Br.,  W 
höchfivollk.  und  krumm  -  hläur,  minfnchi 
Drchgs,  doch  auch  breU*  und  fcbmai-  giii^ 


.^llffkiiljfß/$t^  «^  drfkfcfufd^;    in  duniMn  Blat- 

^^WMät  -1  4t>iik.mfid€  '^   ßkhlt  fichfehr 
'Atiijf  ^«ii.^  s,]S^  'a,77«>-  K-  — 


«        « 


Wod'Vhr  d«  totÜÄlbr  ^eiOi,  oM  ilebt  am 
UtldM StSckf  «in^klMiM fimailkagel«  Rief.  62, 
lUkft7VEiC8i$vTbQBX«S.  yiTaflerft  Vi|.— Kief. 
tt,  lUk  i(6;5e,  EiCs,5<»>  ^^^^  2,75»  VerU  durchs 
ttfiMdl««3o«  ^n^  Opt^tird.  Kl. 

iW  gdttevief  atk  üatlerjt  iGch*/ d^  Struktur 
b;  dm  blim^^  {^iö^C  (ii«c1f  Hatiy),    dem 
■IhÜMm  Aäfifieii  A'adi  dem  Oltnime'r,    wird  aber 
M  diium  Ardi  das  Vöniraltei»  der  grünen  Farbe, 
^ttSi^;eff«  Birtit  9    fatüget  Anntblea'  und  gemeine 
KigGuäk^  bifibiipj  gt^i. 

'  ^  Fanden*  Ali  ^leicluieicige  Ganjgtrummer  in 
U|mTpnT9iI^  im  Serpentin,  kry. 

,  SiUifiif  'in  biagtrummm  ,in  l^ionpbrpbyr  (bei 
Xo|ii[iat)Mrf[  i^  Sachfea«  M<^)  mu  Kjilkrpatb, 
Qu»  II*  f.  w.  Aadi  al#  cngenis  Lager  in  körnl- 
|«a  KilklUin «  Dolomit«  wie  ^n  der  Schweiz ,  in 
^pül^'un'SatbbüripIaieii,  ia  Norwegen.      Leon- 


;    ♦   ' 


,^0  .Ei-J!i9X(RBtH4» 

Croiißtdt$.  95>  p«  ii.3«.n>t  dta  CKamnartMiDBUick« 
Uiiler  Talk  ▼leiieicht  der  htM^iüne,  in  den  HandÖil- 
fchcn  Schncidefieir.en ,  der  aber  auch  vctfilitcicr  TaBt 
fryn  kann  ,  wahiliheinlifher  der'gewundcnt  hellgifiae, 
(der  Handuihfche  ToplTiein ).  Wallerius  gen.  37. 
fprc.  180.  Tidcum  albicans,  lamcllis  fubpcllud<li*i 
flf xis  ,  .Syft.  nat  XII,  3.  p.  59.  n,  7.  Mica  (ulco- 
üi)  lainellis  ttexuoiis*  fiiabllibus,  virescenti-ijbi'du  ^i>- 
phanis.  De  r.Is!e  9.  p.  5(9*  -  Kirvan  1.  p.  *u5. 
Rculs  a.  a.   p.  229.      Mohs  1.    p.  56a,     Brochanti. 

,.     P.  4j57.     »bell.  Uoberff     p.  29,        KarAta    p.  4»» 
Brongniart  p.  5Ö3, 

c)    TBRHÄBTETER     TALK«         Grufll  •  Gr. ,     blM 

dunkler  t  bald  heller ,  —   derh.  -^  Glänzend.'in* 

weniggL  von  Perlmuttergl^  _—     Br.  grad»   uoä 

krunimJ'chieJ'r,zuvfH\\eTi     mit  einer-.  Neig,    fum 

bläur,  fasrigen  uod  fchmaljirakligen  —  Brchft. 

Jcheihenform,    —  Stark    an    den   Kanten   dri^ 

fchnd,.  —   'Weich  — eiivas  milde  -—  n\  J'ohderh 

fchw.  zrfpr, —  fuhltjich  etwas  f eilig  .an -^%^^lt 

\Vi6cIenrian.   Elekir.  wie  die  vorige  Gattung, 

Noch  nicht  analv/irt. 

Wie  die  vorige  Art  die  Gattung  nok  Cblorit 
und  Glimmer,  To  verbindet  Tie  ctiefe  mit  ToplIlein> 
in  welchen  fie  übergeht,  und  mit  welchem  ße  häu- 
fig, auch  von  mineralogifchen  Schriftfleliem,  ver* 
wechlelt  wird, 

Fundort.  HauBg  in  den  Serp.eniingebirgeOr 
luch  in  den  Thoni'chiefergebirgen  als  uutergeori* 


•I 


i 


'UclL  p.  91.  ■.  45.}  «HM  Bcae  An  aaf  naer  c  bi. 
t»Bfw««^  —  Sie  iStMciie  ^fii^Gr,  ^s  ii  s 
.rW-  Gr.  —  ArA.  —  fcm.  yofriJUMrW    rc  i 

h  BfGbft.  uAe/L  «db  wuf,JckrJk.^Jmn9ju^L . . 
fApL  —   auuUekfig*   —  mcktjljcitter  —  O,^ 

^WM«,  Fondoit,  find  oidit  iniq^etfaeik. 

;  6a 

-iffi —  wmtiiggiSMxmmd  s  dem  gUntettäm 
^9  von  Perlmmturgl  —  AV«min»  and  «wrowV.v, 
w«tf.,    dat  fich  ins  /dk/^r.  veHaufk. w  BrchfK 

^^  Anlage  sur  groSkönUg9m  Abliidrg«  ^  ^/t 


den  Kanten  drehfchad.  —  g 
Strich  —  f^/ir  wriah  —  i-ol 
Jchw.  i'fp'.  —  2,880.  SaulTure  uod  K. 


Unfcl. 


l^ache 


iBfiisfin  AnilyfB  toh  Wieglet  .  foll  der  To 
eaTlialiBTi:  Kief.  3f  ,ra,  Talk  3R,i,i ,  TboK 
KiiUo.4r,  Eit.  as.oi.    Fluftf.  o.^ ,. 

Ourcfa  Bruch,  grör*ern  Glaaz,  Abrund 
ftiirkeiei  Gfau  in  der  Farbe,  und  VTeifien  ' 
luird  der  TopEfiein  von  dem  nibe  venrandip 
liiirletpn  Talk  getrpnni.  Er  zeigt  audi  eh 
iiimniie  VenvandllchflFt  mh  dem  Gllmoier. 
herrfclil  bei  der  BellimmuDg  dipfpr  Gailuii| 
grofiB  Vermirrung.  Die  Berdireibung  tou 
ifiiawelt,  befonders  dieFarbcnfuite,  und  d. 
gefTihrlen  Fundorlnr  gehen  audi  keiaeswegei 
Wemerfchen  TopHtein.  LeonLard  recfans 
xum  TerhärLelen  Tjlk.  Er  bildet  aber  einen  1 
tliümlichen  Minelpunkt  «ivifchen  diefem  und 
Qlimraer. 

Fundon.  Der  ausgemachte Fundori  dei 
nerfchen  TopfaeiiiJ  >Ü  GraubGnden .  wo  an 
Comerfefl  leli  undenklichan  Zellen  ein  Bruc' 
ihn  d»  i/(.  Er  irt  dort  dem  Urthonrrhieftr  1 
geordnet.  Einige  mir  bakannie  Lager  io  dei 
ibonrchiefer  de»  weniithen  Noinegena,  gel 
lieber  auch  hierher,  fo  nie  mehrere  von  Buc 
«tülute.    Auth  in  Scbnedon  kümmc  et  oidi 
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,  befondert  inFiöoIaiid  (Ktiiti).  lieber* 
cheint  er  den  altereir  MkieNiIogen  (felbft 
,  Cardanns»  Scaliger«  die  ihn  Lapi«  co* 
aaxmten')  bekannter  alt  dennevem  zu  £eyn« 

ßedt  $,  263^,  fr,  970.  «nta  diia  GebCrgsarten. 
ichneid«rt«ia.  Wailerius  ^mu  37.  Xpec.  189»  Ste** 
ites  opacns ,.  particnlif  aicacfis  mbctos ,  CoHdo/i ,  cal- 
unadonc  mic»  all»»  ▼•!  Aav»  nitens,  .p.  40a..  Sylt* 
lau  Xn.  3.  .p.  ^a'«'  a.  5»  Talcmn-  opacnm  foirdum 
rnbvirescens  ^  partknlis  fnbfqtianofia.  De  Tlsle  fi. 
p.  5ao.  Kirrairr.  p-.  9ia.  vcnradifelr  ila  wir  dem 
veihlitetca  TaUi.  Hanj  3.  p.  316.  ReuCs  a.  9« 
I».  336.  Brodianr  I.  pv  405.  labell.  Veberl^  P'^p* 
mit  dem  Terhäitetea  Talk.  Karfteo  p«  4a.  Biongnlart 
>•    p.   48^. 

»ECKtTBiar«  (Tale  St^atite  H.  Brianzoner 
l)  Aus  dem  grunl*  W.  r  einerfeits  tos  berg» 
ja  felbil  in  eine  Art^r<7j-Gm.,  fogar /ma- 
rü/r,  aDdererfeit»  ios  röthl-  W.  und  /icA^e 
i  -  R.  Gefleckt  und  mit  gräuiich/ckwarzen 
itijchen  Zeichnungen  —  derb  —  einge^' 
^e  und  in  jifterkrjjialleny 

nd  swar  findet  man  die  6  f.  S.  6  f.  sngelp, 
Juars,  die  llboraben  dea  Brauufpatha  oder 
eifenflein«,  und  febr  feiten  die  6  f.  P.  des 
pa^t.  Die  AFterkryllalle  find  mittler  Gr. 
»gewackien,  — 


fuhh  fich  fehr  fettig  an  •*—  a,38a 
Briflpn.  Giebt  an  Siegellack  gerieber 
Elektr. 

Unfchmelsbar.     Kief.  59,50,  Talk 
j  .  %S^t  ^^r  Baireuther.  Kl.       Kief.  45, 

■  Thon'9,25,    Elf.  I-,    Kali  0,75,    Wal 

Cornwatlifer  mit  moosartigen  Zeicha 
Kief.  44,  Talk  44,  Eif.  7,3,  Mangan  1 
2,  Thon  2.  ,  Spuren  yiov  Kalk  und 
grüner  von  ]V|onte  Ramu20  in  den  li|i; 
pen. .  Vq.  Die  letztere  Anafyfe  iÄ  dw 
ger  brauchbar.  Weil  das  anafyfine  FoH 
Blätter,  wahrfcheinlich  von  Diallag«*,  < 
enthielt.  Merkifvurdig  aber  \R  der 
Thongehalt,  (iwar  geringer  als  nacl 
Klaprothiched'Analyre)  deä^  Cornwall 
'ßeins,  da  der  BAireuther  keine  Sptir 
jfigt.     Diafe  chemifche  Differenz  ber 
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lig  dieAnalyfe,  für  ilch,  sur  Bpßimmuiig  der 
tiungea  hinreicht »  und  wie  wenig  die  durch 
Ge  erhaUenen  Beilandtheile,  alt  das  die  Suuktur 
Hmmende  «  su  betrachten  ßnd. 

HöchU  merkwürdig  iR,  die  Kryßallifation  des 
sckHeini.  Brochant  war  der  erfte ,  der  die  Ver- 
thung  äulserte»  daOi  diefe  Kryilalie  nur  als  AF- 
kryflalle  au  betrachten  wären.  Leonhard  will 
fee  Fon  der  6  f.  S.  mit  6  f.  Zufpg. ,  auch  von  dpn 
omben  nicht  geJten  lauen.  Mobs  zweifelt  nur 
der  Natur  der  6  f.  S.  Werner  nennt  alles  AfiPr- 
ilall.  Wie  man  hat  zweifeln  können  ,  da(s  die 
.  S.  mit  6  f.  Zufp.  ein  Afterkryilall  des  Quartes 
,  iil  mir  in  der  Tbat  unbegreiflich.  Haiiy's 
merkung  von  den  Sppckileinkryilallen,  dafs  ile 
t  ihrem  GrundgeAein  fo  ganz  ein  einziges  zu- 
amenbängendes  Ganzes  bildeten,  dafs  es  blofse 
sdehnungen  oder  weitere  £rAreckungen  von  die- 
1  feiblt  zu  feyn  fcliienen,  da  die  wahren  Kry- 
lle  doch  immer  auf  irgend. eine  Weife,  durch 
rchfichti^keit,  Farbe  oder  andere  Merkmale 
1  dem  Grundgeüfin  eigfrnthumlich  gefondert 
A,  gilt  bekanntlich  auch  ganz  von  den  haireu- 
tr  SpeckJfteinkr\Ttallen.  Die  After kryftalle  des 
arzes  ,  deren  Üefch äffen beit  Mol»»  in  ZwelCel 
ht«   und  über  deren  wahrhaft  kryJtallinifche  Na- 

Leonhard  fogar.  keinen  Zweifel  gelten  läfst, 
Jen  auf  die  auüaliendite  Weile  die  GeiUlt  der 


aS6  KlSlBLBKlflS. 

Qumkryfialle;  iiiab  findet  bei  üuen  ^eTdbellt* 

beIlirafDih«iE   der   GröCte   der  Zfpgfl.,  -dieCelb« 

Winkel  der  Zfpgff.  geges  die^SlB.  derS.     Aldi 

fehle  ikneo,    itie  WeiCi  fo  lichtig  bemerkt»  w» 

allen  übrif-en,  eile  kryHaUinifche  Stmktnr;  andfo     1 

di£Ferente  KryiUlIe,  die  keinen  möglichen  ZnCm-    4 

menbang  «eigen  ^   wie  die  Säulen  dea  Qnaneir    i 

und  die  Rhomben  dea  Brannfpatha »  kommea  fB*    ^ 

fammen  vor.       Noch  angenlcbeinlicher  wird  dit 

Natur  diefer  Maflen  »  wenn  wir  biertnir  die  Hia/* 

fche  Bemerkung  verbinden»  da£i  Speckitein,  edv 

nahe  verwandte  fettige  Subfiasaeii»    Krjüalle  ta« 

derer  FoITiÜen  oft  genau  umgeben»  dalä  mm  dM 

octaedriTctien  magnetifchen  Eifeaßein  aua  Schinrf» 

den  mit  einer  folchen  Umgebong  findet»  die  dodi 

gewila  nicht«  wie  Hauy  meint»,   ala  ein  aufimigei 

U*..'bersug,  fondem  vielmehr«   ala  eine  anfangeadt 

Metimorphofe  anzufehen  ifi;   denn  die  Verwandt* ■ 

Dchaft  dt»  magnetifchen  Eifenileina  mit  denGraoi" 

ten»  iil  bekannt»  und  eben  Granatdodecaeder  wf 

ren  es,   die  ganz  in  eine  fpeckßein ähnlich e  Mafll 

umgeändert  von  Born  »  wie  Hauy  anfuhrt ,    voB 

Eilner  und   von   Scblottheim  (^Hofs    Magas.   s» 

P'  158.  ^  beobachtet  worden»       Schlottheim  faod 

die  fpeckXleinäboKcbe  Granatkrjfbdlilation  in  ei" 

ner  MalTe  von  derben  Steinmark ;:  aber  eben  iof 

diefe  Weile  kömmt  der  Granat  nichfr  £elten  vori 

nnd  dalf  die  Ejftnexfche  KryHaUlTation  no.  3»  dir 
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iRcAmi  An  fkfg  btt  Moh»  getuAp,  iwr  ^AJTelbe 
fil'vwllckbacw.  Alfo  MitAehflii  alle  kryftalli- 
hm  FoiuiB  det  8pMkft«iiit,  {a4iödift  wtbr- 
•iolidb  miütr  S^m^fi^im  durch  «ine  Metainoi^« 
ib;  tÜBilDiBbilda^f  derfeioigen  naiög,  durch 
Uka»  tfinMfi  dat  Pftofaiib  tWarireher  Körper» 
A«ttK-  mi  Tdf .  ShoiichaSiihfiaiUi^B  gebildet 
«i«;  Nr  dia£a  CiBtAahfliig  fpracban  maonick- 
%itofeb»biBafcart »  'die  d«i  GaognolleB  nkht 
MkfeMtk  imd  t .  die  rpadfiatiuhiilidiaii  Maflen 
Ir^aBit»;  daaOoeofar,  diaJaDigen»  diaüch 
i»Nih»  dai^Oiaif^hilSto»  waiio  diefe  der 
Üb  «acb  dtar  Havpigabiri«  weikiger  Terwandc 
d.  Uabarbanpt  (eheim  Heb  der  Speckßein  vor- 
IfMI  an  bildattp  wo  mehrere  ▼erfchiedene  Rör- 
»»  in  aiBai»  hoaognieift  Procelk  varfchlmigen 
adan; 

'Daa  marhwurdigüe  tfBar  iß  die  ^  der  Anüe- 
nif  laJft  abalidie^  Tharigkeit,^  die  bei  den  yer- 
iMdanartigßea  Kerpenr  die  nändicbe  Mafle  her- 
nft»  ttiid  aileDiflerenaen  vernichtet»  £•  lA 
imfcbeiiilicb  »  dafa  dar  Bafreather  Specküeia 
k  irabreran  verCchfedeneif  Siibßanaeir  aufaminen» 
•ttt  war  ^  die  durch  ettteft  tief  peifeaden^  un* 
mdiicbett  Procela  aflimilirr  wurden.  ^Magne« 
ierSiCeonein^  Granaten,  Bratinfpath,  Quarz, 
A Waifr fogar Flufafpath,  unter  frchfo  abwei. 
ttd  wie  möglich^  (eheii  wir  dl»  nämlich«  Be^ 


PEcbiffenlieit  erUDe^n.  1b  der  That  eine  Er 
,  die,  io  nenig  die  gegenwnriige  Phyl^ 
Principien  ihr^r  Erklärung  aufeuweiren  fall 
Joi  h  ganz  vorzüglich  dazu  dieiira  kann,  dei 
berdng'^ncn  Übeueugend  dariuliiuil  ,  .r>fi 
fuDCtionen  der  FuHilienbitduag  viel  hölier  I 
alt  un(  die  analyilfche  Cbemie  au  führen  lei 
Es  ,R.  alfo  liätliÄ  wititrrlielnlidi,  dils  alJerS 
fieio  jünger  ifl,  als  er,  den  blofsetiljagcrungite; 
oiHen  DBcb  zu  uribeilen,  erfcheint  — Mji  dei 
micbellPn  ProcefTcn  IdnerEnißi^bung ,  hängl 
aucli  die  AuiCchpidung  m^iallikber  Sulflani. 
mooiatiigei  Form   üufam 


Wir  künn< 


tilgen, 


diefe  Ze.chnui>g(,>i  von  einem  nahreo  Mdd) 
iübi«a,  nie  ein  Ungenaanlei  noch  neuerlich 
fcbenb.  4.  p-^9'5.')  bphaiiprel.  Epkanniliih  F 
£fper  und  Leni  die  Ke<'kheit  gelidbi.  oicfac 
die  Zeichnungen  für  Abdtilcke  eine«  Fucus  . 
iiUrea,  iaadern  auch  diefen.  all  Furui  heln; 
cVo.don,  .u  beflimmen.  Dar«-  fine  Menge  br 
Blallchen.  wenn  man  den  pidvififirien  Sped 
mit  WafTer  ubptgie&i,  in  die  HÜbr  fieigeit, 
wn/liiichi«.  H^nnei  kann  ja  ein  Oxyd,  |a 
•in  Hydnif  l'yn  j  und  daU  die  Mafl'e  voi 
Löibrobr  ni'lii  i.iiriJUiljrbiK  wird,  ^ben  fo  v 
Yvaium  foÜ  es  eben  U.j'^nlUin  %q?    Dei  IM 


^küt.d9ß'Bp9tik&ttnm*migtJkh^ohr' UiA9m  er, 
teil  Btagrtmia^Uuf  ileii  Mtf^iiM  wirkt.  -^ 
7  Di^* SpaäJliän  tiiltlet  eine  fehr  anse^seicline« 
l^jGattwgf  jBBid,itt,dciii  SerpeqtiD,^  durch  dea 
fcfc«atiPI|lk*  idUflkiSi»ini]p9rii>.4tot:W«ikeiid«  ver- 
httdu  ^  Dieb  beiden  Baben  auch;  wenigitsns 
|hi  totster«»  ohn«  allen  Kwetfel,  die  EDtHehun^i^ 
[iWd';§Byamkt  ipic  obenTanj^Gulirte  obemU 
kmmM  luMiB  ^  de«  vnnfyifckelien  P/o^ eiTela' 
&tftehmig  XyriiAde  baben.,.  dilkonf  nicbt 
»\fiihren iditr&ii  ••  '  i--,?  » 
Fn- '  Tynobrt^ :.  Die  tlekanntelleirKryAa'lle  kommen 
ijik  (lApfiwagfinf  i|^  AaireudiiCcben  t'dek  mit-  nioot« 
juüf/m  Zeiobnungen  ber^Gornwallit  ^vor«  .  Befoa- 
'4ire 'Lagei  fiDhran>nicfat  feiten  SpeckUciin ,  wie. die 
Zaniletnlager  iai^agebjrge>  aucb  auf  Gävfi^  ver« 
fiEhie^eAer-Poraiatianen  Bodet  bao  ihn»  mit  li lex« 
glana.  Blende,  Kupfer-. Silber vErsen»  vorAuglich 
fber  auf  Zinng%igen.  Fait  immer  findet  man  ihn 
begleitet  Toa  eiii^m  ganzen  Heer  verwandter«  oder 
gaa^.verCcbi^en^rf^Qiiien,  beGt>nderä  ^rce.  Im 
ien^entin  kömmt  >r  ^i^  iidr^g^mofsigen,  kleinen 
ßapgtnminrern?«0^  .  Leoobaf d  2«,  p,  413«  ^«iim* 
fteio.  ibid.-'p..S88p.     -  ■"  r.  .: ' 

Cioaütedt  $  Sf^,  p  97.  Walletias  gen.  ag.  fptc.  ,ia4. 
SkraiitM  Pdrliculis  fmpa!pat>if1bus  mollii ,  hib'kus, 
in^wanVi'^reMi  ^W^wka  p..  ^  ^6  ^  fp«c.'M  BS  Stea- 
tilct  opftcus  pafticttHa  incvaTpiciül ,    Ivlidus ,   duiior. 


,  Kliproth.  (Bildüeio  Vft, 
Tale  g]«|>hi(f IIB  H,).  Gr«»/-Or.,  ■uw*ika  iM 
lichce  gribl-Ui.,  o-fer  in  eine  Art  woa  ßeifch-K 

tachhockapfel-Ota.i^n  von    Nagy«)!)   —   ''•^ 

—  Inw,  fckimmernd    von    tVachigl    —    B 
Grüfte» /rWe/>..    im  Kleinen  ^pAiir.  —  fiiebfi; 

fchrß.,    ihe.l>  nnie^,  rcÄ.,  theili  fcbrlben/Srm. 

—  ärchfchnd. .   zuweiren  nur  an  if««  Kant, 
wird  durch  den  Strich  glünxtnd  —  weich, 
f'hr    urelchen    nahe    —    eCwat    milde  —  UUil 
tr/pr.  —  a,6i7.  K.  a.fiiS,  Kl 

Untbhmelzbar.  K.ff.  3j.oo>  Thon  3 
WilTer  ä.oo.  Kaü  7.00.  Kalk  a.oo.  Eif. 
derchinrfifchcVq.  — Kief.  54,^0,  Thon  34.  EiC 
«,7J,  Kdli  6,7j,  Waflr'r4.  dt^rfelbe  nnoh  Kl'« 
mnrTBr  An»ly£e.  —  Kipf.  55,  Thoir53,  Eir.o.joi 
Kalt  7.  WsITer  3,   der  von  Nagyag.  Kl. 

Die  Gstrung  ifi  zwar  durch  danGlan».  vot-' 
liigKch  aber  iturch  diin  Bnicli .  beßimmt  von  deA 
SpecLßciu  getiennc.    dennoch  demlel Leu  oivkto- 


1,        _   -     \■■ 


I 

# 


«4« 

riBi>Modifi. 
ji^^jbwi'^liwitHiiut  Tiioaehle  midudtep,  oh- 
Ui  m  «äf  di«  Stmktnr  und  Ei^aöUiuiiilichkBit 
li  Kilnfe  bat^  fo  fiihlt  Hiet.dM  Talkarda«  öh- 
fafiHB»  ite«fidbi  Vttwsndtfi^  dadurdh  ge- 
iäkwudL  -.  J^fO^tniaf  Jchrint  JwiCdieB  Speck* 

MiAriMfc 


ift  ihn  mibdüuüit;    Bbta  Ib  onbe- 

i;dCü'VorikoiinBtB  d^  Aj^almatolithi  «ui 

[i  ä«fii  diöJbr  «bar  hffli^er  gelioit  •  beweifat 

Si  KUjprodiCidM  BeCchnibiiiijf,  aU  feina 


5KV>ilaf  ••■•  *S.  IQpi«.  18^*.  SitttScti,  pahicalit  ioi- 
pdpibiltbat,  meUis,  liuinp«nacidaf ,  Laidites ,  color* 
iatwetirtif  1.  p.-$99.  D*  risle  i».  p.  5»«.  Kinran  i. 
ft»   «lo.  valar   4tB    ftAiifaun   StvMit«     Haof   3. 

1^.  P  )iS.  BmA  i,  ••  p«J7a.  Brochnti.  p,45u 
tiMI.  Utb«C  p.  §7*    KacQcB  p.  §$• 

■ 

,  «UBacKaoii.  GeUt*,  gräui',  faltea  dem 
IMat  W.  nalie  —  «{ar^,  lUcep  knollig  «^  In- 
id.  üMif^  -*«  Br*  fahr-feinßrdig^  aiiberfeiu  ins 
ikmu^eiklig^,  andarar|!eitt  ins  a^tfiM  — -  Brchil. 
lf/&  adl.  .-*  Ui^(^fi§*  ä  (alten. an  den  Kanten 
kfckmd.  ^^  fßhr  fr#/cA*  -—  1«  hohwi  Grade 


milde  —  elwasfch»er  xrfpr.  — 

der  Zunge  —  fühlt  ßck  ein  wenig  fett^ 

1,309.  K..   t,öoo.  KL 

Email.  Kief.  41,50,  Tilk  \%,%S.  Kalb  o,fo 
fer  und  Kohlenf,  59.00.  KI.—  Kief.ea.  T 
Thon  3,5  .  Kalk  1,5  .  der  von  Valleca».    Lli 

DieGalLung  1(1  dur.cb  dieFarüe,  durch 
rolDO  ConßflBn*  auffallend  [cliwere  Zerfpri 
keUi durch  dat  OarkeAnhäagen  an  derZunj 
lieh  durch  die  bcdeulende  Leichtigkeit  b< 
1)flzsiGhDer.  Er  nähen  üch  dem  Magne/ic 
Wemer  auch  dem  Bergkork,  und  mir,  nie 
Cad  einige  Ab  Ündeiungen  vorgekoRinien,  die 
einen  feinerdigen  Bruch  und  gröfiere  Zern 
keit  einen  Uebatgang  in  dag  Siainmark 
Dirfe  Gaitung  iit  dem  Kauy  unbekanni  geh 
trte  Tchon  Haberle  bemerkt  (Hauy  4.  p.  664 
Journ.  8.  3.  und  4.  p.  eö4.> 

Fundort.  Das  Vorkommen  dea  adil 
iß  nicht  genau  bekannt.  In  Natolien  bei  f 
und  Buffa,  kbramc  er  nü^iireife  gleidi  unl 
Damnierde  vor,  auch  aufSamor,  BuFNpgr 
bei  den  Dardanellen  u.  f.  w.  Der  belle 
Tchaum  l'oll  in  der  Krimiu  zu  Seballopol  und 
gegraben  werden.  fGaHiiain  riel'cript;  phy( 
cont/e'e  de  Tauride  p.  RS.  wo  bemerkt  wirc 
die  Tutun  itm  Kilj  nicht  KeSekil  oeonan. 


tere  Benennung,  die  auch  fchon  Croniledt  und 
ill«riu>  bekannt  ivar ,  mufs  von  den  Türken 
rühren.  Tafchenb.  5.  p.  219.).  Der  mäbrifche 
erfchaum,  bei  Hrubfchiu,  bricht  auf  einem  La- 
in  Serpentin.  Aufserdem  findet  .man  ihn  zu 
lleca»  in  Spanien.  Hier  und  in  Spanien  mit 
renförmigem  Serpentin  vermengt,  Leonbard  2. 
127. 

Cronßedt  $.  85.  p.  loi.  Grober  weiXslich gelber  Stein- 
mergel  aus  der  krimmrchea  Tirtarei.  Wallcrias 
gen.  5.  rp«c.  ai.  Argilla  craftacea  ,  albo  Aaves- 
c«iis  p.  50,  Syft.  nat.  XI[.  3.  P  aoi.  no.  3, 
Argilla  (Ihhomarga)  flavicans  folidescens  impalpabilik 
{^iebt  <uck  die  Krimm  als  Fandoit  an).  Kirvan  i. 
I»,  X  98*  Reuls  «,  «.  p.  aip.  Moh^  i.  p,  ^iaj, 
Brochant  1.  p.  462.  tabell.  Ueberf.  p.  37.  Kaiften 
p.  4a.  Brongniait  z.  p.  490.  MagndTite,  ^cume  de 
mer  — —  der  ihn  aber  befonders  mit  dem  elgcutlicUca 
Magnefif^^erwechfelt,   wie  Habetle  gcreigt  hai, 

64. 

ICAONBSIT,  K.  (reine  Talkerde  Wr.).  Sehr 
ht  ,  ijalfe/l  '  Gib.  \n%  gelbl  -^V,  übergehend, 
Ihl"  und  ö/cÄ-Gr.  gefleckt,  bläul- Ov.  punk- 
l  und  mit  ähnlichen  dendritifciten  Zeichnun- 
I.  —  Derb,  knollig,  im  Innern  riffig,  loche- 
—  'BtTgrofs'  und  flachmufchl,  ins  ebene  und 
^b/pliUr.    und    matt    —  Brchil.  unbeß,  eck*»    < 

II  » 


,i 


a44  XIBtBLXEIBl. 

zUml.fchTß.  —  Uadrchßg..  hUen  an  dt 
len  ärchjclind.  —  vieich,  wird  »on  dei 
fpaiji  g«riiil,  ritzt  abei  dsn  KiUifpatli  — 
Jchw.  trfpr.   —  2,83". 

Unfchmelzbar.  wird  iber  »or  dem  Li 
jurch  AbnahiHG  der  KohleDf.  io  hart,  dab  . 
t\u.t.  DiGammciAenzen-^ibliche,  rch<ver< 
weifie  Abänderung,  Talk  4R,  Kohlenf.  5: 
tiaet  Spur  von  Kalk  .  Thon  und  eirenbs 
Maogaii;  die  härtero,    mit  Qacfamufchl.  Br 

46,  Kohlenf.  5t;  Thon  t,  eifenhaliigor  K 
o,aJ,  Kalk  0,16,  WaJTor  i;  völlkoiomen  1 
Mi^eilt  mit  unebennn  ini  grohTpliltr.  über 
dem  Br.,  ohne  leere  Räume,  Talk  45,43,  K< 

47,  Kler.4,50,  WalTeri,  Thon  0,50,  eife 
ger  Mangan  0.50,  Kalk  0.0g  ;  alle  AnaljEt 
Buchholi.  Frühere,  durchaus  ubereinAimi 
Aoalyfen  vor  Miicbel  ,  Lampadiu»,  KU| 
Talk  a6.5,  Kinr.  14.1,  Kohlenf.  46,  Wat 
rine  Spur  von  Eifen  und  Veri.  i,J,  der  von  < 
lamonte,  üuytan. 

Der  MagneCi  floht  dem  Meerfchaum  »1 
lieh  nahe,  und  bildet  eiuen  üebergang  in  t 
ben.  Die  Farbe,  die  äuftere  Gcftall.  der  I 
das  magers  Antühlen  und  die  Sclmeto  irenn< 
«her.  Er  ili  entdeckt  von  Mitchel.  der  auch 
Natur  und  Stelle  im  Sjfiem  richtig  beurtl 
,<iacli  llabeile,  dem  vyit  eine  genaue  Befcbie 

ni 


KIBflLRllRB.  ^45 

b  Gittirag  verdanken »  tritt  zuweilen »  doch  fel- 

m  deudicb,    im  Innern  eine  chalcedonartige  Kie- 

UhtLäiiB  mit  vollkommen  glatten  Flächen  hervor, 

lid  verlauft  ilch  wieder  ganx  unmerklich  in  die 

fliaptmafle ,  die  dann  siemlich  viel  Kiefel  enthält. 

&  i/i  die  dritte  Abänderung  nach   der  obigen 

Aui^fe. 

^Fnndort.  Der  oben  befchriebene  iß  von 
ttnbfchits  in  Mähren  »  wo  er  mit  Meerfchaumi 
funeinem  und  erdigem  Talk,  Bergkork  und  fiit- 
IKkaJk  in  verwittertem  Serpentin  vorkömmt.  Ob 
dir  Togenann  te  Magneilt  von  CaAellamonte  hier* 
Utr  gehört,  bleibt  noch  angewilt.  Et  ill  indelTen 
MirfcheinJich.  Auch  er  kommt  enf  ähnliche 
SfeUe  in  Serpentin  vor,    Leonliard  2.-  r^  47^* 

lU«fs  e.  ••  p.  aa3,  Molii'i.  p..  5a8*-  Eror'««!'»  *. 
p.  495>.  GiolciL  in  D«T^T!!*»'ic:I-  Jo^nn  d-.  piiyi.  ©«. 
p.  «^9.«  tabcll.  Uebsz4  P«  >7»  QnU  y.  >'•  lULfcxie 
«liil  Bndiholx  in  Cklit«jii  Juain..  f.  Cft«m. ,.  Pbyf.  und 
Ifiner.  8.  3.  4.  p«  66a.  Brongniart  x.  p.  49<>* 
IfagneHt   de  Milcheil. 

BBROMJiHz.  K.,  unter  diefer  Benennung  wird 
ron  Kafften,  Reufs,  Leonhard,  dieFaiina  voica- 
liqn«  det  Delametherie  aufgeführt.  —  Sie  ill 
feM/-"W.  —  zerr  eiblich  —  von  malten^  iheiU 
^öfen,  theiU  zufammengehackcnen,  feinen,  Jianb" 
trügen  Thcilen  —  färbt  fiark  alh-^  härtet  faß 
\mr  nicht  an  der  Zunge  -^fuhU  fichfein^   aber 


ni.     DieBrfthreib 

Uofchmelabir.  Tf 


Ji^lea  dai  «on  Trebr«  ■ 
3,  Eif.  r.  W>'_'-^^^,j„,^i^ig„i^,_pl,o.pl 
Toiona  bai  S'  .-Jy^j«  Br.unfteinginsen , 
d„  Vorkomr  /'jK>^^i,eafiedfchex. .  (Hau., 
de.  Delaro'   >j*'     ,     ,_   „_  ,„,   _  :„  j.-, 


^°°?."'^'  ^^"-    l.eonhard,= 


Ji.ri 


NaI&ä 

p.443. 


ibtU.  UiM 


#ps...  s,.„, 


GMi-  r£ihU 

umfn.Bi.Vit' 

-cifr-Glb.     Theil» 

iheil*,  befonde«  dai  lavendel-  uni 

-K-fiewü/Ät,   (lächfifche  Wondererde) 

p^j^Bl.  mcii  unJ /"eZ/ierJ/e,     doch  fo  ini 


übergebend,    dab  n 


nGtc». 


■Ml.  ■ 


i  Kiel 


ntrJls 


ibrjl.  ec*.  nicht  fad.  Jehrfk. 
ißäd*  —  hängt  Jiark  an  der.Zungt  '— 


fMMg  mm"^^  iHcki  «-  'pkotplkor^seiri  zmm 
i  im  Ommkähu    ^ 

KaifiieB  Miaoptoc^  dafii  dU  ichu  ßnopyche 
€9  4it  bei  Stiio)M»  inPoatiii  vorkQiiiait,  nichts 
,  als  «u  s0R)ribliebMSMiniDark»  von  dem  be- 
oiten  fikchinclien  mr  dördi  die  Faibe  su  nnter- 
leiden,  indem  Sie  drfiikebie(^lroth  und  fahr  we- 
gwei£ij|etg^enLeIt  ißt.    Obgleich  et  nnt  bedenke 
dl  Cpheint,  indem  die  einfiiche  FarbenTeibäluiira 
fh^waa  des  letlclnedeBften  Oertem  bei  dem  ser- 
ii|bliciieB  Steintteilt'Ciif  die  nimlidie  Weife  seigt, 
mä  daher  in  der  lliet  cfaerakteriAifch  eu  feyn 
CMatt«    fa  fuhren    wir    doch    vorläufig,    bit 
iknch  eine  genauere  Tergleichende  Unterfuchuiig 
£e  Zufammenftelhing  gerechtfertigt  oder  vrid er- 
legt wird,  d}e  Kb||>iothf€he  Analyfe  hier  an.      .Sie 
-«ttfailcRiei:  Z^»  Tbon  a6«5o*  Sit  ai,  Kochiali 
1*5^*  Wafler  47, 

Wae  una  Tdniiglich  an  der  Identität  der  Uno« 
pifcben  Erde  und  des  eerreiblicfaen  Steinmarka 
xweifeln  läiät,  iß  daa  Vorkommen«  Denn  die 
iinopifche  Erde  kommt  währfcfaeinlich  in  ganzen 
Lagern  vor,  die  vermuthlich  |ung  find.  Das  zer« 
leiblidie  Steinmark  fajft  immer  nur  in  kleinen  Maf- 
iini in  altem  Gebirgen.  Läiät  es  fich  wirklich  ver- 
»tttfaen ,  daft  daa  Siei|iniark  der  Zinnerzformation 
^Locttabl  «nthielte? 


I  ^ 


;^.r-' 
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Fanden.  Gani  au  »gezeichnet  anf  deaZig» 
gingen  bei  Etirenfiiedergdcirr,  auch  bei  Pniigti 
r.  n.i  aurdpm  Harz  ia  dsu  Klüfiea  derGHuniitl 
auf  dem  tiefen  Georgnollen  dat  von  Trebti  ent 
dcckle,  ilat  mii  einem  Fedeikiel  gericit,  pholplio- 
resciil.  Bei  den  Ibl^relder  firaunlieiagingeD,  mit 
Ralheirea/iein  im  Walkenriedrchen ,  (Hiutmiu 
bercyclfches  Aicbiv  i.  i.  p,  30.]  —  in  NiÜMi 
Baiem,  SiebeDbirgea.    Leonliatd, 3.  p>  443- 


Sffi.  n 


i^  muüjiTi.-rEi  tTCiRiiAsKf  Celii' rSiiU 
W.  Im  fcrl-  Gr.  f  /avtnd^!-  pflaumen  •  Bl.  Kl' 
im  ßci/ch-B.  Slelienweife  oc*ei--Glb.  "'Tb»* 
ttnfarbig,  theila,  belbcdcM  dai  iavenJel*  b™ 
pßaumen-'&l.  gercJ/Ät,   (WcbUrchs  Wundew^O 

—  de>^  —  Br.  matt  nnJ  feinerdig,  doch  fo  iM 
groftmiffckl.  Übergehend  ,  dafa  man  ihn  im  Gl«- 
fiBii  großmufchl.  im  KleinBB  feinerdiq  dmo« 
kaan.  —   Brchft.  unb,-ß.  eck.  nickt  fnd.  ßk'P'- 

—  Undrohßg.  —  färbt  (yenfg  ab.  —  »«'I* 
(fatcA  Jen  Sii-icA  gliinzcnd  —fchr  Weich  —'Voll- 
kommen müde  —  hängt  ßar/c  an  defZang«  " 
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\kh  Jlck  fettig  an  «-  2,209.  K.  — '  Mehrere  Ab« 
ideniogen  phosphoresciren  beim.  Glühen, 

Uafchmekbar.  Nur  alte  uBsuverläfsige  Ana- 
ifen  TOD  Wiegleb  unfl  Gerhard.  Nach  Kirvan 
»11  das  (achUrche  Kohle  od th  alten. 

Diele  Art  ill  befBmint  von  der  erHen  zu  unter- 
iilieiden.  Die  Ichnppigen  Theilchen,  und  dafs 
kbiarben  charakterilirt,  mit  dem  geringem  Zuram« 
neohaog  die  erße  Art;  Bruch,  Strich,  Weicb- 
keitund  Blildigkeit  die  zweite.  Das  Steinmark 
bildet  einen  eigenthümlichen  Mittelpunkt  zwifchea 
Spediftein  und  Thon,  nähert  ßch  auch  zuweilen 
dem  Meerfchaum.  Von  dem  merkwürdigen  Vor- 
lommen  der  in  Speckßein  Terwandelten  Granat- 
bjßalle  haben  wir  oben  geredet.  lit  auch  das 
Steinmark  crjft  durch  Umbildung  entftanden?  In 
Uhem  Zeiten  traute  mau  di^  Kraft  der  Umbil- 
dflogmehrsu)  {bike  man  nicht,  gezwungen,  zu 
der  altern  Anficht,  wenn  gleich  mit  Modificatiu- 
Ben,  zurückkehren  müITen ? 

Fundort.  In  Gängen,  befonders  das  welfse, 
vrelches  diefes  Vorkommen,  auch  beiEhrenfrieders- 
dorf  und  Altenberg,  mit  dem  Zerreiblichen  tbelir. 
!n  Trümmern  in  Tton per phyr^  den  Opalen  älin- 
ich,  wie  bei Hochlitz ;  ia Trümmern  in  vSerpentin, 
lern  Speckitein  ähnlich,  und  in  diefen  übergehejid, 
rie  bei  Zöblitz;  in  Tcbmalen  Lagern  (?)  in  Sioln- 
ohlengebirgen  (diefächiirche  Wundererde  bei  Pia- 


aitji).  'AiiFdeni  Han,  Uä  imtar  dl^n  mWiciU 
VerbältnUTea , '  rrifi  das  äefreiUicb«  iinf  60m  tid^ 
Georgs -StoHen  und  iniiWälkeBnedrchÄii  «•  Cl 
(HausmaBD  b.  a.  O,^,  In  Batern ,  in  fi6bflM| 
Norwegen  u.  £  w.    Laonhard  a,  p.  459»         •  i 

Sdifttt  nov.  ict.-'Ac  Ca^t  Hat.  CnilaC  3.  «pf».  pi  fl 
'  i«n«  taincnlofii .  SasöaiM.  Boflkwti  btfgau  1«^ 
I7ft8.  >•'  «•  ?•  5ao.  ^  Kim«  1.  p»  Mtf«  JMp< 
a.  a,  p,  164.  Malu  I.  p.  ^  I  ^.  •  BroiAant  i,  p,  441 
tabell.  Veberf,  p.  a6,  KuQmi  p,  af«  Bron|daiti 
p,  S^t»     Aisile  UtkomargK 

66. 

WAx.KBmDB,  (Ar^lo  Ibectique  H.),     ü 
dem  öki  -  int   oiiven  -  Gm,  int  i^runh  Gt,  ai 
grünl'  W, ,    aum-  Theil  gewölkt .  imd  g^re^ 
'4ar^,.—  Inw.  iitAit  — -  Br.  cflc&l«    mne^ 'Hß 
gfoBsm  und  feinem  Korn,  eiiiige  Abanaerungeii 
gro/sm^fchl, ,  andere  mit  einerNeigung  znmje 
—  ündrchjig,  wenn  fie  in  Speckftein  übergab 
etwas  an  den  Kanten  drchfchnd,  —  Vir«^  d 
den  Strich  glänzend  — fehr  weich  —  mih 
hangt  f^  gar  tricht^an  der  Zunge  •—  fühl 
fettig  an  —    1,723.   K. 

Unrchmelabar ,  wird  vor  dem  Lötbrohi 
und  bärter.       Kief,  53,00,    Tbon  10,00, 
!^,oo,  TalV  i,a$,  Kalk  0,50,   £iC  mit  ein' 
?oa  KocblaU  und  Kali  0,75.  Ki. 


\ 


kiesblrbiUb«  a^i 

Die  Wilkerde  lA  befonders  jdem  5peckQeia 
Bftfae  idervrandc «  dencoch  durch  F^arbe,  Glänzend* 
werden  im  Striche,  grofse  Müdigkeit  und  Weich- 
heit» bel^immt  uad  fpecififch  getrennt.  Auch  die 
Walkerde  hat  die  Ent/lehung  mit  dem  Speckileia 
gemein ,  1]d4  ohne  allen  Zweifel ,  ihren  Ur- 
fprang  Umbildungen  xu  verdanken,  die  oft  al- 
tern Urfprungt ,  fehr  ins  Grofse  zu  gehen  fcheinen, 
wiebei  der  mährifchen,  und  i/vahrfcheinlich  äych 
bei  der  englifchen  Walkerde.  Da  wir  in  der  An- 
Ofthme  groCier  und  mächtige^  Umbildungen  als 
g«ognoliirche  Thatfache  von  den  herrfchenden 
ioüchten  abweichen ,  fo  verweifen  wir  auf  einen 
nkunftigeii  Auflatz ,  in  welchem  wir  die  Gründe 
^felben  und  ihre  Wichtigkeit  bei  Beurtheilung 
geognoXtifcher  Phänomene i  entwickeln  werden» 
Sie  iH  ^ai  gemeinfchaftliche  Produkt  der  Umbil? 
^g  des  Feldrpaths  und  der  Hornblende.  — ' 

Fundort.  Die  berühmte  englifche  Walkerde 
k6mmt  in  Sandileingebirgen  zwifchen  Cambridge 
^d  Oxford,  vor,  und  fcheint  fehi;  neu.  Aehnli- 
cbe  Lager,  fehr  neuen  Urlprungs  ,  fchdnen  an 
mebrem  Orten  im  Oeilreichifchen  ,  Baierfchen, 
>& Mahren,  zum  Theil  gleich  unter  der  Ddmmerde 
^orziri;.ommen.  Die  bekannte,  bei  Rofswein  im 
^'«gebifge,  entAeht  hauptlachlich  durch  Umbil- 
dung des  Homblendei'chiei'ers,  Leonhard  2.  p.  6^2» 


üiv  BfmnVvi»^  ^^^  Vcriaflers«  sweifelhaft  find. 


i Tr^*f'*'i^'  s  f<.  N  f-*"»  SaMctis,  die  Ton  Connraffi^ 
**■  •■■  i>  rrr».  *,  %«c.  »a,  Argilla  Threscens,  p»* 
mnr  iiwtin«>t ,  TMtränilb  impalpabilibiu  ,  cxIiccitioM 
Jaii>c>.«i7i»  v«.  ii«.iLi«U^».  SmcctU  i,  p.  50.  %» 
Tsr.  u  7^  efK.  Ranv  4.  p*  664,  Ren^  •.  t« 
fk  -: -1 : .  K<.|i«  a.  |p,  5S3.  Biocbant  i.  p.  4M* 
i«)«i>7L  rvSesI.   ^.•7«''   KaiAta  p.  aS«     Brongaiiitli 

rKWii»!  wjLiJKicMM.  Usier  diefer  Bemnnralil 
vriTd,  «1$  An  der  NValk erde»  «n  FoilU  voa  Ki^ 
A^n  Jtti|:^hxt,  defieo  Befckreibang»  nach  Uu% 
fe}|>«iide:  Sie  ilt  zirg^J^^^  l^ans  rein,  oder  fpe(/!r 
wid  d-rjut  jt^f2rcU  czd  gemden  —  «feri  —  fTf 

leiirita  i&«  ^?ä72zc:iJe  tob  fetigiL  —  Br.  «««^eii 
i'o«:,/<*'^r»^rorT»;»  /C«»/a  bU  iat  mmfrAL  —  BrdilL 
■r ?: ^  ■;  /?.  «T  t.  niV-Ä/ ^ /*'» i.yHr/>.  —  «n  cfeif  ÄianffS  ■ 
drchfchffj,  "^  Jckwach  an  Jen  Lippen,  aniif 
Zurt»€  ^ar  nicht ,  anhangend  —  weiek  bis  xmM 
Jlehr  weichen  ■«—  mi/de  —  nickt  Jnd*  fchweft 
ant  iei*:'i:e  gfätizend.  Farb^,  Bruch  und  Dur(^ 
fcheinenbeit  werilen  als  voraüglich  cbarakteriilifd 
«ngf^ieben,  aber  der  Bruch  Ut  felbft  bei  der  echte« 
Walkerde  nicht  fehr  charakteriltifch  ;  mehrere  Ab- 
anderupgen  find  an  den  Kanten  durch Icdeinendi 
und  die  Farbe  fcheiAt  eine  Annäherung  «um  M 
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«gen,  dl«  avdi  KarAen  annimmt.  Em  fcbcinx 
aher  sweifelhaft,  ob  diefes  Fofilil  verdi«Dtr 
aufgeführt  an  werden ,  und  ob  es  nicht  au 
nendltdien  Modificationen  der  Erdarten  ge* 
lie  nichts  gans  beilimmtSpeciBfches  beütaen, 
eren  Au&ahme  in  ein  oryktognoftirqhes  Sy* 
das  Ganae  in  ein  Chaos  au  verwandeln 
Nach  Kiaprotb-  enthalt  diefe  Erde  Kief, 
Thon  15,50,  Talk  1,50,  EiC  6,50 /Mangan 
WalTer  2S,So ,  eine  Spur  von  Kochfala.  Sie 
am  Pringelberg  bei  Nümptfch  in  Schle/ien, 
1  Kluften  eines  Bäfalts,  der,  als  Trumm^ 
initifche  GebirgsmaHe  durchfetat. 

rodis  Reittlge  4.  j>«  339.     KarfteB   p,  98.   Qud  88* 

67. 

ij,,  (Argile  ocGreufe  rouge,  H.)^»  Lichte 
ein  Mittel  awifcben  rälhl'  und  kafianiert', 
/chwarzl •  Br. ,  aus  kajianian 'Bt,  ins  ifa» 
ib.  und  blaft fieifch'B^  übisrgehend,  doch 
inweilen  fckwarz  und  hraun  gefleckt.  -« 
tnd  eingefprengt  .— -  Jhhimmernd  —  .Br« 
nunen  mufchL  —  BrcfaA.  unbejl*  eek,, 
"ehr  fchrfk.  -^  An  den  Kanten  drehfehnd% 
hten  Abänderungen  )  undrchjtg,  (^  die  dan- 
—  /ehr  weich  —  L  xrfpr,  ~  fühlt  fich 
m  —  wird  durch  den  Strich  fftti^  ßlän^ 
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send  —  hangt  Jlark  an  der  Zunge  —   1,92: 
1,99^  Kirvan.  ^ 

Scbmil2t   vor  dem  Löthrohr   xu  einer  f 
grauen  Schlacke.     Rief.  47,00,  Thon  19,00, 
f er  7,50,  Talk  6,20,    Kalk  5,40,   Ei  f.  5,40.     i 
mann,    ob  er  aber  den  echten  Bei  analjfirt 
bleibt  immer  ungew^s. 

0 

Unter  der  Benennung,  60]» fand  man  in  fru 
S&eiten  eine  grofse  Menge  thouigte,  meillziegeln 
braune  Erdarten,  aU  Terra  ilgillata,  in  den  Samn 
g0n.— Die  gegenwärtige,  durch  Farbe,  ßruch^S 
u.  f.  w,  ausgezeichnete  Gattung,  iD*  durch  Wc 
£xirt,  doch  fcheint  den  meiAen  Mineralogei 
eigentliche  Wernerfche  Be/limmung  noch  kei 
weges  hinlänglich  bekannt  zu  feyn.  Er  Fcl 
theils  mit  Steinmark,  theils  mit  Thon  Verwi 
fchaCt^u  haben. 

Fundort.  Ausgezeichnet  bei  Strigau  in  S« 
fien ,  bei  Habichtwalde  im  TrapptufF  der  dort 
FlüztrappPormation  in  kleinen  derben  Parth 
und  eingefprengt.  —  Der  braune  kömmt  bei  S 
vor.  In  Armenien  ,  Thüringer  Waldgebirge 
Waltershaus,  neilerweife  in  Mufchelkalk  (?^  i 
Schlottheim  (Magaz.  naturforfch.  Fr.  zu  Berlin 
y»,  505.)  Leonhard  i.  p.  136,  wo  doch  mar 
rw(*itplhaf\e  Fimdörter  angeführt  feja  mög«Q, 
r.  B.  /iöpUtser  Serpentin« 
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Ton&edt  $.  S6.  p.  103«  Es  bleibt  ungewils  ,  ob  hier 
die  oben  bcXcbiiebene  Gattung  mit  vorkömmt,  .Wal- 
lerias gen.  5,  fpec.  a3.  Aigilla  vitresceos,  fub|ilirn- 
■i|i ,  pinguis  ,  exflccatione  foIiUa  ,  Bolus  1,  p.  3t, 
4)  Bolus  rubra  f  rdieint  die  fchlelifche  zu  feyn.  Wie 
ausgedehnt  und  unbeüimmt  aber  die  Bea<«inunx  hier 
genoBnen  wird,  zeigtObf.  x.  p.  53  *  vvo  die  Kennzni- 
che»  der-  Boiasarten  angefiibrt  werden.  Kirvait  i. 
p.  «59»  Hanf  4.  j>.  666.  doch  kennt  ei  kaum  den 
VTemerlchea  Bol.  Renfs  9.  a.  p.  115.  Mohs  1. 
p.  535«  Drochant  x.  p.  459.  tabell.  Ueberf.  p.  3H. 
nach  der  Befchreibung  find  Abändeiiingen  aufgenoin- 
nen,-*die  kaom  sum  Bol  gerechnet  werden  könne». 
Karftett  p.  ag«  Brongniait  1.  p«  54  3«  n;cht  genau 
beseicKAei;, 

Dafi  die  LEMiniCRB  erde  (Spbragid  R.)  nicht 
I  Boi  gerecbnet  werden  kann,  bat  Karflen  be- 
ten. —  Denn  die  wahre  Erde  von  Lemno^  ifc 
h  ihm  gellfl"  Gr.  —  Br.  feinerdig  —  völlif^ 
rer  •—  matt,  Hawkins  hat  ile  nach  Europa 
rächt.  Die  Benennung  hat  Karllen  gewähJr, 
l  diefe  Erde  die  den  KlaDlkem  bekannte  Siegel- 
(Xjjjuvia  aCp^'^iq)  fey.  Ob  Hb  aber  verdient, 
eigne  Gattung  aufgeführt  zu  werden»  mufs  eine 
euere  XJnterluchung  ausweifen.  Nach  Klap- 
i  enthält  Vi^  Kief.  66,öo ,  Thon  i^j,5o ,  Wafler 
\ ,  Talk  0,50^,  Kalk  0,25,  Eif.  6,00,  Natron 
».     Dae  Vorkommen  iil  unbekannt« 

Cl^proths  Beiträge  4.  p,  33^,  KtiCten  p.  »8.  vnd  88* 
«o.  14. 
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BERG8E1FB.  Pcch  -  und  dunkelbraüTili 
Schw. ,  auf  den  Klüften  haar  ^  und  neiken-Br. 
derb  —  Br.  J'ehr  ftf inerdig  .\n9  ebene,  2uwei 
ins  unvollk,  mvfchL  —  BrcbÄ,  unbrfi.  eck,  nii 
fnd^fchrfk.  —  Undrchjig.  —  %vird  durch  d 
Strich,  felhß,  durch  das  einfühlen f  JettiggU 
send  -—  färbt  nicht  ab,  Jckreiht  aber  — Ja 
Weich  —  milde  —  /,  zrfpr.  —  hängt  Jtark  i 
der  Zunge  —  fuhh  fich  fettig  an  —  leicht* 

Die  Kennzeichen  find  tbeils  von  Wem 
tlieils  von  Sti£ft  entlehnt*  da,  bei  der  genauen  I 
fcbrelbung  des  letztern,  nicbt  daran  gezweif 
werden  kann,  dals  er  die  wabre  Bergfeife  1 
fcbreibt.  Die  Gattung  iil  febr  cbarakteriflifcb  t 
2eicbnet  durch  Farben,  Bruch,  Strich,  Anhang 
an  der  Zunge,  und  durch  das  Schreiben  obne^ 
färben.  So  richtig  wie  die  Bemerkung  von  Mo 
war,  dafs  ein  FoIHl,  deHen  Vorkommen  ganjüi« 
unbekannt,  das  überhaupt  fo  feiten  war,  kac 
verdiente,  in  dasSyllem  aufgenommen  bu.  werdi 
fo  gilt  diefes  doch  ,  nach  den  Beobachtungen  ^ 
Schlottheim  undStiift  nicht  mehr.  StifTt  befchrei 
fehr  genau  eine  Abänderung  der  Bergfeife,  die  ih 
genaue  Verwandtfchafc  mit  dem  Bol  beweiß,  i 
dererfeitf  Mtigt  fi«  Verwandtfchaft.mit  dem  See! 


KIBSELRIIRI«  %Sj 

Die  Gattung  iH  saerß  von  Werner  be« 
»t. 

^icht  enalyilrt.  Die  Analyfe  einer  fogenann- 
iergfeife  von  Buchhob,  gehört  Iicher  nicht 
er. 

Fundort«'  Sie  foll  in  Gallisien  zu  Olkuzk  vor- 
DRien  feyn  ,  wo  man  fie  aber  nicht  mehr 
:.  Auch  in  England  kennt  man  ße  nicht  mehr. 
aCfauifcben  bildet  He  aber,  nach  Sti£ft  ein  ei- 
Lager  auf  Balalt,  zwei  Stunden  von  Dillen- 
,  unweit  dea  Dorfs  Rabenfcbeid ,  und  pach 
itheim,  am  Fufse  des  Thüringer  Waldgebir- 
ei  Waltershaus,  als  ein  Flöz  unter  derDamm- 
init  Töpferthon  auf  Leimen  gelagert.  Leon- 
u  p.  8a» 

irao-i.  p.  t58>  Renß  9,  9.  p.  x?'*  Mohs  i.  p.  598« 
Brochant  1*  p.  453*  ubell.  Ueberf.  p,  46.  Karften 
p.  ^8»  Süfft  in  MolU  Ephemer.  4.  i,  p.  3i* 
Schloitheim  im  Ma^az.  oaturf.  Fr.  in  Hcilio  i*  4* 
P.   40^. 

69; 

^BdNERDE.  (Talk  chlorite zographique  H.). 
lel '  /•ladon  -,  ins  fchwärzl  ^  und  ollven» 
-^  derb,  eingefprtngt  (feiten),  häufiger  in 
in,  sum  Theil  mandelförmigen  Stücken,  die 
len  hohl  Und',  auch  als  Ueberzug  von  Achat* 
B  -.  Inw.  nian  —  Br.  feinerdig,  zuweilen 


2Sf  «IBtSLABlRB, 

ßachmi{fchL  -^  Hangt  Wemigl  mn  d^  >Zm 
wird  durch  den  Sirich  s^enigglSnsend  — 
ßch  ttvfai  fettig  an  -^fehr  w^ich  —  etn 
d€  <— ^  2,59g.  ^  3^632.  Kinran. 

Gtebt  Tor  dem  Lötbrobr  eine  fcfawajse 
Schlacke.  Kief.^S,  EiL  33«  Talks,  I 
Waller  6»  Verl.  i.  —  Die  yon  Meinte  Bald 
51,50,  Elf.  20,50,  Talk  1,50» '^ali  i&oo, 
S,oo,  Verl.  0,50. «^ Ans Cypem»  Kief.  ^f^oo 
la^oo,  Talk  3,50,  Kalk  2,50,  Etil  17,00.  ] 
mit  einer  Spur  von  Kall  4,50,  Wafler  g,oo 
0,50.  Alle  Analyfen  von  Kl,  UebereinAio 
Analyfe  der  veronefer  Grün  erde  von  Vq- 

Die  Gattung  der  Grunerde  iß  %iR,  voi 
ner  benimmt,  und  höchll  merkwürdig« 
durch  ihre  ausgezeichneten  Kennzeichen  j 
deri  Farbe  und  aufsere  Qeilalt;  theilt  du 
geognoltifchet  Vorkommen. 

Fundort.  Das  Vorkommen  der  veronc 
bei  Monte  Baldo,  iil  nicht  bekannt.  Am 
ilen  findet  man  üe  in  den  M^ndelXleing 
fall  aller  Gebirge,  theilt  als  alleiniges  Ausf 
mittel  der  mandelförmigen  Biafenräume 
bloCi  als  erße  Ausfüllung  an  den  Wänden 
ben  und  zugleich  als  Ueberzug  der  Agat 
(fifhe  oben  p,^  190."),  fo  in  Tyrol,  Böhmf 
gebirge,  Harz,  Island  u.  f.  w.  Was  z 
Salloweye  und  LoHofsna  in  einem  SandXlc 
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I  «1«  Lager  vorkommt  (Klaprotb 'dpirr."£(  ,^, 
.3440*  gehört  wobl  kaum  ^hierher.  Leoaiiani  /. 
.'A16L  und  3.  p.  gg. 

Oonlkadt  $•  8^«  P*  z^a»  3*  grüner  Bolus  (die  yeronefer 
Erd«),  Syß.  nat.  XII.  3.  p.  «03.  no.  13.  Bolus 
▼iddit,  D«  risU  9.  p,  539.  Terre  vette  de  Verone 
Havy  3.  p«  3x7*  ReuXs  3.  a«  p.  157-  Mohs  i. 
'F*  5i5.      Brocham  i.   p.  445.  -tabell.  Ueberf.   p.  s6. 

*  .  KaTftm  p.  aC.  BroDgaiait  1,  p,  50 1.  Chlotue 
Iaidos^«. 

I 

t^   KOLLniiT  nennt  Karlten  ein  Fo£Gl ,  dMjchnee" 
^rSml'  röthl'  geihi-W.  iil  ^  derb  —  in  wen  d. 
wuut ',    der  röthl  •  weifse   fchon  fchwachfchitn^ 
h»ritr/  — •  fir.  feiner dig  und  eben  —  Brchll,  un^ 
fj/lfi*    eck»,   fehr  fchrfk»  —    der    fchneeweifsa 
\$Awach,  der  rötblfchweifse^arA:  a/i  </«/t  Kanten 
^irikfchnd^,    fall  in  das  ^rcA/bA/ii/tf  übergehend, 
-  man  er  zugleich  fchimmemd  wird  —  durch  den 
V^ch  wird  er  wenigglänzend ,  dem  fchimmem» 
\iui  nahe  *— von  Wachsgl,  —  färbt  wenig  ab  — 
Jdir  weich,  bei  dem  fchaeeweifsen  dem  xerre/^- 
tchen,  bei  dem  rütblicbweiCiea  dem  weichen  na- 
he "— Jpröde  ^^jT,  L  zrfpr,  —  hängt  Jiark  an 
der  Zunge-  —  leicht,  ^  UnrchroeUbar  — -  ITbon 
^,  Kief.  149  WaHer  42,  der  von  Scbemmitx  nach 
%L    Ob  diefea  uns  unbekannte  Foilll  verdient,  als 
•ine  eigene  Gattung  aufgeführt  2U  werden,  vermü- 
ijBavnrxiicktau  beurtheilen.  —  Nach  Freiesleben 
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foll  et  swifcken  Halbf^pal ,  Siei«Bark  niBol  iA 
der  Mitte  fiehco.      Anf  dem  StephaBifdiicht  a 
Schemnitx,    fuilt.es  einen  4  l»is  5  Zoll  iiiichn§eA 
Gang  im  Sandueine  aus.     Ob  die  Erde  vonW» 
Isenrels,  die  Freieslebea  beTcfareibt»  mitderUDgl* 
rifch^n  diefelbe  fev,    kÖDDen  wir  aocb  nicht  b** 
fiiDimeD.    Auch  wollen  nir  nicht  behanptea'i  w    ] 
der  Kollvrit  hier  am  lechtea  Orte  fiehu     Leo*^ 
hud  2.  p,  1 10.^ 

Ficfcui  minenl.  Aafßixe  pw  170«.  Klapiotlu  Bdtiige^-  ' 
F.  957.  Fraicsicbca  b.  Ijemf-  Magu.  OrBa^  : 
kund«  10.     p.   99.       Rca£i  A.  •»    p«  io5«    ^hl»  :; 

UcbtrL  p.  91.     Kailtcap.  4S«. 

•1 

cntoLiTH  Kf.       Aach    die    dnoKrdie  Irif,y 
fcheintf   bei  der  geringen  Kenntnift ,    die  triritf ! 
ifar^  ihrem  Vorkommen  nnd  ihren  VerhätnÜTenlP- 
lltxen  ^  kaum  zu  verdienen  ]  daft  fie  alt  eine  eiglil^ 
Gattung  aufgeführt  wird.       Sie  IR  gräui^Yf,^^ 
perl-  Gr.^  durch  Einwirkung  der  Luft  röthliA*'  ^ 
tlerb  —  inw;  maU  — ^  Br.  erdig,  im  Groiseftw 
einer  Neig,  zarnjchicfr,  —  undrchßg,  —  rf«fc4- 
den  Strich  fett^änzendf  —  färbt  kaum  ak  -• 
/ehr  weich  —  n,  Jnd^  fchw^    ^kTP^^  -"  **^ 
zieml,Jtar1tan  der  Zunge  —  2»oo.  Kl.    a,i87«^ 
—  Unfchmerabar.    Tbo»  25^/  Kief.  65,  EiCi,Ä 
WalTer  12..  Kl.    Auf  Argentier»  oder  Cimolis»  ^ 
e»  wahrfeheinlich  ganze  Lager  bildete    Die  Erdt 
Mk  gefcbichtlichmehK  alu.  oj^ktogno^chmtdiv^ 


f 
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Sffy  .Jett«  JBe  war  dAi  Alt0ii4>ekanDt  und  als  Ars« 
igl»  imdl'IlaiBigangtiiiittAl  für  Kleider  gefchätst. 
Vite»  S5i  17.  ')f9  3ei|tt«>.Mt^  8trabor  10.).  Toumefort 
(Mlüa  iif:««*  Bma  Kreide»  wi«  Ond  (Voya^e  i* 
-i^i  MttftMor»  7^  em«(aqa»  nira  Gimoli)  — 
frit  fia  dan-  NatntiorlcSiarq  bekannt  ge« 
>8ia^  fahaiat  dar  Walkai^la'  femvandt  ca 

j*       *■•-*■ 

t\  BapföiMs. B^tek  h.  f^  a^i.  1   Htvf  4*  p«  ^^y-      Reufr' 

^«^      ••  «•   p.  t^9.^     BrodhtBti»  p»  3*9.     ^iiü^^V^*  Ueber£i 

.f.'^t.    ;Xaift«ftKea*- 

«■CBSBDB,.  Wr^    üc^-GIK».   dunkler  und 
^^  «fffrt  .-^   murr^    suweilen  Jchwachm 
m-^  Br<  im  .Oro&en  mit  einer  Neig. 
ijekiefr,  /  im  Kleinen  sam  erdigen/'^  JBrcbil. 
^ea/STrul^  odbr  imhefi^  eck.  —  fi'/ril  durch, 
Stitiek  etwas  glattzend'^  undrchfig,  «^  /är^jt 
•h'-^fekr  fpeUk  ins  ZerreiBliche  —  hängt 
'dettZmngit^^ßikltfich  einwenig  fettig  an^» 
Jkd,fthwery  dem- Uiekten  nahe.  —    Pia 
balchriebane  Brd«  Kadt^  lieb  nur  in  dem  be« 
und'  mariLwurdigeB  WeBrauar  Flös  in  der 
Wa»m«n-an  andern  Orten  gafanden  ha^ 
t^  gehört»,  toh  viel  idk  a»  k«ina ,  nicht  biar^ 
rj^thäila  find  et»,  wie  an^Bfobs  bamwkt;  durch 
gefärbte-  Erden  (Werner  warnt,    dafa- 
^Alii#  Gelberde  nicht  mit-Eifanockcttr  Terwecb*. 
ÜKiMft^i.'  ih«l»  fmA  Hi  naachaModificÄtionam 


.  •   2.-  •-.•.    ■ 


flimmen.  Auch  wolIvÄ"*""'"*'*; 
ier  KoNjm  hiw  w  i^vm^  dw  v 
hard  a.  p.  1 1<^.     /.^.  C»<>93-  K-) 

P.  ajT.      /Xff,  noch  wenige 
b>.d.  "X^woSige.       Ob 

ODtOtlT    ^^^GlIlüDg  lU  teßi 

VlV»  p-  ■"■■ 


Gannng  ^  «•  '"  "«"i  °"h" 
perl'G-  1^  wd  ftrenge  Ptüfi,, 
derh  -  ii^\^*^  "■""  Erdirwn 
«tanT  i,^^n»iH  e>  ift,  «uch  i 
Jm  ?  VLi*'""''  "^Ä'^"  Fonnen, 
■'*^      S^öfpxfland  oryktogno 
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■ 

^<i^  im  ivenigHen  £ii  ent« 

.era  in  den  neuere  Ge« 
{^  4f  •3rn  ,  entilaoden  ,    cntAe- 

/j^        4^^^  ^eErdarien,    durch  Natu r- 

^-^^St^  /  einen  Beilandtheil  ausfchei« 

. '*55«J^  mifchen;  und  biola  die  Gegend 

^^,  '  reilidi  in  diefer  Rücklicht  uneod« 

^  .  belehrend  ilt,    wurde  ficher  eine 

ii  cberoifch  -  verfcbledener  Gattungen 
Aber  auch  eine  blofse,    auch  noch  iö 
..e  Abweichung    der   äufsem  Form,    ddrf 
jJa  hinreichend  betrachtet  werden«. — ErAlich 
jeine  Erdart  öfter,    unter  verfchiedenen  Um- 
'en  ,    und   doch  auf  diefelbe  eigenthumliche 
!e  vorkommen;  dann  aber  mufs  die  Verwandt- 
i,  und  grade  durch  dirfe,    der  eigenthumli<« 
vlittelpunkt,    klar  und  beftimmt  herausgeho-< 
vverden  können.       Bei  den  meiHen  Werner- 
Gattungen  Und  diefe  Grunulatze  fo  meiller- 
ils.ilrenge  und  genau  befolgt.     Dafs  man  üch 
glich  hüten  mufs,  ^nicht  ein  deutliches  Ge- 
\e  mehrerer  Erdartea  für  etwas  Specififchee 
.eben«  ferHehtüch. 

70. 

jHAA^ENTAvLK  Leonhard  (fchaaligerSpeck- 
K.^  hauch'  ins  oliveti'  bprg-Gxu,  bis  ins 
ff/el'  Gib,  —  derb,  feiten  eingc/prengc,  ari" 


.1 

^  : 


rr,  mm  Theil  triäfn  Erden ,  Üt  ibtr  mit 
pbijen  Befcb  reib  nag  nicfai  üb«ieii>fiiiiinm< 
i  fr.hit,  vhie  Beufa,  die  Wemurciie  Belduii- 
g«n,  outl  criiii  bei  diefrr  eine  Meng*  Uenci. 
gir  nicbl  dahin  gehöre».  So  Cad  luibJil 
doli»  bei  Leonbiid  (f.  p.  3c|6.)  riinml  IsJ 
leii  C^^h'"*  aaigeaDmaieii ).  leidicbü^ 
'  bsb«a  daher  nichi  eioin*!  die  von  Kiiften  tr 
iirtB  rpcciKScbnere.  ti.'flj.  K.Joben  erwähin, 
u  gleich  nabrrcheiolich  iÜ,  dih  et  imBtha 
erbten  Folfili  war,  noch  weniger  ibet  die  im 
ciiitte  Analyfe  von  Sage.  Ob  es  »bw  REcbt 
nach  einem  To  eiozeineu  Voikommen  dod» 
EtduE ,  eins  Galtung  2U  bEilinimeD,  ll 
dahin  gelleUl  Te^n. 
Kinh  ■■  '    f.  roi.      Eigchmti.  f.  4J5.  abtU.  Bt 


i/t    ITObI    (1 


>oihw 


,  nach  \ 


a  und  Jlienge  Prüfung  d 
leben  man  £rdanen  als 
rellanl  ea  Hl,  auch  diefe  fcheiaUl 
elllniinten  i  und  wageo  Koimen ,  in  ihrer Eign 
mlicbkaic  s»  ergreifen  ,  waa  ebne  allen  ZwÜli(i 
nicbiiger  üpgenlUnd  orykiogaollikher  Unlcliil 
lUngon  genannt  werden  kann;  fo  muf«  dodt  I 
Willkülirliche  vermieden  werden,  und  M  dwEl 
it  erlaubt  feyn  ,  eitie  jede  ModiÜcation  ala  G*t- 1 
g  ^u  Uetracliten,     üiei  vomüglich  wird  e»  iiu,  1 
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Ci  die  diflmiCdie  ABAlyfe  am  wenigilen  £ti  ent« 
leiden  Tennag«      Befonderi  in  den  neuere  Ge* 
rgen«  docli  auch  in  altern,  entilanden,    entfte- 
in  noch  raannichfaldge  Erdarien,    durch  Natur- 
»erationim^  die  hier  einen  Beilandtheil  ausfcheH 
md  dort  eilten  heimifchen ;  und  blofs  die  Gegend 
n  Halle«    die  freilidi  in  diefer  Rückßcht  uneod* 
ch  reich  und  belehrend  iH,    wurde  Hcher  eine 
roläa  Anxahl  cheroifch  -  verfchiedener  Gattungen 
efem.  —  Aber  auch  eine  blofse,    auch  noch  Co 
tflimmie   Abweichung    der   äufsem  Form,    ddr£ 
acht  als  hinreichend  betrachteit  werden.. — Errtüih 
Bula  .eine  Erdart  öfter,    unter  verfchiedenen  Um« 
Unden  ,    und   doch  auf  diefelbe  eigenthiimliche 
ATeife  vorkommen;  dann  aber  mufs  die  Verwandt- 
chaft,  und  grade  durch  dirfe .    der  eigenthümll« 
^e  Mittelpunkt,    klar  und  beitimmt  herausgcho^ 
len  werden  können.       Bei  den  meiilen  Werner- 
eben  Gattungen  ßnd  diefe  Gruaulatze  fo  meiilcr- 
laft  als.ilrenge  und  genau  befolgt.     Dafs  man  ilch 
'orzugiich  hüten  mufs,  ^ nicht  ein  deutliches  G«- 
ftenge  mehrerer  Erdartea  für  etwas  Specififchet 
uuEufehen^  verlieht  üch. 

70. 

sCHAiii.ENTAXK  Leonhard  (fchaaliger Speck-« 
\e\n  K.")  Lauch'  ins  oliveti'  berg-Gin,  bis  ina 
cÄwe/e/- Gib,  —  derb,   [eilen  ei/ig ejpr engt,  an» 
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geßogcn  uii<l  adrig.  —  keuhtrl,  fiarkgtanzgn^ 
inw.  glänzend  von  ausgezeicbneCem  Fettgl^  —  B 
bläitr,,  rneift  vollk,  krummblättr,,  fehr  feit« 
mit  einer  Neig.,  zum  fasrigen,  —  Brch/l,  nnbef 
eck.,  nicht  fnd.ß.mpfk,  ^-  Neig,  zur  undeutlic 
grofs •  kurnigcn ,  auclr  zur  dichfchnnligen ,  feltei 
bei  dem  fasrigen,  zur  dunnfiänglicken  Abfad.  - 
Tbeils  drchfchnd\  ,  tbeils  nur  an  dm  Kantti 
drchfchnd '^ .weich —  giebt  einen  blaftgrün 
lieh"  grauen  Strich  —  iß.  etwas  f pro  de.  —  nitk 
fnd.fchw.  zrfpr.   —  2,6315   Kopp; 

Unicbmelzbar.  Noch  nicht  analyilrr.. 
Der  Schaalent4ilk.  brld'et  unzweifelbar  eine  ei^ 
ne  Gattung,  auch  dann,  wenn  er,  wie  Wem« 
▼ermutbet,  ein  inniges  Gemenge  von  Speckileil 
und  Asbeil  wäre..  Er  iH  alu  ein  eigenthumlicbfl 
Mittelpunkt  zwifcben- Speckflein ,  Nephrit  undSM 
pentin  zu  betrachten.  Mit  dem  Speckilein  kani 
er  nicht  vereinigt  werden ,  wie  Leonfaard  gut  ge 
zeigt  bat;  denn  er  bildet  keinen  Uebergang  in  dt« 
fen  t  eben  fo  wenig  in  die  übrigen  genannten  Gai 
tungen.  Glanz^,  Bruch,  Abfonderung,  fonden 
ihm  auf  eine  beilimmte  Weife;.  Ob  Schumacher 
fasriger  Nephrit  hierher  gehört,  C^^crzeichn.  p  aa. 
vermögen  wir  nicht  zu  beurtbeilen.  Noch  imme 
fcheinen  aber  einige  Abänderungen  und  Mittelglic 
des  «ne  gonaaeie  BelUmmung  so  eriordem« 

Fund 


Fnndort.  Auigeseichn^t  am  Fichtelgebirge, 
i  Zoplitx  u.  £  w»,  theils  ademweife  in,  theils 
I  Lager  a«/*  Serpentin.  Leonhard  a.  p.  343.  üod 
la  angegebene  Fundörter  auverläfsig? 

Rffvis   a.   a.    p.  i85.     tabell.  Ucberl^  p.  98.  vnd  p.  M. 

no.  54.     Karften  p.  44»  und  91«  no.  47. 

71. 

KBPRRTT. 

.  1)  puNAMUSTBiir,  Blumenbach  ^eilllein  Wr.). 
CaacA-  berg'  dunkel  gras-,  ini  öhl-Gm,  und 
Pia/- Gr.  —  «?tfr^  —  Jiarkjchimmernd ,  dem 
fniggiänzenden  nahe  — Br,  im  Gro£$en  Jchie/r., 
^Kleinen  etwaBjpliur,  —  BrchR,  Jchei&enfor- 
j|(j.—  drchfchnd,  —  halbhart  —  n.J'nd.J'pru' 
f»  -i-  /cÄw.  xr/^r.  —-  3,008  —  3*000,  K.  3»007- 
[jjditenberg. 

,    Noch  nicht  analyilrt. 

;.  Seine  Verwandtfchaft  mit  dem  Nephrit  fcheint 
kl  nnsweifeibar ;  dal's  er  aber  in  Speckitein  über- 
leben rollte,  wie  Mohs  meint,  fcheint  nicht 
nfarfcfaeinlich ,  obgleich  wir  Gelegenheit  gehabt 
■ben ,  die  ausgezeichnetllen  Stücke  kennen  zu 
tmen«  Die  Wernerfche  Benennung  rübrrvon  dem 
(•brauch  her.  Er  iil  durch  Foriler  nach  Europa 
•kommen,  und  hat  durch  Werner  feine  Stelle  im 
'iiem  erhaltena 

13 


Fandort.  Der  ütoiweifelbnre  iil  Tavaipui 
unter  den  neufeeländirdien  InCeln«  —  Zweif< 
ter  iß  China  ,  und  die  Europaifchen  find  ' 
alle  Terdächtig.    Leonharda.  p.  219. 

Hatiy  4.  P*  5^5.  Keuls  a.  a,  p.  lao.  Mohs  x.  p. 
Brochant  r.  p.  470.  {«'bell.  Ueberf.  p.  3  8.  K 
p.  yx.  no.  48.    nroDgniaxt  1.  p.  349.  -^'d«  •»« 

b)    OEMBINER  •  NEPHRIT    Wr.    ^fcttCr     N«J 

Saufluce»  Jade  n^phr^tique  H.).  Meiil  /aueh-i 

von   verfchiedenen   Graden    der  Höhe  ini  A 

Gm.  ^     in  den  blalTen  Abänderungen  geht'a 

grünt'  Gr.  und  grünt-  W.  über  —  in  Gefdkiti 

wabrCcbeinlich  auch  derb  —  matt,     von  freod 

tigen  Theilen  (Tälk,  AsbeA,)  faß  immer /dfa| 

mernd  —  Br.  grob/ptittr,,    die  Splittern  gm 

W.  —  Brchik.  unbejfi.  eck. ,   nicht  fnd.fctirjA 

fiark  drchfchnd,  —  Ritzt  das  Glas,  ff^/riÜj 

Bergkryftatt  geritzt  —    ziemt,  fctiw.   zrfpr*^ 

wenig  fettig    anzugreifen  —  wenig  fpröit* 

2,962  der  orientalifrhe  nach  K. ,    3,020  der  Di 

kanifche  K.>  2,970—3,671.  Sauflure  d.  alt.  ^ 

SauITure  d.  j« 

Scbmilst  vor  dem  Lothrobr  au  einem  wet& 
Email.  Kief.  5050,  Talk  31,00,  Tbon  10,1 
Wafler  2,75.  Eif.  5*5^»  Chrom  0,05,  nach  wied 
holten  Verfuchen  von  Ka/lner. 

Der  Nephrit  iil  ein  fehr  ausgezeichnetei  I 
die  Farbe«  der  grobfplittrige  Bruch >    mit  i 
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mfien  5plitt«nir  ^das  fisttige  Aitfufaleii,  und  die» 
)A  eiMem  folchen  FofiGl,  «ufFallend«  Harte,  fondern 
ka  fehr  beßimror.  Schon  alter«  Mineralogen, 
Pott»  Baumer,  Lehmann,  Vogel,  erkannten  die 
?«rwandtfchaft  dea  Nephrita  mit  dem  Speckilein 
ttd  mit  den  Serpentinen,  die  die  Härte  allein, 
l|i0.Walieriua  ipeint,  nicht  aulheben  kann«  Zwar 
fiwiim  noch  in  der  neuem  Zeit  mehrere  Fofllliea 

I 

il^jppl^t  gerechnet»  die  nicht  dahin  gehören ; 
Im,  iil  es  2U  hofiPen ,  dafs  die  Trennung  des 
lentalka»  der  diis  Gattung  verunreinigte,  auf 
anen  Seite ,  fo  wie  die  Trennung  dea  magern 
ibrita  (des  SaüITurita)  andererfeits  dazu  beitra- 
werden,  die  MirsyerJftändnÜTe  zu  heben.  Den 
irit  werden  ^rir,  wenn  gleich  als  eine  eigene 
mg,  nach  Hauy,  nebep  den  FeUfpatb  /teilen. 
Fandort.  Das  Vorkommen  des  orientalifcfaen 
thrits  iH  unbekannt.«  Man  erhält  ihn  aus 
(T) ,  am  fchönilen  aus  Perfi^n  uxid  Aegyp. 
f  m§  den  remxnowfkifchen  Gruben  bei  Koly- 
(neues  Bergm.  Joum.  i.  p.  i870*  ^  Amerika 
Ibdet  man  ihn  am  Amazonennufs  und  in  Mexiko 
lliTlarcala  (Humhold).  Der  Nephrit  aua  der 
jkbireits  fcheint  im  Granit  und  Gneus  vorzukom- 
Isir*  Auf  dem  Harz  kömmt  e»  trümmerweife  im 
tfrgrfinllefn  des  Harzebnrger  For/les  und  der  Ge« 
tiad  fon  Tre£eborg»'  Tor^  (Hansmann'  hercjni- 


«68  Bixt«i.msi9i. 

.  fcfaai  Arcbif  i.  u  p.  ai.>  Dm-tm'W^^ 
in  dioff  Pinsgau  (M«ilt  Jlahib.^.  p«  104.)  »f 
t«  FbQIl,  gehört  o£fenbar  nic^tihierber,  M< 
oHreichifchen ,  diliei^burgiCcbaii,  rchwäbiücb 
geoannten  Naphiite  und  verdicktig,    Leodi 

P-  a49« 

CroDftcdt-5.  ga.  P>  $ 8.  Wkllcrilweeii.ai.  fptc-i4* 
nnkolor,  pairicnlU  fubtiliffhplf  ,  vifa.jtt  oM 
gais  ,  durus  ,  Lapli  nenkiiUetts  ^ ,  .p. }  1 6«.  -.' 
'XU.  3.  p.  53.  n.  7.  Talcufli  praepolicnda 
fubdiaphannm  ,  pariicnlit  'fvbfibrofisr  l3e 
P«  43  >•  Saudure  )d.  llttre  diem.  Annal. 
p.  aia.  Kinran  i.  p.  234.  Hany  4, 
Tal>l.  compar.  p.  6r.  -  Rtols  a,  s.  p!,  1^7 
p.  53^*  Brochant  j.  p.  467.  Saufifure  d. 
d,  nin.  ao.  zzi«  p.  ao^,  Mbell.  Uebd 
KvAen  p.  4^.  und  91.  ao.  48.  Bn 
P«  347*     Jad«  n^phrite. 

72- 

•  ERPEIfTIir.         '    |. 

«}  OEirBiNSR  SERPBimN  (Roche-Iefp 
fe  H.).  Schwärzt  -  einerfeita  in. /a« cA  -  be 
bii  grunl'Gr,,  andererfeita  in  oliven-  6 
hi$Jiroh'G\b»,  leAer^Br,,  hräwü-  pflrßi 
blut',  fa  (£alten)  in  einxalnen.  PuDii;t«i 
Jcharlack»  R.  —  einfarbig,  geädert^  ^ 
punktirt,  gewölkt,  oft  in  mehreren  Studk 
rere  Arten  von  FarbfinteiqJjnutßig  augleid 
hat  He  mit  den  Zeichnungan  auf  einer  Sc! 


Mt  ▼«rg1ic1i«n,-'djher  div  Benennung  d«r  Gai^ 
ug.)  —  Matt,  aber  von  häufig  beigemengten 
Mtodanigen  Tbefleo  fokimmernd  —  Br.  uneben 
ie  Mieimem  Korne,  häufig  ins  Jpiittr.,  aber  auch 
ll  eifern« ^  snweilen-  mit  einer  Nei^.  sum  inufchL 
«'Brtkit.  unheft^  eck.^  n,  fud,  fchrfk.  —  .-in 
pk  Kanten  drekfchnd.'  —  weich  —  n.fnd.fprCt- 
^^  .rato  iiif/4^  übergehend  —  etw.  fchvf*  ^rfpr, 
fich  eia  wenig  fettig  tfn— 2^348;  K.  2,587. 

.«t»  f  .■     . :      r       ■     '. •  ■ 

I  I 

l'  ■  " 

f'  Vor  dett  Lothrohr  nutfcbnebbal'»  bei  Ilarker 
fchmiiBt-ctrfchwtfr>irti  einem  Email  (Kirvan^. 
^^  l*a4k  bi5s  koMenll  Kalk  6,25,  Eif.  14, 
^alk -undf^Waife  o,a5',  Knoch.  —  Kief.  2,s. 
In  aji  TalM  54.5,  Kalk  0,5  Eif.  4,5,  W^ff^r 
,  lJeb**ff€bür8  I.  Hofe.  Richter  und  Klap- 
fafaben  in  den  fächiifchen- Serpentinen/  wenn 
i*wenig,  Cb^omium  gefunden,  der  letzte  aber 
Thonerde.  Nach  Bayen  enthalten  einige* 
Dlefe  Erfahrungen .  die  fonderbaren  Ab- 
idinngen  bei  den  Analyfen  mehrerer  Chemiker, 
len  eine  Reihe  ton  genauen  Analyfen  mit  ver» 
iden  gefärbten  Serpentinen,  wie  die  von  <1en 
raten,  hochJft  würtfehenawerth.  In  derTliat 
|ttieint  der  Serpentin;  der  als  Mittelpunkt  und  ge- 
^Htowrchartliche Mutter  fafi  aller  fettigen  und  ancie- 
Hr  FoIEUen  anzufehen  Ü2y  auch  in- den  gröl'stea 


llAfleo  vorkömmt»    Titl^.mciklriirctigff  dMBufi*'|^ 
Aoomaiien  aufjuweifen 

Di«    mannichfülü^    FirbtnMicbAimgi 
vonu^iteifa  uDeben«»   int  fpUttriga  überi 
Bruch,  die  gröferBUndurcblichtigktituiid^ 
Härte«    fo  wie  im  Gänsen  genommen»  .iu 
gnofiifche  Voriu>mmen  ,    fondem  di^fe  Alt« 
aaCier  den  Uebergang,  den  iie  in  di^  n*< 
den  bildet»  ancb  in  SpeckHein  übergeht j^u^^ 
da  in  Talk ,  Asbell  und  Amiant.  .uiä 

Fundort.   Er  bildet  eigene  Gebirge»  nadWi 
ner.nimmt  swei  t^fchiedene  Formationen  aa« 
ne  altere,   die  öfter  an«  edlerm  Serpentin 
von  der  unten  die  Bade  feyn  iffird»  ■  nnd  eyf9 
gere.      Doch  müITeD  wir  ibekennen»    daCie*! 
noch  an  genauen  Erfahrungen  über  beide  fefal^^ 

der  Züblitxer  Serpentin»  der  ein  abgerüIenaiSBA 
eine«  Gebirges ,  dennoch  nicht  von  gekim§9ük^ 
fang  au   fejn  fcheint »    wirklich  abweichend  n4i, 
«bergreifend    gelagert  iXl»    bleibt    ungewiib»  ■"'' 
der  bekannte  (Chromhaltige)  Serpentin  von  ^^^ 
denburg,    ebenfaili  im  Erzgebirge»  ill:  oSenhtx^ 
dai  dortige  WeiCifleingebirge  eingelagert, .  liidi% 
geognoftifche  VerViähnifs  fejbft  in  dem  Erag^bir^ 
nicht  genau  bel^annt,    fo  giU  diefes'noch  vieinacBf- 
von  den  übrigen  Gegenden»,  wo  er,    fall  in  9\\^ 
bedeutenden    Gebirgtaugen.,    mehr    oder    weoH- 
gar  häuüg  alt  Siü^g&birge  yoikömint»  wie  inBv^ 
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D»  Baien»  Stlabon«  TyroL  Oefireicb » Schweix« 
oyen  0,  L  w.  Zwar  iSt  der  Serpentin  ala  ein« 
fache  Gebirgsart,  und  die  beigemongten  Folli- 
I  mehr  ala  zufällig  aDzufehen  •  dennoch  iß  diefe 
ifige  und  mannichlalüge  Ceimengnng  von  Talk, 
»eß,  Amiant,  Speckliein,  Scfaillerüein ,  Dial- 
9t  Glimnun',  Pyrope»  fehr  merkwürdig »  wenn 
adie  nnannachfalügen,  hier  aoüieril  bedeuten- 
K  Farbenaeichniuigen ,  und  die  noch  nicht  ge- 
n|  unterAictiten  chemifcheii  Anomalien  damit 
Yttbin düng  bringt.    Lsonbardx  p.Sgi. 

Cronltedt  $.  8)*  p*  99.  a)  KleinkörniBer  SerpenünAein . 
lf?allerias  gen.  ^8*  fy^,  i87*  Stcatites  opacus,  pn- 
liculis  diftinga Aldis ,  /olidus  ,  coloribat  emiaentioribus 
aaculcfus  f  iliUQS  ^  politaian  admitieas.  Sciptntin-t« 
1.  p.  400.  Syfc.  nat.  XII,  3*  p.  52.  no.  6.  'i<il- 
cam  piarpoliendum  viilili -maculatum  oparuin  ,  parti- 
ctilik  gruiiuUäs,  Kiivan  X.  p.  914.  Hauy  4*  p*637* 
Ken/s  a.  a.  p.  aio.  ~  Mohs  i.  p,  551.  Brochant  i. 
r*  48  t.  tabell.  .  Ueberf.  p.  ag.  KaiAen  p.  43. 
Brongniait  i.    p,  486> 

b)   EDLER   a£BPBr(TlN.   Wr, 

ti)    BD  LEB    CPLITTRIGEA    8BBPENTIN>     (Opblt) 

nkei '  iauck '  Gm.  —  derb  ■—  inw,  ein  wenig 
immernd  —  Br.  fpUttr,  —  Brcbil.  unbrjt, 
:> ,  zieml,  fchrfk,  —  drckjchnd,  —  weich,  ins 
Ibharte  übergehend  —  ^175.  K«  —  da»  übrige 
}  die  vorige  Art. 


ß')  lOLm  MnicBLicKKK  tWEiTTir.  Miltr'" 
iaKci-,  zuweilen  ia>  ^//E«n>R>GrD.  — dtri--St^ 
wrniggmmend  ioi  fchlmmernäe  ■»  Bt.  ^lufr'H' 
mufchl.  —  Brchft.  unbrji.  eck.  Jtkrfk.  —  dwfcj^ 
ycA/ii/.  —  A^flle;  iwifckea  welch  und  hatUI^^ 
—  üabrigeai  «vin  di«  vorige  Art.  <^^| 

Unfcbmdibar,  nach  Scbuintclier.  ^U^^l 
btd*uern.  dab  rra  locb  von  dieler  An  b«iiMi4^^| 
Ijh  boGtian.  Sie  würde,  Tciglicben  mit  dn^H 
DaueiD  cbeuiifcbfla  Andvls  def  voibergebenitt^^H 
Ton  maa  Dieb  fälligem,  nichi  blob  "lyta^Ü^^^ 
rcbcm,  loLereOe  feja.  ^^H 

Die  einracbem  F'rbenvGrbälliiiJre,  die  gnB^| 
rePoliiu/räbigkeit,  Jet  höhere  Grad  des  Dm^H 
icnBliifiidBa,  und  die  giülieie Uürie  fonilsrn  dj^H 
Ari.  Der  mufthlii-he  kann  niclii,  oacb  Beu&^^| 
Ktril..!!,  von  ^i>iii  eAAn  als  eigene  Arl  g*!<^^| 
vtBrdt^n.  Dei  eJlo  Seipentin  narfchoa  deiiM^^| 
Mimraicg^a  btlunnt,  Wslleiiu*  befondeMi'J^H 
dene  ihn  febr  deuilicb  toh  dem  gemeiaen.    '^^H 

Fundott.  la  leheaer  aJx  der  gemeine  Sl^H 
lio,  auch,  aller  Wafarrchclntichkeii  iiBcb,^^| 
Er  bit<[»  nie,  wie  jener,  Stückßebirge,  übg^^H 
nicht  mii  ihm  in  Verbindung»  Er  kümml^^^^l 
per,  und  in  einer  methnürüigen  Verbin JlM^^H 
Ulkalk  vor.  Zuweilen  fShrt  er  Erae.  wi*fl^| 
({laiia  (in  ßähmen),  Aifeoikkiei  (in  SchlefKn. 
Buchßeirei,  p.  45.).    Auegeaeicboet  find«!«»" 
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Ufa  in  Italim,  (bei  dm  KuniUem  ia  feiner  Verbin- 
img  mi^  iJrkaJk,  unter  denr  Namen  Marmore  ver- 
^  iatico  bekannt,)  auch  bei  Reichenbacb  in 
SdilefieD.  In  Schweden  bei  Wejftmanniand, 
filieiDter  vorankommen  (WaJleriut},  bei  Kongs- 
krg  (nach  Schumacher)«  Auf  dem  Hara  findet  > 
BUB  ihn  an  der  Bau«  ( HauHMann ).  Mehrere  ■ 
lUdrter  lieonhard  p»  389,  und  590. 

Wallciius  gen.  23.  fpec«  i88«  Stcatites  remtpcllucidus 
puticulis  minoribus  f  foiidus  ,  colui*  euinention  vi« 
redescens  ,  darat ,  polituiam  admitteus.  Seipentious 
Ctmipeliacidus  a)  i,  p.  401.  Reuls  a.  a.  p.  si?. 
•bener  (mufchlicher  Serpentin)  p.  aig«  edler  (rplittil- 
ger\  Mohl  i.  p.  553.  Brochant  i.  p.  484*  t*^' 
bell.  Ueberf.   p,  a8.     Karften    p.  4a,     Biongiiiait  i. 

P.  485. 

piKROLiTR  nennt  Hausmann  ein  Foflil,  wel- 
^Btfckmmizig»  iaitch»,  maberg^  Grüne,  ausdie- 
^  lUB /chmutzig  Jir  oh 'Gib,  fleh  verläuft.  Bei 
ittßtllendem  Lichte  erfcheint  es  an  den  Kanten 
9hlgeih  —  derh  —  inw.  matt  oAer  J'chimmernd 
raüi  PerimuUergL  (wenn  es  Ach  dem  fasrigen  nä- 
^)  —  Br.  ausgezeichnet  langfplittrig ,  durch 
aw  feinfplittrißre  auf  der  einen  Seite  ins  ehrna 
^^  flach niufchL  ,  andererfeits  ins  verjteckt  zart 
^^  concentrifch-fasrigc  nheTgehen(\,  —  Brch/K 
^^ngfpliur,  —  Zeigt  »uweilen  eine  doppelte, 
••«ülich  eine  konifche  und    eine  fvelienfCrmig- 
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fohaalt^e  Abfad. ,    die  leutere  verlauft  Heb  in  ^ 
/ortißcationsartig  •  gebotene.       Die  kooifcb  ab- 
gefhd.  St.  Und  fo  in  einander  gefugt,  daCi  die.Sp^ 
tzen  einiger  zwifchen  den  Bafen  anderer  llebeDi 
und  jGe  werden  durch  die  wellenförmigen ,  die  mit 
den  Axen  derfelben  rechte  Winkel  machen,  v$a. 
einan^df^  gefchieden«   ^r^    An  dpn  Kamen  drck'. 
fchnd.  —  kalhhart  —    et%^äs  fprode  r-  %U^ 
einen  matten  weifien  Strich  —  im  höchfienGrO' 
defchwer  zrfpr,  —  mager  anzuJTMen  —  a,5580' 
(^Tafchenb.  4.   p.  aSi.)  —     Unlchmelabar,  vriid 
nur  vor  dem  Löthröhre  weifs.  .—    Der  Hauptbe* 
ilandiheil  kohlenl.  Talkerde.   —    Dafs  FoDIl  mufs, 
nach  Hausmanns  Meinung  Ewifchen  Schaaleotalk 
und  Serpentin  zu  /leben  kommen,  und  gehört  viel- 
leicht zu  denjenigen  FolIilien,die,  wie  wir  fchon  obes 
beim  Sghaalenialk  erinnerten^,    bei  genauerer  Ve^ 
gleicliung  daau  dienen  werden,    die  Gattung  del 
Schaalentalks  ,     ibre  £igenthumlichkeir  und  ge- 
naueres Verhältnifs  zu  den  angrenzenden  Gatiua* 
gen  bellimmter  anzugeben,  was  wir  jedoch,  da  uns 
das  Foilil  gänzlich  unbekannt  iH,    nur  als  Verma- 
thung  zu  äufsern  wagen. 

Hausmann  Molis  Ephcin.    4.   3,  p.  401, 

73. 

ASBEST. 

a)  GEMEinER    ASBEST,    ^Asbeile    dur.    H). 
iMuch'^  ber^r  Gr|i,  ins  grunl-gelbl*  Gr.  —  dcrbt 


bocbftfehni  iie dunnemhaarfarmigm  Kr^ftallen, 
C^o  Aliomboidairäul^9  .  su  iieyn  £cheine«.  ^U.) 
pvk7fiallüirta^hic£aroiiJ(l:AiiMnoia»  Byffoiirhi^ 
low.  tpenigglänzend  von  Fettgl,,  der  in  JPerfinut^ 
in^L  über^^ht  — J3r.  ziem^l-grob.'  -^  meiB:  irlfpaj.i 
Armnoi.  i^id  gleichltaufetuL  fasrig  — .  Brc))il.^ 
)^<r.  —  D*chfühnd^,  vaviSi' nur  an  ß€ß  Kan* 
*»•—  weiök',  ■  i/cifi  ftkr  'WJsicIiei^  hnh^  -^  /lic/if 
fii^fpröde'—fchw,  zf/pr,  ^—Juhhßch  ein  wenig 
f'Uig  an  r—  2,oqo.  K^  7^,542,  Kirvan, ... 

Scfamiizt  yor  dem  Löihrobr  fch-wer  zxx  einem 
fdiwarziichen  Olafe.  Kief.  4^,66 ,  Talk  48.45  *  £>!'. 
479.  nach  meiner  alten  Analyfe  yon  Wiegleb.  Nach 
ChenefUfoll  er  mit  dem  bieafamenAibeil:  auch  in 
Minen  BeHandtbeilen  fait  gany  ubereinXiimmen. 

Fundortt  Befonders  häufig  als  gleichzeitige 
iHuiinAer.^hi  den  Serpentin- Qebirgmi  mit  der 
■tdififalgeiMen  An  ungleich .  .ici  -  Zöblits ,  HbFga* 
fiain,  im'  SaUburgiCchen,  bei  Reichenitein  in 
Sdiießen,  bei  ^iTertCkoi  Sawod  in  Sibirien  u.  l'.w. 
cficfat  lelcAn  kommt- er  auch  auf  Lagern  vor,  beglei- 
te vjOQ.Magneteifiehfiein»  Schwefelkies,  Magnet- 
its ^  Kupferkies ,  Kalkipathv  Granat »xjvieriialte*.- 
^  Talk^fo  im-Stalahurgifchen ,  bei  Gci^r  im  Er;ii- 
5*birge  ju..f.'w.  —  Bemerken swerth  \€t  die  Beob- 
ichtijng..von  Mobs,  dafs  er-oft  mit  Kupfereraea 
.'^upferglans,  Fablera)  aufammenbricht^ein  Vo/- 
'Oi^men,  .dafa  er  mit  dem  Suahiüein  theilt.  Seit- 


BEI  iCt  rei4  Voitorararn  «n  Ursiilnliciir.  wo  rr, 
wiei»  fterpenlu..  in  slri.h«eitigen'rT»nimera  .m- 
kiHomi.  ^~ie  tuf  dem'Jlaix  b«i  6*t  Bali«  and  bei 
Tftfebu/g  narh  Häuimann).  Leonhard  i.  p.  5?^ 
neues  Berlin.  Journ,  i.  p.  igo.  Geotgi  3.  p.  14J1 


)i  l'itia  >,   p.  f.l.  dkKH 

ob>  I.'    p.  5;..      BiDiWlb 
p.   30.       Eaißu'  ji.th 


b)  iNruxT,  C^biagfiraer  AtbcA  K,  1  Atbdtf 
flexible  H.)i  Gr&ftl-  W.  ioc  ^ÜV-  Gr.  vod  !(*• 
ten  in  olivea-Gtn,  libergefaenil'  —  der6,  udiI  A* 
fchmalen  Gangträmmrrn  —  inw,  ffläntgud  von 
frrlinulcerfft. ,  de/  ücli  luweilen' dem  kalimtiat- 
lifclitn  nähen  —  Br.'  ^UuhUufend  Ririf  -^ 
Bt^tt. -j/rÄal**«/-ßr<n.  _  meift-t«  rf*n  «0««»«' 
drcifaktii.  -r-  /«Ar  w^fcA  —  mWi/ff  1—  MUrlti 
iwljeheK  ggmrin-  und  elnftifch-ti'-fäm'.  doch- 
mehr  dti  leinerö  —  /e/cAf  /palliar  —  j.«4- 
M.ir.^lienlvt'^k.  Die  SchiT„ve  aber  Tebr  abwrtl*- 
h'lnd  nauli  BrilToa,    der  die  iingen  tttdesktlil*'' 


/faden ■  UM 'Amiant  gewogen  hat,:  fie  variiit  von 
^'9088  — 2,5134.  vor  dem  Eiolaugen  des  Waffen« 
Ton  1,566a  —  B,3äo3»  nach  dem  £iaiaugen. 

SchmiUt  fchwer,  und  mit  Phoiphorescenz  zu 
•iner  meid  weiliilicben  oder  gruolicben  Schlacke« 
1^64,  kohleni:  Talk  18,6»  kohlenC  Kalk  &9. 
^^^  3»3f  Baryt  6,  Eif.  i,a.  von  TaranuiCe  in 
•Bfiojvn  —  RieC  53*9»  .  koblenf.  Talk  a8»8«  l^^oh- 
-M  Kalk  14,3»  Thon  i,  Eif.  2,  von  Kandia.** 
Iliet  {%^  kohlenf.  Talk  12^19,  koblenH  Kalk  10,5, 
^00  3,3,  Elf.  2,2.  KQfias  in  Afturien, —  Kief, 
ß4,  kohlenC  Talk  17,2,  koblenf.  Kalk  13,9,  Thon 
Xlt  Ei£  2,2,  Swartwick  in  Schweden.  —  Alle 
Anilyüen  von  Bergmann.  •—  Kie£  59,  Talk  25,  Kalk 
9b5»  Thon  5,  Eif.  2,25,  Verl,  1,25.  Chenevix,  der 
dis  Dafeyn  der  ^chwererde  in  dem  Amiant  und 
3^eil  leugnet. 

•Fundort,  Er  kommt  oft  mit  dem  gemeinen 
^befl ,  oft  auch  aHein  ,  aber  auf  die  nämliche 
Weile,  in  gleichzeitigen  Gangtrümmem  in  Serpen- 
tin vor,  b<|^  Zöplitz,  an  raehrern  Orten  in  Schie- 
rn,  in  ilsr  Schweiz,  auch  in  den  Serpentinge- 
*^8aii  der  ttralilüchea  nnd  altaifchen  Gebirgtzuge» 
)*^^  41^  KuCchwa  der  Tura,  auf  die  nämliche  Art 
^  Urgriinilein  bei  Trefeburg  auf  dem  Harz  (nach 
^«utmaiin}«  Auch  auf  Erzlagern,  wie  in  Böhmen 
'^^^  einem  Lager,  in  Magneteifeaftein,  ferner  in 
''^^iia  luid.  Glimmerüchielflir ;    mit  kryliaiiillrt^tt 
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corücofus,  flexilifl,  naians  ,  no«  9.  aembtatttt»,  M>^ 
tans.      Kinran  1.   p,  aa4,      Haaj  3.   p,  306.     Rc 
9.  9,    p.  239.   Mohs  1.  p.  567,    Brochanti.  ^,ii**] 
tabell.  Ueberf.    p.  39.      Karftca   p.  49.'  Bröiig^fc-] 

P-   479. 


forme  H.).  Hoiz'Br.  —  derS  und  i^  Pim^^f 
inn,  wenigglänzend  und  Jchimmernd  — ,r|ir«-JK 
Grotien  krummjckiejr, ,  im  Kleioen  jr^rt.affO^ 
einander  gewebt  fasrig  —  BrcbA  Jckeihn^il^] 
*-  TW/'t/  durch  den  Strich  glänzender  — 
f/2j  /«Ar  Weiche  übergehend  — »  undrdjflff^ 
milde  —  tffw.  Jchw^  «c/J""*  "~  Wenig  ^A| 
bieg/am  —  rauf  cht  etwas  igeim  AnßU^Jf 
•  2,051.  Wiedemann.  •  .„, 

Unrchmelzbar  Tor  dem  Löthrohr,  -~  li^.J 
nicht  analylirt.  — 

Fundort.  Der  bekannteße  iü  Sterzing  ia ^ 
rol ,  wo  der  Holzasbeft  im  Urgebirge  mit  gemw 
Asbell,  asbellartigem  Strahlftein,  Qaars,  Blaif^ 
Blende,  Gallmei,  Schwefelkiea  vorkömmt.  WJ^, 
Icheinlich,  wie  Mohs  vermutbet,  ein  Lager,  Scii^ 
in  der  Dauphin^,  in  Steiermark,  überheopt  «I*- 
fehr  feiten.  Vielleicht  am  weifsen  Meere  bei  1^ 
ba  und  an  mehrem  Orten  des  Archangelfcben  0^' 
Olocnezkifchen  Gebirges,  nach  Georgi  3«  p.  M^ 
Leonhard  i.  p.  435*  und  3.  p.  92. 


L. 


RIBtBLBBlHB«  SS< 

0  Otrga.  Joain.  i«  i78f«  p.  3fS»  Xirvan  i. 
■o.  HMf  3.  p.  307.  Reu6  9.  9.  p.  a5)« 
»  1.  p^  574.  Brochaat  i.  p.  499.  tabell.  UtbctC 
o.     Kaiften  p.  4«.      BroBgaLut  i.  p.  4$o.  - 

rk.  Man  wird  aot  den  angeführten  al- 
o  febenj  dafii  früher  eine  Menge  onnö- 
inuDgen  dieler  Gattung  luttfandea.  Die 
düng  der  ob'en  befchriebenen  Arten  ge> ' 
\er,  der  auch  auejA  dai  Berghola  alt  ei- 
kn  anführte.  Diefe  Arten  gehen  awar 
n ander  über ,    Atbe/l  in   Amiant   und 

Bergkork  in  Amiant»  dennocb  iil  dia 
[ehr  charakterÜlifch  und  deutlich.  Die 
fpeciHfch  durch  die  ileta  feihfatrige 
ezeichnet»  verfallt  in  xwei  HauptabtHn-' 
ie  erße  seichnet  lieh  aus  durch  parallel- 
^afern  (Asbell  und  Amiant),  die  aweit'o 
feines  Gewebe  unter  einander  laufender 
Tgkork  und  Bergholz).  Amiaiit  unter- 
ch  von  Asbeil  durch  vollkommnen  Man« 
gung  zur  KryilälUfation ,  durch  grölfem 
!chtere  Trenijibärkeit  der'  Falern,  und 
it ,  Bergholz  aber  von  Be^rgikork  durch 
aune  Farbe ,  durch  den  grofseren  Glanz» 

im  Grofsen  krnmmfchiefrigen ,  im  Rlei- 
larigen  Bruch  —  welche  Kennzeichen 
(Iil  eine  Aehnllchkeit  mit  Holz  geben.  ^- 
ng  i&,    befonders  durch  den  gemeinen 


Asbeß,  am  gaoauellen  mit  dem  Yerhirtetn  Tilk 
iind  mit  dem  Strahlüein  Ferbunden.  -  OI>g}eidi  dii 
vielen  AoaljCen  Ton  Berfjmann  eine  grofse  UeW 
eiDiUmmung  unter  lieh  und  mit  der  Analyfe  ?m 
Chenevix  «eigen f  der  nicht  onbedemendeGthak 
an  Schwererde  autgenommen,   der  doch  audi/wL: 
einmal  gefunden  ward«  fo  wäre  doch  einecifeBjibi^' 
te  vergleichende  AnaljCe  lehrcu  wünfchen.    .    '  .jj 

.1-' 
iTRAHLSTBiH,  (^Yormals  Strahl fchoil)^ 

a)    AABESTARTIGEB  tTBAHLaTBUr,    (Am|lb|bo|i[i 

actinote- aciculaire  ^H«}.     Grit/?/- Gr.«    eiiif^^ 
dem  icr^  •  Grn.  nahe  lu>mmend»  ■  felbfi  in  ÜNh' 
An  kitnmei'hlf  übergehendj  andererfeitii  ini(e^«f(ti| 
Br,  —  derh  und  in  haarförmigen  KryJtaÜen .— [f'  ' 
inw.    wenigglänzend    von    ^erlmuUergL   .— ,jk> 
•bufchefformig  auseinanderlaufend  ^asrig ,  ^ttt  ^ 
unter  ins  Jir ahlige   ßcb   verlaufend    —     Brchft» 
fpliUrig  VLuA  keilförmig  ^  aeigt  <//cA  -  und  A^^i* 
förmig  -  Jiängliche  -unter    einanderlaufend  a^' 
gtf^  St,  —  undrchjig'  —  weich  <7-  etwas  milde 
—  jchw,  zr/pr,  —  2,579.  ^«^»n  ,  2*8<»9<  K- 

Scbmilat  fehr  fdbwer  vor  dem  Löthrohre  la 
einem  bald  dunkelgrünen,  bald  fchwaraen  Olafe. 
Noch  nicht  analyiirt. 

Diefe  Art   iX^   zuerA  durch  Werner  be/limmt 
worden.    In'  den  Sammlungen  üÜ  üe  feiten«  befon- 


e^  raagtseichiietf  Stü.ek0.  Olfe  voirraheiid'griu» 
^d  braune  Farbe«  der  Harkere  Perlmutterglänz, 
^fatrige  Bruch  mit  den  haarförmigen«  gewöhn- 
et borllenartig  sufammengehaufien  KiyfUUea« 
^ert  die  Art  von  den  nachfolgenden,  in  wel- 
^  Sie  indeüen  ,  befondera  in  den  glaiartigen 
üahlßein«  Uebergaoge  bildet.  Von  dem  Asbeß 
ird  er  voreuglich  durch  Glanz,  Abfonderung  und 
chiraie  gefondert.  '*■ 

Fbudorr.  Er  k<immt  in  Urgebirgen  vor  auf 
Mgun  mit  Schwefelkies,  MagneteifenHein»  Kupfer- 
H.,  Bleiglanz,  Blende,  begleitet  von  Asbeli,  ge- 
lbem Strahl/lein  u.  f.  w.  s.  B.  bei  Rafchau  im 
igebirge ,  am  Fichte] berge  ,  in  der  Dauphin tf 
it gemeinem  StrahJ/lein,  in  Norwegen,  bei  D6- 
itiika  im  Bannet.  Leonhard  2.  p.  4S4»  "^^  doch 
ihrö«  Oerter  zweifelhaft  feyn  möchten. 

HafioianB  Bergn.  Journ.  1789.  >•  P.  i^3.  Karften  ibid. 
p'.  399.  Kirvan  1.  p.  »a5.  Amianihinir,  diefer  »e- 
h6n  wohl  hierher;  der  motallfömilge  Asbefioid  p.  a28* 
nnd  der  blättrige  Actynolfih  p.  aa^«''  bei  welchem  er 
auch  den  asbeftartigeQ  -  StiahLftcin  citiit  ,  auf  keine' 
Weife.  Hauy  3.  p.  88,  Rcuü  9,1  p.  X74-  Mobs  i, 
p.  58i*  Brochunt  1.  p.  504.  tabell.  Uebeif.  p,  30, 
Knxften  p.  40.      Brongniart  1.  p.,465>' 

Amaztthoid,  o/ii;«»- Gm. «zuweilen  gelbl* 
'.  dunAei-BT,'-^InJehr  dünnen  bufchelförmi^ 
tmmengehäuften  .Tadeln  ''—glänzend  — '  da- 


^  KlXaiXASIHB.  I 

fli/eh^Blegfam  '^  KieL47«Op  Kalk' m,S»  Tau:' I 

7»S,  Elfi  10,0,  Mangan  10,0  >  VerL  4,4.  V^.  Dif*  '■ 

feaFoflil  Sndat  man  aoBourg  d'Oifona  in  derve^;■ 

maligen  Dauphin^ ,  wo  er  mit  Kalk«  EpidouFtUifl 

ipath  und  Qua»  bncbt»    oft  fitst  ^  nnniitieBMr^'l 

auf  erdigem  fcbwanem   Brannfieitt.      Vaqqadtf'M 

vennDthet,    dafs  ea  swifcfaen  Aoriant  nnd-Aikl^l 

in  der  Mitte  fieber  Uany  reebnet  SaufTure^  Bjlb^fl 

litb»  Voy/ges  7.  $:  1696.  bierber..  LnTabf.  «wp^A 

ratif  wild  die  Vermutbnng  .von -Gordier  geaaliat'l 

dala  diefe  Subfian»    ein-  baarformiger  AmpUWli 

wäre  (alfo  nacb  Werner  -asbeftaniger  Su-ahlftnO|[- 1 

für  welcbe  Vermuibung  Heb  Hauy  indeUea  wIlJ 

gana  entfcbeiden  will.    Una  Lft  e$  febr  wabrfiWllI 

lieb«  dalf  der  Amantboid  eben  der  ecbte  WaBM|fl 

fche  asbeXlartige  Str.  fey,  den  Moba  aucb  aHf^l 

Daupbini^  außubrt*    Diefelbe  Vermatbojig  ii'K'  n 

Karilen  (Tabellen  p.  91.  n.  43.).  1 

Delametherie   Th^rie   a.    p.   364.       Hany   4.   p.  4ili  1 
Tabl.  conpaf.   p.  214.  1 

b)  osmehter  «trahutbut.  (Actinote  iuU  EV I 
Lauch  -  gras»  oliven  -  Grn. — der 6 ,  ei/igefprtnfi  1 
—  in w.  ^  glänzend  ins  wenigglänxende  -^  Bft  1 
tbeils  hreit',  tbeils /cA/ra /  -  und  6ü/cAei/örmi§\ 
aus  einanderlaufend  ßrakiig,  von  VLfach,  JMif\ 
fvA/,  fich  fchneidendem  Drehg.  •»  oft  illcl» 
fiängL  abgeC  —  meifi  an  den  Kanten  drgk 
fchnd.i    anweilen    drehfchnd,  «— >    luUbhart  «« 


auf gMaichnetf  StM.eluB.  Olie  vorwaltend  gr4ua 

braune  Farba,  der  üarkere  Perlmutterglanz, 
fatrige  Bruch  mit  dvii  baarförmigen ,  gewöhn- 

borAeaaitig  aufammengebaufian  Kr}*ilallen, 
tert  die  Art  von  den  nachfolgenden,    in  wel- 

üß  indeHen ,  befondert  in  den  glaiartigen 
hißein,  Uebergänge  bildet«  Von  dem  Asbeü 
l  er  voraüglich  durch  Glans,  Abfonderung  und 
fi«ce  gefondert.  ^ 

Amdorr.  Er  k<immt  In  Urgebirgen  vor  auf 
«B  mit  Schwefelkies,  Magneteifenßein,  Kupfer- 
,  Bleiglanz ,  Blende,  begleitet  von  Asbell«  ge- 
lem  Strahl/lein  u.  f,  w.  ».  B.  bei  Rafchau  im 
;ebirge,  am  Fichielberge,  in  der  Dauphin^ 
gemeinem  Strahl/lein ,  in  Norwegen ,  bei  Do- 
Ika  im  Bannat.  Leonbard  2.  p.  /)54,  wo  doch 
xere  Oerter  zweifelhaft  feyn  möchten. 

Sffloiano  Bergn.  Jouni.  1789.  >.  P*  i^'3.  Kaiften  ibid. 
p.  399.  Kirvan  1.  p.  »95.  Aniianib\nir ,  diefer  ge- 
hört wolil  hierher;  der  mctallförnuge  Asbeftold  p.  asS« 
und  der  blättrige  ActynoHih  p,  ^^9  ^  bei  welchem  er 
auch  den  asbeftartigeo  StiahLftcia  citirt  ,  auf  keine 
Weife.  Hauy  3.  p.  88.  Reufs  t.  i  p.  i74-  Mohs  x. 
p.  58 1*  Brochunt  1.  p.  504.  tabell.  Uebeif.  p.  So. 
Ktrllen  p.  40.      Brongniart  >•  p.  465* 

AMANTHOiD,  oiiven- Gm.,  zuweilen  gelBl" 
dunkel •ÜT,'-^  In  J'ehr  dünnen  bufchel/örmicr 
mmengehäuften  Nadein  — -  glänzend  —  ein- 


t 

Urkalk,  und  auf  fch malen  Gaogtrummern  imUebnw 
gan|;ttrapp  (Moht)  in  Böhmen«  Schleüen,  htofig 
in  Schweden  und  Norwegen  u.  C  w«    Leonhard  a, 
P*457*    ^^  doch  mehrere  Fundörter»    nach  dtr . 
obigen  Beitimmung  der  nachfolgenden  Art  iQ{l»' 
huren. 

Cionfiedi  $.  74,    p.  89.    ItrablenfiSraiiger  Bafali,  Stnll*, 
bafkit  oder  Sirahifchorl  sam  Thell.   Wallen»  gw.  tff  , 
Ipec.  ifia.   Dalaltes  radäs  miaimis,     fibrolu ,  «kiAi:    1 
compoHt«!  ,    Bafaltes  fibxofus.      Ob  nicht  einig«  Aikl- 
fie  bei   Ciociftedt    und   'Walletins    hiciher  zu  ttAam 
flnd,  bleibt  ungcv\i£s.    SjCt,  nat.  XM.  S,   p.  54.  Tri* 
com  ( acerofum }  folidan  ,    particnlis   aceroCis  Ipaifit^ 
ligidis  (?).    Karften  Bergm.  Jouin.  X7  89*  i.  p.4Mi'. 
Kirvan  i.    p.   996.     Asbcftinii   p.  aay,   gew6haUcke . 
Asbcftuid.        Haay  3.   p.   86.  and  88.      Reulk  «,^^  j 
p.  175.       Mobs  I.    p.  58^.^     Brochan(   x.    p.  5*J« 
tabell.  U«b«rf.  p.  Sz.    .Kai&en  p.  40.      Brongnütff' 
p.  454. 

C^     GLA8ABTIGE11     STRAHLSTBTN  >      (AmphiboU 

Actinote  etal^  eL  fibreux,  sjum  Theil).  Berg»,  ifli 
gcas'  uqd  Jauch  -  Grn. ,  auch:  line  grüni"  W.  — 
dfirO  und  krylialUf..    ,      :  .1     '■ 

■  (K^rng.  ;  eine  8;  ttiitUhomboidaTgrundflachea 
(T.  IJX.  T.  ^52.),'  deren  Stfl.  fich  g»^geneinandef 
unter  114®  54"  und  55**  26'  neig'^n,  and  deren 
Grundn.  Winkel  von  122®  56'  und '57**  4'  haben. 
Die  Schnitte  parallel  mit  den  Stil,  fehr  deutlich. 


I 


KrVlBXBIIRI.  285 

is/prSds  —  Mieml.Jchw.  zrfpr.  —  a,994  — 
J.  Rif  fao ,  3,450.  BrifTon. 
Schmiist  TOT  dem  Löthrobr  «et  einem  grünen, 
len  oder  fchwirjBlicben  Glafe,  ^Kief.  6/{,oo« 
k  20,00,  Tboii  3,70^  Kalk^^fSo*  ^i^*  4*^^* 
pnanD» 

391  der  Bellimmung  der  Artea  des  Strahlßeins 
ifciit  nnter  den  Mineralogen  einige  Verwirrung. 
MMT  felbll  in  fnibem  Zeiten,   necb  ihm  £m- 
Äg>   Brochant,    Reufs,    Moha,    reebnet  die 
jjÄalle  fowohl  zu.  dem  gemeinen  als  zu  dem  glas- 
igen StrabUlein.       Nacb  der  neueilen  Werner- 
len  BeAimmung,  der  wir  bier  folgen,  zeigt  aber 
r  gemeine  StrahlHein  keine Kryüalliration.  Auch 
ffften  fondert  die  langen  fchönen  Kryilalle  von). 
Iltrthal  in  Tyrol  Y^n  .deR\i  gern  einen  Strablflein 
id  fuhrt  fie  als  eine  eigne  Art  auf,  unter  dem  Na- 
en,   Biufcblicber  StrablUein»    was  uns  indeßen 
MrfluiJQg  fcbeint.' 

Fundort*  .  Oiele  >Art  iH  die  gemeinüe.  Man 
idet  ibn  auf  l^^agam-iirit  Bleiglans,  Magneteifen« 
eiia,  Kupferkies,  Blende,  wio^air  £bren!frieder8- 
oi(  bei  BrextQnbmnn>'WO-i^^>den  Qua^  durch- 
nagend,.  F^rafem  bildet.  .Früher  .ift  er  oft  mit 
em  Epidot  Terwecbfelt,  mit  welchem  er  auch  ^or« 
ommt,  lo  wio  mit  Hornblende«  mit  welcher  ec 
lie  kryllallinilch»  Struktur  theilt ,  man  findet  ihn 
luf  ähnHche  Weife  in  Gneus,    Glimmerfchiefer» 


Krynilliraiion  DodGlMa  [««ana  diefa  Art  Ter> 
zfiglich  von  d^rvorigen,  ei  Uf  chirilcterifiifth  {Et 
ihn  piMllsIe  Querrprilnpa  la  biben.  Schon  Inlbu 
vermmhPifl  Hiuy,  dali  die  kiyflallinirrhe  SiruktV 
detSirahtIteini,  mitderdcrHornMenclevälligÜb»! 
einftimmiB-  Die  genauetu  UmerlochonRen,  taM 
>üglicli  TonCordier,  babpn  ihn  vÖttlg  davon  ÜbHf 
■eugt.  Er  tut  dalirr  diEf?  Gairung  (die  er  lilf 
miU  linier  der  Brn^nnuDg  ArtinotB  BurftsHw)  •*- 
gehoben,  und  dfn  SirahlAein  mil  reinem  AmpIlP 
bol  (Harnblende)  vereinigt.  Aber,  obgleich  llh, 
durch  die  Venvaadtrchali  beidei  Gattungen  l4 
eine  inCeretTanle  Weife  beniffen  wird.  Td  iR  An. 
Identilüt  doth  keinetnege.i  dirgetbui.  DerSinhl-t 
Hein  ifl  durch  GUni,  Bruch,  Farbe ^i,  Einlacbl^ot] 
der  krj'AaUiiill'chenModietalion,  und  durch  W 
enoAUchei  Vorkammen  hinlänglich  (.elenJltt 
Auch  bildet  (ich  keineiwege«  ein  deutlicher  Udl| 
gangaul  der  tVerner/c/ign  iioinbUrKie.iaSutU'. 
jVein.  Haujr  zwar  konme  aiaen  rokiiea  Uebürj^Uf 
■nnehmen ,  weil  er  die  Wernerrdie  grnitioeHoDl- 
blende  funter  det^Benebnang  Actinoie  U^«lUii'3 
mit  zu  le^iner  Itübem  Acliaotgattung  refhaele. 

Di«  BeÜimmiiiig  diefer  Gitiuitg,   To  iti«  ibil 
Einihellung,  gehört  Wernern.' 

Fundorf.    Man  findet  ihn  In  Eourg  d'OiToBI 
-     ia  Datiphini  .    mii  BergkryfiaU  ,   Axinit  .   Epidol 


xritiLRiiRi«  sS9 

w.  Ib  Schweden  f  im  ZiUerthtle  in  Tyrol» 
lt.  Gotthard,  in  Lagern  Ton  Terhirtetem  Talk^ 
•Ulk,  Talk  u.  L  w.      Ein  ähnliches  Vorkom- 

Ccheint  bei  Bialojartk  im  uralifchen  Gebirge 
;  sa  finden,    Leonhard  ^  p.  459. 

H»  oben  aogeführte  Ciut  vOta  Cfo^Aodt  g«h5rt  snm  Theil 

li«riier.        Karftea    Bergm.  Jonni.   1789*     p.   40 1. 

Ürvan  i.    p.  s3o,    glasartiger  Acttnolith.     Hauy  ). 
■    p.  «*•  «•  88.    Tabl.  conpar.  p,  43,        Reuls  s.  2. 

p.  19a«       Moha  I.  p.  53<-        Brochaat  r.   p.  51». 

labelU  Uebeif.  p«  3i*     Karrten  p.  40.     Broagniait  1. 

p.  453. 

d)  KoiuaGSR  sraAiBjnizr  Wr.  Craj  -  Gni. 
Itr6  — •  inw.  glänzend  Yon  G//Lr^/.— Hauptbr. 
o/tt.  ^/rt/^r.  a/I  Drchg.  (äA  Winke!  wahr- 
inlich  wie  beim  gemein enStrablliein).  Bruchil. 
|Ac^  —  Quethr,  /plittr,  ^^grofo*  groh^  und 
e-  körnig  abgeL  —  drch/chnd,  in  geringem 
de  —  halbhart  dem  ffar$en  nahe  —  elfpa# 
F^#  <—  zieml*  L  »rfpr* 

Nicht  analyfirc 

Man  darf  diefe  Art' nicht  mit  SanOuret  Sma- 
lit  (Hauy'f  Dilllage)  TerwedbTeln.  Daft  Wer- 
nicht  diefen  gemeint  habe«  hat  ewar  RarAen 
lerkt«  IndelTen  fcheint  est  allerdings ,  als  wenn 
itnert  kömiger  Strahlitein  der  eigentliche  Sma- 
dit  wiro«    DieTer  mu£i  aber  durchana  Ton  dem 

«5 


Sirihlfleia  gelreaat  werden,  ron  wdefacni 
durch  d^Q  Perlmutlergl.,  «nf.  Dtchg.  (nit 
der  «weiLK  Ti'lir  undeutlich  uod  um»  ein 
ledlleo  Winkel.)  unebenen  Querbruch,  | 
■Weichheit  und  Müdigkeit,  nnieifcbeidet. 
Fundort.  Die  Saualpen  ,  Tainsch  in 
m«ik,  wo  er  mit  edlen  Granaten  und  Qui 
käoimt.  Htt  in  reinem  Vorkommen  iba 
Tbit  viole*  mit  dem  Smatagdil  gemein, 

EuI»H    p.  )I.    IC,    11. 


t)    AflESTiHTlCEB    TBfKOUTB   Wr.      [. 

boleGrimmatite  fibreufeH.).  GrSul-grlbl- 
W.,  erftere»  am  meiJlen  —  derb  —  bw. 
glänzend,  dem  g/änscndgn  nahe,  von  f. 
t«rg/.  Hat  unter  allen  Artin  den  gf^ringltca 
—  Bf,  grad-  hufchtl-  v.^A.  fiernßrmi^  a 
mndtr  laufend fasri^  —  Brcbfi.  keiifCrm 
fpliitr.  —  ZiSgt  dick-  und  kclIfCrmlgßü«^ 
ler  ti'iander  laufend  abgei,  5t.  —  an  dri 
Uli  drcli/ehiid.  —  n./iid.  jUiv.  :r/pr.  _ 
d  feAr  KfUh  —  elwat  milde  —  a,6|5. 
aimkortt-iri  durch  den  Schlag  oder  dut< 
11  IM  FinAus  BÜi  «ineiii  rSthUehcn  Lickl 


'  •-'  ' ' 

nfreH  'iuf  glukeirdAi  Koblien  rtnt  einem'  grunli" 
brifft.  Tinter  aUeo  Arten»  «ra  meifilen  (Boumon). 

Scbmilxt  vor  dem  Lötfarohr  su  einer  weiOien 
ftdurchfichtigen  Mafle. 
.  Noeh  nicht  analyfiit. 

Fundort.  Böhmen ,  Baiem ,  Schweden ,  Nor* 
j|ft|^',  bey'  Dognatfka  in  UngiiHi ,  mit  Bleiglanv, 
Kiplarkies,  Schwefelkies,- -dichtem' und  blattrisem 
IbgBeteiftnftein  fthd  Grinäten  (£snf ark^>;  am  aus- 
Kieichnetßen  in  der  Seh  weis  in  Urkalkilein  mit 
Doloinic.  lä  Schottland  findet  man  iün'in  feRem, 
kohiigerft  ,  'phoaphoreseirend^m  KelkAein  ,  auf 
lfm  Vefnv  in-kohlenf.  Kalkßein  mit  Augtt  (Bon^« 
i(m)  n«  allg.  Journ,  d*  Chem.  i.  p.  365«  '  Leon- 
lird  a.  p.  506.  *  - 

'SnifTur*  Yorage  y,.  $.  ijjaV.'  p.  '7«-    ^"T  3.*p.  «84'. 
1'    -  Tabl,  conpa;.  P«:'4S«    Atuls  •.  a.   p.  xa6.   Mohi^  i, 
i.v,      p.  586.     BvocItapCit.  p.  5i4>  tabell.UelieiC  p.  3i* 
•^      Kai£ten  p,  44. 

•  m  •  •  .-1 

b)  OBMEINBR  TUSMOLiTR  Wr.  (AmphiboU 
kammatite  H«)  gelbl  -  grunl-,  am  häufigflen 
franZ-W'.,  bis  ins  dunkel^  rauch-Gr*  •—  derb 
ud  krydaUir. 

(Kemjg;.  nnd  integrirendes  Molec.  wie  der 
tirahlftein). 

'    1)  Ditetraedrircher (ditetra^dre)  T.  LXL  f.  2  t  4. 
hlk  Terfchobeno  4  f.  8,  an  den  Enden  lehr  flacii 
.•-:r'w'    -         .    .  .15.* 


!»•  fWL  fi*a  d«  Uk*  < 
li»A  Anteil  iitTt  Ami«*  £•  i 

fllH,,  il*r  lirrirunn  anerubiet. 
Hin  HtiMtUm  hilMH  di«  WiikiBi 
Mach  «Im  llkhnitii  dtr  gnb 
(liHDiin.  kr*lt«rwird,  oTc  b«n 
gBiiii||B  I  liitH'NvIitft  der  Sifl.  sac 
»»  Laiia-,  —  UU  Kr^n.  VMN 
l*H  t/aiM  ,  lltalU  »ItMtta  ttm^ 
tmf  utrr  -  tMtl  durch  etnam 
tilÜHtmHd  ittil  •Innm  Mitlel  it 
l'utmMttigf.  11*1  untsr  den 
lullt  dilti  giiiltlan  (ilina  —  Br< 

iliB  Hriitlill.  ain  in  ■'■•I.üitgl 
(lll4Uuu    —    Quifbr.   Unetan 


cwnlen  haitirchßg,  —  Gros  und  grobkörnig 
»geC  dem  keiifÖrmigjiangHch  unter  einander- 
lu/end  abgeC  SCücfa  nähernd  — r//2^  das  Glas, 
frd  V€fn  dem  Quarz,  jedoth  fchwer  geritzt  — 
^Wus  fpröiie  —  /.  zrfpr.  —  ^,^bl —  5.a.  H. 
(Ja.  K.  3,000.  Wiedemana.  —  Ua*  ahgi^fchab» 
iPaiver  \ß  ett^äs  rauh  anzufühlen^  —  Pl^os- 
[|iM<ceng ,  -mt'  die  voiige  Art«,  .aber  etwas 
eltvvacher. 

Verliert  vor  dem  Lödubhr  Farbe  und  Durch» 
dtdttert',  und  Iclhtälst  iu&erjft  fcbnes>.  oll  nur 
#dev  Rinten,  snweilen  mit  Aufwallen,  su^  einem 
bdttrcBfichtzgen.  GläJb..  Kief.  61,1,  Thon  Qß, 
HSIlS»  Kalkai,7,  Eif.  1,3,  Waner3,5.  Bind- 
iUn.  — Kibf.  'SS,7S^,  Talk  13,47,  Thon  8,47,  Kalk 
M5.f  KoBIenf.  $,06,  WalTer  3.  Struve.  —  Kie£53* 
"alk  la«  Kalk  ao,  Roblenf.  la-,  eine  Spur  von 
«HLowia. — Kief.  a7,  Talki8«5>  Thon6,  Kalk  21, 

U>blenf.  a6,  Cbene^ix Kief.  50,  Kalk  18*  Talk  25, 

Loblenf.  und  Wafler  5,  Lauter,  der  von  St.  Gott- 
irdt.  Benierkungen  über  die  Analyfen  werden 
Uten  vorkommen. 

Fundort.  Hat  das  Vorkomme»  mit  der  vori- 
;en  Art  gemein.  In  Baiem ,  Böhmen ,  Unter-  Inn- 
hal  im  Tyrol ,  in  Schweden,  Siberien,  felbll  im 
Erzgebirge;  am  ausgexeichn etilen  im  Thale  Tre- 
Qola  am  Gotthard  ,   (woher  die  allgemein  ange* 


aSä  K!WI»ai.|kM«Mk 


«adt  U  l>^;n«]lVa.  Kack  fio.iini|m  .in  Bi«k^ 
(DUmn.  ^  ninfl«  hol  75.  p*  lo.),  Auf  der  loU 
SwiitA  in  Nordlaad  ia  Konttg^  in  «olilUiii« 
Srbi^tvii  aufRAik,  wmd  bedeck!  t^jei  ei^erLf|l 
von  dw^Moi   GmoKa ,  Bncha  Rei^  .  i*\Pr.xA!f4i 

IthlHi  1.  jt.  S^a,  ftriMlMUt  T«  |i.  5i5.*ub^?lAM 
«^  4ibcA,   Swrlm  wie  ntiw     BroB|Biut'i;  p;'-^4tM'^ 


NÄ^nTheiTC?»  e*«, 
^«rA  ftf/h2.  VT.  ~  ^r^»  iiyfinUiC.,  10.  jH4r   i 
fDnmj*^a  $. ,  f>>iBe  Zwoftl  von  der  BeC^affen^ 
der  rcri^en  A:t  •»  f;'£iszemd  (doch  wenifer.||[ 
dievonge  Ar:,>  von  eincB Mittel  swifdiea  Gli»\    I 
nud  PerJmuUf^'gL  —  Br.  grmd  ^  Imitg  -  Jchm^ 
und  hitfch*lfürmUg  üus  eimm n derlmmfendfirdhU^ 
irit  käaüi^ea   parallelea  QoerrpriuiKen  (wie  dft 
glasaitige  SirahlÄein),  —  BrcbA.  fpiiur.  —  Seht 
dünftjtamg^,  «b|;eC  St. ,  die  wieder  in  aadre  d^ck-i 
und  kcil/^rmig'JiSng/,  verCimmelt  find.  OieieU« 
tem  find  unter  einunderlauJend~-~  drchjcknd.^^ 
Hittel  swifcbm  weich  und  imi^hart  —  fekr  L 
zrfpr,  —  elW4uJpr6de  —  2,863*  K.  —  pboipbo- 
resxirt  in   geringem  Grade  ,     beim  Striche  nicbr» 
LeonLardj  Me  s  und  Kopp). 


•lithtin  8«rpmtni  m^'^rol  h^kk^Bt,  die^ 
chnmien  VeriicbeniJigy  in  Bairtuthifchea 
9  yntkömmma  dUeiiy  und  von  welchen  ee  swei- 
bleibtff  ob  fie  ram' Sfftiblileiii  oder  Tremo- 
rechaen  find;  Co  dale  die  fekr  ^eaave  Ver- 
Tchaft  dieier  drai'GattuMÜeo  klar  feaiig  iftt 
«  darf  man ,  vaferer'Meidatfg  «acb^ '  Cchon 
{an  den  TüBBolith  ala  «if^eae  GMtdvg  nicht 
«■;  weil  ar  «hMB^höchjft  tecatafiäiiten  Mit» 
UswiCchea  deta  Fofiilien  uafoei'  Kiefel-i 
alkreihe  bildet;  weil  er ,  wie  eirierfeitt  mit 
Hain  and  Hombleade »  andererfeiu  mit 
Itaia  f eiwMidc  \St;  weil  RennaeicheB  geaag 
1 9  Glaaa,  Brach '^  cbemifchea  Verhalten» 
horetaeaa)  übrig  bieibea»  die  dieGattang 
mt  foadeca.  Zwar  bebaaptet  Boaraon, 
,.  d.  minea  no»  73.  p.  10.}  da£i  der  Ralkga» 
aa  TreaiolitlM,  aad  faltil  die  Photphorea« 
Bf  jnifaUig  finea»  aad  berait  fich  daranf,  dala 
cb  Digeftioa  ia  Salpeterfiure  aus  etwa«  aer- 
lem  Tremolith  dea  aufaUigen  Kalk  heraut- 
£0  daft  ftatt  31  Theile&alk,  die  Gkenevix 
tut  dem  Tremolith  ife^hi^t»  ei  ans  dem  to  h^ 
Iten  f  nur  4  Täeife  an  ^rli alten  im  Stande 
lach  bemerkte  er,  dal«  die  Pberphoreisenit 
ic  dem  Kalkgehak  .verlol'.  Mit  dtefer  ange- 
enen  ZuCailigkeit  fekeint  ancb  die  ^ol'se 
liedenheit  dea  Kalkgehalu  in  dea  oben  an« 


it)6  ju»*auuiB» 

licAe  Afcf«ndeniiig  und  die  QaariptÜBge 
gljMTÜgen  Treinolitb.  —  Ei  ift  bekannt , 
itouj  HoFDbltnde.  SuihUtein  aDd  Tiemoli 
«ine  Gauuiig  vereinigt.  Von  dem  Sirablltaa 
hta  nir  oben  goradei.  Den  fiöliten  N<ignn|»> 
Winkel  bei  denTromollili-KryfieUeD  rcbüKisHiV 
Irüber,  nach  Cordier.  auf  137°,  und  d^iauf  gtii^fc 
U  et  die  TiennuDg  de«  TremoJithi  (loa  Ikn 
Grammalic  geoinnt}.  Genauere  UnteifucboagB 
*on  dem  Dünlichca  Mineralogen  zeigten,  äiiiü» 
Winkel  gani  mit  denen  der  Hoinbiende  undJü 
Sliablilein«  übeieinlUmmten ,  auch  die  Mu&cGit 
ioMgr.  Molec.  and  die  Gefetis  der  AbaihmaM 
Celben  Kurden  ÜbEreloXtiniinend  gefunden.  Ev 
lieh  leigre  Hiuy,  dilj  unter  den  nome^CdP  , 
Homblfndekrvrtdlie»  Cecundtiie  Formen  n# 
KMB,  (lenan  dei  Tcemol^ib  vollkommen  äbnlii^'i 
D}  dal*  man  nicht  «welTetQ  fcann,  dafa  diefa  M 
Oattvagen  in  dai  nämiichs  KrfIlaII>raiion*rvlbM 
{eh6reD.  (Hauy  Tabl.  compar.  p.  46.  TarehMk, 
S.  p.  383,  «lia  Note,  MoUa  neue  Jahib.  1. 1.  p.  !#)■ 
Ob  lle  abei  deinegen  in  einem  AlintralfrlUm 
gBD2  rereinigt  vrerden  dürfen,  iß  ohne  allen  ZnU- 
l'el  eine  andere  Frige.  Znar  behauptet  Hauy,  cli(< 
er  eine  Reihe  lon  Kcyibllen  beßtie,  die  darcb 
«IlmahlLgeAbftufiui-en'von  denen  de«  «Bi&enTif 
molitlii  bii  in  die  rehnai^eflen  HomblendekiT- 
Aalltt  übergeben  ,     und  aiii:h   uni  und   gtaidilij* 


§ 

it  nner  Spur  von  EiL  3,50,  Verl.  a,6o.  Kl.  — ^ 
lOBbard  .bemerkt  •  da£|diefea  FpIHl:,  obgleich  ea, 
IpL  BeJJandtheilea  xueji»  .felir  mit  dem  Kyanic 
IHroinJEKnimt ,  .^^c^  iuDi^licb  lehr  davon  ab* 
ll^«  .,iind.viaU«i(hsj49i»-,Tremoli^  näher  ver- 
jJN^liij.  Untf^ßikaFoflli. unbekannt.  .  Man 
Mm  ••  im  Gneut,  begleitet  von  gemeinem  Schörl 
^pj|J||mtiuui  in  de^J^ahtifon  ATchaftenburg. 

»»-  ■  i  ■  •       -  -.  4 

fy^sjKTAiriT  Wx.  (Sappare,.  Sauflured.  j.  OiAhd- 
||JB.\  .  Biilchr  W.  inf  kl&ul^  Gr. ,.  int  berliner^ 
Md  kimmei-  B.l;,  ^aa  letste  au  weilen  ine  Grazie; 
]^  wcilae.  iH  öfters ,^/aii  ge/iammt^^  derb,  kry- 


(ilanig.  eine  fchiefe  4  C  S.  (Tab.  LXI.  üg. 
9(l,)*  der»!  üumpCer  Winkel  =:  103°.  Die  Endk. 
|lkai^r«nkrechli  auf  die  Sik.,  und  die  Endfl.  nel^t 
|ck;^egen  die  6;Q..  unter  einen  Winkel  =:  105^. 
KeScbnitte  parallel  mit  den  swei  breiten  StH.  Und 
dkr^eutlicb,.  die  Jen  igen  parallel  mit  den  übrigen 
r«Hger.  deutlicht  die  nacl^  der  Kichtung  der 
irandfl.  laufenden,  haben  wenig  Glanz,  finden 
BT  an  gewilTen  Stellen  Statt,  oft  gar  nicht  —  iu- 
gr,  Molec.  eben  fo.     .  ''    . 

i^  Hexaedrißrier  (p^rihexacdre  F.  21 1.)  die 
eriij{.  an  zwei  einander  gegenübeirtehenden  fpiuen 


2<)3  KIBIEJLBBrHB« 

geführten  Aaalyren  dft  glMirüf  jegen^' 
Sc.  Gotthard^  von  LauKieriib 
dellen  hat  B^urnon  nicht  r  „^^  ^q  ^ 
Hufs  die  vorgenonAmen»  C^ief^  l)^  deml 
Anfehen  und  die  SuaK*^  dritCi  Modifici 
hat ;  und  nicht  tdl^ '  ,d»ß^«ite'«tri  Zuf] 
Wirte  au£:f ine  AußÜ* ^jiirfe  *  Ibifdtotf  (  T 
lyfe,  uiKl<euiier.dif    :  •'    oiv^^ 

äJi«rnAn^|ft»* .ygoi,W«'fe*ia.),  einZ 
heim.  SiniTf./^den  breiten  Stfl.  fo  z 
genau»,  ^^H^  J/Ue  «nf  der' einen  Seit 
Phosphoreif  /^  ^^itr  andern  einen  aus 
dem  yo*o  jg^.  Selchet  letatere  dui 
gegm|.4«V  i^Jibftgfl.  gebiHet  ^ird. 
an  *«r*i^'  ^j^ho  Stfl. ,  find  rfer  /.<J«^ 
ßrende»  /^  breitern  giatt  und  /tflr 
%,. .: .?'  Vjj^-'find  ;Ä//^/ffr  Gr. ,  kiei 
'^  ji^^^»fi»tecÄ/tf«  einiel/t  und  i//i. 
'  y  ili^*Afif^^^nd  you  ansgexeichnet« 
^<*0^'  ^''^.  *rtf/r  -  meift  etwa^  kru\ 
pß'K  üTL^iera  biättr,  nahe,  theilt  bu 
^''       Jl^'^^tfr  »    theils  untereinander 

^'        JJjfigrGnindfl.  meiil  uneben,  — 

^         PjJJjj^idilthoroboidal,    fondem  r 

*"         ^^fi»^^^   ions^orntg  ,    der  flr 

^^^mäJ***^'*  ■^8«^'  —  «'er  derbe 

•*^^Jä»  ««ß  ^''^cV^.  (Str.  Br.  i 


IL 


.  breiten  FlatheD  vom 
iimülern  nie^t  f—  t^caig 
'^  ,470.  K.  3^17«  Sauilure.  ■—  {1 

\  ,  idioeleklr{fcht  eioige  Kry»  \\\ 

i^  das  Reiben  — -  £.  felbA  auf 
dcben,  andere  +  £.    (daber  dw 
i«anang)^ 
49labart    Tbon  S5*  Kief.  39,1,  Talk  3» 
,}£i£  6^«    Wa0er  4«9*  :<i«r  bartere, 
KielLso^  Talkes,  Kalka^os,  EiC  6. 
;8>  derwauchtre,  SanOure,— Tbon  55,50, 
0,    Kalk  o^»  WaHer  0,75.  j^  %,'js^ 

Gathing  ift  aneril  von  Werner  aU  eine  ^ 
liebe  anerkannt  norden,  fpäcer  von 
.  j.  Sie  fcbeinrdem  Talk  «war  verwandt« 
i  Strahilleta  und  Tremoli tb,  docb  ift  ile 
sre  Struktur  und  cbemifcbet  Vefhalten 
von  dielen  Gattungen  getrennt»  bildet 
n  Uebergaag  in  irgend  eine  andere  Gac« 
Hebt,  wie  der  Staurolitb»  mit  welcbem 
Fo  merkwürdigen  Verbindung  vorkommt» 
n  p.  104.)  siemlicb  ifolirt.  Wir  gelU« 
\  nacb  dem  Trtmolitb  eigentlich  dio 
ie  folgen  follte «  wir  baben  aber!  diefe 
ingefcboben»  um  die  Hornblende  ir«ii 
ndten  Gattungen«  Balalt,  W4icki»tiv£jr 


I  .1 


*    ". 


Bile.  «bgeß,  NBi'g.   der  Abfigfl,  gegen  die  brdw» 


Sifl. 


37'. 


a)  Oclaedrjfirlet  no,  \.  noth  an  iwei  aadM 
Stk.  abgeÜ.  Hduy  hat  dlcfe  bei  dem  Kytnit  atf 
deckf,  und  noch  eine  drii»  ModifiotioB  .  «( 
nö;  ^.  4  r.  tagelp. .  fo  dtrs  Vlie  in?;  Zitlrgfl.  eAMT 
Und,  und  eine  Scharia  'bildeir  (Talcbedk^ 
p.  40:). 

5)  Doppglter(;donBI«F.3i20,  ein  Zwillfa^ 
ß»ll  _  no.  ..  an  den  breiien  Slfl.  fo  zürarain».(> 
wacbfen,  d^fs  He  auf  der  eiaen  Seile  einen  n»- 
fpringendeo,  auf  der  andern  Einen  ausrpringeBto, 
Winke]  bilden,  n-elcher  Umete  durch  di«  ^ 
dringUDg  der  AbHgn.  gebildet  nird:  *! 

Die  rchm«Iea  SiO. .  find  der  LSrtgc  ned^tt* 
ßrel/c  .  die  breilern  platt  und  ßark  g/äioM-^ 
Die  KrjAalle  find  mffi/er  Gr.,  klein  utti  fM' 
klein,  etngewaclifsii  eintgln  Vtii  dttrehei«a*tlf 
—  St  arAglün  zen  d  tou  au  sgeiei  ebne  lern  PeHmllf 
crgl.  _  Br.  /reit-  meid   elwat  hrammßr'tkBf.' 


aUSi 


iBndet 


Drcl,g.,iitheoh< 
Drchg.  d, 


iheil«  hüfchelßrm 
iheil»  nnterelnnndrr  laufend^' 
erbr.  parallel  mit  den  SW" 
A  unc»en.    —  Die  BrtUA.' 


rhomboLdil,  fondem  raeift /^/«l'- 
—  Der  drria  lan^kurntg .  der  jirahlige  »iÄ' 
keilförmig ßüngl.  abgef,  —  der  darbe  drc^frSnl.. 
die  KrylUUe  ffleift  rfrcÄ/l!^,  (Str.  Dr.  .ft»/«c4,)  -^ 
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t  dä^  GfßUp  nud.mpt.dmt  breiten  Flathen  vorn 
i  gmrilMi,-  auf  den  :£ichm«lern  ni€^t  — -  wenig 
dm  ^  i*' Mrfpr.—^jo»  K.  S>ß\7*  S^uHwre,  — 

Wtmif  er  rein  i&,  idioelektrlfcA,  einige  Kry- 
i  eiluhen  duri:li  de«  ReibeA  —  £.  felbA  euf 
I.  ^Attne  Flachen^  andere  +  £•  (deber  die 
^£elM  Benennung)« 

»OnfehoMlebert  Tbon  55,  Kie£  39,1,  Talk^* 
IhM5.  ^EaLSfi6,  We0er  4.9,  ider  birtere, 
«154«  KielLso.  Talkes,  Kalk  a,oa.  Elf.  6, 
fl*r4t58»  derwauchere,  Saii0iire«—Tbon  55,50, 
r.  5&50«  Kalk  Op5o,  WaHer  0,75.  lüL  ^/jS» 
gier. 

Diefe  Gatrnng  ift  eneril  von  Werner  ale  eine 
ntbumliche  anerkannt  norden,  fpücer  Ton 
ünre  d.  j.  Sie  fcbeintdem  Talk  zwar  yerwandc« 
np  dem  Strahllleia  und  Tremolith,  docb  ift  ßa 
eh  innere  Struktur  und  cbemifcbet  Vefhtlten 
immt  ▼OB  diefen  Gattungen  getrennt»  bildet 
m  einen  Uebergang  in  irgeffd  eine  andere  Gat- 
H»  und  Aebt«  wie  der  Staurolitb,  mit  welchem 
A  einer  Fo  merkwürdigen  Verbindung  Torkommr» 
he  oben  p.  104.)  aiemlich  ifolirt.  Wir  gelle« 
r  dafs  nach  dem  Tremolith  eigentlich  die 
rnblende  folgen  Tollte  •  wir  haben  aberl  diefe 
tnng  eingefchoben ,  um  die  Hornblende  -von 
i  verwandten  Gattungen«  Balalt,  W«cke  u.  £  w 
bt«itti0maen. 


501  KlBfcrtfBffS«. 


Fmidort.      ADflgeaririiBct  bei  Airok 
Gotihard  in  verbärt<^^in  Tsik  nii  Feidlpi 
iMt«i,    Quars  udH  SunroliH«;    anfff^rdem 
Saualp«  in  Kimih^n  mit  Qaan,  Katkfpaii 
nat  und  gemeinem  SirahllTeta ;    im'TUIertl 
Pfitfch  in  Tyrol  mit  Quara  and  Hornblam 
Steiermark;  im    Erzgebirge,   klein    eingeii 
m  Waldeoburg^rWeifsflein;  auf  Maislaad, 
der  ShetlandaiDfela  in  Glimmcrfciiierar;  h 
aralircben  Gebirgen;  in  Amerika  ik  L-W.  ivtt 
•Urgebirgaa ,    Torsugltcb  in  GÜnmer  -  uni  1 
hhitter.    Leonbard  i.'p.  167?  und  5.  p.  37; 

Sanlfare  d.  j.  bergm.  Jonra.  1790.  1.  p.  149.     Qu 
.p.   asa.        HMy  3.    p.  9f5.       Rcnls  9.  u  h^ 

^         Mohfe  I.  p.  576.   Brochant  i,  p.  50 1.   iabeU«tt||| 
p.  30*     Kaiftts  p.  48*      Biongniait  1.   p.  4t3iJ/, 

•APPABiT,  nennt  Scbidttbeim  ein  Fofli]>  ■ 
tlnfsheriinerhlaii  iA ,  in  gewillen  RicbtnogM'l 
halten  fUbervßeifsfchillernd  und  danny^tfrJ^gw 
'zeud  -i-  kryßallif. ,  vermuthl.  in  rechtwinkl.  4 
S:»  deren  Zufpg.  (icb  nicht  bellimmep  liltt ' 
Langebr.  detttl,  gradhlättr. ,  Querbr.  unehtni^ 
ttnvo/ik,  mufchl.  —  xieml.  Jiark  drchjehnd.  * 
halbkart  ans  Weiche  gränsend  -*  ^i^bt  eiB^ 
iicht  gräuiirhtifffffen  Strich ,  ohne  glänsend  j 
irerHen.  -^  Das  FodGI  weicht  durch  das  ScMIlef 
wie  et  fcheint,  durch  die  kryilalJiairche  Stmktl 
auflallend  durch  geringere  |Härto  Toadtm'Rjit 


mkkf  MMgr  Urfgeftdinir  «rliaktii)^  iinil  e$  wir 

pnäbttn,' -  mm  Thoil  gVo«  voirihn«!  vitt« 
■0Mh>  Durcii  gMMiter»  UiiUr(iiclmiig«ii  wird 
i  dm  Plätft  dUt  FoOU«  «rA  JHifiimBijm  k^iiiiiii. 

i-^-'   .      -'    /  77*-  •■■'-■ 

K«mA>«VLt.iitf^<'Wttrigir  Avgit  Wr.  und 
LBpiubote  kmimrflr  19. ).  Griiif/i.SthY«-,>  -^ 
^,  grok  •in^tfpr^ngt,  mit  Spuren  von  K^y- 
ifittoiu  Pilchen  —  (Reing. ,  wie  die  des  Strahl« 
le »  aacÜ  die  nämlichen  Winkel  der  -beiden 
d«r  4'C  S,  i24f  nnd  55})  -^  fiarkgiafuend 
I  GiaigL  — -  Henptbr.  ^/^r.  :d/;  Drckg^^ 
efwinkL  fich  /chneidenth,  -Qoerbn  klein» 
eki.  -^  Brchft.  r^g^lmufsigt  dem  rhomboL 
Ifeken  nmhe  i-»  gradfckaaüg  ebgeC  — •  »»- 
^/?jf.  —  hart  —  r/««i  </ar  Glat -^/ehr/prö- 

—  5.085  fei. 

Schmilzt,  wie  der  StrahlHein,  vor -dem  Lotb« 
t  ea  einer  gronen  dar^hfichtigen  Schlecke. 
I^  5a#oo«  Talk  11,^0  y  Thon  7,35/ Kalk  9,009 

i6,a5,  Kali  0,50.  Kl. 

DieCsa  Foffii.  ^ärit;  'wie  die  obigen  Beoennun* 

eei§^  ^    foa  Wtcaeri  iM  lüuEftni  'sam  Augit 
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IXt-tltM. 


ferttbot<.  H1B7  bu  gfHift.  diM  £•  knftiCi», 
(che  Slroklur  gtot  mii  liti  des  Ticmoliibs ,  StnÜr 
Heia*  und  An  HornbUnde  uberSTOlIimiDt.  Di* 
Hatte,  otui  ilai  Verhillen  vor  den  Loihrohi hM 
ci  mii  dem  SiTihlflrifl  ^emcio.  Nach  da  rtt 
iint  anftnionimeiieii  UruodtaUCB ,  kina  et  lltf. 
Tfcdcr  nitc  Horcblend«  oacb  mit  Strahl&ein  w' 
buniten  rrertlen,  dann  de(  auigeieicbnfft  bllin^ 
Üruch.  inil  glatten  Bruchgichex,  der  nitircUI|l 
Otierb'Ucb.  der  deutliche  Glaiglacz;  die  p^ 
l'liunlige  AblWderiing  und  die  Beßandiheik,  b» 
doru  *•  bBilimml,  So  [ebr  wir  nun  e»  nA 
■u  entj(*hsri  fuchen,  neue  Namen  eioiiufühmUt 
vitf  doch  rine  eigene  Benennung:  diefea,  ig  Af 
Mla«nili«n'antmlungen  nicbl  unbtkannlen  Mfc 
■loibtvandiji,  Uiil'eic  Benennnn^  diücki  di«  Vfc- 
iiijt*  .SlinklUT  nnd  die  AauähetuDg  lui  HoinbU» 
tl«*<>fi!eicb«ui. 

Fundort.      Auf  derSiutlpe  in  Käiiitb«a,  ii 

■lunni  (Jutralafger  mit  Kyaoit,  Zoilit  tind  Quin. 

I>ill>*   In   K'iprwlit  R'irr.  3.   p.    tgs.      mttr«  p.  t* 


R  (Amphiboleiamel' 
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ich  •  dunkeloiiven^  Gm. , .  felbÜ  in  ieher^ 
Br. ,  d^rh  und  ktylltÜif. 

lg.  und  integr..  Molec.  wie  Stralüftein 
oUtb> 

rinnfttiCchtr «  üwk  TerCchobene  4  C  S. 
KryüaUe  find  feiten,  doch  bemerkt  man 
h»^.  wtt  Ynt  aua  eigener  Beobachtung 
1  bellatigen  können)  eine  flache  4  C 
ald  auf  die  Stfl.  bald  auf  die  Stk.  aufgeL 
r  Flachon  find  meifi;  gröläer/  aud|  ver^ 
oft  ;Bine  (wo  dann  eine  3  L  Zufpg.  er- 
der swei  (wodurdi*  eine  Zufchr%,  ent* 
'ohi  auch  drei »  (wodurch  eine  S.  mit 
reCetzten  Endfl.  hervorgebracht  wird). 
Neig.  W.  derStfl.  der  S.  1240  34s  fpitaer 

flindroider  (cylindroide)  no«  i«  mit  ab* 
D  Stk.,  wodurch  fchilfartigeS.  entßehen. 

Kryllr.  lang  und  eihgewachfen ,  auch 
dann  xuweilen  durcheinander  gefvach* 
\ark,  der  Länge  nach,  gejlreift^  —  inw. 
von  PerlmutlergL  —  Hauptbr.  blättn 
g'.  Jchiefwinkh  ßch  fchneidend,  mit 
die  auf  eine  charakterifiifche  Wefe  der 
ch  gtjirei/t  Find ,  oft  tmchfchmal»  und 
;r  einander '  und  büjchelförmig  au9ein» 
u/end  Jiraftlig»^     Qnerbr.  uneben  von 


3o6  KivsA^'l^i^fux. 

grobem  Korn^,  —   BrcliXl.    meifi  unh^.  ccL 
Jiump/k.  —  die  bläur.    mit  grqfs-  grob'  mli 
kUin-  meill  langkörnig  «bgef.  Sl,  die  ftrihli|A 
mit  keilfiSrmigJiänglicken,'^  Die  dunkeln 
deningen  undrchftg.,  die  lichten  faß  irchji 
—  IVnttel  swifchen  hmlbhart  und  neiek , ' 
das  erllere  —   nicht  fnd,  fpr Öde  ^  etw»_ 
trfprn  —  5.aoa  —  5,287.  K.|  5,a45-  Kl,  —  Äl , 
beim  Anhauchen   einen  bitterlichen   Gerwd^' 
wirkt  nach  Humboldt  auf  die  Magnetnadel    '■*■* 

Schmilat  vor  dem  Lothrohr  mit  Aark«  ^ 
wallen  au  einem  fchwaraen  Glafe,      Der 
halt  beiKirvant(i6  pr.C.)»  und  bei  Gfaaptabl 
lyfe  (3  pr.  G.) »  fcheint  daher  su  rühren»  dafrj 
feiten  im  Stande  iil,  ein  Tollkommen  rein« 
zu  erhalten,  (wie  Karüen  erinnert)  —  KiiUM>^  1 
Thon  ia,oo,  Kalkii.oo,  £iC  32,00 ,  W»Sm^ 
eine  Spur  von  Kali.  Kl. 

Farbe,  häußget  derbes  Vorkommen,  BrtAf 
GJanst  und  auszeichnete  geognoilifche  Verb 
fondern  diefe  Art,       Hauy  hat  fchon  firuher 
ehe  er  die  Gattungen  des  Actinot  (Strablüet 
und  Amphibols  (Hornblende)  vereinigte,    dit 
meine  Hornblende  mit  dem  geraeinen  Str( 
verwecbfelt.       £ine  Menge  Kryflallifationeni 
Aeufs,  Leonhard,  Merz  und  Kopp  anfuhren,  llii 

1)  6  f.  S.  mit  4  breitern  und  2  fchniälemS4 
die  von  den  erilern  eingeichioileneii  Sül,  tibffm 
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!eii  Bügefchärft  und  die  ZufcbrfO.  auf  die 
n  Stk.,  «udi  auf  die  fcharfen  Stk.  aiiFgef., 
:hrfk.  oder  die  eine  Ecke  der  Zufchrfg.  ab« 
luch  beide  Ecken,  Ib  dH&.die  Zufchrfg. 
erfcheint,  oder  mit  a  gegenuberlleheadea 

und  4^cbmalem  StB,,  die  Enden  »uge» 
nd  die  Zufchrffl. ,  aiiF  die  Ton  den  fchmip 
.  eiDgefchioiretten  Stk.  anfgef. 

£  S.  (die  anch  Daubniflon  Joum.  d«  pbyf. 
^o6«  p.  56.  anßihrt»  ab  eine  GUS»  mit 
Abfl%.  der  %  entgegengefeuten  fhimpfen 
ich  Leonhard  mit  6  fclimälern,  und  2  ein- 
Dtgegengefetsten  breitem  Stfl.  >  beide  Ecken 
ngfchrft.,  und  die  ZafcbrfiQ.  auf  die  beiden 
Pgef.,  lind  mir,  in  folcher  Deutlichkeit  zu 
lekannty  ala  dafs  ich  hätte  wagen  feilen, 
r  den  Kryflallen  der  gemeinen  Hornblende 
lofuhren, 

idort.  Die  gemeine  Hornblende  iA  eini 
'eaeichnetfien ,  und  in  der  Gefchichte  der 
chtigften  Foflilien.  £a  bildet,  auf  eine 
merkwürdige  Weife  I^eta  mit  Feldfpath  in 
oglichen  Verhältniffen  gemengt,  ein  Haupt* 
theil  der  ganzen  mächtigen  Trappforma- 
9  in  den  älteilen  Gebirgen  anfangend,  noch 
iüngHen  wieder  auf  eine  bedeutende  Weife 
ritt.  In  den  Urgebirgen  findet  man  die 
Bnde,  mit  forwaltendem  Feldfpath  (Sienii'), 


so»  «IBIELIVJIIHE. 

dem  aufiani  Anrehen  Dich  den  Grin'iien  ähnyitV  ] 
bilil  IUI  diefen  ,  Ticlleicfac  nor  aus  den  jÜDgttl 
Formitloaen  deilelbea,  benorflrebend  (^Thüiw 
getWild.  Hdm.  Eti^ebirne,  Aaumer  unllE«- 
gelhud),  bild  mit  H'irnfleid- und 'i"honpi»pbp 
in  VeibiniliuiKi  auf  die  namliclie  Weife  derlei 
De,  aus  f;ror>fm  Feldrpaih  und  H otQ blende  |> 
mengte  ■  Ziikonflcnit  ia  den  UEbergangtgebllfl 
in  Norni'geii.  (UauiraaDa  b  Molli  □.  Jibrb,  I.U 
p.  1.  Buch»  Reile  i.  p.  80.)  —  Der  grobtirtlp 
Sienii,  io  nelcheni,  vHe  in  eioerHaitpiniaO«,)W 
Uere  Feldtpaibkrvitalle  liegen,  bildet  deo  fO^ 
phfrarCigrn, Slenie ;  der  feiollärmge,  in  wekfaM 
d*i  GemtDge  kaum  zu.  unteifcbeiilen  iß,  n>^ 
den  nämlicben  UmAänden,  den  Sienlipof^ 
In  dea  Urg.ebirgea  kömmt  ferner  die  HorsU«'' 
vor  übecniegend  und  mjc  zuiückgedräagleilMt 
fpaih  .  baldal.  ein  innige,  kbralge»  Ge%B{Gf^ 
Jieiii);  bald  dieferaliMtiupnna0ti-nii[  eingeJpMDf 
ten  Feldfpatbkry/lallen  und  Q^anCporp^yratUf 
Grünjiein),  bald  dio-Hauptmaffe  bomogeneri  t" 
daU  die  Spuren  deg  körnigen  G  em  enges  kaum  inw 
fichibar  find  (Grünßsu.porphjr').  bald  die  Hjup^ 
maÜH  vollkommen  homogen^  dunkelgrün,  w* 
grünlich  gerarbcen  neirsen  feldrpaibkcjßaaen.  <<>• 
fich  oft  durchkreuzen  (^Grüiiporphyr') 
übniiche  HauplmalTe  mit  Glimmertheiten,  d> 
ein  porphjr artige»  Anlehen.  gebea  (jiorphj'ii"^ 
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«r  Träpp)\  In  dta  Uebarg«iigt^bir|ren  findet 
■B  den  Grunftein  wieder,  hiufi|[  aber  tfaonartU 
r»  erdiger»  weicber  (Wiicke),.  und  mit  Blafen* 
■mea»  die  mitAgaibkugeln  autgefuUt  find  (ÄTan» 
^yt&imgmiiirge^,.  U  oben  pi  t%%y  aucb  porpbyrar- 
ig  mit  eiageüpeengniB  ßeldtipath »  endlich  bricht 
Ir.  Gffiihftein».  ändert  nuidificirt»  wieder  in  der 
kiHrappformtiiei»  aus-  dM(  Bafalc  hervor,  als 
Mb  diefee  niichta.  ala.Honi2l4ende-  in  den  dich  fe- 
hl llaflen  wäre ;  theilt^  wie  in  dem  Urgebirge, 
li  ein-  Lomiget,»-  gewöhnlich.-  weniger  kf^-iUUini- 
baa  Gemenge-  voBt  Feldfp«ub  und*  Honibleodo 
FlSzgrün/iein^  ,.  theilt  yiel  vreilf  er  Feldfpatb  mit 
tnig  Hornblende  ^GraufiSinJ;  lelbÄih  denPor- 
bjrEcblefer  und^in  (||n.^^amaodeIileinen  findet 
uui  Spuren  dea  hier  in  allen  V:erbäkniirea?eriolg- 
B  Gemengea».  Endlicb  finderinan'  die  gemeine 
brablende  gana  reih-,.  theÜI  KB'rmg-,.  tbeiU  fchio- 
ig,  in  dem.fogenanüt6Hombrendegeilein  derlJr- 
ibirge«.  Die  verfjcbiede|ren>  Glieder  dieler  Forma- 
OBtttin'j.  obgleich:  <diiBchigrorae  fipoobenvon  ein- 
ider  getrennt,  weifen  aufeinander  bin,  nnd  sei- 
in:  eine  merkwürdige. Stufienfolge^  immer  wieder« 
irrender  Bildungen..'  Nach*  unferer  Uebej'zeu- 
pmg  aber  gebogen:  alle  Gliedexr  der  fog'enannten 
iorpbjvfbrmatibn'  mit  in'  dfefe*  Reihe;  wie  wir 
Mm  Tbeil  dkigelban  bab^*  ( gieognoilifche  Auf- 
^p..a840.»  'U'^-'^^^  klarer  noch  uns  au  ent? 


t^ 


AU0  diedet  der'.gi» ,] 
.  find  tbeili  mil 

).  dbeilt  1nld«i{ 

)tr[|M  004  TUiA^MugffB»  «ad  £•  M«ift  ubatpdi, 
'^ati  JIM.  4«r««i<:a«M  gm^^nt.  0«s  VoifcoäMr 
jiMAiiM  AMU|G»ö«^  -wm  Ih^lTSfli^  Die  wfM 
g^ihÜcrMBcACÜwMt^»  Ar»  JÄ^Mditlik 
4«^«i3lifie  jt^nfpiüh  rhu  FTnrwii  ti  lang,  geholt aift 
4ift  öiB  wtckug4>B  SMiMckaagett  4ca  mfinUk 


Th«uto  -^  Hoinibi^rnjit  ■-*•  W«S«ris   gen.   %6»  ^' 
!■*!.     C?fB«tts  :'««Ji  ^&4i«b .    3iUr%  X.    p.  374.  i^ 
aac.  XIL.  $.   ».  $?.   ».  «. '  Taon^^CbraMs)  ibSh« 
LiAMfbiJoi  afgitfp,  iu::«tä«:t«  aar«.  •lakn  •  tricu«  ai^ 
4a.      J%  ■'  Iti^  a.   pi.  3iid     43ti  3  0y.    fciacr  p.  4A>* 
»ar.   :5.     5^rv*a  ;.    7.  J3S,     Hv:j  5.    p.  75.  a.  88. 
üeuis  3.  :.    7.  i««.       Mob«  r.  p    4 93.       Brodiaati. 
fr.  4.15«     MMI.    s.  "»«fffl    pl    >4«      '   KarAea     p.  38» 


b)  xoB;!iBLB:fDSSCRiEFER  \Vr.  Graul'  rahev^ 
Scb^.  — >  «^«/-^ — .went^^iunsMudins  gfuüzendi 
▼on  Perlmuttcr^L  —  Im  Groüieii  fchiM/r,,  «« 
Kleinen  Jchmal  -  und  uirfd'  einanderlamftni 
firaklig  —  BrcliIU  J/c^  vai^/cfuilfenformig» 


chrfgfl.  gtr 


'*!»%., 


_  .^t^ ^^"^  *  Jäs  eine  En« 

^PmkäTj^  i'  136.)' no.  s. 

^Hg2J»  Zufcjbrfg.  üattfi». 

^•1^  >  ^'^  Qhrfgfl.  und  fchmä* 

Wi^    ^  diefer  Abßfgfl.  gegea 

li^*  ^  (In  Gillet  Laumont, 


^T^  iqrcompofe  f.  i370'     S. 

^^  an  einem  Ende  mit  4  Fl. 

^^  orifchen  den  Zufpgfl*  und 

^  am  andern  Ende  eben  lo 

pg.  durch  eine  Zufchrfg.  un- 

auf  die  2  gegen uberftelienden 

.    Neig.  derAbitTgsH.  an  dem 

die  fchmälem  StH.  129®  8'- 

j   no.  2.   bis  5.   wurden  von  De 

.gedrehte  Gellalten  (Uemitropies^, 

m  Spinell  itattfinden,    angefehen, 

lUyilalle  nach  Werner).     Man  mußi 

;  ,    da(s  der  Kryßall   no.  i.  getheilt 

inen  Schnitt»    der  durch  die  Spitze 

,,  und  durch'  die  fchmalen  Stfl.  pa- 

geht,  .die  eine  Hälfte  wird  dann  alt 


der  gnmeinett   HoTnblende.aicht'llria,    . 
lucb  mil  Sinhlilein  uad  Tremolith  gemaii 

O  Dodecaediikber,  (dad^ciidre  1 
-133.)  De  l'Iäle  v»r  i.  Eine  noglekli 
flsdi  JÜdchig  ziigefp.,  die  Zufpfl.  auf  di 
finden  Slk.,.  eme  grade,  die  übrigen  el 
und  widerfionig  auFgel.  (ein  modifitirl 
dodecaeder).  Neig,  der  breicern  Slfl.  j 
der  134°  34',  der  breitern  und  fchniä 
einander  117°  45'  •  i^'  grade  auF^  "^  Zu 
die  Sik-,    auf  welche  fie  aufgef.  ill.  i< 


a  die  bre 


nSlfl.  103* 


Neig.  de»a 


[chafLl.  K.  der  Tchief  aurj^e!'.  ZurpgO.  gege^ 
greniBnde  Sik.  )o4<' 57',  derFelben  Zufp^ 
flinaDder  i4<:i'  3^',  gegen  die  fcbniäier 
neltbeiie  fchie/fluiger.  und,  105°  11'  (di 
lern  Sül.  und.  die  grade  auFgef..  ZurpgQ;  ^ 
derKerng.J. 

a)  ProgrerConsIlacblger,  (^^i  -  diSicm 
De  l'Iila  van  6.—  no.  i.  an  einem  Ende  n 
die  rcbarTern  Slk.  Ichief  auFgef.  Fl,  fehr  (J 
gefp.,  am  andern  lehr  flach  zugefehrff. , 
rdLifga.aufdiegegenabeiffehendeDfiur 
grade  aufgef.  Neig,  der  ZuTpgll.  gegen  e 
tem  SiQi,  110°  2',  gegen  diir  fcbmatem  1 
Naig.  der  ZurdirfgQ,  gegen  die  K, ,   anf  ireUh» 
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find,  T04-  S7\    (Die  eine  ^uCchrf^fl.  ge* 
r  Kenig.}. 

Unidecimaler  (^nnid^cirnal  f.  i3^<.}ganz  wie 
«n  einem  Ende,  zugfchrft.  Trie  das  eine  En« 
ä.  an  dem  andern  Ende. 
)  Sexdecimaler  (^fezdecinial  f.  156.}' no.  s. 
ila,  an  dem  Ende»  wo  die  Zufchrfg.  Xlattfio- 
^e  IL  zwifchen  den  ZufQhrfgn.  und  fchmä« 
El  abgelL  find.  Neig,  diefer  Abltfgfl.  gegen 
hmalern  StSh^  13*  2S'.  (In  Gillet  Laumont, 
fcng). 

)  Polyfyntfaetifcher  (furcompofe  f.  137.).  S. 
,e  vorbergehenden  >  an  einem  Ende  mit  4  Fl* 
ROgefp.,  diev  K.  swifchen  den  Zufpgfl*  und 
len  SiQ.  abgefl^.,  am  andern  Ende  eben  £0 
).,  nur  die  Zufpg.  durch  eine  Zufchrfg.  un- 
eben^ deren  Fl,  auf  die  2  gegenüberltebenden 
k.  auFgel'.  find.  Neig,  der  AbfiTgsH.  an  dem 
Ende  gegen  die  fchmälem  StH.  129®  8'* 
•ie  Kryfialle  no.  2.  bis  5.  wurden  von  De 
für  halbumgedrehte  Gefialten  (Uemitropies^, 
e  bei  dem  Spinell  fiiattfinden,  angeCehenf 
Willingskryfi:alle  nach  Werner}.  Man  mufs 
orRellen  ,  dafs  der  Kryfi:all  no.  i.  getheilt 
durch  einen  Schnitt,  der  durch  die  Spitze 
f.  Zufpg.  y  und  durch;  die  Fchmalen  Stfl.  pa- 
der  Axe  geht,    die  eine  Hälfte  wird  dann  als 

'4 


I 


urogedrebt    und    wieder    angevracIiGe 

(durch  eme  PoUtität  der  BUtluDgO  d. 
fleht  die  4  f.  ZuPpg.  an  dem  einen  u 
fchrfg.  an  dem  andern  Ende  ,  nur  tl 
fchrfgafl.  wachfen,  und  einige  kleine  I 
den  beiden  fchlcf  angefeilten  ZufpgiU.. 
Richtung  des  Schnitt)  übrig  gebliebei 
drängen  müiTen.  Hauy  zeigt,  dafs  e 
länate  Kryltallifation,  bei  welcher  in 
Schnitt  als  nicht  genau  durch  die  Sjiki 
in  einer  kleinen  Entlernung  von  ihr  dut 
de  «ufgeretzien  ZurpgJtR.,  parallel  mit 
Diagonale  diefer  Flachen,  denken  mÜl 
TiirUich  einen  kleinen  einfpringenden  ^ 
dadurch  enülefaen  mufs,  leigt,  und  fo 
betätigt.  Aber  die  Kryrtallil'auon  no.  ; 
nenAbftpra.  an  dem  uugelchrft.  Ende 
ZurchrFg.  an  dem  einen  Ende  von  no.  S 
Annahme  Hlndernifle  in  den  Weg.  H< 
Ungleichheit  hier,  wie  bei  den  Turinl 
einracheii  Decieicenzgerelacn  ku  erkISri 
Er  bemerkt  jedoch  felb/t ,  ä»U  hier  e 
Veihähnifi  Itillfindet,  indem  bei  den  1 
■n  beiden  Enden  die  nämlli^hen  Fl.  vi 
nur  durch  Abfipfg.  an  einem  anders 
"  bei  der  bafallifctienHornhlende  eine 
e  Hauptfl.  abweichend  Gnd, 


i  diefer  keiau  £ 


nigcjeDcel^uiH 
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KOKiiXVaoaxBi.BHi>B  mmmt'Bey^T  mnTo£n 

i^dJAS /«jiMM*iiM  Sr^Uuii»S6bw.  ▼orkömrot— - 

mnA" fimgeJpT^ngi.'^  Hanptbr.    nndeutL 

•»   h&Jfikie/r,,   bald  krumm  •  bald  grade 

f>   ant  oiaMT  Nm|;.  mutk  fltufigen ,    glän^ . 

t-vad  WMtiggISnzend,  von  einer  Art  Perimut- 

QntxbTm  flaekmu/cki,  ins  uneb&ne  von 

Kofne»  Jckimmewnd  oder  matt  —   xi/z- 

*•   dunkel  grjkmiick  •  gfamer  Strich  — 

f4—  ikoniger   Geruch    heim    Anhauchen» 

jnrtTdiea  Zwickau  und  Planit»  eingtowaGh« 

^«dlfUiapOTpbjr  von   Wenn  man  da»  Vor- 

^rwagt,     «nd  die  änftere  Oeftatt  genau 

itv  fo  fcann  man,  nach  den  Stücken ,  die 

mc  geworden  find ,    tu  urtlielleii ,    kaum 

sweifein «    daft'  die  Koblenbomblende  eine 

icirCe  bataltifche  Hornblende  fey,  Ldie  indef- 

kjlU  Aiifinerklinikeit  verdient. 

in  .Crells  chtm.  Annal.  a«  11.  p«  38 x,   {«enz Tabel- 
len p»  33.   Tildianb.  I.  p,  267. 

79.  ' 

H.) 

a^  GBMEiKBR  8 CH1LX.E ASTBIN  (fchilleimde  Hörn- 

ide»    Hautmann  >    Smaragdit  K.  aum  TheiO> 

tdon»  lauckr  oliveU' Gm, ,  inü  tamhak'BT,, 

■CÖ^/>-Glb.,  fliSer-Vy^,  auch  int  ruhen* Sehn f  j 


Si6  «IBIBXBfttmU 

Diefe  An  ift  dofdi  F«rb«,  Kiyfbl 
^tmsi  ZerfpriDgbarkeic»  gMigaoftiCchM  ^ 
B0II  hinlänglich  von  der  vorigta  g«fead«i 
*w«rd  in  frühem  Zeiten  mk  Sdiörl  Ven 
wd  hat  suerll  durch  Wemtr  ihn  rechte  i 
SjAem  erhalten, 

Fimdortt  Sie  gehört  sa  dta  vielen  1 
die  eingewachfen  in  den  reirfchiedeaen  > 
der  Flöztrappformation  vorkommen  >  mm 
(alt  und  Wacke,  rro  [ie  mit  Olirin  und  Ai 
fig  ge&inden  wird;  und  wenn  man  die 
wähnte  genaue  geognoilifche  Verwimdtfchi 
Gebirgtarten  mit  denen  der  Urgebirge ,  d 
Hornblende  charakteriürt  werden«  erwägt 
dadurch  auch  die  oryktognoßlfche  Verwai 
der  gemeinen  und  bafaltifchen  HombIeo< 
(igt.  Man  findet  üe  daher  in  allen  Bad 
den,  in  Eöhmen,  im  Rhöngebirge,  ai 
in  Schottland,  in  Italien  u,  L  vf,,  und  da 
Ilen  Vulkane  unter  Bafalt  brennen,  nat 
weife  auch  in  den  Laven,  feiten  im  ! 
Leonhatd  i.  p.  440,  3.  p  94* 

Dtf  r  Isle  a.  p.  379.   Schörl  opaqu«  rhomboidal 
I»  p-  303.        Hauy    3.    p.  69.         Mohs  i 
Brochant  i.   p.  439.     labeii.   Urberf.    p.  3 
ften    p.    38.         Bronguiart    1,     p,    450, 
fchoiliqae  p,  452.  balaltiqu«. 
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KORI.BVROBXBI.BNDB   Beoilt  Ba^W  do  Fof-« 

dBt  fammt  •  int  hraunl»  Schw.  vorkömmt  — - 
und '  fi^^fpT0ngt .  —  Hauptbr.  tutdeutL 
tr.»  {$£tJJDkie/r.f  bald  ^«mm*  bald  grade 
fmd,  mit  einer  Nei|;.  mm /affigen,  giän^ 
^utLÜfVBnigglSnzend,  von  einer  Art  Per Imut' 
f*  Qnerbr.  flaehmu/ckL  ins  unebene  yon 
leBt  Korne,  -Jchimmernd  oder  maU  —  ii/i- 
}ftg,  *-  dunkel  grünlich  -  gfamer  Strich  — 
4b  *—  thontger  Geruch  heim  Anhauchen, 
■Dt  BwiTcben  Zwickau  und  Planits  eingtowacb* 
m  PediUeinperphyr  von  Wenn  man  4a»  Vor- 
inan  erwägt»  und  die  äaftere  Oeftatt  genku 
ffTocfat,  fo  kann  man,  nach  den  Stücken ,  die 
bekannt  geworden  find ,  tu  urtlielleii «  kaum 
11  rweifeln,  daft  die  Koblenliomblende  eine 
tificirte  bafaltifche  Hornblende  ley,  Ldie  indef- 
die  Au£aaerk£imkeit  verdient. 

hftx  in  Crells  ehem.  Anaal.  a»  11.  p«  38 x*   X'Caz Tabel- 
len p«  33*   Tafchenb.  I.   p«  367. 

79.  - 

icb)llbs8Tein  >Wr.    (Diallag;  cbuojtrt- 

a)  GEMEINER  scHirLEBSTBiN  (fchillernde  Hom- 
ide,  Hausmann,  Smaragdit  K.  «um  Thell}> 
idon' lauck-  oliven^Gm,,  in»  fomiuiA-Br, 
Tf^g' Gib.,  fiiSer'Vy^,  auch  in»  raten* Schyro 
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jmweOeo  leife  m^fnuBragd*  Gm«  bineiDl 
im  Blätteren,  die  bald  unhefL  eck.,  1 
<  rmmhi,  bald  /achteckig  find»  in  einseb 
•imufenden,  häufig  ttnitrbröehemhiPaf 
g««radi£en  (Rerng.  wie  bei  dfrHoml: 
dalf  die  Richtung  der  Schnitte ,  paral 
Gmndfl.  der  Blättchen »  bei  weitem  d 
gende-  ift«  die  übrigen  von  kaum  bei 
iuiierjft  geringen  DimenJIonen.  Die  V 
54'»  Si^  a6')  ^  Hauptbr.  bl&ur.  2/.  / 
JBrmekfl.gün,  fiarkgiäfuend,  metai 
Urnd,  Querbr.  /pUur» ,  bin  iind  wie 
maUf  bei  dem  tt^Mtiffin  pmrimuuwrc 
jmernd  •^-  undrckftg,  in  dünnen  BIätt< 
Jehnd»^^^  Sprich  grünlichgrau ,  mal 
—  wird  von  der  gemeinen  Hornhlet 
rittt  aber  den  talkartigen  Sckillerß 
Wenig  gemein  hiegfam  '^/Uhhfieh  r. 

b5     TALKABTIGBR      •CHtU.SBtTBIir 

Hornblende,    HausmaoD},  Mittel  tyri 
und  mejying »Gib.,   mehr  das  erfle, 
in%Jilher^  W.  —  Id  Blättchen  wie  dl« 
aber  auch  deutlicher  kryil^lifirt. 

(Kerng,  wie  der  gemeine)« 

i)  Primitiver,  fchiefe  und  verrcho 
Neig,  der  StA.  an  d^ri^urapfen  K.  124** 
i^iuan  ^"^  J^.    Die  £ndfl.  Hauten  de 
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md  57"  4'.  .  Neig.  derlalbBa  gBg<a  dia 
iU.S^.  104"  57'4iiid  75°  5*. 
medrilchar,  no^t.udwEudil.ragCckrlt, 
rfgS.  «uf  dia  Amnpfm  Stk.  äufgel,  M«ig. 
rlgS.  g«gBD  •iaandu'  ijo°  &.  Die  Stil. 
d  die  Zutchr^Q.  «ariireo  in  d«r  Grolie 
oder  ^Siad  die  SiIL  dei  8.  gtaieLi,  (a 
^afcfarfgfl.  glalchrdtenkl.  Dieiecbe  ta  der 
■  T*,  -weni)  sirei  einandei  ge|üiüberjie- 
!.  breiter,  To  bilden  die  ZuCcbifgO.  un- 
reiacke.  Aocb  dieGröfie  der  ZuCckifgil. 
To  dif«  bald  die  eine  Fl.  nur  meinem 
1  an  beidcDEodea  fiüitet  nird ,  in  Itia-  . 
Qnd  diefe  gröberen  Fläch  sobald  eioaader 
intgegeDgeblir,  bald  in  derfelbeirSEite. 
BD  dadurch  veränderle  Formen  der  SiH,, 
ich  durch  Nachdenken  leicbt  Torrtellt, 
n  Falle  irreguiair  6L£tf1,  zii ei  Winkel 
4"  'eier94*  a' 54". 

10.    3.    die  fcharfen    Sik, 


xduodecimaler ,  do.  3,  bei  welcher  die 
le  die  AbApfgfl.  mit  den  ZurchrFgfl,  ma- 
derum  «bgeftumpft  find  (Hauy  T.  LIV. 
leni  nntern  Ende).  Winkel  diBfer  Ab. 
den  AbllpFgll.  derS.  tifi^aS'. 
rjftalle  ihm  und/rkr  klein,  inelß  fi" 
ca  auf  tinandtr  fßwaehje»,-  JOia  i^"' 


^is  ■iisii>MiMi;    j 

i 
amnäta  leite lasjaurrngd-daf    i 
iMBiitcciem,   die  bald  mMät(  -. 
wmmÄtt.  bild  feckttdUg  &U'<\ 
immfrmdeii,  himßg  «alarlr,  ;      ^ 
gr*ncMeii  (lUrng.  wm('  '  ^ 

AmS»  die  Hiebning  der  9    i  v  '*" 

Granda.  dB  filändlM 

fe>da  iß.  a>«  suir         «ikG,  k* 

äulMifi  (criagM  Dir  —  Ki«C# 

54'.  $5"  »fr)  —  Hta,       -75.  V«l  M 

icMrf.  Qavk.  /      <Bbtw  gab«  ka 
Mau.    Im  Am     j«*  «»  «in««d.r  «1 

JiAnd.  —  &»-«(Ä™.  reine  Siücke  lu 
_  «ri>^  voB  fWtb'f'JieiDlicii  den  gpc 
J  ^  .Tird  ratiÜ  bei  d< 
ß  anfdnn  Han  enl 
fonifffbare  Srhillvro, 
{.ifvltailfiadri,     und 


»ftinfi  An  B^rcbr« 
nun  B(fiel,en.  A,U 
Foöilj  [>hr  fchnipri( 

Mt  Alten ,    du  »hnl 


Hr 


<^  '  V,  Homblende- 

.  '  nit  ditftff  in 

^fi^JL  ^  doch  durch 

J>     ^ül^       *^  gewicht  de«  ti* 

f^  ^  and  Harte,  aach 

"^Cf^  V^orkommen ,     wi«' 

•JL^  Schied eD.       Auch  biU 

^-^  ^chen  Mittelpunkt   swi- 

^  ^erfteo»   Diallage;    Gltnh. 

Au  «^  Der  talkartige  SchiHeiw 
«  befondera   der  letzterwähnten 
i«atig«'AbMdening;    dem  AtbeD:. 
dvn  beide  Arten  durch  die    Farbe, 
.carkem  Glanz,   die  gröliere  Harte  und 
'  AofCMen  des  gemeinen.      In  den  Knt- 
i.yhac  Havtmann  nur  die  eine  Art  (dei* 
Schill erftftiri)  mit  der  Hornblende  ver- 
gemeinen aber  mit  drni  DiallAge^  Hat  er 
»hauptung  vQh  dem  beftimmien  Winkel 
lg,  des  getaieitien,  derfich  auch,  nach  un« 
heo,  kaum  darfieilen  lafst,  wieder  aufg^ 
WMrXeioe  Orunde  näher  kennen  lernen, 
lieCe  beiden,  auch  durch  ihr  Vorkommen 
undenen  Ajcten^  zufammengeftellt.    Dia 
rd  von  Hauy  zum  Diailage  gerechnet.  Mit 
ing  fangt  aberelae  Verwirrung otmer  den 
ineraiogen  an^  die  wir,  nach  Vermögen« 
len  IttdMni.vtrdeii» 


fchrfyfl.  und  ^hßpfjh  man  - 
vorige  An,  nur  die  Fi.  B'enig^i 
unirchßg.  ,  \a  (liianea  Btaltrr 
mild  von  dem  ^»meinen  Sc/ii 
ritte  aber  dca  gimeinen  Taik 
gTÜnlich-  grauen  Strich  —   ein 

fam  -  fclUg  anzufühlen. 

Klef.  53.  Tbon  33.35,  Tal 
37,5,  Ueberfch,  5,83,  Heyer  —  I 
1.7,91,  T.Il£  11,35.  Eir.23.7i.  ' 
El  vriia  2U  nüafclien,  dafi  ü> 
hoifnürde.  Die  iDgefÜbrten  gi 
Kefuiww,  wflichen  auch  von  eina 
dieeirta7Th.  Kalk,  die  i weite 
mag  aber  fcboer  Tevii .  reine  Sij 
Die  Analyre  gilt  wahrlclieinliLh  d 
Diele  Gdilun^  ^ard  EUerft 
demHarxeburgerForß  auFilem  t 
etregie  duicb  das  Tondubarp  Sr' 
in  eiit'ir  gewiJlcD  Lage  nattÜndei 
Vorlommen  uberliaupl  allaemi 
keil.  Freiesleb-D  unleiruclile  f. 
'  abar  bai  dar  Entvrerrung  der  fi 
Fahler.  Auch  miifi  man  gtftehei 
UomrucfauDK  dei  FoÜlls  l'ebr  fc 
obige  Beichreibung  gefaöri  Hau 
Gat^DBf  mit  rouAerhaFter  Genai 
bn.    b  f erbindet  di»  Alten,   d 
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1  Straktor  wegen,  mit  der  Horoblende- 
n  der  Tbat  ßeht  £•  auch  mit  dlefer  in 
rbindung,  iodelTeii  iH  ße  doch  durch 
ch  dte  beßimrate  Uebergewicfat  de«  ei- 
|[ange ,  durch  Glanx  und  Härte,  auch 

charakterifiifche  Vorkommen  ,  wie^ 
hinlänglich  gefcbieden.  Auch  biU 
en  eigenthumlichen  Miitelptmkt  swi- 
tblende,  Hyperllen,  Diallage,  Glim- 
l  und  Talk.  ^^  Der  talkartige  Schilleiv 
rt  fich  befonders  der  letzterwähnten 
die  fasrige  Abänderung,  dem  A&bei):. 
rerden  beide  Arten  durch  die  Farbe, 
tärkern  Glanz,    die  gröiCiere  Härte  und 

AnfQblen  des  gemeinen.  In  den  Knt- 
s.^  hat  Hausmann  nur  die  eine  Art  (den 
Schill erftein')  mit  der  Hornblende  ver- 
gemeinen aber  mit  di-n»  DiallAge.  Hat  er 
?hauptung  von  dem  bifÜmnuen  Winkel 
lg.  des  gt^meinen,  der  /ich  auch,  nach  un- 
hen,  kaum  dailteilen  läfsr,  wieder  aufg^ 
wir  feine  Orfmde  näher  kennen  lernen, 
li<>£e  beiden,  auch  durch  ihr  Vorkommen 
undenen  Arten,  zurammengeflrlic.  Die 
rd  von  Ha uy  zum  Diailage  gerechnet.  Mit 
mg  fängt  aber  eine  Verwirrung  unter  den 
ineraiogen  an^  die  wir,  nach  Vermögen, 
fen  fachen  werden« 


Sas  KiBfEitaBiss» 

Fmidokt.  An  der.Bailetm  Uigrunfin 
diditem  Feldfpath ,  tombakbraonem  G 
grünem  oder  meninggelb  gefjürDtem  btegta 
ImA  (der  den  UebergMig  in  den  fasrigcn 
Aein  bildet) ,  Bergleder,  edlem  Serpentin 
Hein,  Kupfer-  und  Schwefelkies«  Der 
kömmt  auch  einsein  eingefprengt  in  Zöbl 
pentin  *  wohl  auch  in  SaUb arger  Serp 
JGa/lein,  nud  in  Pinxgau  in  Tyroi  vor.  1 
Hen  Futtdorter  Xtnd  niicht  «iverlällig.  Lee 

Frtuslcbto  BÜnerdogiTch«  Benerkaoge«  ftb«x 
-lcxo4e  FoHU  tod  der  OaAe  a,  t,  w.  I 
p.  i5^.  Mohs  X.  p.  55&«  Brochant 
.  tabeU.  Ueberf.  ,  p.  a8.  KarAen  p.  40 
Bo.  4a.  .nnter  dem  Namen  Smaragdit 
Diallage  verbanden.  Hanfmani«  Borddeui 
!•  I.   p«   I.     Btonsniait  1, '  p.  445.  Tat 

80« 

RypBRSTBif,  H.  (labradorifche  Ho 
Wr.,  Tormals  Diallage  m^talloide,  H.>.  \ 
gräuU  und  raben^ ,  oft  bräunt  ^  Sthyr. 
ßmnien  -  Br,  Inw.  ilafk  fchilUmd , 
kupfer-  R, ,  tombak  -  Br.  und  goid^  Gib. 
Schleifen  giebt  diefes  Schillern  einen  eigene 
Komhic  nur  in  G^fihieben  vor,  Strukt^  kt 
(Kerng.  ein-  Rhombus ,  der  fich  in  d* 
tung  der  Stil,  leicht  thetlexi  lö&t,      Dei 


«/ 
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/ 

__  .  t 

TaUL  ohngvfibr  loo*  darfpiue  80*)  inw.  giun» 
md  von  kmlhmeiadlifchem  Gl«  —  Br.  voilk. 
'iUr.  yi  Drckg^^^BrchSL  etwsu  gefckobcn  rau- 
9/örmß/f,  thcili  grohkSrmig  tli«ilt  fchaalig  ab- 
L  —  mmdrckfig,  —  durch  den  Strich  grünl* 
'•  —  iU^xf  i/ltf  gemeine.  Hornblende  -*->  3/390 
.  5.576  H. 

UnfdineUbar»  RitT.  54,25,  Talk  14,00,  Tbon 
%S»  Kalk  1,50,  Eil;  24,50,  WaHer  1,30.  Kl. 

Diefea  Fo0il  wird  vod  Werner  sur  Homblen« 
gerechnet«  -Hany  hat  geseigt,  dafs  die  kryl^aU 
ifdba  Struktur  abweichend  iH,  und  dielea  dünke 
I  nit  Rarften  ein  hinlänglicher  Grund  cur  ge- 
ifchen  Trennung.  Aulserdem  übertrifit  derHy- 
illen  die  gemeine  Hornblende  an  HSrte  und 
iwere,  und  weicht  bedeutend  von  ihr  ab  durch 
I  Verhalten  vor  dem  Lothroth ,     und  in  Rück* 

■ 

at  der  fießandtheile. 

Fundort.  Die  KüÜe  Labrador,  wo  er  mit 
m  labradorifchen  Feldfpath  (aber  oft  auch  mit 
meiner  Hornblende  und  Magneteifen/lein)  vor- 
mmt.  £r  bildet  wahrfcheinlich  eine  Gebirgs« 
L,  (einen  Sienit,  dem  Zirkonfienit  in  Norwegen 
sUeicht  nicht  unähnlich, )  mit  dem  labradori- 
hen  Feldfpath,  und  Werner  leitet  das  Schülern 
«der  FoIIIlien  von  einer  leifen  Umwandlung  der 
berilacho   durch  dat  ciogedningeae  SeewaXTer 
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her.      Ueber  diefexi  GegenlUBd  wird  weidinfigv. 
unten,  beim  labrad.  Feldfp.  gdiandelt. 

Xirvan  i.  p.  299.  als  Ab'inderang  des  SclullefimBii 
Haay  3.  p.  i6x.  Annal.  da  MnfeaB  cah.  s(* 
P«  75*  Tabl.  comp.  p.  4a.  Reufs  9.  s.  p.  i57* 
Mohs  X.  p.  499^  nrochaut  !•  p.  419.  labcU.  Ucbcfl 
p.  25.  Karlten  p.  40,  und  91.  no.  40.  Usam 
\  Gehlen  Jonra.   für   Chem, ,    Fhyf.  und  Miner.  S*  h 

p.   aio.  Bvongniaxt  i.    p.   444*   .  | 

81. 

AHTHOPHTLLiTH,  Schumacher.  Hoh^iM 
nelken»  und  rötkl'  Br.  -—  derb  und  undeutätk 
hryJiaUif,  (Kerng. ,  Vvahrfcheinl.  eine  4  CS«,  dil 
näher  zu  beflimmen  iit). 

1)  Säulenförmiger,  in  platten  und  dunatf 
4  r.  S.  (?),  die  tief  eiogewaehfen ,  an  den  Endl 
«erbrochen  ,  und  die  Oberll.  in  die  Länge  ß^ 
ßreift,  — 

Br.  ßr ahlig,  mit  in  die  Länge  gfjbreißen 
Bruch fl.  2/.  Drchg,  -parallel  mit  den  Stfl,  eintf 
4  /'  S,  fchiefwinkL  fich  fchneidend,  wie  «• 
fcheint  aber  noch  mehrere,  die  diagonal  dievo* 
rigen  fchneiden.  —  Die  deutlichße  Bruchf).  ^/fl> 
zend  von  Perlmuttergl,,  das  fich  dem  kalbmeta^ 
lijchen  nähert,  —  Der  Ilrahlige  Br.  iil  theils  hk* 
Jvhel/önnig  auseinander'^  theils  unter  einaJ^ 
laufend  —  BrchA.  fplitir,   und  keilförmig*  **  , 
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;t  oh  Jlrahlen förmig '  JiängL ,  luweileii  auch 
rl,  kornig  abi^eC  St.  -—  drckfchnd,  •—  halb- 
t  in  hohem  Orade  -—  n^fht  fnd,J'chw*  zerfpr, 
;,285Hauy,  5,118  Scbumacher,   5,156  John. 

Unfchmelzbar  ,  wird  aber  dunkel  grunl. 
rar^.  Kief.  62,66,  Thon  t5>38»  Talk  4*^o> 
k  3,33»  Eit,  12,00,  Mangan  3,25,  WalTer  1,43. 
a. 

Hauy  Termuthet  eine  genaue  Verwand cfchafc 
!chen  Hyperflen  und  Anthophyllith,  wenn  man 
Winkel  der  Kerng.  beider  genauer  beltimmen 
nte.  —  IndelTen  bemerkt 'er  von  demer/tern,  dafs 
ärCer  und  fchwerer,  fein  blättr.  Bruch  nicht  fo 
tlich,  und  fein  Glanz  metallircher  fey.  S^u- 
:her  bat  die  Gattung  zuerA  beltimmt  und  ge« 
nt. 

Fundort.  Kongsberg  in  Norwegen  'mit  Hom- 
ide.    Leonhard  i.  16. 

Schumacher  Verzeichnifs  p,  96.  labell,  Ucberf.  p.  42, 
Hauy  tabi,  coiripar.  p.  53,  and  ai5.  Karften  und 
John  in  Gehlens  Joujo.  f.  Chem.  ,  Phyf,  und  MIncr, 
2*  3.  p>  49^*  Kailtea  p.  3a.  Brongnian  1. 
P.    444. 

« 

82. 

BRONZiT,  (blättriger  Anihophyllitb  ,  Wr. 
illage  m^talloide  bronz^e  H.).  Mittel  «wifcbea 
'^/- und  ^om^aÄ-Br.,    zuweilen  dem  mrffing' 


^ 


p 

0 
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•  Gib.  atli«»  i^vch  in  grtU'fpmrg^''\ 
W.  ub«rg6hflnd«»  derh  nad  grok  ri^»^r«n|rr 

OiäitMend  von  halkmftaliifckemCL^^i.i 
Ton  fetir  aufgeMeichnn  #li;/I  Drdkg,, 
gfjireifi.  —  Brchii.  «iii^^.  eek^ßärnfflu  ^J 
deutl. ycAaA/%  ahgef.,  im  fUeiiMa, 
im  GroCieii  «-  In  «düiinen  Blicnm  ./{«dl 
Jchnd^t  im  Otnten    undrchftg.  —  Gi«bc 
^0(/Mn  Strick  «•  Hklbhan  —  /«Ir  //pr^  -• 
«•ao5  Kl.  ,  • 

Unfcfamelibar«    Kief.  6S»oo,  Talk  ^7,5^  8( 
10,50,  WtiTer  0*50  Kl. 

U4ber  den  Zufainmenhang  dfctfer  Gattwig] 
.4W  vorhergehenden  und  nadifolgtaden,  liffhei 
.te  die  Anmerkung.  ^" 

Fundort*    Steiermark,  In  Serpentin;  ini  M  ,' 
reuthiicben  und  auf  der  Baue  am  Han  in  G^. 
lYcin.       Leorihard  «;.   p^  33.  bei  Gol  de  CeniM 
bei  Je  Queyras  im  Depart.  Hautea- Alpes  nach  He* 
fficart«  "^ 

Hatiy  tabl.  compir.  p.  -60.    tab«ll.   Ueberf.  p.   S9.     Ktf« 
ften  und  Klaproth  in  Gelilcn»  J6urn.  für  Chemie,  ^7^ 
.  und   Miner.   4.    a.    p.  t^i.     KuXtea  p.  4««     Bro«* 
gnian  u  p.  443. 

OTALLAOB.  (Smaragdit,    SauOnre.  Dia)l<{* 
verteil  H.    Groj'  apfel^Qt,,  kaar^Bt.  (?)-■• 
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^i  und  sfngejprengt.  -»  Gimnzend  und  we» 
fgL  von  Perlmutter  gl,  —  Br«  blättr,  nur  nach 
!.er  Ricbtung  ff//i«>i  deutlichen  Drchsf.  Der 
ttte,  der  diefen  faß:  rechtfvinkL  fchneidet^ 
'  gegen  das  helle  Licht  fchwer  zu  erkennen  — 
hfi.  mnbeji.  eck,  —  an  den  Kanten  drchfchnd* 
tp  dem  halbharten  nahe -^  fyr öde  "^  fcitw* 
IT.  — •  3,140  Sauflure,  5,0  Kopp. 
Soll  leicht  fchmelzbar  feyn.  Kief.  50,00,  Talk 
>  Thon  11.00,  Kalk  13,00,  Chrom  7,50*  ^i^» 
,  Kupfer  1,50.  Vij. 

iil  o£Fenbar  dem  Bronsit  nahe  verwandt,  bil« 
ftber  auch  einen  Ueb ergang  in  körnigen  Strahl- 
I,  und  Werner  fcheint  ihn  in  der  That  mit 
nn  für  einerlei  zu  halten  (flehe  oben).  Die 
Lung  iß  zuerA  von  SauITure  fixirt. 
Fundort.  Saualpe  in  Kärnthen  mit  Kyanir, 
andin  u,  f.  w.,  Steiermark,  Siebenbirgen, 
ten  in  der  Schweiz,  in  Begleitung  des  Sauflu« 
auf  Mont-Rofe  und  aufCorfika  (Verde  diCor- 
).     Leonhard  2.  p.  360. 

Im  nördlichen  Norwegen  (in  der  Nähe  von 
rdkap)  an  mehrern  Orten  als  Lager  in  den  der- 
n  Gebirgen  auf  Quarz«  Buchs  Keife  2.  p.  39. 
l  an  mehrern  Orten. 

SanlTure  Voyagc  5,  p,  198.  $-  xjij.  p.  aÄp,  5»»3<5-^. 
Del'lslea.  p.  544.  in  der  Note,  FcMfpath  vcrt 
Hanjr  5.   p.  159.   Tabl.  compai.  47.       Reuls   a,   1. 
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p.  165.     |fol9  I.   P-  554*     Brochai^i.  p 
der  Anmerkung ,     tabeH.  Ueberte     p.    29. 
p.  40.      Brongniart  i.   p,  443» 

Anmerkung.  Die  vorfaerge}i6iiclen  G< 
(ScbUlerftein «  Hy perilen ,  Anthoph jilitb , 
und  Dia]iage)  ßnd  von  den  Mineralogen 
feHr  verfcbiedene  Weife  beHimrot  und  g 
Werner  hat  den  Hyperiten  als  Art  mix  dt 
blende  verbunden  ;  den  Antbopbyllltb,  lo 
wiflen,  nocb  immer,  neben  den  Zoiüt  unc 
geileilt,  und  mit  diefem  denBronxit,  ab 
gen  Anthopbyilitb ,  verbunden.* —  Den  i 
fcbeint  er  in  derXhat  npr  als  körnigen  Sti 
aufiteilen  zu  wollen ,  und  der  Schillerilein 
eine  eigene  Gattung,  die  er  zwifchen  S( 
•und  Strahl/lein' hinitellt.  So  find  dlefe 
verbundenen  und  innig  verwandten  FofiUi 
writ  von  einander  getrennt,  fogariin  gi 
fcliiedene  Gefchlechter  geordnet,  der  An t 
litb  und  ßronzit  im  Kierelgefchlecbt,  der 
flen  im  Thongefchlecht  ,  der  Schillerfte 
Diallage  im  Talkgefchlecbr.  —  Die  erile 
derung  in  der  herrfchenden  Anficht  ver 
Hauy  ,  indem  er  zeigte  ,  dafs  die  kryfial 
Struktur  des  Hyperfiens  von  derjenigen  de 
blende  abwiche,  und  Hausmann,  indem 
Verwandtfchaft  des  Schillerileins  und  da 
blende  fich  2u  zeigen  bemühte«      Indeüer 


.\  \ 
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oben  fcfaon  erwabnt ,  daCi  Hausmanir  den  ge* 
len  und  talkartigen  Söhillerilein  nicht  mehr 
fini^t»  daüs  er  vielmehr,  wie  Hauy  und  Karflen 
gemeinen  mit  dem  Dialiage  verl^indet,  den  talk- 
|«ii  aber  mit  der  Hornblende.  Den  Hausmann- 
nn  blättrigen  Anthöphyllith  (Entwurf  p.  92.^  darf 
I  wohl  nicht  mit  dem  Wömerfchen  verwech- 
;<  ifa  iH  wahrfcheinlich  nur  eine  mehr  blättrige 
iade#uog  des  gewöhnlichen  norwegifchen^denn 
lerdem  fuhrt  er  noch  den  Bronzit  bei  dem 
ifajftein  an.  Hauy  verbindet ,  wie  wir  oben  ge- 
ht haben«  StrahlHein,  Tremolith  und  Horn- 
tde  in  eine  Gattung  (Amphiboje^;  fein  Hyper- 
:  bildet  eine  eigene- Gattung  /  mit  welcher,  wie 
ermathet,  der  AnthophyTIith  verbunden  werden 
jäte;  und  der  Dialiage  fafst  zugleich  in  ßch 
I  Bron^t  umd  Schillerilein  (deßen  talkartige 
[  mehr  Iti^ßalliriirche  Art  ihm  aber  urbekannt 
eyn  fcheint).  Wenn  wir  die  ganze  Reihe  der 
efuhrten  Gattungen  betrachten ,  fo  dringt  /ich 
eine  Bemerkung  auf,  die  nicht  genugfam  be« 
letkU'feyn  fcheint,  dip  nämlich:  dafs  der  Un- 
Ldbied'  Zwilchen  einfachem  und  zweifachem 
lUi^ang,  telblt  oft  nur  ein  relativer,  graduel- 
•  liitht  ein  ipecififch  Sonderndes  ift;  d^fs  ein 
irchgang  gradweife  bis  zu  einemMinimumzuruck- 
irängt  werden  kann,  während  ein  anderer  mäch- 
;erhenrortifitt;  fo  dals  man,  wenn  man  die  Ex- 
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treme  dar  Differenz  lie.rachtet,  FoMw 
Ug  abweichender  Sirufelur  »or  fixh  i 
gUubt;  dali„c]och.  w^uii  manallfl  Z«l 
iIbi  gtjhüiig  lind  genau  betrachted  nur 
ficiüonen  der  namlLclieo  Struktur  belra 
den  können.  Det  Winkel  bingegm  ft 
fchieden  III  fondern.  Die  ganze  Reiho  c! 
lien  xeimil  daber  in  zwei  beltimmie  Ui 
eine  mit  genau  eekaauten  und  gemeßcni 
der -i' r  S.  der  KtmeeiUIi  von  li-ij"  Mt 
greift  SirahlJtein  ,  Tremolith,  Morubien 
lalkariigen  Sthilleiliein.  Den  gemein 
(lein  baben  wir  zwar  nach  der  Umetl 
Hansmann  mit  dem  talkaitigen  leiliun' 
fen  mülTea  mii  geltehsn.  dafo  wi(  <ia 
teniühi  bai>en,  dei)  Wifk«!  «ur  ^n 
nteifasn  be^nimea,  Hai.Hn*-da|^ii^e| 
Kt^Aalfeii  dei  talkartigen  fabr  l«ieti|,| 
■ncii  Uauunann  fcWiil,  lodsm  er  <1< 
dembuilagiE  verbiqd«t^  fn^lalhtfl  g 
&Jd.  .  per  cneits  {uiie.  HatiÜ»  eaibü 
li«!i,  di'aijUff  aÜe.eiaen  (tarkfier^o^rr«i 
Sbr)geD(erdr^o^eDiIeii,buicir{ian^baf 
jie.VVTnifl  zweier  DnrcTigln«,  f>^e 
gemeflsii '»)  ff yn  ,  docfi  dui  if^hl 
nah.«  ßtViä.  '  Dabin  '  geboten  ^^^" 
iTa)<rrcHeiöltcb>JerAnthopbvllitfa,  deti 
dsm'BtODzit  und  vietteicbt  auch  mit  ((e 


leiHein.     Alle  diefe  Gattungen  fcheinen  eine 
ue  Verwandtfchaft  zu  haben.       Die  Annälie- 

dei  Hyi>erüen  zum  Anthophyllith  hat  fcboa 
t  geahndet,  und  wenn  die  Verwandtfchaft  mit 
>m,  vielleicht  auch  mit  dem  SchilJerilein  ntcht 
nitlich  m,    fo  rührt  es  wahrfcheinlich  daher> 
IUI  nur  die  am  meiilen  auffallenden Modifica- 
en  diefea  fremden  FoGGIs«    nicht  die  weniger 
Üibaren  bekannt  geworden  find.     Ohne  allen- 
riiel,  würde  man  an  Ort  und  Stelle  StufenfoU 
der  Metamorphofen  erkennen,  die  die  genaue- 
^trbindifi^^  diefer  Gattung   mit  den  Europäi- 
n  Terwandien  deutlich  machen  würden.     Der 
•«(  iß  dem  Anthophy  flith  nahe  verwandt.   Wie 
n  erwähnt.    Hebt  Werner  ihn  nur'ale  eine  Art 
dben  an,  und  in  der  Thät  ilimmt  der  Baireu- 
^ia  Farbe,    oft  in  Glanz,    in  der  Streifung  der' 
tHgen  Flächen  ,   in  Abfonderung  fo  mit  dem 
lophyllith  überein,  da[s  man  verfuchtwird,  nur 
^01  Aärkeren  Hervortreten  Eines  Durchganges, 

in  dem  mU  diefetn  mächtiger  werdenden 
»i  das  Sondernde  zu  fuchen.  Auf  der  andern 
Biber  geht  der  grüne  ßronzit  fall  ganz  in  dea 
?*^gp  über.  Chemifch  zwar  fcheinen  die  Gat- 
^  fehr  gefondert,  zumal  der  Bronzit,  der 
>  Kldprotb  weder  Thon  noch  Kalk  enthalt,  da 
'bei  dem  Anthophylliih  13,38  Thon  und  3,53 
•>   und  Vau<]uelin  beim  Dialkge  »1,00  Tliön 


So,)  eaihält.  verfcliieden.  Aber  w, 
Ijntiegenog  gefehen,  wiewenig  die  ch 
lyffl  dazu  lapigael  iR,  alt  BeHimniende 
gen  zu  ihenen.  In  geagnoDilcher  Rüc 
gBmeinrchafdicheAarchliefsjn  fdft  allt 
licD  aa  die  TrappFormaliDii  lehr  mei 
DigB,  niBderSchilleifleiDuud  der S 
inen  aiicb  in  Serpemie  vor.  Bildet  Ü 
niiktich  ein  ^tof,noi\ikbei  Uebergai 
flein  in  Serpfniin?  Auf  der  Baite.fili 
Jer  Tb«L  der  F>11  lu  %a.  Eine  Aubi 
iei  Oiillige  ,  der  «li  Laßer  mii  Qui 
und  In  einer  merkwürdigen  Verbind 
Daten,  Kjanit,  Siullutil,  vorhämral 
Tukat  der  Unlerruchung  ift  dierea: 
naue  Venvsndllchait  zwil'chen  Ujpei 
phylliifa,  Broniirund  Diallige,  vielleJ 
jemeioen  ScbilUrOein.    ftallfindel  t 

^^^trokt^di^rF^mii^^ba^ 
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lieflen  erfcbeinenden  FoOIUeii  fo  lange  als  in? 
iAifche  Gattungen  yon.  einander  su  fondern« 
lie  Principien  der  Vereinigung  deutlicher  alt 
entwickelt  werden  können.  Ob  nun  dasFoCdl» 
lea  -nach  Leonhard  ,  Mer«  urid  Kopp  (tabell. 
rf.  p.  V.  n«  47.^  in  Graubunden  mit  dichtem 
path  Torkömmt«  und  dem  H3rperllen  nahe  ver- 
It  Teyn  foll,  dazu  dienen  kann»  die  Grensen 
aar  su  beaeichnen,  fermtg  ich  nicht  au  be* 
oeiu 

84« 
BASALT  C^*^^^  lithoida  prismatique  H.). 
tn  raben^  ,  häußger  gräui'  S^bw,  ins  afch» 
^  derb,  in  Gefchieben,  und  in  ganzen  Gc 
fn,  suweilen  blafig  —  inw.  meiil  matt,  au- 
VEtfchwachfchimniBrnd  —  Br.  bei  dem-erdi* 
uneben  von  grobem  und. kleinem  Korn,  bei 
mehr  kryftallinifchen  mehr  eben,  grofi'  und 
Vmujchi,,  feiten  in$  Jpiitlr^  -^  BrcMl.  unbeft. 
nicht  Jhd, /chrjk.  —  Im  Grofsen  (als  Ge- 
KttalTe^  oft  fehr  hub f^ezeichnet  Jauien/Örmig, 
ten/ormig  abgef.«  in  welchen  wieder  grofs* 
\ige,  und  in  dieSer  concentrifck 'Jchaa/ige  Ab^ 
enthalten  und«  im  Kleinen  ^r()/jr  gfro^*und 
n-»  theils  eckig-,  theils  rundkörnig  abgeF.-— 
Irchflg.  oder  ffenig  an  den  Kanton  drck- 
id*  —  gifibt  einen  lichten  grauen  Strich  •-« 
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nicht  fnd,  fprv de  —^    mehr  oder  weniget 
hart  —  fchwer    zrfpr,  — -  3,065    K-L     3»o« 
Wirke  mehr   oder  weniger  auf  die  Magnet 
und  i/l*  Mh&  xuvreiJen  polarifcb. 

Schmilzt  var  dem  Löthrohr  für  ficb  leic 
einem  Ichvrarzen  und  undurchßchtigen,  die, 
Gfefe.     Kief.  44,50,  Thon  16,75*  Talk  0,25,1 
9,50,  Natron  2,60,  Elf.  20,00,  Mangan  0,12,  V 
fer  2,00,  Kohle  und  eine  Spur  von  Salzfaure, 
J^er  Eifengebalt  \R.  wahr  Ich  einlich  wechfeini!. 

Kömmt  der  Bal'alt  gleich  immer  nur  derbm 
als  Gebirgsart  vor,  fo  iß  er  doch  durch  PiHm 
Ernch,  Abfonderung,  leichte  Scbmelzbarkeit'y«B* 
ßandtheile  und  elgenthümlicbes  Vorkommen  m 
die  belli  mm  tp/le  Weife  gefondert;  und  wir  mxSd 
bekennen,  dafs  wir  ein  Syilem  immer  febloW 
nennen  mrilTen,  wetcbes  fiir  ein  fo  auffgeiraidiM' 
tej  Folfil  keine  SfUe  zu  finden  weift. 

Fundort.     Das  Vorkommen  des  Bafalt  ift  b< 
kannt,  er  feibfl,  der  Gegenltand  eines  merkwürdi 

ßon Streits  unt^r  den  Mineralogen,  der  noch  nrcb 
ganz  aufgehört  hat.  Dafs  mAn  ibn  afs  eine  horDi 
merkwürdige  nrid  b^d^utende  Mai)enproduciio( 
ber rächten  m'uf«,  die "ftattj^^'funden  hat",  n«ch<feii 
dieFonbilHung  der  Or^^anilation  fchon  "weit  gedi« 
hen,  und  die  Mair^nprodirrtTon  f»hr  zUru«kg« 
dian^i  ^v-a^,  kann  man  als  ein^  aasgiMnarbteTbil 
lache  anl'ehen.    Statt  der  Veriteinerungen  und  da 
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.eiftkofalen,    die  rnaa  in  den  lockflrn  ia  ficli  2er<< 
Uenen  Sandi^ein-  und  Kalkmaflen  findet,  tritt  ia 
iefer  harten,  den  Urgebirgsarten.  ähnlichen  Mafle, 
i&fieer  ver[chiedenartiger  FoQxIien»  die  in  BlaiHii« 
fupf  odec  porphyrarjti^  einjierpfen^t.'auiderdicb- 
m»  homogenen  Affanev: wie  aufgeblüht  erfcfaeinfn, 
error  r    Augit,    bafaliircbe  Hornblende,   Olivio, 
•melin»  Hauyn,  ZeoIithV  Kalkfpath,  Steinmark, 
IfIfkStein  ^«  f.  w.    Di«  ßi^ltgebirge  geboren  nur 
I9  Flvzgebirgen,  und  bWv  den  neuem ,  su ,  und 
md  aiemlich.hlufig;   in  DeutCchland  find  die  Sie- 
Jfpgebirge,  ..das 'Rhön^birge  ,    die   Gegend  bei 
[runKfltfC  ara\\Uin«.  ^«ft  böbmifche -Mittelgebirge, 
liu  EjrJEgejbirge ,     ia  Italien  d^a»  euga'neifcbe  Gebii^ 
pr.  ii^Fr»nkr^icb<Auve/goe,   in  Irrland  der  lege- 
|n^9  Riefenwfig  ,    ää9  ganae   nürdlicbe  Scboti- 
^d,  die^  Shetlands-  und  Orkney  Infein  v  Ferrüe 
Qdlslandvi'«  f. .w.  bekannt.  Er  bildet  die  Hau  ptmalle 
der  Fiöztrapptbrqi^tion,.    die  aurserihn»    aus  der 
Weckendem  Klingftein,  dem  Flözgrünftein  und  dem 
^Üentbon  (bef^t.  'Hau&g  n»a^  er  awar  mil'aildera 
9!^  äholic^ien   Gebirgsarten-   verwecbielt  l^ordea 
layp«'  .  In dfllen; bleibt  ea  doch,   wie  uat*  deucht, 
itocb  .immfr  nicht,  yolikomoleB  ausgemacht,    ob 
SMa  die  Fiözuappforniatioii  alt  alieiqigeir  Sitz  det 
Stialts' cu  b(nnu:hten  hat.     Leonhardi.-p.  48. 

CioaTtedt  3*  p«.  14     vrahtfchcinlich    gebort  cl«r  Ba£ait  mit 
zu.  leüiem   Ualkü  (Säulenüein  ,}   worunt«r  er  Vorzug- 


85- 

w«cxE,  Wr.  Grünl-Gr.,  in»  ttrg-nl 
ellven-Crn.,  los  grüul- Sehn.  (Ueberganp  ioB» 
JalQ,  auchge/A^-Gr.,  auch  mii  Braun  gtmiÜf 

—  Jer&,  A/a/i^(aU  M«ndeineiti)  — ma;i-fc 
bei  der  aui^fzeicfaneleo  Wacke,  «ro/l-  und^»* 
mitjchl,  ,  bei  weniger  ausgeaslchneier  iirtii«< 
von  */«nem Korne  — Brehfl.  «nAr/?,  rcA  ./hgl 

—  Undrchjig.  —  v,irJ  durch  den  Sl'ick0 
tend  —  welch  —  milde  —  mehr  oder  nä^ 
/,  i'fpr.  —  ßMt  ßch  xujfi  Thfil  fttttg  «•* 
3,017  — »1887  Kirvau,  2,790.14, 

Schmilzt  vor  dem  Luihrobr  m  einer  pütli 
eben  fichlädbe  (nahrrcheinlich  die  am  meißti 
«u)gi««chnF(e),  oder  la  eiDeni  rdmars^n  Gilft 
(<Rennlia  ßch  Tclion  dem  Baralt  nähen).  Kief.^S.ov 
Thon  15,00,  Kalk  7.00,  Eif.  17.00.  WiriierisJ 
Eise  neue  Analyr«,  die  Tehr  lu  wlnfclien  iß,  iröl 
de,  wie  aucti  Karilen  Tcrmutb«,  oboe  allen  Zwei 
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il  eine  grofiere  Ueber«ioiUmmung  mit  dem  Bafalt 
itchWeÜMi. 

Diefe  Gattung  ill,  wie  die  ^rorhergeliende, 
lerft  TOD  Werner  fixirt.  Die  fchmutzig  grünlich- 
iraue  Farbe«  die  cbarakteriHifche  raandelfieinar- 
ige  Struktur,  das  mehr  erdige  Anfehen,  der  grofs- 
nd  flachmufchlige  Bruch ,  der  glänsende  Strich, 
ie  geringere  Härte  und  Schwere  fondem  die  aus- 
laeichnete  Wacke  too  dem  Bafalt»  in  welchen 
0j  durch  Zunehmen  der  fchwarzen  Farbe,  durch 
nen  unebenen  Bruch,  der  aus  dem  mufchligen 
ihrorgeht  u.  C  w. «  einen  vollkommenen  Ueber- 
ing  bildet«  Die  fchottifchen  Mineralogen  haben 
m  Bafalt,  die  Wacke,  auch  manche  andere 
iiejter,  felbll  der  altern  Trappformation,  mit  dem 
amen  Whinßone  bezeichnet.  (Hutton  in  Lich- 
nbergs  und  Voigts  Magazin  6.  4.  p.  17.  Renn edj 
Scherers  Journ.  d.  Chem.  4.  19*  p.  103.  Hall  in 
ofiPa  Magaz.  t.  2.  p.  i85t) 

Fundort.  Meiil  mit  dem  Bafalt  zugleich»  und 
a  öfterilen  unter  ihm,  alfo  in  der  Flöstrappfor- 
ation«  ~  Doch  auch  in  den  Uebergangsgebirge, 
•  HauptmalTe  der  Mandelileine  (liehe  oben 
189.3*  -  ^^  ^^^  Fiözgebirgen  bildet  die  Wacke 
m  Uebergang  in  jene  merkwürdige  Maflenpro- 
Action«     Seltner  als  AusiüUungsmaiTe  der  Gänge, 

»5 
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die  wohl  auch  ersfufar^nde  durchfeuen ,   fo' 
Geringswalde  ohnweic  WalkenileiD«    Leonliutt 
p.  5«9« 

Kacftcn   Magaz.   f.  hctvet.   Karark«   3.     p.  a34. 
«nana    Bergaa.    Jonni.    i.-    s.    y,  ^07.       Kimil 
p.    30a.     Benls  m,  t.  p.    119.     Mobs  u  p.  9ii 
Biochant    1.     p.    434.    \    V*  ^06.     tal^I.  M^t,^ 
p,  a5.     Kaxften  p.  J.ft.         '  .  ' 

86.  '-     , 

flLLik«8TÄiK    Wr.       Grüni  '  Gr.^    «ftA 
JBraun  im  oiiven "Gjn,,  auch  gei6/-  Gr.  —  ierfc 
in  Gejchieben  — »    Hauptbr.  wenigglänzenit  <&; 
'  von  ^iner  Art  Perlmuitergl, ,  fchiefr. ,  aicbt  ■ 
iii«r 'vollkommen«  meiitens  dick'  oft  t;erwac||fif 
und  krummfcfiiefr,^  iah  einem J^ck üppigen  Jm^ 
hen,  Quethr.Jchimmernd,  FaR  mutt  und  fpfiOt* 
in«  ^keneu  —     Bf  cfcfl.  unhrfi,  eck.    öfters  /ciei- 
benform*  —  Im  Grofsen  (als  GebirgsmalTe^yiaa* 
ien^  MnA  platten' förmig  ah^eL  ,    doch  undeutli* 
eher  und  unregelmäfsiger  als  der  ßafaft  —  ^/arA 
ß/i  den  Kanten   drchfchnd,  —    Mittel  zwifchen 
halbhaft    und  hart    —  ziemL    leicht   zrfpr,  — 
Klingt  in  kleinen  Scheiben  —  12,575  Kl. 

Schmilzt  fchwerer  a^  der  Bafalt,  m  einem 
Email.  Kief,  57,25»  Thon  23,50,  Kaik  1,75,  Ka- 
tron 6,10,  WaiTer  3,00,  £if«3>25«  Mangan  0,25« 
Kl. 


itmm 


R.  Giaar.    Bthä^  fiaco»,  fl^illü^ 


ort.      AkB^jkiaar4MBifii)lts«lliM^ 

bildet  er  dem  fmfktxtfdbM».  LmmInm^ 


an  u   p.  4«$-  ^••ft  »,  I»    p^  \%^         Ht^\\. 

oolitb. 

87. 

NTHon  Wn  iti]?M/*Br»  und  ^fitiiHA 
r&  und  ^/a/i^  (tlf  HauptmilV»  «I««  Mtn* 
—  inw.  ntiU«  und  /iikimm$rnd  •«  Hr. 
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'  (Kmng;  mn»  fchrage  S.  mit  rbomboidalen 
■Midfl.«  (T.  LIV,  f.  i38.}  einer  rech tfnnklicheti 
Eift«  groüter  Witikd  der  8t£l.  91«  i8S  kleinßer 
1^.41^  IH^  8.  fft  rotrotii  ntch  der  Ricfatnog  der 
lÜMii;  alt  ntcb  derBichnmg  der  kleinen  Diago- 
ilederGrwidfl.,  in  i^er  kleine  fcb  rage  5  f.  Sab  eil- 
y%  Die  Sdinitte  parallel  mit  den  Stfl.,  find  die 
IMBebßett ,  die  parallel  mit  den  GrundÜ.  fehrn 
iMBch  wabrsiuiebmen«    integl*.  Molec  ichräge 

1)  fiexaedrifcber  Cp^nbexa^dre  f.  tZQ.")  un- 
Üfcbt  6  C  S.  mit  fcbief  abgefetzten  Enda.  Neig.  ^ 
nr  fcbmalem  angranzenden  Stfl.  gegen  einander 
f^  4^%  E^i^^  ^1®  darcb  eine  brieitere  Stfl.  ge- 
imit^  fcbmalere  92*  i3',  gegen  die  breitere  Stfl. 
A*  51 '•  l^eig.  der  Endfl.  gegen  die  breitere  «Sr^. 
06»  6'.  Winkel  der  E^Ddu.  an  der  fcharfen  Stk. 
5*54'*  Ai^  den  vier  übrigen  Ecken  132^3'  (die  ^ 
•ndfl.  nnd  die  ^wei  und  zwei  einander  gegenüber 
tehenden  Stfl.  geboren  der  Kdmg.)« 

2)  Oxtaedrißrter  (piSriocta^dre)  no.  i.aü  den 
cbarfen  Stk.  abgeß.«  alfo  eine  8  i^  S.  Neig,  der 
'eneiiAbitpßl.  gegen  die  angränzendeh  Stfl.  136*' 9^ 

3)  AequiValencer  (äquivalent,  Annal.  da  Muf. 
T,  p.  83.  T.  X.  f.  3.)  no.  2.  die  vier  K.  zwifcben 
Itn  breitem  und  fcbmalem  Stfl.^abeTmals  abgell., 
Üb  eine  12  £  S.    Neig,  der  neuen  Abllpfgfl,  gegen 
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die  fchmälen  Stfl.  152^  59'/  ge^an  die 
x6o»  5a'. 

4}  Bisunitairer  (bitiuiteife  f.-  14^0  '^*'* 
an  den  Enden  flach  sugfcfarft.,  -die  Znfchrfifl.ff' 
die  rcharfernStk.'fcbiel  aufgef.^  und  die  ZvfckV^ . 
Ichief  laufend.  Neig,  der  Zufchrfgfl«  gegen  e!!» 
der  lao*"«  g^g^n  die  breiteren.  StO.  103*  54'.  Vf» 
kel  der  breitern  6eckigen  Stfl.  an  der  ZuTchil^ 
117*  SS'»  an  den  rier  übrigen  Ecken  isi*  t'. 

5)  Triunitairer  (triunitaire  f.  141.},  Dcflill  ] 
▼ar.  9,  —  no.  4.  an  den  fcharfen  Stk.  abgeft.»  h   > 
Zufchrfga.  auf  diefe  Abßpfgfl.  aufgef.     Neig,  diife 
AbflpFgfl.  gegen  die  angrensenden  Stfl.  136^  g'iil 
Neig,  der  Zafchrfgn.  gegen  die  Abilpfgfl.  ifi  dcijl' 
nigen  der  ZufchrfgO.  unter  lieh  gleich  =r  lao^ 

6)  Sexoctonaler  (fexoctonal)  no.  5.  diabp 
£chrf|f>]l:.  abgcil.  ^Tcig.  dieferAbi^pfg.  gegm  dieZ» 
khrfgfl.  150®. 

7)  Subtraktiver  (foustractif  f.  14a.)  >  Oerbk 
rar.  15»  —  no.  5,  die  fcharfe  Ecke  der  Zufcbr^ 
durch  eine  etwas  gekrümmte  Fl.  horisontal  abgefl 
Neig.  dieferAbßpFgf].  gegen  die  breiteren  Stfl.90^ 

8)  Dioctaedrifcber  (rfioctaedre  f.  143.)  no.  5» 
die  /iumpfen  Endk.  der  fcharFzufammenlaufenHen 
Awei  und  awei  einander  gegenüber  Hebenden  StO. 
abgefl.  Neig,  diefcr  AbftpFgfl.  gegen  die  Stfl.,  aaf 
wpjrhe  fie  auFgeF,  ßnd  145®  9',  gegen  die  Za- 
fchrfgfl.   156«  39'. 
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9])  Okto^aodeGimaler  (octoduod^cimal,  AnnaL 
^MnC  T.  X.  r.  5.)  die  S.  wie  no.  a«  allb  eine  8  ^• 
$;«  4  f.  sugefp.f.fo,  dalii  die  Zufpgfl.  anf  die  ab- 
^vechfelnden  StÜ.  swei  und  2^ei  an  emander  gren* 
Bead  ,  aber  unter  Terfchiedenen  Winkria»  auf- 
fßü  Gnd^  die  zwei  gegenüber  Aehenden ,  dea  brei- 
fenn  StO.  korjrefprondirenden  Zur{>gk.  abgeß.  Neig. 
jk»  AhUpfgA.  der  Zulpg.  gegen  die  breiteren  Stil. , 
Mtwekhe  de  auFget.  ßnd ;  to6^  6%  diefer  AbßpFgO. 
|P|g#neinander  147 **  48'«  Die  übrigen  Winkel 
wage  ick  deswegen  nicht  anzugeben,  weil  fich  in 
dbr  BeseichnuDg  diefer  Kryilallifation,  fowoki  in, 
dem  Traite»  als  bei  der  Wiederholung  der  Abbil- 
ilong  in  den  Annalen  ein  Fehler  eingefchlichen 
bat  9  denh  ich  nicht  zu  enträthfela  im  Stande  brin» 
BDd  der  nicht  von  Weifs  beachtet  worden  iÜ. 

10)  Trioktonaler  (trioctonal  a.  a.  O,  T.  6.) 
HO.  9»  die  Sp,  der  Zufpg. ,  die  Endk.  der  4  ^(^*  9 
Inf  welche  dieZufpgO.  aufgef.  Und,  und  d\e  hi  der 
rortgen  Kryllath'fation  nicht  abgeiL  Zufpgk»  zur 
Hälfte  abgeil. 

11)  Halbgedrehter  (hemitrope  f.  144."),  De 
l^UIe,— no.  4.  als  Zwillingskryll. ,  beide Kryltalle  mit 
ibreo  breiten  Sifl,  zu£ammengewachfen ,  an  iem 
einen  Binde  alfo  einen  ausgehenden  Winkel  und- 
nne  Z^uCpg.  vne  i;io.  9,  biklend,  nur  die  angrenzen- 
den Fl*  der  Zulpg.  gleich  SUtk  geoaigt ;.  unten  mit 


344  BIBtBLftElHC» 

einem  eia^henden  Winkel«    Audi  andere  Modit 
Gttionen  der  Kryll.  kommeo  balbumgedreht  vet. 

la)  Durchwach feneir  (f.  145.)»  Zfirilliag^kif 
AalUf  die  lieh  dnrchkrensen,  Ton  den  dorckwa^ 
fenen  KryR.  des  Scauroliths  (liehe  oben  p.  im) 
dadurch  verfchieden ,  daüt  die  in  einer  fhtM'l» 
genden  einfpringenden  Winkel  bei.  dem  letstoi 
entweder  rechte  find,  oder  von  60*  und  lao*;  luv 
zufällig,  die  abgebildeten  50**  und  8i^*  MebiW 
Modificationen  kommen  £0  vor.  Die  hier  dtatü^ 
find  no.  4.  mit  der  Abfipfgfl.  der  Sp.  no.  7. 

Dii  ^rjie  von  Leonhard  (Magas.  d«  GffelUdb 
nat.  Fr.  3.  i.  p.  74«)  angeführte  Modification  im 
Krydallir.  des  Aagits  fcheint  no.  ii.  au  feyn;  ttt 
^*[§  die  Dim?nfionen  der  Stfl.   der  8.  anders  &J 
(die  4  rchmälern  breiter,  die  awei  breitem  fcbo^ 
ier);  die  zweiicj  wo  aber  die  S,  von  der  namiidici 
BefchaffeDheit  ilt,   fcfaeint  deswegen  merkwürdif^ 
weil  die  ZufcbrFgß.  cicfar,  wie  bei  den  angefüfarteii 
Kryllallen  von  no.  4.  bis  8»  #  «nf  die  Sik. ,  fondero 
auf  die  fcbmälern  Stfl, ,   die  unferen  breiteren  cor» 
refpondiren,  aufgef.  iil.     Eine  aufFalieode  Anoma- 
lie. — 

Die  KryR.  ßnd  um  und  um  kryftallif.,  alfo 
eingewachfen,  auch  aufgcwachfen,  minier  Gr, 
und  klein,  —  Inyr,  fpiegclflächig  glänzend ^  bil 
weniggl,  von  Fettgl,  —  Br.  unvollk,  blätir,  von 
9f.Drchg,/aß  rechtwinkl.ßchfchntidend,  daoa 
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Ib^Qnacbr«  Ma/'csU,  oft  v«rlim  fich  der  blättr. 
PKlin  mmma  diekiem,  unshnt§n  von  feinem  Kor- 
lfl^4at  Jidk^  dma  mu/ckUcAen  »iheru  —  Der 
jgfta^  •  Miid  khin  -  kSrnig  abgef.  mit  Jehr 
imdkfmnmn  .%t.  —  Aut  dem  drchfchnden-  bis 
lyV^  mmdrd^ßge;  auf  der  andern  Seite  /o/?  ins 
(faeloädera  der  biattr.)  -—  rint  kaum 
Oim»  ^fpröd^'-^  nickt fHd.fQkw.%rfpr.^ 

Hauy^StSS^  K; 
if  SdilBiUt  Tor^eiii  Löthrofar,  aber  nur  fch wer 
iiidili  kleinen  Stacken«  Kied  52,50,  Talk  10,00» 
fflMn  S»5o«  Kalk  iS.so» '  Eif.  1 4>66,  Mangan  2,00, 
VML  4»8r-  V<f^  f^om  Aetna.  —  Kief.  48,  Talk  8>75> 
Bfcoii  5,  Kalk  34,  EiC  la,  Mangan  i ,  eine  Spur 
ifMiKali,  der  kryfbllif.  von  Frafcati,  Kl.  <«-  Kief. 
^,Talk  i9^75t  Thon  s*1S,  Kalk  14,00,  Eif.  12,25, 
Mengan  p,i5,  WafiTer  0,25 ,  eine  Spur  von  Kali,  der 
(MMwe  vom  Rb5ngebirge.  Kl,  —  Kief.  50,25, 
ttlks5,6^,  Talk  7,  Thon  5,50,  EiL  10,50,  Man- 
IM  1,95 f  Wafler  0,50,  eine  Spnr  von  Chrom,  Si* 
*oo,  der  aus  Norwegen, 

Die  Gattung  des  Augiu  Ül  durch  Werner  be- 
'  iSflUBL  Er  foli  dieiOattung  jetst  in  mehrere  Arten 
MIm,  in  den  f }  gemeinen,  (mit  unvoHk.  mufchl.Br.) 
^)  buttrigen  (unfern  Keratophyllith ,  liehe  oben 
KSeS.)>  ^  den  nufchlidien  (wenn  ii^t  blättr. 
^  fidi^  dnreh  den  unebenen  in  den  mufchl.  yer* 
W)^  4)  dtA  köiuigeii  (aiMg^seicknet  durch  die 
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körnige  Abf.   de»  derb  Torkonamenden). 
EintheiluDg  fcbeint  une  nicht  von  Wicbügkeit  fli 
feyn.    Der  gemeine  Au^it  felbü  iß  fehr  autgeiat^ 
nee,    fowohl  durch  Kennaeichen  tis  VorkomsMl. 
In  der  kryllallinirchen  Struktur  iil  er  f  öllig  üb» 
einilimmend   mit   Diop/id    und    Alalacolitb,  im 
Hauy  und  Hausmann ,    denen  wir  genauere  Um» 
fuchungeu  über  diefe  Gattungen  verdanken,  g^ 
s^igt  haben  ;  fonli  dem  Epidot,  weniger  dem  0fr 
vtn  und  der  bafahifcben  Hornblende  verwandt. 

Fundort.      Am  häuBgllen  in  der  FlöstrajppEM>  , 
mation,   hauptDichlich  in  Baialt»    feltner  in  Grifr 
iiein  mit  Olivin,  fogar  mit  diefem  gemengt  (irieii 
Auvergne),  und   hier   eingewachfen ,  —  dann  dl  • 
fremdes,  ausgeworfenes,  offenbar  nicht  durch  Pfiff 
entilandenes ,  Produkt«  welches  aber  durch  Fm 
gelitten  hat,  in  den  veFuvirchen  Laven  (dabei  dil 
HauyTche  Benennung).  -*  Hier  alfo    ohne  alkl 
Zweifel  uri'prunglich  aus  dem  Bafalt.  Bei  Joachim» 
thal  in  Böhmen  lelbll  in  einem  Bafahgang  mit  Oli- 
vin ,   der  mitten  durch  erslTihrende  Gänge  durcb- 
fetzt.     Im  Bafalt,  vorzüglich  die  Kryilalle  n«.  f.S. 
3.  4*  5-  7*  II*   12.  fehr  ^ausgezeichnet  in  Auvergoft 
Man  glaubte,    diefen  Erfahrungen  nach  ^   dab  der 
Augit  ausfchliefslich  der  FlöztrappPormation  «ugs- 
hörte,    bis  man  ihn  auch  in  Urgebirgen  fand  b«i 
Arendal  in  Norwegen ,    und  zwar  fehr  ausgeseicb- 
»ct  kr}ihllirm  Cvorauglich  die  Kiyüalla  i ,  2,  jjb 
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fenfden  Eifen- Lagern  inUnrapp  mit  Granar^  EpU 
dati  Hornblende,  Magneceifeniiein ,  Kalkfpatfa, 
Sptrgelilein  u.  f.  w.  Leonhard  t.  p.  31.  3.  p*  ir» 
iro  der  Keratophyllith  auch  angeführt  iü. 

Hfcrner  Bürgin»  Jonrn.  3.  1.  p,  56,  in  dcf.Anmerk. 
HofFmaan  a. a.  O.  5.  x.  p.  944.  ^*  l'Isle  a.  p.s6a* 
Scholl  noix  en  prisnes  octaidres.  Kiivan  1.  p.  296. 
unter  der  bafaltifcheh  Hornblende«  Hanjr  3.  P-  93. 
Tabl.  compar.  p.  41.  Rea£i  9.  1.  p  igg.  Mohs  i» 
p.  49.  Brocbaat  x.  p.  179,  tabell.  UebtrL  p,  2, 
Karüen  p.  40.  Broagniart  x.  p.  447.  Pjrroxene 
Augir. 

Der  iCHLACKiGB  ADGrr.  K.  und  K).,  iR,  lYabr- 
icheinlichjmit  dem  Wernerfcben  mulchligen  Au« 
jt  eins.  ~-  Dunkel'  raben  -  Scbw.  >  an  einigen 
itellen  bia  ins  dunkel'  lauch  -  Gm»  Heb  verlau- 
snd  —  derh  und  grob .eingejpreng^  —  gläu" 
end  von  einigem  FettgL  —  Br.  klein-  und  un- 
►o//^.  mufchL  —  Brchß.  unheji.  eck,,  fehr 
'chrfk*  —  Aflrr  —  undrchßg.  —  3,666.  KL  — 
wief.  SS»  Thon  16,50,  Eif.  18,75.  Kalk  lö,  Talk 
»75#  Wafier  i,5o>  eine  Spur  Mangan»  Kl.  — 
fei  Guiliana  in  Sicilien  in  einem  Lager  von  theils 
lichtem,  theils  fpäüiigem  Kalkilein. 

Klaprotb  und  KaiAen  Beitr,   4.   p.    190, 

b)  KOKKOLiTH  Wf.  ( Pyroxeoe  Cocco?ithe  H. 
:omiger  Augit ,  K.}.  GAv?öbnl,  //mcA-,  isuweilen 
DS  piftazien'  nnA  J'chwärzl'  ,  feltner  ins  berg» 
Jm,  ^.  dtrk  und  lryllalii£ 


54S  xiBtBi.Ami«ft. 

(ICmf  •  Tcdllu  WM  Mm  Avgit). . 
t)  Hezaedrifiittr«  wie  Angit no,  i«  abir  fihr^ 
«ndtnilicli,  ▼«nrracfaCMi  und  tdbmm  su  Ltfliiiwü 
Dia  RrjrfUlU  ÜBci  SOu  leiten. 

law»  glmnzemd  von  GUtgL  -—  Br.  iiuibf  oir 
fiwii^^tfr  voUlL  Uitirm  ^%f.  DureAgtmgi,  fifi 
redUwimki  ßth  /ckm^id^nd »  der  eim^  Drd^ 
Jimwk  kervonreiemd.'^KUin^  wid  .eckif^Sn^ 
abftH ,  mwaUoi  dem  p^h^,  feltttt  dem  friMr* 
tagen  fidi  nibemd.  Abindfl«  glatt,  wmiggli» 
Mend»  etiret  gekrümunt  —  drehjcknd'.  •—  IBMi 
de«  gemeinea  Augitt  —  fprüde  '^^  leicht  trfir»'^ 
l»e!fonden  ntch  der  Richtung  der  tbgeC  St*  -^  . 
5,516.  D*Aiidrede,  S>5o3- K. 

Scbmibt,  wie  der  Augit,  febr  Icbwer.  Vi, 
50,0,  Kalk  24,0,  Talk  fo,o,  Tbon  1^5,  fSK^M 
Mangan  3,0 ,  Verl,  4,5.    Vq. 

Diefe  Art  wird  von  der  vorbergebenden  in  der 
Tbat  nur  durch  die  Geüalt  der  abgefondenm  Sti* 
cke«  und  die  eigenen ,  wie  mit  einem'feinen  Htndl 
überzogenen  Abfonderungsfl.  gefondert.  Sobald 
man  die  wahren  Bruchfläcben  erhält,  fohatmaa 
das  gance  aufaere  Anfeben  der  norwegifcfaen  Aagi^ 
te,  diefelbe  Farbe,  Glanz,  diefelben  Durchginge» 
den  nämlichen  Winkel.  Da  nun  auch  die  Kryßailir.» 
wenn  gleich  undeutlich ,  femer  die  Härte,  Scbwf* 
re,  vnd  wenn  man  Simons  Analyfe  des  norwegi" 
ichen  Augiu  mit  der  hier  engeftthnea  Tergiei<M 


V.. 
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^llch  auf  ein«  überrafdiendo  Weife«    die  Belland- 

^^«ile  gßinz  übereinilimmen ;  fo  leidet  es  wohl  kei* 

^«D  Zweifel,    dafs  diefes  Foflil,    welches  WerDer 

^la  eine  eigene  Gattung  aniieht«    als  Art  mit  dem 

•Augit  vereinigt  werden  muls ,    welches  hier«  nach 

dauy'a  Beifpiel  gefchehen  iffc. 

Fundort.  In  einigen  Eifenlagem  Schwedens« 
iüNerike;  am  ausgexeichnetften  aber  in  Norwe« 
^/uit  bei  Arendal  auf  Lagern  in  Urtrapp  mit  Ma« 
^neteifenflein <  Kalkjßein«  Granat,  wie  die  vorige 
Art»  Mobs  führt  noch  Spanien  an.  Leonhard  i. 
I».  HO, 

-D^Andrada  Scherers  Journ.  4*  xp.  p.  30.  Schumacheis 
Yerseidin.  p.  3o,  Hauy  4.  p.  503.  Tabl.  compar. 
p.  4a.  Kenb  o,  x.  p.  36.  Mohs  1.  p.  55.  Bro'* 
ehant  s.  p.  504.  tabell,  Ueberf.  p.  3.  Kailten 
p,  40.     Bxongniart  1.  p^  447* 

pioPSiD  H.  vormals  ^Alalit  und  MuHIt,  Bon- 
voifin;  PyroxdneDiopIIde  H.  gegenwärtig).  Grunl" 
W.  lAgrünl'Gt,,  blajs*  berg^,  suweilen  In^fma* 
Tügd-'GTO,  Die  Farben  zuweilen  in  einem  Stücke 
wecbfehid  -—  derb  und  kryHallif. 

i)  Primitiver    (primitif,    Gehlens  Journ.  f, 

•   Ghem.  und  Phyf.  3.  3.  T.  4;  f.  i.).    Eine  niedri« 

ge»  fehr  wenig  verFchobene  4  f.  S.    Neig,  der  Stfl. 

$m  der  Aumpfen  K.  9a'  igS   an  der  fcharfen  87  <* 


4>'-  (Die  Kerng,  voDkamm«!  alfD,  wi*  I 
roHit.  luch  -».e  diefer  ■bern.ili  ilieilbat, 
nach  der  gtor^r^m  ,  ah  nach  dsr  Ueiaen 
aale  derGrunilJ). ;  iaregr.Malec.  I'cbilgei 
m»).     (.MiilfiC.    BonvoiQn). 

a)  DidoJecaedfiltlier  Ci)i<iodecaMre 
£  I.)-  I^ie  S.  na.  I.  an  den  [pititn  Sik. 
an  den  Aumpfen  ziigerdirft,  die  Zufclirfgl 
(Alfo  eine  ii  T.S.  mit  vier  grofieo  SiR.)  4  1 
■nsi  grÖliGre  Zufpgm.  ■uFdieAbapIgr!.  a. 
Winkel  der  S.,  iwsi  kleinere  auf  dieAbJt 

'  Zufchrrg.  auFgcr.  Die  beiden  Kamen  der 
Abftpf^n.  und  der  AbfipfKfl.  der  !pitzeo\\' 
S..  und  die  Spi[xe  der  Zufpg.  abgelL  C^ 
lern  Sld.  der  S.  und  die  AhnpF^fl.  der  Zu 
nm  <]eT  Kern)t.>.    (Alalii  fionvoiCn). 

,  5)  Octovige/imaler  (octovig^Cmal, 
d.  Mufi-um  9,  Tab.  10.  f.  a.)-  Ein«  8 
abnechfelnd  FcIiinülereD  und  breiteren  SiB 
eefp.,  fa  daf]  die  Zurpjjfl.  auf  ditf  TctiiDä 
anfj^ef;  Ciai,  diefe  Zufpftfl  abennata  xu) 
daf^  di«  ZuTpgfl.  auf  die  untem  fcbief  aurj 
swai  »«bsn  «narider  liegend«  frö&or,  Ena 

'  kleiner.  DieSpiise  dieTer.oliera  Zufpg. 
Eck«  JiaTer  abt^eß.  Spilie  uod  dar''Ziif| 
gröfaim  Fl.  abgel).  Neig,  der  fchmilera 
gen  einaadw  in  einer  Ricbtuni;  87°  4^'  Q\t 
dNS4Ua^o  i8')duIchinäl«ni{^tn4Ue 
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^nerRicfatuag  13^*^  51',  in  einer  andern  136^  9'« 
•ig.  der  grofsern  Zul'pgfl.  der  untern  Zufpg.  ge- 

■  einander  95°  ^'*  derfelben  gegen  eine  breite* 
6tü,  13a*  i6S  eine  andere  118®  59'»  gegen  die 
imalem  Stfl.,  aufweiche  fie  auFgef.  find,  145''  9^ 
lg.  der  AbflpfgÜ.  der  obem  Zul'pg.  gegen  die  ibr 
rrefpondirenden  breiteren Stfl»  106*  6\  gegen  die 
inem  Fl.  der  obem  Zufpg.  150S  Neig,  der  letz- 

■  gegeir  die  ihr  correfpondirenden  Stfl.  120**. 
lig.  der  grölaem  ZuTpgfl.  der  obern  Zufpg.  gegen 
linder  131^  8S  g^go  ^10  swifchen  ihnen  He- 
iden breileren  Sifl,  126'*  36',  gegen  die  anderen 
I*  a&;  der  gröfiiem  Fl.  der  untern  Zufpg.  gegen 
I  kleinern  112*,  diefer  letztern  gegen  die  zwi- 
lenliegenden  breiteren  Scfl.  109''  2g^  gegen  die 
liegenden  146^19'.  Neig.  derAbfcpFgfl.  der  Ecke 
robem  Znfpgk.  und  der. abgeil. Spitze  gegen  die 
rrefpondirenden  breiteren  Sifl.  106®  6'.^  (Die 
imälern  Stfl.  der  S.  unddie  Abflpfg  der  obern 
ifpg.  gehören  der  Kemg.}. 

Die  Stfl.  ßark  in  die  Länge  gffireift,  faft 
furchte  Die  Krylt.  von  mittler  Gr»  und  klein , 
/-  und  durch  einander  gewachjen,  druß^ 
id  bündelweife  zuf ammengehäuft,  —  Aufsen 
^nzend  uad  fveniggl,  von  PerlmuttergL ,  innen 
mzend  von  GlasgL  —  Hauptbr.  hlättr,  (in 
.2,  deutlicher  al»  in  no.  i.)  2^  Drchg,,  fajt 
chtwinkL  fich  fohneidend ,    auch  eine  Anoülie- 


Scbmlst  hbt  Icbwer.  — 
18,95,  K*ik  j6^,  EtC  und  tfu, 
Bonvoifin ,  der  die  GMtnng 
i»  ihrawai  *errchisdene  Gati>a| 
ptnalB  dia  wsibgrfl  und  datbai 
lUtUr.  no.  ».  Altlit,  dia  giiuan, 
htam»tigtitia,h«  ,  dsm  ßfthligi 
MuCGr,  Hauy  h*t  bawiaiän,  d 
werdan  müttten,  undjelst,  ut 
ftalliDiTcha  Struktur  genaaer  nnti 
•rdisla  BauaGanunf  Celbft  aBÜM 
Augit  TMbind«n  au  idüICbii;  dan: 
GeilMk  und  Wlnksl  dei  K«h*  d 
data  er  hat  «ach  gefundän,  ^1 
■le»  Au|ii«  ,  wi«  dia  de*  Diopl 
nach  dar  kürsarn ,  wie  nach  dar  j 
dar  Kerng,  tbnlen  läCtL  ferner 
aktOTtgafiintte  Varietät  dai  Dtop 
,    dDDdacünala&  und  trioklonalea  < 
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angeilellte  Analyfe,  bfilätigen  fle.  Indef- 
Binen  die  bekannten  Modificationen  der 
f.  doch  noch  deqi  Oiopiid  eigienthümlich 

fo  dafs  man  die  det  Augits  nicht  bei  dem 

und  urogekehrt''fiiidet.  Die  Abweichung 
^e  ,  die  cojtiUnt  iJft«  dta  büfcbelförmige 
f,,  iie  Annitherung  «mn  fbrahligen- Bruch, 

Aügix  firemd  Ift«  die  waA  Hauy  nachgewie- 
'vrandtfchaft  gegton  den  Malacolith,    den 

auch  mit  dem  Augit  verbindet,  wir  aber 
»ch  immer  von  diefem  trennen  zu  müflen 
,  fprechen  ebenfalls  für  eine ,  nach  unffrn 
3roenen  Gnindlatzen«  w^enigßens  proyü'o.r^- 
(nnung.  Wi^  geliehen  iod^Hen»  um  fo.fr^ 
er  etwas  entfcheiden  cu,  können,,  da  uqs 
ee  Umfang  der  Gattung  nicht  hinlängiioh 

iil.    Wir  haben  nämlidf  nur  Gelegenheit 
eine  Kryliallifation   (no.  a.}  genauer  zu 
hen.       Auch  das  Vorkommen  fpricht  für 
inung. 


i. 


idorr.  Piemoiyt  auf  dem  Berge  Giarmetta, 
des  Berges  'fella  Ciarvä,  an  der  Alpe  de 
:,  ohnweit  des  Dorfes  Ala  ,  auf  Gängen 
□aten  (Alalit),  ferner  in  der  nanilichen 
,  in  einem  Gang,  der  in  einem  Serpentin- 
aufifetst  mit  fch  üppigem  Prehnie  (?},  Ei- 
\,  RalkCpath  CMufllt).   ' 


EISIBLBBIBB. 

L  t  Che.  -.  nyL  S.  3 
.    p.  171,  udAanil.  d 


MALiepLiTH  H.  lorniil*,  (Silit,  d'Antld 
jM«  Ppoieoe  Mjliroliihe  H.)-  Grt'inl-Gr.  \m\ 
Miuel  nvifcben  berg.  naA  fpargel-Gto.  6bll 
bend.  —  Melß  derh.     docb   lucli  knlutliT.     ' 

mii  fchief  iDger.  EudQ.  Neig,  der  Sin.  aoilit^ 
Uro  Käme  87°  4**.  •"  ^*'  ftuinpfea  gs*  R 
(KerDg.  lifo  die  del  Augili,  «lieh  wie  diefer  itt 
bar,  rowohl  nicli  der  lÜDf^ern  Dia^ooil*  4 
Grundfl.  lU  nach  der  kurzem,  ferner  dunb eä 
Schnill,  der  mit  >ne<  «oaDder  gEgFUÜbeifW 
dsn  Stk.  einen  WinktrI  von  106°  macbl.) 
a)  OktaedrlCrier.  nie  der  Aupiioo.  j, 
DieKryrt4tle  aufgrwaehfin,  Mten  denlGl 
miJl/ei- Gr.  und  A/<-ii  Ion.  ^WnienJ  uod/* 
glänzend  von  G/^if;/.  —  Br  ilSltr.  ^.  D'td 
der  parillel  mic  den  fcbief  ■ng.-feimlen  Ed<!1L  1 
deuiliclißrn  und  cm  meiJUn  ffläazrnd,  dl«» 
p«r«lUI  mit  den  Sifl.  wen/^e»^  d^uilich  und  «-J 
glänzend,  die  beiden  par»ller  mpi  den  Oi«(«« 
Vtrßeckihliiur.  uud  ofi  nur/rAfffl«"«^ 
-  Brcbil.  auneUen  rhomboidal  —    Graii{^ 


V 
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f^^  'i^ge/' »  ^^0  Abliidrgfl.  parallel  mit  dem  deut« 
^^IiApn  Drchg.  and  glänzend  von  PerlmuUergi,, 
*Vlierdem  der  derbe  grobkörnig  abgef.  — halb* 
^4Qrt  in  hohem  Gradä  (die  Harte  des  Angits)  — 
^^^hfchnd,  —  wenig  fpröde  —  /.  srfpr^  —  3,123, 
^  3.256.  D*Andrada. 

^. ..  SchmiUt  fchwer.  Kief.  53,00,  Talk  gi^oo, 
'^Kba  3»oo»  Kalk  30,00,  EiC  und  Mangan  4,00, 

Diefe  Gattung  ül  von  D*Andrad«  entdeckt. 
'^Hr  haben   die  vormalige  Hauy'fcfae  Benennung 
'^Hivraklt,    d«  die  Benennung  des  D'Andrada  von 
^Itm  Fandort  fchon  deswegen  nicht  suIaCßg  ill« 
Wpil  Sala  keinesweges  der  ausgeseichnetile  Fund- 
Ort  des  FoOils  iil  —  Werner  hat  diefes  FoCGi  alt 
•ine  eigene  Gattung  auf  den  Kyanit  folgen  laflen. 
Die  genauem  Unterfuchungen  von  Hausmann  und 
Bauy  haben   aber  bewiefen  ,    dafii  es  dem  Augit 
lebr  nahe  vervrandt  Mk,    auch  hatHauy  die  Gat- 
'tnng  aufgehoben  und  mit  dem  Augit  verbunden. 
'Wir  glauben  aber,  dafs  die  eigenthümliche  Farbe, 
die  nur  wenigen  Veränderungen  unterworfen  iil,  dio 
Emgefchränktheit  der  RrylUUifation ,   die  dichtere 
Textar,  das  liarkere  Hervonreten  des  Durchgangs 

Jarallel  mi^  den  fchief  angefetzten  EndO.,  nach 
[ausmann,  da  diefer  bei  dem  Augit  kaum  tu  er- 
kennen iil,  endlich  die  eigenthumlichen ,  auf  eine 
•igtn«    Weife    glänsenden  Abfonderungaflichen, 
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^J   Oku      "»'t,    Lei.' 

Die  Kr     -Ä'^uadr?;      ««««/.- 
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'%/..  ndfl.  Hau  der 

;f'<V^/  >nal    Tabl. 

'^°^y>^'^<^m^        *5i-  ».  augcfp.,  fo. 

^  '^r    '^'!*V  "'^^  ^®  aufgel*.  find, 

j'    '^%'     "^Jc  '  blander  139°  36', 

'  X  ,  -  X  ^  ^*^  Länge  gfjireifit 

XC  ^rkglänzend,  Di^.Oberfl. 

i^^  .natt,  -^  low.  glänzen  dvon 

'*  Jir ahlig   dem  blättr,  nahe« 

j«  uneben —  nndrchjtg»'^  rilzt 

nicht  den  Feldfpatk  —  Strick 

Reicht  £U  einem  fchwarxen  Glafe,  daa 
.ilagnet  gesogen  wird«  Kie£  2^,  Thon 
ik  13,  Elf.  SS»  Mangan  3,  VerJ,.i,4.  Dei- 
—  KieC  39-30,  üalk  13  -  1:^5,  EiC  und 
1  57-57.5 ,  Verl.  im  erftem  Varfuch  a.  Vq, 
ir  haben  die  bochil  unfchickliche- Benen- 
er  fränzolifcben Mineralogen,  die  roga£  eine 
be  Beaiehung  haben  follte,  welche  man  durch 
irftummelu&g  dee  Worte  (Yenit  fiatt  Jenit} 
»ar  genug  zvl  heben  futhte ,  zu  verdrängen 
lig  gehalten.  Es  iil  höcbß  bedauernswur- 
enn  nationale  Schwachen  fo  thörigter  A^ 
die  ernAhaften  willen rchaftlichen  Befchäfti« 
,  eindrängeo.  Die  gewahiteBeaennung  rührt 
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tonjdeni  alten  Namen 'des  Fundorts  her,  nndmidl 
nur  auf  eineproviforifche  Annahme  Anfpnicb.  Ni^ 
den  Uncerfuchungen,  die  wir  haben  anfteUen  kö» 
nen,fcheint  et  uns,  als  wenn  dasFoUIl  derHonblaii 
de  und  dem  Strahlßein  eben  fo  nahe* verwandt  fi}k 
als  dem  Augit.  Hauy  lafsi  ea  auf  den  Angit  kUfjm 
Merkwürdig  iü  die  bedeutende  Menge  Eifen,  dil 
durch  das  Vorkommen  erklärbar  wird.  LeliefM 
brachte  dasFoQil  nach  Frankreich,  doch  fcheiotN 
deil  fransolirchen  Mineralogen  früher  bekannt  fi» 
wefen  su  feyn. 

Fundort.      Cap  Calamite  und  Rio  la  Mariai 
auf  der  In  fei  Elba ,  wo  es  in  einer  Strahlflcin  ate 
Hornblende  ähnlichen  GebirgsmalTe,  die  .all  L^ 
auf  Urkalkfiefn    liegt,    mit  gemeinem  M$pe»» 
fenllein»     Granat,    Quars  und  .Arfenikkiei  t«* 
kömmt.  — 

LelUvre  Journal  des  nines  no.  ifti.  p.  65.     O'AvMCi 

.    fon  Ochlen  Journ.'f.  Chem.  nad  PhyC  3.  i.  p*  S^4 

HaayTabl.  conp.  p.  4a,  a.  x8a.   Brongwaxti,  p.400, 

92. 

V  S  s  ü  1 1 A  N  (Id  o  cra fe  H.).  SchtvärtI'  olivefiH 
o///-Gm.,  leber-  und  röthl "Br,  — •  Seltem^^r^n 
meiil  kryilallif. 

(Kemg.  eine  rechtwinkl,  4^*  S*»  deren  Gmodf!« 
Quadrate  (T.  XLVII.  f.  69.).  Sie  weicht  wenig 
von  der  Geilalt  des  Würfels  ab,  und  läfit  iich 
nach  der  Richtung  dar  Diagonale  ihrer  Grundif 
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[em.  K.  der  gemeLafch.  Gtundfl.  Hau  der 
|lp.  emiieht. 

•  9^  Qu^idrioctonaler  (quadrtoctonal  Tabl. 
^^T.'H.  f.  35.}»  «"»«4^S.,  4  f.  Äugcfp.,  fo, 
%  dieZarpgfl.  auf  dieStfl.  aufgeH  und.  Neig,  der 
^gfl.  g«gen  die<Sifl..  aufweiche  üe  aufgef.  ilad, 
J*  39'»  der  2iufpgfl.  gegen  eiander  139°  36^ 
1^  Oie  Stfl«  der  S.  Jiark  in  die  Lärjße  gfjtreift, 
iSnfpgafl.  ^/a£t  undi  Jiarkglänzend*  Diei.Oberfl. 
ftno*  X.  gewöhnlich  inau^^^luvr, glänzend  von 
ttglm  — .Hauptbr.  Jir ahlig  dem  blättjr^  nahe, 
Drchg,  —  Querb«  uneben —  undrchjtg, —  ritzt 
li  Gleu,  aber  nicht  den  Feldfpath  •—  Strich 
werändert  —  StS^S  —  4*^61. 

Schmilzt  Reicht  zu  einem  fchwarzen  Olafe«  das 
n  dem  Magnet  gezogen  wird«  Kie£  2^,  Thon 
6,  Kalk  13,  Elf.  55,  Mangans,  Ved,.  1,4.  Des- 
itils.  —  KieC  39-30,  Kalk  12  -  12»S>  £iC  und 
]angan  5j'S7*5 »  Verl.  im  eritem  Verfuch  a.  Vq, 
Wir  haben  die  höchil  unfchickliche- Benen- 
BDg  der  fränzölifchen Mineralogen,  die  foga£  eine 
olitifche  Beziehung  haben  follte,  welche  man  durch 
ineVerftummeluiig  dea  Wons  (Yenit  fiatt  Jenic} 
mderbar  genug  zu  heben  fuehte ,  zu  Terdrangea 
ir  nothig  gehalten*  Es  Üt  höcblt  bedauernswür- 
lig,  wenn  nationale  Schwächen  fo  thörigter  Are 
idi  in^die  ernAhaften  willen fchaftlichen  Befchäfti- 
puigen, eindrängep.  Die  gewählteBeaennung  rührt 


!■>  SiibtHciWai- .(  Tou.irtictif  f.  71.)  an.  1,  Üt 
Slk.  lugrrcbrri,  dla  Zu  l'chrfg.  nieder  abfjeft.  ^if 
dieler  Zurchrffifl.  gpgen  die  SiQ.  153^  97',  g^ 
dtB  AbAtgn.  ibi=  53'.  i 

3)  HaU.fa.iupürendi'r  C^oui- fantupie  f/> 
Del'Ulpvar.  ^,  — ro.  2.  die  Zutpgk,  jbgefi,^ 
der  Abftfsn.  gegen  die  ZulpgO.  1^4°  ^j',  gefni 
Stfl.  Mö^'M'.  I 

4)  Einger«hni[er  (encadr^  I,  73.)  D*ril 
TIT.  5  ,  —  HO.  ;.  sufiRrdem  die  Endk.  der  Siil.  ■ 
die  Endlt.  der  Abftfga,  der  Zufchrfg.  fo  tbpf 
dafs  die  AL'Dfgn.  an  einander  itoben;.  itraai 
Kanten  der  ZulpgQ.  und  der  Abnigfl.  der  «pi 
ebenfallt  abgcll.  Neig,  der  Alii(f.n.  der  £«i 
der  ScH.  geg-n  die  Sif], ,  über  wHdie  lie  lii( 
.44°  44'-  Neig,  der  Abflg.  der  Endk,  gegn  1 
Abnrgn.  der  Zufchrfg, ,  aul  welche  Jie  aulgetb 
i6t»4»'.  peg"  "*'"  Z'''lpg/T.  .45°  M'-  N.i|t.i 
■bgefl.  Kanipn  der  Zufpg.  und  Abiig.  der  Spi 
gegen  die  ZufpgD  15-°  3'.  gegen  die  Abflg. 
5pitie  16.^' sr'.  Die  Winlcl  Und  nach  der  Fi 
bei  De  t'lile  nur  muthmirtlich  angegeben.  I 
fär  Kiyilall  enthält  64  Flüchen,  14  an  (edemE 
und  Techsi^hn  der  Säule  lugeliörige. 

5)  Enneakonia-Hnrcher  (ennescond^dr) 
74.1  no.  4.  Die  Abfifg,  d«  Endk.  «wifchen 
ZulfigO.  uncT  den  Ab/lj>lgn.  der  Spiue  fehlen. 
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iagegen  ilnd  die  Endk.  d^r  Stfl.  nicht  blofs  ab- 
eil.,  fondem  sngefchrfc,  und  die  Zufcbrfg.  wie- 
erabge/L  An  diefer Varietät  fehlen  airp4  Fl.,  die 
ie  vorige  hatte,  ile  erhält  aber  acht  andere  dafür. 
Imgß  der  an  der  Stfl.  liegenden  neuen  Zufchrrgfl. 
egen  diefelbe  152^  5-%  gegen  dieZufpgfl.  145*  12'. 
feig,  der  an  derZufpgfl.  liegenden  neuen  Zufchrffl. 
egen  diefelbe  161**  57',   gegen  die  Stfl.  133®  i8'- 

^  Kryilalle  grojs,  mittler  Gröjse,  theils  um 
'Ad  um  kry  fialUf. ,  theiU  aufgewachfen ,  glän- 
Büd,  die  Stfl. //s  die  Läng^  gefireift ,  die  Ab- 
^, glatt;  einige  iiberifche  ßnd  zuweilen  aufserl, 
««Ä ,  fall  Jchuppig ,  inw,  wenigg/änfend, 
iflm  glänzenden  nahe  >  von  einem  Mittel  zwi- 
wen  Glas*  und  FetigL  «-  £r«  dicht  und  un* 
^A,  feiten  Spuren  vom  ^verfieckt  blättr,  — 
^rcbil.  unbeji,  eck.  Der  derbe  zeigt  Anlage  zur 
^obkörnigen  Abfnd,  —  Drchfchnd,,  bit  nur 
nden  Kanten  drchfchndp  wohl  auch  ganz  un- 
'^^hßS'»  feiten  drchß^.  (Str.  Br.  in  zieml.  ha- 
'«w  Grade  dpp^  —  ritzt  das  Glas  —  3«6oo  — 
»644.  K.    3,602  —  3,635.  Mohs. 

Schmilzt  TOr  (dem  Löthrohr  zu  einem  gelbU- 
^enGlafe.      KieC  55.5o*    Kalk  33,   Thon  22,25^ 
•*f«  7,50 ,  Mangan  0,25 .   der  vom  Vcfuv.  —  Ki« 
2i  Kalk  34,    Thon  16,25,    Eif.  5,50,    eine  Sp 
^0  Mangan ,  der  von  Siberien.     Kl. 

16       -^ 


;6l  KIEICLRCIHC. 

DieGiiiDiif!  warfclion  lingetekaBnl.  "»'*  1 
»ber,  nich  einer  bloUen  äuftem  Aehnliclikt« 
Kn-rtalliiation,  rlle  doch  durdi  dis  Vetfrhitiim-  I 
heit  der  Winkel  der  Abftg.  be!  gmauerer  Bnnclf  I 
tuDg  ^erCchmndec,  »od  den  iliera  Minet»log«  j 
wie  Ranie  del'Ule,  vorcüglicb  lu  den  Hyicindiai, 
aber  Juch  «u  den  Top«re(i ,  Schorlen  und  Chtyb- 
Ikben  gerecbnel.  W€riieT  bil  «uerß  diefe  h  *l» 
geieicbneie  GitiuDg  befiimmt.  Sie  »eip  li«a 
eine  bedeutende  VemandtTcbaft  gegen  irgand  cifl« 
»ndere  Gaiiuop.  Reuf»  Rhrt  6  (^  S.  an,  di«  dofh 
kaum  beim  Vefuvlan  Torkommaa  wei-Hen(  wittf- 
[cbemlicb  nacb  der  unbeAimmlea  AngCbe  von  F» 
ber  (ßrirfe  aui  Weifchl.  p.  1G7.),  oder  da  UM» 
tbeiie  (Joum,  de  phj'fique  179a.  Not.  p,  ZS^-} 
Die  Hauj'Ccbe  Benennung  iß  Ton  der  Uabetoi' 
nim.  dar  Krynalltfadon  mit  derjenigen  msbrar« 
FalTilieD.  wie  dei  Zirkoni,  Meioniia,  KreuaficioA 
Zinnilcini ,    hergenommm.     Kirvan*  Velurian  iA 

Fundort.  ■Urrprunglich  «m  VefuT,  WO  »( i« 
grofier  Menga  in  Stücken  von  Uigebirgen.  ü* 
durch  danVeliiv  amgeworfea  wurden,  innen  li'pl 
aber  nur  wenjg,  ineill  gar  nicht  dnrcb  Feuer  "l" 
ändert.  Er  findei  fich  begleitet  »on  Granat,  k* 
faliWcher  Hornblende.  Nepheün ,  Meiooit.  I« 
Qua«,   Giimmcr,   Speckflein,  Tt.on ,   Kflik.  LT 

B  antdedue  an  der  Wilui  ia  Siberieo  die  jfUI 
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b«kimittn  Krjftalle*  iii  Speckftatn  init  Magnet- 
inft^iii;  in  Selpantin  und  in  einem  Gemenge 
diloilt  jand  Kalk.  In  WaUit  bei  Moni  Ho(k 
Smene,  eben  fo  bei  San  Lorenao  in  Spanien.  — 
r  PMd«t>  Idocrafe  dete  Bonroilin  (Jeorn.  d.  Pliy 
1I1  Saf.  ■pj'409.) ,  den  er  abf  der  Alpe  de'^la  Muf- 
n  FitaOBtf  mit  Granaten  in  Seipemin  fuiiV» 
■ffifobar  nicbti  -aU  Vefttfiaii*  Leönliilrd  u 
TS.  5«  p.  t99. 

DeTble  sV  p.  s-^t.  -  Hftdiitlie  a.  i&m  ThtH^  3 ,  4, 
St  <•  7»i*  R*^  9»  P>  <58.  Renlk  a.  ü 
pw  5^1  •  Brodhnt  u  pr  1 84*  M^^*  >•  P*  ^8>  MbcIU 
Utb«»r.     pt.  A«       KiulkMi    p«  )••      MfmgüMn    U 

otirtir«  (Pdridot  granlÜifarme  H.^,  Spargel^ 
f0H  -  Gm.  int  ^Mi»  Br. »  snweOen  6unt  ange* 
feu  —  äeH ,  in  ftmmpfeMgäh  KSrturn, 
m  kryjtaliff.  (Kemg.  imdint^r.  Molec.  wie 
Chryrolith,  fiebe  unten')  -^"in  recbtwinkL  4  ( 
l^waehJeHBn^p  ibto  Zeibredificfabeit  wegem 
«er  beAimmbtr  (foll  Jmweilen  nitt  dte  CfatyfcH 
»Krjftalien  tjbereinAinmieb^,  ^?(y  nadiBert.) 
law.  gimnz9nd  und  ^eniggf.  nJa  Fettgi.  — 

uneben  von  khinem  Korn,  int  unvolik* 
tnäüifcML  ;  KryftaHe ,  nHiroilk.  Stinr.,  £b  dafe 
t  einßgwDrchg^  pmrmihl  mit  den  Stfl^  dar  5. 


I 


SC4  Kl£(BLnEIBK. 

»omiuihen  kann.  —  Bfcblt,  anbfß..  i 
deibe  klein-  und  ecAigkörnig  abger.  $ 
drckßhnd.  im  halbdrchßge.  Ielt«B; 
»twas  gerinf^ere  Harte  ah  derCAijfy 
de  —   l.  zr/pr.  —  3.165  Kl. 

UnrdimeJ^bar.     Kiei.  So,    Tilk.| 
m,ts,  Ei[.  12.  Kl. 

Warner  Im  diers  Gattung,  die  1 
äem  Chryl'oliih  »ermechfelt  ward,  . 
tühn.  Hauy  rechnet  fie  zum  ChryPolii 
them  He  Hell  durch  Farbe.  Eingefchiä 
dai  Eiog^wacfareoe  der  Krjlialle,  Glui 
AbloaderuDg ,  lelbil  durcb  Hina  uod  Sc 
teifdteidei.  Wai  man  all  blärtrlgen  Ol 
Hihten  püegt,  iü  nach  KarHenl  richtig' 
thuDg  nichii  all  Augii.  Diele  An  bei  J 
Leonharit  fallt  daher  weg,  auch  die  Kryl 
hdlle  aufmeikfam  michsii  konneii ,  dei 
ofi^cbar  AugitkrjüallB.  Die  Vecnandtl 
Olivint  mit  dem  Auga  i£l  indelTen  Dieikn 
Ge  (ich  gleich  mehr  geognoÜiCch  als  e 
JÜrchreafetzenläriii,  An  einen  Uebs« 
nicht  au  denken.  Die  duich  Ben  boli 
denen  Ktyftalle  dea  01i.in|, 
Chnfoliüi«  EO.  4.  abereinltimm 
leiding«  merkivilrdig ,  und  beneiTnn  die 
,Wandil'chaii  beider  Ganungen.  Oft  vcfi 
u  einer  Erde^^ 
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* 

biocktr  nahen.  Der  Uekergang  xa  diefer  Ver« 
^erong  deutet  fleh  an  durch  angelaufene  Farbea. 
00  uiAuYergne(Fanja#  Mineral,  d.  Volcana  p.  i44.)f 
iscb  bei  Kammerberg.  (P^ridot  granuliforme  al» 
UtiüJ). 

Fondort«  Dia  Flostrappforraation»  wo  der 
Olivin  (ehr  häufig  vorkömmt 9  eingewachCon  in  Ba- 
likimd  Graufteioj  oft  in  nemlich  machtigen  derben 
Ptfthieen^  sngUich  mit  Augit  (Auvergne).  Der 
ifnritter^  lalst  in  dem  ^afalt  BlafenrSnma  snruck» 
Ifttiüurd  2*  p.  359* 

3!7cni«r  Bcrgn.  Jouni.  3«  «•  p.  S6^  Kirvan  i.  f^  %5S» 
VmyS.'p,  if  o.  uad  p.  a5<«.  Rcul»  a.  a»  p«.  i  94. 
llohs  s,  p.  45.  Brochant  I»  p.  175-  ubcIL  U«herl. 
p.  a.  Kaifiea  p.,4o,  ßrongoiart  z*.  p,  4^i»  Cc- 
lidot  OIi?ine. 

GRBTtOLXTH,  (P^ridot  H.)..  Pijtazien-^ v» 
•//veit-6m.,  auch  in  eine:  eigne  Art  Air/cA^It^^ 
^  fich  bei  gewiCTen  Stellungen  des.  Foflilt  xeigt 
--  in  eckigen  Körnern,  GeJchUBen  miijeinjjfliur, 
O^tfr/?.  und  kryßallir. 

(Kemg.  eine  4  f.  S.  mit  rechtwinkU  Grundfl« 
Cr.  LX.  f.  1980*  ^^f  Dtchg,  der  fchnälem  Sifl. 
*>tSiUch  deutlich  ,  die  übrigen  kaum ,  und  nur 
M  wenigen  KryilalleB  bemerkbar»  —  integr,  Mo- 
bcftkeafo). 


i^  TciuDitairer,  (tiiuniuira  f.  tgg^.  Ein  j 
breite  tediw.  4  f.  S. .  die  Stk.  *bg«R..  So  iiti  & 
Abilg.  liirk  gegen  die  breitete  S^R.  geneigt  ill,  a  ] 
iem  Ende  mit  ti  Fl,  fcharf  lugerp.,  inei  ZuF^iEil' 
luF  die  breiten  S[ll. ,  vier  auf  die  Abßgll,  delSli 
■u%er.  Neig,  der  Abflgfl.  der  Stk.  g<>gen  die  tn- 
tero  Sifl.  tS5°  54'.  B*esn  die  kürxem  »14»  f.  J« 
breitem  Zut'p^Q.  gegen  die  [)reiterD  SiQ.  ■41'49'j 
gegen  die  Abitrgß.  der  Endrpiuen  t^"  10',  ia 
ibfigeo  gegen  die  AbfirgH.  der  Stk,  144*  10',  ff 
g«B  die  AbAfga.  der  Endrpiuer.  laj«  50'.  (Ki 
Slfl.  Ider  S.  und  die  AbATgll.  der  ZuTpg.  gehit* 
den  Kerng.^ 

a)  Monoilircher,  (monoitiqiie  f.  300.^,  iit.1. 
aie  Stk.  der  zwei  und  iviei  einiinder  gegenSbitJbi 
benden  kÜrzern  AbflfslJ.  /lark  abgeit. ,  diefe  Abüfr 
•uf  dip  kilriern  StH.  aufgel".  Neig,  derfelbeo  fff* 
die  kürsero  Slfl.  133°  31',  gegen  die  AbXilgD.rt 
Zufpfi.  131' »9'- 

5)  Hdbdißircher.  Cfubdi/tiqus  f.  301.)  bo.1. 
Die  Kante  Emfchen  der  neuen  Abiffg.  tind  derAb- 
flfgfl.  der  Zufpg.  «bgeft.  Neig,  dieiir  MlVf.  p- 
gen  die  kürsere  Sifl.  119°  39-,  gegeD  die  AbA|l'- 
derEndfp.  150=  gi'. 

4)  Anrchlieriendar,  Ccontinu  f.  toi.)  ein* 
Iltrk  vetlchobne  4  f.  S..  die  Tcbar^R  Srk.  «ig«- 
rchrft. .    die  Zalchtr^.  abgeR. ,    aa   den  Enden  mit 

4  auf  die  &bnecMeliiden  Sik.  »utgtt,  FL  ju|e[p'i 
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«Ue^ufpg.  fchwBcfa  «bg«iL  Die  yerfch ebnen  Stfl. 
•ntflehea,  indein  die  Abllfgft^  der  5tk^  no.  x.- wach- 
tmn,  und  die  breitem  Stfl.  verdrängen.  Neig,  der 
Znfcbr%fl.  gegen  Hire  ^bAfgfl.  131^  49^  gegen  die 
Sifl.  162«'  17'.  (Die  itbilfgO.  der  Zufcfarfg.  nnd  die 
der  Zofpg.  geboren  der  Kerng.J.  Die  Zufehrfgff« 
und  Zufpgfl.  werden  «uweilen  iekr  Icbmaly  dann 
wiclill  die  Abilgfl.  der  Zarcfarfg« ,  nnd  der  Kryllall 
ßeht  den  4  L  Tefeln  dea  Scbvrerfpetba  mittsnge- 
fchrften  £ndk.  ähnlich  f  auch  entfiehen  duvcb  äbo* 
Kche  Veränderungen  aua  diefem  Kryltall  fchilfar» 
t^e  Säulen.    (Wir.). 

5)  Duplirender  (doublant  f.  203.),  eine  nnüa- 
iier  flark  Terfehbne  4  fi  S. ,  die  ilmnpren  Stk.  ab- 
gefL»  die  fcharfen  xugefchrft,  die  Zufchrfg.  ab» 
|aih»  Bi»  den  Enden  mit  acht  Fl.  fcharf  sugefp.« 
vier  enf  die  Stfl.  der  S.  fchief ,  Wer  äol  die  abgelL 
Stk.  grede  aafgeL.  Die  Endfp.  abgeß..  Neig»  der 
AbA^fl.  der  Auropfen  Stk.  gegen  die  StfL  iSo"*  47^ 
derAbltfgft.  der  Zufcfarfg.  gegen  diefelben  119«  i3^ 
(Die  Abl^fgß.  der  Stk.  derZufchrfli.  nnd  derZafpg. 
pdioren  der  Kemg.) 

••  r  6}  Qnadruplirender  (qnedniplant  fr  bo4*) 
■o.  5  die  Stk.  jugefchrft  JRatt  ebgeft  Wenn  man 
die  Sil],  der  S.  no.  5.  ananimmt ,  fo  enthält  diefe 
IT^uietät  alle  die  rorh^rgehenden. 

Die  KtjfiL  iMhrfcheinlidi  aufgewachjen , 
mUfler  GröJ^ü  and  Utin,  XtlaeA  denUidi»      Bei 


glBS  ftiSiai.ttsni^ 


%ratm  MI.  dard  /tmrk^SiMtfm^  dm 
msck,  wmnaÜBkH  mmd  gtknuBmii'  ^ 
8ifl.  dUdiiBg«(«tt  oft,  di^  Zufpgfl.  Immn^^M.^ 
bw«  ßmrkglämamid  nm  GiatgL  — '  &.  >bhl^ 
mm/ekl  ^  -Drtkfig.  (jS6r.  Br.  miigaMtdnM^pt^J 
bdfondOTt  dardi  di«  bmMra  Znfp^  vad  tMfi 
{•gtBttbcr  litgiodiB  bnütni  ScILvob  miwi^^' 

UnTehrndsbar»  .  verindtn  vor  dem  Lidmll 
BW  die  Faiba.  KieL  39,  lldk  4&5f  •  lit  13^ 
Kl.— KitCsS«  Talk-so^»  EiC  9^50,   Vri.fr 

Werner  hat  iki  einem  Aiiflkts»il«r  ale  bkÜa 
dK»  Mttfier  kmifcber  Unteilfucluiog  in  der  Oi^ 
gnofie  ewig  denkwürdig  Ueiben  wird  ,  geitig^ 
Kne  viele  PoflilieD  ea  dem  Cbiyfolidi  geeeblMHi^ 
den»  und  wie  befondert  die  franeoiifchen  IfiMi» 
logen  ibn  nicht  kannten«  Romd  de  ritle'e  Chqp*' 
ToHthe  waren  Berylle  (Chi^folithe  dn  Brdfil>  Topift 
(Chryfolithe  de  Saxe  on  Orientale)  nnd  Mhß  £hb 
Cbryfolithe  ordinaire  on  proprement  dite  {%» p.  t7X) 
war  theilfSpargelftein»  theiltOlivinttheila  geiblidi 
grüner  Granat.  Diefe  merkwürdige  Gattong  htf 
alfo  er/l  durch  Werner  ihre  Ofyktognoftifcbe  B» 
iiiiamUieit  erhalten»  ^ 
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Fondortr  Die  Ghrjfolithe  kommeii  aur  lofe 
i  un» ,  find  aber  hödiil  wahrfcheinlicb  Produkte 
»fonderer  LagerAitte.  — -  Der  Fundort  felbll,  iRf 
ie  das  neognoilifche  Vorkommen ,  unbekannt, 
[ehrere  kommen  aua  Aegypten  am  rothen  Meer^ 
ofiierdem  nennt  man  dat  Mittelgebirge  in  höh» 
lan  (wenn  et  nidit  Olivine  find}  und  Leutfchau 
I  Ungarn,    Leonhard  2.  p«  115. 

Cronftcdt  $.  46.  5.  p.  54«  Selbl.  gtüan  Topas,  Chrj- 
foUth'.  Wallerias  g««,  X8*  rpec.ii9.  p.  a55.  geni« 
sna  peUucidiiliaia,  duritie  fexta,  colore  viridi,  fubflavo, 
ia  ignc  fngad,^  Chrylblitbus ,  Sylt.  nat.  XII.  3.  p.  94. 
no.  a,  3«  Borax  lapidofus  pmroaticus ,  ptllucidus, 
pyramidibus  tniocatis ,  virens.  Kirvan  1.  p,  35  2« 
Hauy  3.  p.  344,  Rtnb  a.  s.  p.  204.  ^Brochant  1. 
p,  X70.  ^MoHs  i.  p.  40.  tab#ll.  UeberCi  p«  i«  Kar- 
vea p«  40,     Biongniait  i.   p.  440« 

95. 

'  lOLZTU  Wr.  (Dicbroit,  Cordier}«  ziemlich 
itmkel'  fchwärzlich  vioL  -  Bl. ,  der  undrchftge» 
i^ean  man  parallel  mit  der  Axe  des  djchfchnden 
itadurcbblick:,  erfcheint  auch  diefer  von  der 
Umiichen  Farbe,  fleht  aber  der  Strahl  fenkrecbt 
Ulf  der  Axe,  fo  iH  die  Farbe  bräunl'Qlh.-^  derb, 
^^efprengt,  feltener  kryfiallir. 

f)  Primitiver  gleichf.  gleichwinkl.  6  T.  S. 
[Kemg.  weiter  theilbar  parallel  mit  den  AbflpFgH. 
>M  jBO»  a»  integn  Molec»  3  U  Priemen  mit  recbc- 


\ 


57^  s-iBfBLs^ma» 

6  VMbüBdtn  glddif.  dreilL  Primamt  bildi»)»    = 
'     s)  Dodtluiedrifirur  (  fMMdioMn')  m  « 
»11  al^eit  Sik« 

Di«  kryfUUe  fisd  fiitm  dautlicii»  dB«  ObL 
rMiA  —  iow.  weniggiMnM^md,  M\m^_  awittw 
G/a#-  «od  WucksgL  —  fiff*  tküO«  AiWln-  wd«» 

fiim^m  Korne,  tli«ilt>  jtdodi  itkia»  tto/fitvi 
9ffrß0€ki  kidtir»,,  «ad  dann  waitJkmrkglHmßnim 
Brcbff. ;  dar  d«ib«  ücdn^f  «bgeC  —  wmM^ 
bii  iu  drckfchmdm  —  rUff  dU#  QikjT  -<  /ita 
ir>}ir.  — :a»56.  Cordieiw 

Noch  nicht  analyürt» 

Diafef  Fofißl.  ward  fchos  vor  laiifar  Zeil  tefc 
Launoy ,  auf  der  Gegend  dea  Cap  de  Oatea»  Utk 
Frankreich  gebracht.    Anfänglich  TennntheteM 
y^erleitet  durch  Farbe  und  durch  di#  KryAaliilito 
daft  ea  mh  dem  Sapphir  vereinigt  werden  bdaüf    j 
Werner  hat  ea  auerA  als  eine  eigepe  Gattung  wJ^    \ 
gefuhrt,    Ufid  neben  den  Obfidian  geftellt»     Wb  . 
folgen  ihm  hierin,  ohne  doch  m  behauptMi»  ^ 
diefes  die  rechte  Stelle  Uj-,      Was  Wenardtst 
beweg ,    war  ohne  allen  Zweifel  die  Fa^»   M 
Bruch,   die  Härte,   In  Verbindung  mit  dem « iria, 
^  fcheiot^*    porphyrafftigen.VorkomiD«i«      fea  <br 
That  fcbeint  auch,    nach  Cordier,.  Obfidian  i«' 
^fit.GfMfchaft  det  J<|ütha.  ¥Qrt|>bgiftmfni  JEUxi» 
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teHt.  ihn  kwifchen  LuuBÜtb  nad  Aadulniit »  und 
#ordier  liiit  ihn  auf  den  Smaragt  folgan ,  bewor 
en  daini  durdi  GeAäJt,  Gewicbt  und  Flache.  Sei« 
.e  Benennung  deutet  auf  die  -  doppelte  Farbe. 

Fundort,  Cap  de  Gate«  am  Granatillo  bei 
njAT  und  am  Fufse  der  Berge  ivekbe  die  St.  Pe- 
erebay  umfchlielsen »  in  einer  nicht  gehörig  ua« 
erfticbteh,  veränderten  gneueartigea  Gebirgaarl, 
nit  edlen  Granaten.  Aber  auch  aua  den  Urtrapp« 
^ebirgen  Norwegern  (bei  Aiendal)  hat  man  ihn 
leulich  ethahen» 

Cordier    Joani.     de  plijfiqae     i8*9.     f»  afS*        Haaj 
Tabl«  conpaz.   p.  6i.  u«   aai. 

96. 

OBfZDiAir,  Wr»  (Laye  vitreule  obfidienne 
B.)*  Rauch  •  qfch'Or.  ine  gräüi»  pech  •  fammt- 
Jdiw.y  auf  dem  raiic&*Gr.  auch  int  ne/ken-Brm 
■od  graul'  W. ,  euweilen  gefleckt  und  geftr.w^fft 
Utener  mit  einem  tomjbak  •  Br«  Scliein^  i^ff\i> 
m  flumpfeckigen  Stücken,  theils  mit  rauher,- 
iheilB  mit  giatier  Oberfl.,  und  in  Körnern,  die 
ttpu  giatt  lind.  Die  eckigen  Stucke  von  fehr 
^^s  bis  klein  —  inw.  vatySi  Jiarkglunzend  von 
auageeeicbnetem  Glasgi.  —  Br.  köchji  vollk, 
^r€^emi{fchl.  —  "Btch^  theiUunbeJt,  eck, /ehr 
/chrßk^ ,  theih  Jcheihen/ormig  -*>  m^iü  drchfchnd. 

•iBtrüeitü  bi«  m  ärc^fyf,  avdereiCuta  bit  ia«  «a-. 


dr^hrtge—  kart  —  JprSde  —  L  ,rfpr.  ~  i^^ 
BfilToo,   3,581.  ».  Geufau. 

Verwanile't  fich  tili  bei  >nb*)reDdnn  Featt 
in  ein  blafigei  Ema!].  Klef.  78  ,  Tkcn  10, 
Kalk  I.  Kali  6,.'Eir,  3,  Maogao  i.iö.  Vc|. 
VslI)i.omni«ii  übereioflinimende  Analjre  d«a  m 
kanifchea  von  Collei-DeicolJU  und  Drappicr,  Diu 
difidie  qDaniitativeiiVerhältiiine  etv.-aa  vnrcbi» 
dennaiGD.  dafs  in  einer  Analyr»  der  Kalk  feUll. 
und  dari  lifl  aurserKali  Spuren  von  Natrui 
den.  Kiel.  74.  ThoD  13,  T,«lk  3,  Kalk  7,  Eitr.  ] 
Lonii ,    der  Hberirche, 

Karflen  hat  den  in  Feililein  ciDgercblodma   | 
ObGdian.    der  in  rupden  Kölnern  rorkömi 
eine  eigene  Gattung,   unler  dem  Namen  Manlfr    { 
nie,  aurgeAellr,   noiu   doch  gar  kein  Grund  Ht^    1 
kanden  iH.       Setbft  da«  Abdeichende  deiAni1}&   ' 
TonLowiz  lifit  lieb  erklären.     Man  ündet  namüA    ' 
in  der  Art.  tvie  er  die  AnaljTe  anftelliB,   GrÜBdl 
l^iitlg,    die   einen  Irlhum  bei  dem  angegebeus 
Talkgehalt  Tertnulhen  UCTen  ;    Kali  vermmhatc  « 
jenih  nicht,  und  nenn  »irltatt  Talk  Kall  retitD. 
was  dieBercbrribung  derAnal^fe  luläfir,  To  ßiniBil 
Lotrlii  mii  den  übrigen  Chemikern   aul  eine  aufTil' 
lende  Weife  Sberein.      Die  Gattung  iR  in  hoben 
Gilde    orjktognoAirch   auigezeicbnec  ,    nnd  fc»- 
gno/Hreh  me.kwSrdig.   Sie  geht  in  Pechfiein.  P«I- 
ßein  und  Simiflein  Über.  JlekU  an  lolcheii  Uebt^ 
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gen ,  belpncUn  in  Pvlilein  und  BimsHein ,  die 
knerkfamkeit  verdieDen,  Ichaiii«ii  die  mexika« 
:heii  Gebirge  su  feyB.  Diefe  Ueberginge ,  auch 
an  He  das  auüi^e  Anfehea  desObildians  haben» 
hen  lieh  dann  vor  den  Löthrohr^^ie  der  Perl/lein» 
ti^demfie  ein  Email  geben,  wie  die  ubereinftim* 
Baden  Beobachtungen  von  Lowia  mit  dem  fiberi- 
ben,von£amark  mit  dem  ungarifchen,  und  von  Son- 
iCcfamid  mit  demmexikanifcHen  beweifen.  Esmark 
||ierkte  fogar,  dalj  der  in  Perlilein  eingefchlof- 
ne  Obiidian,  wie  jener  krummfchaalig  abgef.  fey; 
rdchea  man  xwar  nicht  unmittelbar  wahmimmt, 
nbl  al^er  dann »  wenn  man  den  Obildian  vor  dem 
ithrofar  langfam  erwärmt.  Auch  in  Island  kom- 
Mi  merkwürdige  Abänderungen  nach  Schumacher 
Ol.  Werner,  der  ihn  zuerü  in  die  Oryktogno/Ie 
ifiaahm  ,  da  er  vormals  nur  unter  den  vulkani« 
^en  Glafem,  wohin  er  nicht  gehört ,  feinen  Platx 
uid,  gab  ihm  auch  den  Namen,  veranlafst  dazu 
irch  folgende  Stelle  im  Plinius  36.  36 :  >»  In  ge« 
Hre  vitri  et  obildian«  numerantur«  ^  ßmilicu- 
Ünem  lapidif  quem  in  Adthiopia ;  invenlt  Obll- 
4iiis>  nig^riini  coloris  f  aliquando'ettransluci- 
di«  craillore  vifu,  atifue  in  fp^ctdisparietum 
pro  ima^ne  umbras  reddente  etc«*'  Wo  t  offen- 
!ff  der  Obüdian  gemeint  ill. 

Fundort.     Soll  in  Island  in  Borgardfiords  Zyf- 
lein  srrei  Fuls  dickes  Lager  bilden  (Schumacher 


ri.  r>.  4?.).  —  in  Mexiko   (niicl]  Soanrfi 

la.)   findFE  mm  ibn   in   dem   Getiigf  (t 

>ale,    lagfmeife    in    maccheTiei   Aliändm 

rpliyrmiger     Bil'lun^eo,     auch     in    Quill 

I,  <Juincli>  nach  Hiiniboldi  auf  I  Jßeni  im  Pol 

"BCgUfippnFeldfpalb,  lloriiWende  ■und  felbl 

n  einrchürfit;    (Annil.  d.  Mufeum  3.  p. 

ri  Tokii,    theüf   die  HauptmalTe  einet  « 

Porpbyia  bÜdsad,     theiU  in  PeHnein  eingel 

(en,    dar    Ijgemoife    mit  Thonporphyt  W 

'  drinjenigen   bei   Mptften  ,    der   mii  Pecbflc 

pliyr   wPchfelt,    nichl  onütiriich  ,    nach  E 

<nouei  BarEm,  ioum.  1799.  s.  p.  «4);   rn 

eb»ralli  al«  Perinemporpli^r,    ivahr['ch«Bti 

'ähnlichen  VerbältnilTen    in    dem    Berge  Mi 

'  tri  CMioiik.    tPflllai  Beitr.  j-   V  ^9°-)- 

>-  -find   die   etTfis   genanet  gekannten  Oerter 

I    Votkommens.     Die  übrigen,  Leonhard  1.  | 

l'^Den  Srreit   über  die  Bildung  diej'er  und  d< 

.ndien  Galiungen,    kann  man   keioente| 

■f^eendigt  anrahen.        Je  gaDluet    maa   nni« 

-d^rto  deuilicher.  entdeckt  man   manchea  R 

liaTre,  netcbea  uns  durch  keine  dar  btttl'cb 

Anflehten  gdolinü  feyn  (cheia)^ 


I    S.  »»5.     t-  aj3. 


tnJIUia 
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D«  riftt«  s.  pu  <S35*  Veire  de  volcaa  en  maOes  iir^- 
guliercs  ,  piene  obliilienii« ,  pietre  de  galliuace  et 
•gatli«  noir  d'  Islande.  Faujas  Mio^tal.  des  vulcans 
P«  308.  Vetse  ou  laitiei  de  vpican.  Kirvan  i.  p.  357. 
HaUT  4*  p.  71^.  ReaCi  a.  x.  p.  355.  Mohs  1. 
p.  349>  Brochent  i.  p.  289.  tabell.  UeherC  p,  14. 
p«  36.     Bfoogniaxt  i.    p.   33^« 
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PB«R«TBirj  (Ptfuofiiex  r^finite  H.).  Lauch" 
hmrg',  aadererf«it8  in  oliven-  6kl*  und 
p'ärzi  -  Gm.  f  ans  dem  ohlgrunen  ins  Über- 
'/-  haar-  rothl- Br.,  hiB  ins  iic/tte  h/ut'l\., 
dem  fchwärslicbgrtinen  ins  raten  •  gräui" 
w,  9  rauch-  hläul-Qu  bis  ins  indiff'BL  (letz« 

I  äufserß  felteH).  —  Meiil  einfarbig ,  ilets 
fchmuzigen  ins  bräunliche Jaiienden  färben, 
ni/GnindmiCchujig  grün  su  feyn  fcbeint»  feiten 
mehreren  Farben  in  unheJiimmterZeichnungt 
ft  /is  einander  fliefsend  —  derb,  in  ganzen 
Hrgemaffen  •—  inw.  glänzend  und  wenigt:/, 
Fetigl,,  dn  üch  dem  Glasgl.  n&hert«  (Oie- 
daotf  mit  den  £^miixigea  Farben  geben  dem 

II  das  eigentbümlicbe  Anfeben).  — »  Br.  Et^^a 
follk,  mufchl.,  und  gebt  von  gana  grofsmufchK 
9,  wenn  es  flacli  wird,  und  mit  der  fcbwar^pit 
be  jrofammenfiüit,  den  Uebergang  in  Obfidiait 
let)  bis  tna  kleinmufcftl,  «  das  ans  Unebene 
%  kleinem  K^me,  (ogar  suwailen  an»  grob- 


1 


576  KIStBLüRIHI. 

fplitir.  (frenw,  —  Brclift.  unbeß-  e 

fchr/k.~Hi»(\f,  kärnig  abgef..  genöfaDÜdl (ii 
i'eltener  ^lahkürnig,  letiier»»  thnli  tan^tiitS 
Aeili  plail  gcdiückCy  tn'ic  gJarleii ,  glänmit 
geArümmlcn XhlrJtga.,  »uweUan  kei/JOrmisÜ 
unU  dünußängl.  (vrodurch  er  Aclinlicbknii 
dem  Schorl  erhall),  feiten  ^fcit-  udA  graiftlu 
iifi  .bsef.  —  meift  drchfchxd. .  »u 
(/pn  A:ant?»  —   Zwifchea    halbharL  uad  halV 

JprCde  —  ziemlich  1.  irfpr.  —  a,i6».  Ku" 
2,314.  Lichlenberg,  2,171  — a,38i.  * 
Giebi  vor  dem  Lüihrobra  mll 
ein  Email.  Kief.  73.  Tbon  14,  Kalk  1.  KiM 
1.75,  Waller  8.50.  Elf.  1.0,  Mangan  o.lO.  KJ^ 
Diefe  Gattung  iJl,  zuetR  von  Wei 

gDodifch  benimmt,    von  Riofier  Widiiigkell^ 


fehr 


lujpej 


icbnel 


gnoltilVhen  Bcrtimmiheic  auf,  die  ficti,  wie  «ii 
dtmkt,  von  den  KrjitalEograiihen  l'cbn*rablMi( 
neu  Urtt.  Sie  grenze  an  ObÜdian  und  l'edß<« 
Die  genaue  orykiognoflifcba  unil  geognoltilckl 
Vornan  dtfchafl  dea  Pechßeina  mit  dem  Otridi« 
legi  den  Verlheidigern  dei  vulkanirdien  UtCprnnp 
der  letzle^n  Gaitun^  uDubBrnindlicbe  ScWIcrif 
keilen  in  den  Weg.  Durch  dieoben  ingemhiieAal- 
lyfeifi  diefe  Venvandifdiaft  aych  chemifch  b«Q* 
tigi.  und  To  fod  »Ilpn  Seilen  befttündel.  DiaG«» 
tuDg  ward  voimali  häufig,  beronder*  mit  denfU^ 
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9  Terwecbfelt»  in  welcbe  fie  aber  auch 
inmal  einen  Uebergang  bildet»  was  ReuCi 

m 

ndon.  Aoageseilcliaet  mit  einer  eignen  Por- 
'matiön  yerbnnden,  im  Tribircbthale  bei 
1  im  Erxgebirge»  wie  et  fcheint»  in  einer 

bei  PJanits  und  in  Schottland.  In  ähnli- 
erbaltnüFen  bei  Tokai  in  Ungarn.  Immer 
im.  Oft  auch  (an  den  angeführten  Oertem) 
iptmalTe  einer  eigenthümlichen  Porphyrfor- 

mit  eingefchloITenem  Feldfpath  und  Quarx. 
fteinporpbyr),    die  eigene  Gebirge  bildet. 

mit  dem  Perlilein-  und  Ob/idianporphyr 
,  wahrfcheinlich  immer  mit  Thonporphyr 
bindung,  alt  eigenthümliche  Modification 
en.  Auch  in  diefer  Rücklicht  möchten  Guen* 

el  Real  de  Albinit  in  Mexiko ,  nach  Sonne* 
\,   wie  die  ungarifchen  Gebirge,    nach  £a- 

Gegenden  feyn,  die  frhöne  AufTchlülTe  ver* 
sn*.  Bei  Kolyvan  in  Siberien,  und  bei  Mur« 
im  uralifchen  Gebirge ,  fcheiaen  ähnliche 
tniüe  Statt  zu  finden.     Leonhard  2»  p.  269« 

-Her  in  CronAedt  Miner.  p.  xa4.  Rirvan  u  f»  394* 
Hauy  4>  p.  5  46.  Reafs  3  i.  p.  34  5*  Mobs  i. 
p.  345.  Brochanti.  p.  iSi,  ubell.  Uebcrf.  p.  13* 
Kai&en  p  36.  Btongniart  i.  p,  345.  AeHuite 
aack  Dcltn^theiie» 
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98. 

PBBLSTEIB  Wr.  CL»v«  »itreuCe  p«ri(s  El 
LUht  rauch'  durch  perl.  Gr.  im  lirgihti-y 
durch  gelbl.Gi.  {nßroh-G\.h.,  dufch  n/cÄ-Gl, 
ingriu/-SchTT.  Die  gr«ue  diu  Haupifarhe,  At4 
icßreift,  belbnder»  dfr  gelbe  —  derb,  Uiff 
dieBlifonriumB  ™nrf  oder  iängl,  —  Miuilm 
leben  glanxend  und  weniggl.  Von  Ptrlmalti'^ 
—  Br,  wejen  Kleinheit  r  abgel'.  St.  nicAJ  h» 
,  ßimntar,    w.b.-fcheinli.      dicht  _    fii 

Giof.en  u,tb<Ji.  «A.yt,n/  .  —  Drcifoch^  ÜiH 
eine  die  anders  cinlchü...  'cd  ,  aämliFh  jrqlV 
und  grob  ■  fcklg-  körnig  «L  ^el".  mil  4;/a/ii 
Jm  Ablhdfl..  diefe  fehl  heu  JpbArifd,-  vi 
rund-  kCrnIge  Abfnd.  da  ie  nieder  aul  äii/M'jl 
Junn-  und  co/.Mn(r(/cA -  to«//^=n  belieh«.- 
Alla  dicb  Ablbd.  nerd._  nieder  durch  (iM 
/cAic/r.  Er.  im  Giof.en  modilici.t  —  drchjdpä.  , 
bi»  nur  an  dm  Kamen —  kalbhan,  bi«  weici  — 
Jprädt  —  iufieiJl  /,  z^r.  —  3.434.  Wiedein««. 
9,544-  H.  a,aJ4.  V<[.  der  mexikiiiir<!be. 

Er  blähi  fich  vor  &>-m  Lötfarohr  >uF.  rcbmilA 
■u  einem  Glafe.  KieC  7i.7i,  Thou  13,  Kill 
0,5«.  Keil  4.50.  W.irM4.5o,  Eil  1,60.  KL  d« 
ungarirche—  Kipf  77,  Thon  15,  Eif.  und  «W» 
M»npjiiia,   Kalii,  N.trumo,;,  W«llFr 4,   Vq. 

Der  Puriftein  ward  frClhFr,.dri  Ai.irchiumeM 
wegen,   von  Fichiel^miDeidogirche  ÜemeikuDj« 
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^r  die  Karpatfaea  i.  p,  ^Ss,  und  i.  p.  648«)  ^^ 
'«n^oiith  gehalten.'  Die  erlle  genaue  orykto- 
Clftifche  fowohl  als  geognoltifcbe  Beftimmung 
lalben  verdanken  wir  £«n]ark.  Das  Foflii  hat 
aniaerA  auffallendes  Aolehen.  ,  Die  conoen* 
ebfchaalige  Abfonderung,  die  Ob/idiane  in 
ppfeckigeH  rundlichen  Körnern  einfcbliefst,  iil 
düfin,  dafs  man' lie  fall  menibranös  nennen 
at;  Ueber  die  merkwürdige  Verwandtich aft 
er  Gattung  mit  dem  Obüdian,  liaben  wir  oben 
tadelt.  Sie  wird  durch  die  AnalyCen  anfFallend 
itigt. 

Fundort.  Tokai,  wo  er  mit  Thonporpbyr 
•echfelnd,  eigene  mächtige  Lager  bildet,  auch, 
diefer  snweilen  Hornßeinkugeln ,  einfchliefst« 
brfch^iilich  auf  eine  ähnliche  Weife,  kommt  er 
dem  Berge  Marekan  bei  Ochotsk,  (Hebe  oben) 
er  in  Mexiko  vor.  Leonbard  a.  p.  275.  Er  bil- 
auch  die  Hauptmafie  eines  eigenen  Porphyrs. 

Bsmaik  n.  fiergn.  Joaro.  1799.  ^»-^  P*  ^^*  Hauy  4. 
p.  717.  Reals  a.  i.  p.  349.  Mohs  1.  p.  353. 
Brochaot  I.  p.  353.  tabell»  l/eherf.  p.  14.  Karftcu 
p.  3^*     Biongniari  I.  p.  340.     Obüdieune  pcil^«. 

,  99- 

BIMSSTEIN.     (Lave  Wtreufe  pumicee  H.). 

a)  OEMEINBR  BIMSSTEIN  Wr,  gräul»yV^  ins 
t  rauch*  Gf,  — >  langblajig  und  porös,    zer- 
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• 

«mI  ^^rworr^ufmmig,  am  Wahmjtkr  ■*  ik^K 
d&r  ^f^rnm^em,  wwmiggJMmtamd,  fei»aMi/W;,W 
fekiMmurmd  foo  Pwrimuoiergßm  Qsflikb  Miil 
10%  mmßoWL  UeimmuifmkL^  wmIggßSmmit 
OUugL^  mm  d0m  Emmimm  ä^t^ßkmd. -^  wS 
**  ^A^ig/pr^dm  ^  MUmL  i.  Mwfi^.  aadb^ 
Hwipibr.,  m^fiMr/l/ckm0m  mmkdmmQmJ^'^ 
fkkUfisk  rmmk,  ftkmrf  mmd  mmgg^am  —  90^ 
Brifloo,  c^sCK«  •     ' 

Blibi  üdi  VM  dMiLothralvad;  wd^ak 
dann  an  raiMii  -nmSun  lilaligtB  GkCe.  KktAilk 
Thoa  15,50*  Kalk  n^,  Naiiott  «ad  KaMil^  & 
dar  fon  LipaiL 

b)  ojuuAaTioaa  aiiftnmar,-raMcft-Gr.lilii* 
gräui'Schn.  — >  vo//A.  ^/o/^  —  inw.  ^fl<>*   ' 
von  piasgi,  —  Hauptbr.  fatrig  int  ßa€hw4^   \ 
Querbr     kleinm^fchL  —  J&ar^  —  im  ^dt^"* ' ' 
nie  die  vorige  Art. 

C^    POnPHYRAATIOBR  BHUtTBIN.      Gelhl-  f^ 

fchnee^  W,  —  </tfrA  —  'myr, /ckwackfckimmtf*^ 
Hauptbn   fair  ig  int  erdige^  —  Jthr  mU^  •*  : 
Uicht,     '  '    i 

^  Auch  dipfe  Gattung  hat  Werner  jcaerA  oryk^ 
gnoAifch  bedimint ,  da  He  früher  nur  unter  a^ 
Laven  ihren  Platz  fand.  —  Der  Ziifammenbtng  ^ 
Perlllein  und  Obßdian  iil  unleugbar,  und  lä^* 
jlch  mit  Sicherheit  oryktognoIbTch  und  If^fif^ 
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T  bagrunden  und  die  Analyfe  bit  ibo  beflätigt. 
£mtheilanf  in  Arten,  grund<*t  lieb  auf  G^Aali, 
IX ,  Bruch ,  Härte  und  Scbwere*  Der  glasar- 
geht  in  Obiidian  über,  der  porphyrartige  in 
äein.  Unter  fleh  gehen  der  geineine  in  den 
ibyrartigMi,  diefer  in  den  glasartigen  über. 

Fandort.  In  mehreren  vulkanifchen  Gegenden« 
auf  den  liparifchen  Infeln ,  auf  Santorin  im 
lipelf  wo  der  gemeine  (bwöhl  als  Att  glasartige 
(cbön  Torkommen,  in  andern,  wie  um  den  Aetna 
im ,  fehlt  er  ganz«  Zwifchen  Andernach  und 
ilens,  findet  man  ein  Lager  von  gemeinem 
isitein ;  ein  anderes  febr  merkwürdiges  t«ager 
Selben  Art  kommt  in  den  auFgefchwemmten  Ge- 
len bei  N.euwied  vor.  Den  porphyrartigen  fia^ 
man  in  Ungarn  mit  PerlUpin  und  Pechllein» 
1  bei  Rio.  Mayo,  in  der  Provinz  Quito  ,  in  Süd- 
Jrika.  Ueber  das  eigentliche  Vorkommen  des 
isüeins,  berrfcht  zwar  grofse  Dunkelheit,  in- 
ten \R  es  wohl  gewifs,  dafs  die  oben  angeführte 
wandtfchaft  feinen  ,  noch  von  vielen,  ^oge- 
Dmenen  vulkanifchen  Urfpning  fehr  zweifelhaft 
:ht. 

Cronftedt  $.  295.  p«  394.  Wallerias  gen  60,  /pec, 
408.  Perus  i {•  neu s  lapideus  ,  porofus  ,  fibrofus  ,  le- 
vis, aquis  idoatans  ,  Humex.  Sjrft  nat.  XII  ^.  p  jSi, 
00.  I«  Puinrx  Vulcaiii ,  De  Tlsle  a.  p.  629  Ponce 
Fsojas  flua^rai.   d.   volcans    p.   a68*     piene    ponce» 
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Kinraai.    p.  557.       Bauy  4.  F-  7'7.    1««^*.^ 
p.  a6i.        Mohs  I.    p.  356-        Bro^MUi.  f.  40* 
ubell.   UtberC    p.    i5.        Kuüm    p.  3t.  viA  90. 
■••  aS.      Bfon^aiait  i.   p,  33  a. 

loa 

PREHNIT,    Wr. 

a)    BLATTRIOBR    PRBHHIT.       Ast   dem   i^/«^ 

Gm.,  loa  grünl-'W.  tmd ^runZ-Gr.  bis  ^r^ Gvi» 
—  i/tfr^,  und  krylUUif. 

(Kemg. ,  eine  4  f.  S.  mit  reclitwinkl.  Gnnidll. 
(T.  LVIII.  f.  iSx).  Die  gröCiteii  Stfl.  derS.  £ad 
allein  xienal.  deuti.  — •  integr.  Molec.  ebenlo.  Dil 
Kemg,  iil  nur  bypothetifcb').  ^ 

i)  Rhomboidaler  (rbomboidal  f.  iSJ?}»  ^ 
▼erfchbne  4  f.  T.  Neig,  der  Endfl.  gegen  eiaand« 
loi^,  fingen  die  Stfl.  90*.  (Die  StfU  gebort dff 
Kerng.) 

a)  Hexagonaler  (hexagonal  f«  i840  ^^*  '* 
die  fcharfen  Endk.  ahgeit.  Neig,  diefer  Abil^A« 
gegen  die  Eodfl.  i^g**  50%  Wenn  die  Abilfg.  su- 
i}immt^  fo  bildet  diefe  eine  vollk.  ungleicbwiokL 
6  f.  T.,  deren  Winkel  angegeben  und.  (Die  Ab- 
ß^fl,  gehört  der  Kerng.) 

3)  Oktogonaler  (octogooal  f.  185.)  no,  % 
auch  an  den  flumpfon  Endk.  abg(>il.  Neig,  diefer 
AbllFgfl.  ge^'en  die  Endfl.  j4o<>  30'. 

Wenn  die  Abftf*>fl.  no.  2.  wacbfen  ,  die  no.  5« 
abnehmen,  die  übrig  gebliebenen  Stfl.  der  S.  aber 
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durch  fcfamiler  werden,  fo  entAeht  eine  recht- 
nkl.  4  f*  S*  *  *n  den  Enden  sügfchrft. ,  die  Zu- 
bifO.  auf  dieScflj  aufgef. ,  die  Schärfe  aber  ab» 
tfi.,  die  alfo  nur  alt  eine  Modification  der  Varie* 
itno.  3,  zn  betrachten  iJft.  So  fcheint  auch  die 
OB  Sunndler  erwähnte  4  ^-^  nicht  fehr  hohe, 
IMft  bauchige  S.  mit  abgelLEndk«  (Mollf  £pheai« 
1 5.  p.  53^0  Bur  eine  Modification  von  no.  a.  Es 
irird  auch  bemerkt,  dals  der  KryAall  öften  in  die« 
brGeftalt  erfcbeint.    Merkwürdiger  iil 

4)  der  primitive  »  wie  wir  die  vollk.  recht* 
IvinU.  4  f«  S*  nennen  mochten  ,  die  Leonhard 
(Tafchenb.  i.  p.  275.}  beobachtet  hat,  '  und  die 
tttaach  bekannt  ilt.  Durch  Abnehmen  der  Sif). 
>ibert  {i%  lieh  dem  Würfel,  und  entlieht  wahr- 
Idieinlich,  indem  bei  der  Kryltallif.  no.  5.  die  Ab- 
%fl.  die  Endfl.  gaoa  verdrängen,  und  /le  aifo  die 
Ajrpothetifche  primitive  Form  producirt.  Von  Rath« 
Cchbkea  in  Tyrol. 

Hierher  gehört  nun  such' das  von  PicotLapey- 
lonCB  Rupholit' genannte  FoiOfll ,  welches  er  bei 
donPic  von  Eredlis  entdeckte,  und  Giliet  Irüher 
BeiBarregea,  den  Bädern  von  St.  Sauveur  gegen- 
^er  fand.  Et  bildet  Gruppen  von  Blättchen,  die 
fiA  der  Wurielform  nähern.  (Pr.  primitive  la- 
MÜforme  H.) 

Die  KryA.  Und  feiten  einzeln,  meiil  aufam« 
'^cogehäuft,  und  dann  mit  den  Stil.  aufaiBmenge' 
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wacbiiw»  Ä«ifa  »  a5«Urri;«B  und  hSaJaHniMl^ 
OnuiMB   '^f)nlkm»»  «aCrcücA»  H.)»  diflikvi^B   ' 
Cimu|  jitzUiBiBCBgtfciatt .    fo  dals  di«  fraUvfi^ 
dfta  E,it*id,  ^itfiMiBaat  ümd;    ved  dahtr 
k;>a««.i  ,^  P.  ijb^JonM>  —  Diefe  Gni|ipci  U 
vt«a«r  m  DnttMi  nn'iMBirii^fliiufl^  ^  E^Ki^ 
AÄTM  «3«!  itUiltr  Gr.  <— >  iaficrL  ^loff  vad  ftf» 
«Mitf   loo   FerAmmseergL  —  iow.   gimnumi  m 
pT^immiSe^L  —   Br.  mmvoiilk,  krMWimAIattr»  if% 
D't^t-  ia*  S.'eiJirmJkiige  —  BrcbA.  im  KkiMi 
A«.6^«t.  #cl. .    «.  ^«^.  /cArflk.  —   der  iferit  f« 
kiüur,  Br.  ul  ^'o^-  Bad  kirinkSmig,  anchild^ 
mad  .ir«.im/cid«/i^  abgeL  .    der  Tom  ArtUi|tf 
Br.  M/tvo/Ik.   ii-Y^  Jü/tftfia.tgiig.  p     die  abgeC& 
fehr  «emvacbfen.  —  Drck/cknd.  ins  hathdrthßlßb 
auch  wobl  int  drchji^e  —  rlf2/  if*r  GAw  eüf^ 
ai^  —  /.  c^^".  —  ^Xo^.  a,6^.  H.    5,oj7.  Koff« 
—  Wird  durch  die  Wirme  elektriich.    (Beobü^ 
tung  V0D  Dre^. 

Sclimilit  Tor  dem  Lothrobr  zu  einem  weiüei 
Email.  (Us  mit  bUf-n  angetulit  ift,  und  ficbdauB 
in  <*m  Ichwarzi.  gelbes  Email  verwandelt.  Bildet 
nicht,  y%\9  der  Mero:yp,  mit  den  Säuren  einen  Gal- 
len. Kief.  43.S0.  Thon  30,88.  K*lk  i8.33.  ^^ 
Ter  1.8S,  ^'^^-  5-t>6.  Kl.  Uebereinitimmende  Anal^fl 
von  tlaiieni'idz, 

Di« 


Diifüit  FdflII  ward  fchm  in  den  fiel>n^r  Jah» 
1-  darch  den  fraiuöfifchen'  Mineralogen  Rochon 
kantv.  durch  Prehn  kani  et  ecwaa  fpäcer.nach 
•atrchland,  ward  aber  hier  buctR  anerkannt, 
e  Francofen  rechneten  es  cum  Prafem ,  Chryfo- 
•ch,  wie  De  VUle,  Smaragd,  Chryropraa,  Feld- 
iftt,  Schörl/  Zeolith.  Werner  hat  et  jsneril  als 
le  eigene  Gattung  beflimmt,  nicht  wie  Hauy 
^0  sum  Zeolith  gerechnet;  vielmehr  hat  er  »war 
I  unleugbare  Verwand tfchaft,  aber  zugleich 
I  gienerilcfae  Trennung  gleich  erkannt.  £r  be- 
ante  das  FoflII  nachvdem  Entdecker,  Prehn,  der 
nrit  Gouverneur  auf  dem  Cap  war,  und  dem 
der  Abt  Rochon  wahrfcheicilich  Auch  verdankte. 
•Gattung  ilt  durch  eigenthumlicheFarber  durch 
^dlallifation  und  eigene  Anhäufung  der-Kjyilalie 
rch  innere  Struktur,  Härte,  durch  ih^  Vechal» 
1  vor  dem  Löthrohr  und  gegen  die  Säuraij  ,von 
n  nachfolgenden  Gartungen  getrennt. 

Fundort.  Sehr  fchön  am  Vorgebirge  der  gu« 
B  Hoffnung,  auf  dem  Khamietberge,  im  Lande 
V  Namaquaa.  Oat  dortige  Vorkommen  iü  un- 
kannt.  Ausgezeichnet  findet  man  ihn  bei 
»rgd*  Oifona  im  Dauphin^  mit  Axinit,  StrahlHein, 
(bell,  Kalkfpath,  Bergkryjftall, :  £pidot ;  bei  Faila 
Tyrol  in  Chlorit  mit  Kalkfpath,  bei  Rathfchin- 
M  dafelbA  der  KryHall  no.  4,    im  Salzburgifchen 
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mit  Chlorte.  Heiß  wohl  avf  Giagea  uf  des  I}^ 
gebirgen.  Leonliard  a.  p.  a84»  ^^^  beim  bliniw 
gen  aBgefubn«  ScbotdaBdifche  iA  Faariger.  Pi^ii& 

HalTenfru  Bergn.  Jooni.  3.  i.  p.  69.   le  Sage  ibid.  p-S^ 
Werner  ibid.  p.  99.     DePblc  9.   p.  *^S.    ClijCi* 
Jithft  da  Cap.     Kiiru  i.   p.  370.      H1117  3«  p*  »S* 
}'  4*   p*   S3<**     T«bl« -compar«    p,   50.       lUnA  *•  >• 

^.  433«  ^  Moh«  1«  p.  360,  Brocbmi  i.  ?•  >9S* 
täbell.  U«WC  I».  i5*  Karftto  p.  3«.  Bnapfailli 
p.  37«* 

b)  FAiRiosa  TRBRNiT»  (^Mithe  rwA\4»]&oMf 
m  oa  d*un  jaikne  verdatre ,  H. )     G/-K^f/*W.Ml 
▼4»n  einem  Mitrel  cwifchen  sei/ig'"  und  «/AZ-Gfli». 
iichtsr  oder  hoher ,  —  derb,    nierenJorsHtfU^ 
dann  oft  mit  drufig^r  Oherfl,  nadelformig^xfif^ 
liC'-^  inyf,  Ofeniggiänzend  von  Perimuuer^l^ 
'Br.grmd*  und  bufchelformig  au€  etnanderXv^ 
,  fend.fastUg,  bis  ine  fchmalfir ahlige  —  3^93«^ 
2#833*  Kopp.      Die  übrigen  Kennseicben  ifie  ^ 
vorif[;e  Art. 

-Biltl«t  Tor  dem  Lötbrohre  mit  Anfblafaen  eine 
weifse  Schlacke,  und  keinen-Gallert  mit  d«n  Säuren. 
Noch  nicht  analyfirt. 

Die  eigentfaümlicbe  Farbe  ,  die  Gt^alt  und 
der  abweichende' BrucK«  bewogen  -Weimer  su  der 
IVennung  diefer  Arc>  die  auch  durch  ihr  g<H>gno> 
fliichea  Vörkomtnen.gerondert  ^ird.  .  Hauy  fleüie 
diele   Alt  Ainoer   die  ^zweifelhaften  FoUiiieo,    /!< 


iber  lehr  geoAu  mit  dcrWorigea  Art  2fi- 

ndort«  Bm  Oberüein  in  der  Pfals  auf 
m  GangtruramerD  io'  Mandelüein ,  auch  ab 
iixig  von  Blafenraumen ;  ein  ähnliche«  Vor« 
a  mit  gediegenem  Kupfer  bei  Reichen bach, 

nämliche  Weife   bei  FaUa  in.Tyrpi  und 
mbarton  in  .Schottland.      Wie  der  blättrige 

den  Urgebirgen».   alfo  (cheint  der  faari^e 
»sgebirgen  eigen. 

'  4.   p.  58>.     R«i6  4-    ?,  «5a.     Molis  1.^.35^, 
abell.  UebeiC   p.  i5.      Kaiftcn   p.  lo, 

«TEN  PRERniT  nennt  Hauamann  ein  Foffi(, 
fig  -  Gm  ifl ,  in«  i9acks  -  Gib.'  —  itbetl» 
..üieiU  als  üeberzug  von  Kluhfläcfaeb  ^ 
-  Br.  uneben  —  undrchßg,  —  bei  Fah- 
Schweden.-  E«  fdi'eiftt  dem  fasrige^-öiahe 
dt.  Wir  erwarten  genauere  BelHaiiHmgen 
n  Entdecker« 
mann  Entwarf  p.   95. 

xou 

SOTTP,    H.  ' 

.")  FAsaioER  ME80TTP,  (^Mefotyp  aciiulaire 
r.Zeoliib  Wri).  ißtf/ÄA  ru«Ä/- W. .  in« 
"und  Ziegel -Ba,    au«  dem  gelbi-yV,  in« 
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£fx^  cai*  c:*i*  ;.. 


■•y  . 
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.£  S.J  «n.  d«pi  Eodeo  mit  4  Fl«  febr  flack 
;;4i«  ZvTpgfl.  -«vf  du  StQ.  anl^L  N«ig.  der 
■if^i^  dM  StO.  ii4*  6^.    (DU  Stfl.  g«hcH 

^Kmm."^   '     '        •   ' 

iteialitrtjdiilltüf  (diochiMr«  f.-iTÖ.)  i|o.  i. 

'zHmJMdfiTclieriio.  f,  wenn  «wei  Znfpgn. 
reif »  fo   difii   eine  8cbärfe  Aatr  einer 
eilt  (Wh).    '  •    ' 

tter  C^point^  I.  175.)»  ^**  ^*  °^'  '• 
^bdten-  mit.  4  ixS  die  Stk.  auFgef.  Fl.  lehr 
Ffpgeip.»  die  Zufpg.  abgeA.  Neig,  der  Zu- 
gegen einander  102^  3a',  gegen  die  AbUfgn. 
ifpg,  .117®  48'.  Modidcationen  diefer  Kryr 
ic(Uiben  dorch  die  wecbfelnde  Grölte  der 
■|B.»  dl«  oK  M«  blobe  Abilpfga.  der  Ecken 
amen  (bald  'greit.  bald  4reit.),  Hauem^nn. 
«,Sl|B..^er  S.  und  die  Abjftgfl.  der  Zufpg.  (ebö* 
^er  Kerog.').  .  ^ 

iQ  Oodek^edrifcber  so.  4»  wo  die  Abflpfgfl. 
Ziofpg.  feblt,  no»4,  u^<f  5.  vprü^en,  indem 
«isaoder  gegen uberiUbenden  Zufpgfl.  gröfser 
de«!,,  wad4ircb  die  Ab%.  no.  4  a<^teckig  ilaic 
-eckig,  9nd  die  Spitae  ao.  ^  eine  Scbärfe  wird. 
mmmfLy     ' 


I 
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fibrigea  Arten«  und  «ntAeht  offenbar»  mdonduidi 
Venfitterung  dat  KijiUUüktioiii-Waflar  v«feni 
geht. 

Fundort.  .  Vorsuglich  auf  Feröe  undliUoi 
in  den  dortigen  Mandelileingebirgen  derFlöstnpf* 
fennaLion,  wo  der  kugeliormige  faarige  Mefotyp 
yon  ien  ftdniUnFarem  (WolUeolith  der  aor^dMl 
IKanorforlcber)  vorkömmt.  Auch  ein  abnüdifl 
Vorkommen  der  übrigen  Arten  (Scbuniacher  V«& 
B*4>0'  f<B'n0r  auf  derInfelBonrbon»  auf  denCTdo* 
piCchen  Infeln,  beiVivaraie»  in  den  Mandfllfi» 
aen  und  Bafalten  dea  Böbmifchen  MittdgtbirgH 
u.  £  w.  Aufserdem  auf  Gängen»,  wie  inAadm» 
berg  ^fehr  feiten,  Hauamaon).  Bei  Acendal  iiiNoi* 
wegen  alt  Uebersug  einer  mit  körnigem  KalklUi 
gemengten  gemeinen  Hornblende,  ancb  »vi^ 
bem  Quarze,  in  derUiiregrube  mit  Zeolitb  aM^ 
dot.  Die  Arten  begleiten  /icb  faH  immer,  Leoa> 
hard  a.  erdiger  Zeolith  p.  54^,  faarigerZ.  p.55^ 
itrabiiger  Z.  p,  551.  wohl  cum  Theü. 

Cronrtedt  $.  x  1 1 .  p.  xay.  kryftallir.  Zeoliili.  Es  ift 
nicht  möglich  ,  genau  zu  beftimmen  ,  ob  unter  in 
Cronftedtfchen  Zeoliihen  nicht  auch  Stilbite  geneiat 
Hnd  ,  no.  a.  u,  J,  gehören  indeHen  gewUs  hieibcr. 
Wallerius  gen.  aa.  fpec*  14^.  P-  Sag-  Zcoliihet 
figura  determinata,  ciyftallifaius,  wohl  die  xneilteo  Abar* 
len.  Del' hie  a.  p.  41..  Zeolithe  en  aiguillcs  piis- 
naiiqaes  on  pftamidates.'  Kirvan  1  p.  37  5«  "»icr 
^•a  Zto^ithtn,    Hauy  3.  p.  X87.    ReuXs  a.i.  p,4o5* 
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andi  «Uein  durch  Warme  e)ektrifch'wi^d,.und 
Sanren  Minen  Gallert  Inidetj  f6  trennte  erüe 
den  übrigen.  Werner  hat  zwar  auch  eine 
iDQng  vorgenommen,  und  eine  eigene  Gattung, 
r  dem  Naiiien ,  Nadellisin,  fixirt;  doch 
iat  ee  nicht,  ala  wenn  diefe  den  ganzen  Um- 
dar  Gattung,  Mefotyp,  in  jßch-fchlöflTe.  Wer- 
rechnet  Aämlieh  noch  immer  den  Fafefaeölitli 
er  faeriger  Mefoiyp^  zu  den  Zeolithen,  und 
rtbei  ftfiiiemNadeJßein  nur  die'Kryilallif.no.-ü 
id  5;  Die  übrigen  rechnet  er,  iiren  wir  niditv 
i  Mum  Strahlzeolith.  Diefe  Art  rerUnft  Ach 
in  die  vorige.  '' 

c)  MRRL1GXR  MESOTTp  (Meblzeolith  Wr.  zum 
il)  gellfl'  W.  ■—  derb,  als  Krujie  auf  den 
m  Arten  — -  inwend.  matt,  höcfaHens  fchiiti* 
id  —  Br.  groBerdig^  wenn  er  in  faarigen 
>t]rpL>  übergeht,  auch  zart/asrig  —  Brckff» 
yfi.  eck.  •—  undrchftg. ,  kaum  an  den  Kanten 
/chnä,  —  Jehr  weich  —  fühlt  fich  rauh 
mager  an  —  leicht  *—  raufcht  beim  Kratzen 
dem  Nagel  —  wird  durch  die  Warme  nicht 
rifch. 

Diefe  Art,  wohin  Werner  aber,  wie  .wir  aua 
Angabe. der  Farben  fchlietiien,  auch  den  dich- 
^«olith  von  Aedelioni  rechnet ,  den  wir  bei 
Zeolithen  betrachten  werden ,    b^leicet   die 


übtigea  Aileo ,  und  «niilebr  affenbar.  indem  duKk 
VerniilciuBg  di>  RijiUUi&tioo» •  Waffer  vnhM 
gobl. 

Funrlort.  VorxiJ(;lich  auf  Feiöe  und  liUii 
io  den  dortigen  MaadeirieingebiTgen  derFlöiiiip^ 
fbmiaüoB,  wo  dei  ku){elförmige  faingc  Mffol^f 
vondea  fpInrianFarern  (WolUeoliiii  d«  eoiilileliii 
MMUlforlcbsr)  voikämiDl.  Auch  ein  aholichl 
Voikommen  der  übrigen  Arten  (Schuinacbcr  Vm. 
9.41.},  ferner  auf  der  lufel  BouibOD,  auf  deaCycl»' 
pikbcD  Lifeln,  beiVivarais,  in  den  Maadlilin- 
Ben  und  Bafilren  dei  Buhmirchen  Miiielgpbir|il 
u.  [.  TT.  Aurseideni  auf  Gängen  ,  wie  in  Aodr*» 
berg  Crcbr  fchen.  HauimaDD-).  Bei  Aiendal  inNtf- 
iregeu  als  Uebeisug  einer  mit  köinig«iD  KalUbil 
jemengien  gemeinen  Hornblende,  auch  >p(te 
bam  Quarze,  in  dftUIcegiubs  mil  Zeorith  autip 
dot.  Die  Arti^n  begleiten  lieb  laß  imraer,  Lm» 
llard  3.  erdiger  Zeolilb  p.  j^o,  fanlgerZ.  p,  j5^ 
itrahliger  Z.  p,  551.  wohl  mm  Pbeil. 


,  luytE.;i;r. 


dcBfn   E»U>  l>lu>« 
.    1-.  J.g,        l«.liil« 
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IttMjtcjtldi  p,  408.  ftsrigfi  Zcolitb  p.  409.  Strahl- 
I  zeoUtk.  luoi  Tbeil,  Brodiaiit  1.  p.  398.  Z.  farineufe 
p.  399.  Z,  fibreufe  p.  3oi.  Z.  rayonn^e  zum  Theil. 
Vtoht  r.  p.  369.  Mebiz.  p.  370.  fatrigcr  p.  373. 
Stnhlitollih  gaui,  tabell.  Ueberf.  wie  bri  den  Sbrigeu 
-  p.  16.  Karfifln  p.3o*  und  $9-  no,  is«  Droogniarn. 
p.  37.  Mefotype  Zeoliib,  Hausmaiin  norddentrche 
Beitr,  3.  St.  p.  9^, 

I024 

SBOLITH. 

"aC)  STILBIT«  H.  (Strabl-ZeolitTi  unc?Blatter- 
i>  yft.y  Gelbi-fcknee-  frräul,  feiten  röthl^  W. , 
la  diefem  in  ziegel'K.  unr)  felblt  in  tom/fak-hr, 
'  derb  ia  Kagein  in  Mandelitein  und  kn-ilallif. 
'  ■'  ^Kerng%  eia  gradtft  Prisma  mit  rechtwinkl. 
rnndfil  (T.  I^VIU.  f.  177.).  Der  Drchg.  nach 
lief.  Hieb  tu  Dg  der  Stil,  fehr  deutlich,  nach  der 
üdavea  bemerkt  man  nur  fchwache  Spuren  von 
lititfaeBh  Die  Lage  der  Grundfl.  nur  hypothe- 
Cdi ,  integr.  Molec.  ebenfo). 

i)  Dodekaedrifcher  (dod^ca^dre,  f.  178.) 
scbtwiiikl.  4r.  S.  (^mit  abwechfcind  glänzenden  und 
rvniger  glänzenden  Sifl  ),  an  den  Enden  mit  vier  auf 
ieStk.  aufgef.  FL,«twas  fcharfzugefp.  Neig,  zweier 
ber  den  nämlichen  ilark/iilänzendenSrO.  liegenden 
«ofpgQ  gegeneinander? 23®  3a',  derZufpgfl,  gegrn 
lie  fUrkglätt^endenStfl.  tiZ^'SS'»  ^^f^^^  die  weniger 
•Uuuenden  113^  14'.    Kei^.  zweier  über  verlUäe- 


glühende  Kelilen,    fo  vtird  er  neir«  und  lifti  Ed 
Jskht  piilveiifiren.      Mit  den  SauTBn    biU 
neu  G-tllecI.       Kief.  ja.o,    Tlioa  17.J,   Kilkg,!, 
\V»fler  .8.5.  Verl.  3.0.   Vq. 

Der  Sülhit  iß  >t>ern  iod  Hauy  all  GlIltlH 
lixtrt,  Uoleircheidiingaceicbea  lind  oben  anpft' 
beil.  Wir  haben  füi  di^fe  ^anie  GaituoK  den  Nf 
»en  ZeoIiLh  gewählt,  um  dicfe  alte,  du[<h  dca 
Eotdeckei  dar  beiden  nahe  vecwandien Gallun^'D. 
CrDDliedc  CAbhaadI,  der  Ichwed.  Akad.  nj6. 
18.  ]>.  mO  eineeblbne.  und  Iq  allgemein  »nge. 
nnmmi'ne  Benennung  nicbl  ^sre  hix  veriträn|>ei 
und  2nar  haben  nii  fle  Tür  diefe  Gattung.  >>>()» 
fiir  den  Merntjp,  wie.KaiHen  ,  gewählt,  weil  IW* 
der  dichte,  wie  wir  zeigen  werden,  hietbfl» 
rechnet  weiden  muf.;  weil  CronJiedt  und  VfllU- 
riui  den  Namen  Zeolith  für  beide  brauchen!  «tl 
Wemer  TcliDn  die  Tresnung  des  Mefotjpt  iM 
den  Zeoülben  dnicb  feine  Gallung  NadelAeia  ■*- 
erkannt  hat ;  und  weil  dei  Slilbit  die  gewuhnlith- 
Aa  Art  beider  Gatlungen  ift.  Der  körnige  ZeolillV 
bei  Schumacher  und  in  der  tabell.  UeberL  >A 
nicht!  al>  die  reiiikörnig  «beernndetle  ModiGc*- 
linn  deaSiilbIi5.  nahrrLheinlich  auth  Hautmaa» 
Tchuppigei  Stilbit  f  Entwu.f  p.  96.). 

Fundort.  Sehr  häufig,  und  ton  gTofaer.  <»■ 
lierhalb  Dünoemarti  w»nig  gekannter,  Praebt  '■ 
den   MaadelileiogebiigeD   der  fiö(trappfonnal*M 
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-tim  Itlaad  und  Feröe  mit  Chalcedon,  öfc  in  Kallt- 
iplkth  eingewAcbfen ;  auth  in  Grönland,  in  dem 
Iwfamifcben  Mittelgebirge»  in  Auvergne,  kuglig 
M  Betka  im  Heflifcben  u.  f.  w.  Ferner  aufOän« 
Im  in  den  Urgebirgen,  wo  er  mehrere  Er^orma- 
tioaeii  begleitet ,  fo  die  lameUenförmige  dodekae- 
MCcfae  Varietät  au  Andreasberg  mit  Kreüzflein. 
Unter  ähnlichen  Umlländen  in  England*  büi'cbel« 
fl3mig  in  den  Urgebirgen  im.  Dauphin^ ;  bei 
Arandal  mit  Quarz,  Hornblende»  Epidot,  Augit« 
und  kuglig  mit  kömigem  Kalkitein  nnd  Moroxir, 
bat  Rongaberg  mit  Scbieferfpath  u.  i',  yt.  Leon« 
bard  a.  p  54^*  blättriger  Zeol,  p.  550.  körniger 
p.  551*  llrabliger  zum  Theil. 

Cronfieüt  $.  xio,  p.  xay.  fpathartiger  Zeolirh.  Walle- 
fin«  gen.  aa.  fpcc.  z45.  facie  felemtiea,  lamel.'a- 
lis  1.  p.  327.  Küvan  i.  p.  375.  Reafs  a.  x. 
p.  4«9«  ffrahliger  Zeol.  zum  Theil,  p.  41a. 
blilttriger.  Brochant  i.  p.  3ox.  T.  rayonnee  zum 
Theil  p  30a.  Z.Jaraelleufe.  Mohs  i,  p.  374.  la- 
bell.  Uebfrf.  p.  x  6,  Karften  p.  30.  Schnmather 
Verz.  p.  39«  kürniget  p,  it.  Arahliger  zuui  Theil 
p.  43.  ftrahlig  -  blättriger.  I>roiigniart  1.  p.  375. 
Stilbitc  blanche. 

hy  DiCHTRR  zBOLiTH ,  (Z^oHtfae  rouge  d*  Aedel- 
fbra,  Hr  Aedelith,  Kirvan.  Kiefeli^er  ZeoHth, 
Bergmann.  Krokalith,  Eilner.  Faflait,  Lenz}, 
fchnec  milch»  graul»  gelbl»  rötkl»W,,  bläiil» 
^•#  flet/ch»    und    ziegel-h.  —  derb,    eingc 


Jpr^ngt ,  •  lif  ßumpfmikig9M,  kmgflgim'  mA  mm 
4iei/örmfg0m  8l.  ^'  ».,  mmpk4»  ioi  /ßttuf^ 
dann  fchimvnmrnd;  oditf  .'grok^rdig  «  WMl  ^Ml 
matt.^  BrcbA-  unbefi.  ^ck^  tUekl/nd^ßBkrfL  ^ 
groit*  kiein-  und  /einkCrni^  *W(*f  *— '  «M^rWif 
weniger  drckfchnd. ,  OHifi;  M«r  o^  «Imi  JC«aUMr*J 
r/^se  demjiath/p4ßih\  -^  »r^iltf  ^.MUml  Uf^Ü 
—  nichifnd^fcfm^f'X  ■-  ■  i- 1 

Verhätt  (ich  vor  d«B  Lothtolir  «if  d«  S4^ 
bit.,  Nur  der  AedKUbclfer  bildet  mit  StI|i<Mifljlif 
eini*n  Gallert,  der  al^eriuichhar  yer£rbwkdfli.fc 
dafs  die  Auflöfung  voilkomata  üuflig  wird»  KiiC 
62  —  %,  Kalk  8  —  f6.  Tbon  19  —  2m,  WA 
^ — 4.  Bergmann,  der  TOti  Aftde^pra* -r- nilC4(^ 
Kalkw,  WalTeria,  Tbon  to.  Eif.  4.  Mm« 
o«5*  beigemengter  koblenC  Kalk.  16*  V«rL  i.Ui^ 
gier,  der  aus  dem  Vicentinilcbeo. 

Wir  -haben  liier  den  ki«r<p|i|;en  Zeolith  tot 
Bergmann,  den  Krokalltb  von  Eilner«  nod  dea 
Failait  von  Lenz  mit  den  dicbten  Zeolitbeo»  die 
auch  in  laland  vorkommen,  verbuAdea.  Die  Art 
haben  wir  aber  mit  den  Stilbiten  nach  Hauy*a  Bai* 
fpiel  vereinigt,  und  nicht,  wie  Ratilea  und  Uaoi* 
mann  (Entwurf  p.,  96.}  mit  d«ni  Mefotyp,  dann 
der  dichte  Zeolitb  bildet  mit  SalpetonCaura  keiaaa 
Gallert,  geht  in  die  feinkörnig  ahf ei'onderta  Va* 
rietät  dea  ätilbits  vollkommen  über,  könuntf  I0 
viei  wie  wir  Gelegenheit  gehabt  haben»  su  bema^ 


Mf  mit  (liefen  yorjBugswaife  Tor,  fo  dal« -atis  der 
Itffe  des  weiliien  isUadifcfaeo»  dea  adelforfser* 
id  des  tyroler  » .  der  blättrige  Bruch  bervortritr. 
ie  tombakbraune  Varietät  des  Stitbits  kömmt 
if  diefe  Weife  mit  dem  fogenaonten  Faflait  vor, 
deflen  «roUen  wir  et  nicht  verhehlen ,  dafs  Stu- 
D  ans  Falla  vor  uns  liegen,  wo  auch  der  Anale  im 
it.dem  dichten  negelrothtnZeolith  (demFadait) 
•rkömmt,  und  in  dielen  übergeht ;  wo?oq  unten 
n  mofarer^s« 

'Cronftedt  $.  109.  p.  135.  dichter  vreifser  und  $.  x  i  o. 
pL.  197.  hellcotb«!  fpatbaitiger  sum  Theil.  Walletius 
gen.  aa.  fpec.  143.  b.  -  Zeoliibes  granulajis  colote 
latcritio  1.  p.  Z^6.  Syft.  nat.  XII.  3.  p.  i85-  n.12, 
Stalactites  (Zeoiithus)  fpathofus ,  rufefcens,  r>rrg- 
mann  fvenska  Acad.  Handlingar.  I784>  p*  iM. 
Zcolühe  de  coleur  rouge  ou  rougeatre  9«  p.  4  8' 
Jürvan  i,  p,  373.  Aedtlith,  Hauy  4,  p.  590,  T*i)l. 
compar.  p.  49.  lleufs  2,  1.  p.  it6,  Mojis  i. 
p,  367.  Eftner  Mineralogie  a.  p.  659.  tahcH, 
Veberf.  p.  16.  Karften  'p.  30,  Mehl-Zeol.  zum 
Theil^  dichter  Zcolith,  Drongniaiti.  p.  374.  Acüt- 
Uth. 
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CH  AB  AS  IST.,  Bofc  D'Afiüc  (Cubicit  Wr,  zina 
heil\  GräuI'W.^  gelUGr.,  ruM-W.  bis 
j/c«sR.  —  Selten  der^^rneifi  kryfUl,lif. 

.    i^  Primitiver  (primitrfT»  LIX.  f.  i8(3.).     Die 
^emg«    £in   wenig  ilumpües  Ehomboeder,  lull 
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Würfel  /  ^er  ftompfe  Winkel  >^«  48\  da 
Endfpitjswink«!  93''  36^. 

a)  TrirhmnboidaW  (trirhoniboidtl  I 
HO.  I.  aU  dpp.  3  r  P.  betrachtet,  find  diel 
P.  und  die  Ecken  der  in  Zikaiak  ßegra 
meinfchaftltchen  Gnmdfl.  abgf>A  Neig.  • 
ilpfgfl,  der  Sifl.  gegen  diefe  15b*  54V  Neig, 
AFgfl.  der  Ecken  gegen  die  anliegeBdeB  A 
derStfl.  143*  59*» 

3)  Disjunctiver  (disjoint  f.  r8g.))  n.  3 
dlei  jede  Fl.  de«  urfprün glichen  Rhombof 
ewei  FI.  getbeilt.  Neig,  diefer  AbApfgfl 
einander  161 '^  12*,  gegen  die  Abilpfgfl.  4 
150*  41'.  -»  Die  Winkel  nur  muthmafslic 
geben. 

Bei  einigen  Kryflallen   fcbeinen    die 
fehr  frhwach  in    der   kurzem  Diagonale  j 
und  fo  geflreift,     dafs   die  Streifen  von  d 
fiunipron  TheiluDg»kanten  auslaufend  ,     a 
f'ammenlforienden.  oder  an  einander  liegen« 
des  Würfels  parallel  find  (Mobs).  —  Di 
iiffer-  in-  und  ««/-  einander  ßeyvächfen  —  i 
felir  Jinrkfi/ämend  von   Glasgl,  —    inw. 
g/iinzf^nd  von   Glasgl,  ^  Br.    «wifchen 
lind  unvo/ik.  btättr,  3/!  Drchg,,   parallel  i 
»Stfl.  der  Rliomboed.  —  Brchft.  dennoch  u 
Wft/stg  —  vom  drchfcknd,  bis  ärchßg»  - 
itfrti  Oiü*  ein  wenig  —  21,71 7,  H. 
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Schmilsl  vor  dem  Löthrohr :  leicbc  au  «inelr 
jlicben  und  fchwammigen  Mafle.  Kie£  43; 
»naa,66,  Ktlk3,59,  ^^  und  Natron  9,34, 
Dferai.  Vq. 

Diele  Gattuni;«  die  früher  en  den  Zeolitben 
ebnet  wurde  ,  iß  jnierft  von  Hany-  benimmt, 
[ondert  Heb  fehr  befümmt  von  den  Zeioiithen 
h  die  kryllallinifcbe  Strakcnr,  ■  und  die  Modi» 
ionen  der  Ki|riUIiirationf  femer  dnicb  Gläni, 
;e»  Scbwere«  Verb  alten  vor  dem  Lötbiohr 
Beibindtbeile.  Bofc  D'Antic  hatte  die,  von 
y  angenommene  Benennung  für  die  Kryfrallif. 
1.  gewählt*  die  er  beücbrieb.  ^Jonm.  d*  hiüoire 
relle:a.  p.'ifti.}.  ßie  iß  von  dem  Namen  ei- 
alten  unbekannten  Steint,  aus  dem  bel^anntan 
liü^en  Gedichte  entlehnt. 
Fandort.  Die  Kryßalieno.i«  fehr  fcbön  anfFe- 
,  inrMandelßeingebirge,  ein  ähnlicbeaVorkom- 
I  in  Agatbkugeln  von  no.  3.  bei  Oberßein  in 
Pfab»  auch  im  böbmifchen  Mittelgebirge,  bei 
a  in  Tyr ol  u.  f.  w*    Leonbard  3.  p,  33. 

De   ritlc   9.     p.    40.      tioHtkt  en    cnbet.       khüy  9. 
p.   X15.     B€f»£i  4.  I.  p.  '41'S'     Molit  Jt    p.   S«S«> 
Brochant    i.    p.    304.     tabflf.  UeWr^i,  p^  /6r     ,£^- 
,  Stea  p.  äo<      ])ioDgni9rt  I.    p.  383,.    .'    •    > 
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▲HALCiM  H.  ^Cubicit  Wr.  zum  Theil)» 
W.  rothl'-Yf.  bit  in$ ßei/eh -  und  />/aJs  -  Alstt- 


B.  dtrb  ,    undeuiiich  nUrenförmig  wKVfWtL 

(K«ng,  ein  WSffel  (T.  LIX.  f.  igg,).  St|^ 
bei  dem  durchilchligen  nimml  maii  Spurei  iMlti 
BUtichen  wihr,  die  mil  den  Fl.  d«  Wiu!tb|»b 
rollel  gehen   —   inirgr.  Molec.  cbenro),  ll 

\)  Dietrichenleckier  C">epoinie  K  I9ii.)'*|f 
Würfel,  an  den  Ecken  mit  drei  FI.  lugerp,.  i»|l 
Zurpgll.  auf  diu  Wurreld.  *u(ffil.  Neig.  il<llE»| 
Tpgfl.  g'-^'^n  die  SiG,  du  WurFels  1^4*  44'  S"       I 

3)  Trapezeidater  (irap^zoidal  f.  i^i.)  ^  1 
8  £  P. .  4  r.  2  jg^fp. ,  l'o  dafi  die  Zur^gQ.  lof  «•  I 
abnec)ir«lH<Un  Slk,  aufger.  Jind ,  guna  di<  CtU 
•lud  die  Winkel  des  trapnoidaJea  LeudltC^'«^ 
p.8'0  und  G/ana.i  Cp.  85  ). 

Die  Krjüalte  klein  und  mittler  Gr.  aa^l» 

venigglänztnd  von  0/asgl.  —  inw.  wenig^ 
zend  bii  male.—  Br.  nn^^r/i  -VOA  kleinem  miif* 
nam  Korne  —  der  deibs  elwaj  undeutlich  iif 
nig  ahgat  —  Tom  rfrcA^j.  durch  drchfthiii. 
(daoB  gläniend)  bii  luro  völlig  undrchflg.  (dun 
matl}  riut  das  Glai  elwat  ~  leioht  :r/pr.  - 
9,444.  Vq.    ..996.  H.  , 

Schmilzt  £□  einem  Glafe.  KLer,  j8.  Thomi 
Kalks.  Nairon  10.  Waller 8 J.  Vtj. 

Der  Analciin  bildet  bei  Werner,  mit  <leinCh< 
balin  TCreinigc,   dta  Gattung  Cubicik       AU  eip 
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Gattung  hni  fie  snerfl  Hany  angeführt,  und  fie  iA 

äurcÄ  lur^ilaUinifche  Struktur  g    Modification  der 

KryHalliration ,    Bruicb  und   ISchwere  binlänglich 

f  efondert.    Zaeril  ward  die  Gattung  durcb  Dolo- 

iDieti  bekannt  9  dar  iie  bei  Catanea  fand  und  bar* 

tmn  Zeolitb  nannte.     Dafs  die  durchllchttgen  und 

gjlänsaoden  wirklich  in  die  «ndarchUcbitgen  und 

■Mtlea  einen  ▼ollkommenen  Uebergang  bilden,  bo> 

'«reiß  daa  Vorkommen  bei  FajGTa.  Merkwürdig  aber 

ift    der    deatlicbe  Zufamroenbang-  det    dichten 

ikifcfaretben  Zeoliths  an  dem  namücben  Orte,  fo» 

wohl  mit  dem  tombakbraunen  Stilbit,  ala  mit  dem 

Aaalcim.    Er  bildet  in  der  Tbat  einen  Uebergang 

kl  beide  p    and  beweiü  fo  die  innige  Verwandt 

iciiaik  diefer  beiden  durch  KryAallifation ,  Brucb« 

Glans»    Hürte,   Schwere,    cbemifcbe»  Verhalten 

noA .  BeiUndtheile    fonü   fo     gefonderten    Gat- 

tnngm,   dib  auch  daa  geognoilifche  Vorkommen 

theüeik  . 

Fundort.  In  den  Mandelileingebirgen  auf 
.dem  Aetna,  bei  Catanea,  hai  Oiimbarton  in  Schott- 
land, wo  das  Vorkommen  mit  dem  bei  FalTa  in 
■Tyrol  gaoa  ubexeiDau/Ummen  fcheint,  mit  StUbit, 
-Cubicit  ,  dichtem '  Zeoliih  ,  aufserdem  in  Steier- 
mark und  im  böbmifchen  Mittelgel^rgey  Sehr  feiten 
Jbai  Andreasberg.  (Hausmann  nord.  Beitr.  p,  toi.}. 
Leonhard  3«  P*  ^t. 


ftaU  mit  dem  Ao«]cini  ub^reinxuA 

(er  bildet  die  alt  sweifelhafter  Anb 

jm  cim  auCgeiUllte   kubookceedrifche 

Hauy)  r-  iB  ^iänzend  '—  Bt.-  ikJi 

des  Analoiia«  -^i'iA  viel  fveichew.  »\ 

wrird  Tan  ilu«  »ad  vom  -Glafe  gerb 

VauqoeÜQ    viel    leiehur  ala    der  i 

nach  KirlleB  iMd  Klaprotb   aber 

nacb  dem  erjäen  2,923»  iach  Kla] 

Scbmili^t  viel  leicbter  alt   der  Ana 

vreifiien    pboapboreaairenden   Bmn 

Tbonso,  Kalk  4,5  >  Natroa4^5,  ' 

entbäit  alTo  viel  weniger  Natron.  1 

Wafler.  —  Diefea  alles  macht  die  ^ 

Sarkolitbs  mit  dem  Analcim  febr  e^ 

neuere  UDtdrfucbangen  vrefden   b 

fultate  liefern.       Die  gltofte  Differ 

fcben  Gevficfact  nacb  Vq.  nncl   K 

Kr  knmvnt  in   rtnrr«ra*«  Tswam /Kf  *nil< 


KoQU  •    ^«IckM  wfthrfcheinliob^  -^ hierher 

ergirihax  üauimfna  *-  Aeuüperl.  gfilhl^ 

rm^HirWm  — -  kug^iff»    kieiniratiiig  —  mi< 

rr  Ofterit.  »^  Hauptbr.  concenirijch'  fas' 

le^br.   mnetem   •^^-UHi>oHk*  concentrifck 

abgef.,   w^tch;.  iicb   Farbe  und  GUns. 

fo  ^ü  gtUhyf^  und  matt,  mk  grätil' 

'Jrfifnvmärnd  ji^ychl^lii  ■•»   etwaa  mehr 

iÄT«,;— r  P«l» gfäulr.W.  drcbrchnd.«  -dt« 

V^..pndr<:hA^  «-v^  I^lieüii  £cJiwer  aa  einem 

SmeiL  't^    lot  dem  kagligteo  ift  an  weilen 

I  eiDgercUoUen.    Auf  Kalklpath  mit  Blei- 

li  Andreatberg«  von  Bauerlacha  entdeckt. 

lana   aofd»  Belir«  3.  p.  .loa» 

,    '.  105. 

L  u,2  A  T  B  r V  Wr.  CHarmotome,  H.).  Gräul» 
jLkl'  W.  —  SeUem  oder  ^ar  niclu  d^rh, 

r.  ■        ■ 

;rng.  ein  Oktaeder  mf.  gleicbfchenkl.Drei* 
T.  LDL  f«  194.),  welches  iich  wieder  nach 
itung  aweier  Endkanten  theilen  läjCit.  Die 
Theiiung  i(l  deutlicher,  alt  die  andern  «— 
Joiep.  ein  unregolmäfsiges  Tetraeder}« 
Dodekaedrifcber  (dod^aedre  f.  195.)»  Ei« 
ifanlich  breite,  recbtwinkl.  4  ^*  S««  ^^  ^^^ 
mt4Fl«a  ziemL  fcbarf  2ugefp«,  die'TiU/- 
if  die  Stk.  aufgeL      Neig,  def  Stfl.  g^gW 


einander  90',    dir  ZuTpcf}.  frgm  einladet  ) 
57' 56",     WinWl  d«»  a-rpfiB.  «n  derSpilM7l'  ' 
j'  54".     (Die  Ziifpfll,  jieliörrn  der  Kerng.) 

1)  PaitieldecfeCrirendef  (p.rriel  f.  196.)  no.l. 
die  Zi.[pgk.  Über  den  breilm  Slß.  *bj;eß.  Ei  a» 
lieht  dadurch  eine  Scharr^,  Am  dn-S|iiue.  Nfi^ 
dierer  Abfigl).  K«gea  die  Siß.  ■tt3'4t'a4", 

3)  Kieuiföimiger  (crueifbnMe  f.  197  ).  Z"rf 
Kr^iUlte  no.  I.  recbiniotL).,  der  Breies  nach  kn» 
förmig  durch  oinsnder  ßpi¥icbr<'n  ,  Co,  d»f«  fil 
eine  ^pm^infcfaiflliche  A\e  und  Zufpg.  haben,  aal 
durch  die  vier  breilem  SiH.  vier  rechte  eiafpii»- 
gende  Winkel  bitdea.  Auch  no.  1.  bildet  krtu» 
fürmige  ZivilÜngtkrytlalie,  auf  die  nämliche  W(A 
luramniengovracbfen  ;  nur  dalk  fie  dann  nicbt,<rt* 
gewÖhnlicb,  in  eine  ^rmeinfcfadFlIiche  SpitMit- 
laufen,  Ibndern  fiatc  deOeil  Jicb  oben  nitninB 
Zvkhtfgk.  rechiwinid.  kreuzen.  Manchmal  wiM 
die  AbHprgn.  no.  I.  Ib ,  dalg  die  uirprünelicban  Zv 
fpgn.  faß  verdräng!  werden  (Weifs). 

Dafl  dieles  wahre  Zwiltm^ikrfrialle  Ci«i. 
nicht  ein  blofier  einracher  Kryßaü.  welcher  an  Tri- 
ner  Sik. ,  viegen  Mangel  an  Wachfihum  auig» 
fthniiien  errdieint,  feizl  Hiuy  mit  Recht  voraut. 
Man  findet  unter  den  KryDallen  no.  1,  Tolche,  hn 
wck'hen  liiao  den  Anfang  einet  zweiten,  dcD  VOi^ 
gen  durclikteunenden,  aug  der  breiten  SlO,  hervor* 
'  traieDd,  eoLdeckt  (Hauy)>  ja  mau  hat  Kijüalle  no.  1, 


/ 


«nf  d«r  brehm'  Srfl. ,  an  feder  der  beiden  EndA. 

kieineiv  dto  etßan  »ttbtwiaklicb  kreuzender 
fRkWf  ▼oUIUddifi;  engewachfen  iil,  beide  auf- 
vachfene  KijAalle  lieb  aber  in  der  Mine  der 
äcem  Stfl.  niebt  erreicben  ,  foi^derp  yeder  da- 
bA  vom  andern  getrennt»  und  befondera  augei'p. 
b  endigt  (Weift)*  —  Femer»  fpricbt  für  diefa 
-uktitr-y  die  in  anderer  Aurkßcbt  lehr  merk- 
irdige  Streifmng ;  die  befondera  Weift  genau 
terfncht  bar.  Wie  nnr  die  beiden»  über  den 
ütom  Stfl.'  liegenden  Znfp^k.  »  nie  die  andern 
geft.  find^  Co  ^eht  auch  die  Streif un^  der  Zu^ 
ffi*  immer  nur  parmiiel  mit  diefer  Kante ,  QU 

abgeß  ,  fo  ill  daher  die  Stfeifung  der  AbApfgR, 
•r  Länge  naeh^.  Auf  der  fchmalen  Sifl.  fetzt 
;b  die  Streifung  von  allen  4  Zufpgfl.  fort,  TrorauA 
e  auageaeicbnet  feder artige  Streif ung  diefer  PI. 
itli^t,  die  vierfach  ijt,  indem  Aet  obere  und 
itere  Winkel  der  6  f.  Fl.  Heb  durch  Streifungen 
iederbolt»  die  ficb  in  der  Mitte  begegnen»  und 
if  der  ihimpfen  Ecke  aulHehende ,  Rhomben  2U 
Iden  fcheinen.  Doch  iA  diefe  Streifung  nicht 
imer  gleich  deutlich»  oft  kaun^  Trahrsunehnieny 
enn  man  doch  die  der  ZufpgO.  fehr  deutlich 
sht»  wie  ich  oft  bemerkt  habe.  Die  breite  Stfl.  da- 
ngegen  ilt  viel  weniger  gfftreift,  und  dann  Ao* 
zontal,  auch  ill  He  weniger  glänzend,  von  Per/^ 
ultergi,,  die  fchmalen  dahingegen  glänzender 


4o8  Kl»»«: 

vnn  C/itigl.  Dieres  bevteifn  eiaea  TollkomRieM  ] 
Dichfi.  nach  der  Itichtune  der  breaeren  SlD,  * 
D>ra  Fl  ibei  eine  Zwilliiigikr>rtaJ]iriiioa  ül.  bk  ] 
weifil  die  VerUul'cbung  des  VVettbl  der 
dem.wac  in  der  einen  Halfie  dieRichcuagder  bro-  I 
leren Sifl,  iA,  in  dtrandeiadieftithluni;  iterrdm»  i 
]eD  gewordea  Hl,  welchei  Gegenlkii  eben  duQ» 
SeU  der  PnliiilÜI  bei  der  Bildung  der  Znillin^ 
kryÜalle  diiftellt,  <n>ie  Weifi  rcharf/innig  bcnnb. 
Vergl.  Jordan  mineral.  ehem.  Beobaihi,  ■  p-iyS- 
lav/.ivcnigfilSiisead ,  »on  eiaeia  MUlii  iwl- 
fcheii  Glas  -  und  PerlinuUergl.  —  Br.  dUil, 
Aa,ch»unrbrne\T,tkhinmH/chL  —  drci/cixi, 
in  einigen  KrjJiallea  in«  dtchßgg  —  riulitl 
Glai/chwnck  —  a,3a8-  H,  a.SäJ.  Heier. 

Plioiphoresiin  im  Feuer  grünlichgelb,  ädml» 
vor  clAn  Lüihrohr  niii  Aurbrauren.  Kiel'.  4g, T^ 
l(i,  Baryl  Ig.  Waller  15,  Kl.  der  kreuiföimi|l 
von  Andreatberg  — Kief.  47,5,  Thon  iq^,  Brji 
16,  Waller  13.5,  Verl.  S,ä.  der  KryiuU  no  1. 
yoa  Oberftein. 

Obgleich  diers  Galtung,  chemifch  nnd  or^- 
lagnoIliCvh  Tebr  benimmt  gerchiedea  iTl,  aad  k*uii 
einen  Uebergang  in  eine  andere  aeigc,  fo  iTlM 
doch  geiviU,  dafi  £e  den  Zeolitben  vemaad(i& 
Mit  dicren  llimmt  auch  das  |;eognoAilche Vorkom- 
men übeiein.  Det  Kieuzruin  ward  fiiUier,  ilu 
Kl- 
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Lryftiillifiitioa   wegen ,    so    den  Hyaeiathen   ge- 
eclmet.  r 

Fundort.  Andreaiberg,  die  krensförmige  Va« 
.etat*  feiten  die  einselnen  Kryfl.  in  den  Gruben 
b^ndrdthe  und  Simfon,  mit  Quars,  Kalki'path,  Blei« 
lann»  Fahiera,  Rothgültigera,  Kapferkie»,  Schwe« 
likiaa«  Spatheif(*nftein ,  brauner  Blende;  bei 
trontian»  in  Gängeur  niit  Bleiglana,  StroDtian,  Zeo» 
thp  Kalkfpath )  in  Kongsberg,  nacb  Esmark« 
Srhnmacfaer  Vers.  p.  102.)  mit  Kalkfpath,  FJufs- 
>ath,  Bleiglana,  gediegenem  Silber,  an  beiden  Or« 
sn  die  einaelnen  Kryilalle  häufiger.  Bei  Ober« 
:ein  in  der  PUla  in  den  Cfaalcedon  und  Achaiku- 
«rin  der  Flöstrappformation.    Leodhard  a.  p.  113. 

He!er  die«.  Annal.  1789»  x.  p.  aia.  und  BeStr.  zu  dpa 
dien.  Annal.  ».  p.  36.  Da  l'ble  %,  p.  299,  H/a«. 
doib«  blaacha  ouciformcw  Küvan  i.  p.  38 ■•  Staa- 
rolith.  Reult  >.  i.  p,  430.  Mohs  z.  p.  382. 
Brochant  i.  p.  311.  tabell.  Ueberf.  p.  1.7.  Karfte« 
f.   30,     BiQDguiaxt  1.  p.   385. 

io6. 

LAüMONiT,  Wr.  und  H.  (2^olitbe  effforefl« 
«Ute,  U.  vormalt)  milch*  undybAne«*  W.— i^^r^ 
.  und  kry/UUif. 

(Kemg.  eine  rechtwiokl.  dpp.  4  f  P.  Neig, 
ler  Fl,  beider  P.  gegen  ernander  an  der  GrundÖ. 
IS*  1%'g  der  Stfl.  derfelben  P.  gegen  einander  12  x^ 

.    .-  Ig 


4^  SiBASSiaBIHB» 


Dr\'b4^  BAcb  4<v  Aichuing  der  braitercB  SdL  • 
D««s  e«  Ab«F  vÜM  ZmlliagikryAdliCiiioii  i&«  h» 
w«LÜi  die  Vcruolchun^  des  Wertbf  der  FL«  i^  ' 
«itfin^wM  ia  d«r  «tacB  H«ift0  dieRi^nugdOTki» 
i«t«a  ;sd.  iil*  M  d«r  aadara  di«  Rieb  mag  der  ftkaifr 
Iva  ^«woirdMi  üx,  welch  w  Gegai£us  ebea  daiG» 
Im  Jer  Poitfitit  b«i  dw  BUduag  der  ZvnHnf^ 
kjviull«  Jeritvilt»  wi«  Weile  Ci^erffining  beaähi 
V«I|(^  Jcrdett  mineraU  ofaea.  Beob^Ght.  i.p^ifS, 
law.  w^mi^^iänzemd ,  von  «nem  Mltuite^ 
/\'aa/t    Oius^   mad  PerimuU^rgi,  ^^  Br^    diekt, 
durvb«  ane^^ifr  ine  kleinmmfckL  *-  drci/ckMtL$ 
w  tfini|(e«  KijiuUen  ine  drek/ige    —    rilMidäi 
CiaAjiAwack  —  a«3ai8.  H.  a«S5S.  Heier. 

rhciphoretain  im Fener  grünlichgelb.  Sdvürt 
vor  dimt  JLötbrohr  mit  Anfbraoren,  Kie£  49, "^^ 
10.  Baiyc   18.   WaiTer  15.  Kl.  der  krenaföiaüiP 
von  AnJrea«berg  —  Kief.  47,5,  Tbon  19^,  Biryt 
16»   W«tUr  13.5*    Verl  5.5*    der  Kxyßalino.i. 
vou  OberiUin. 

Obgleich  diefe  Gattung»  chemirch  und  ajk' 
tognoiliLcb  lehr  benimmt  gefchieden  Kl,  und  ktun 
einen  Uebergang  in  eine  andere  seigt^  fo  iA« 
doch  geTfil't,  dafs  fie  den  Zeolitben  Tenrandtiit 
Mit  dielen  ilimmi  auch  dai  geognoAi  Gebe  Vorkoni- 
inen  übeiein.       Der  KreuaXlein  ward  früher,  dar 

Kiy- 


' ,  W6rd0ii  die  gfan- 

.rakterißifche  milcb" 

.  .chaee  -   und  gelblich* 

^  jo  eine  Menge  SpruDge, 

.enheilt   iich  in  Biättehe« 

len.     Man  verhindere  ei,  in« 

A  m  eine  Auflöliing  von  Gumaui 

GiHet  fand  dat  FoIIil  in  den  Blei* 
Inelgoet  in  BafiTebretagne. 

683  •  Tabl.  compar.  p.  49.  und    195.     Bro- 
'•    p*  5 Ho*     Kaifien    p.  S^.  oad  59«     Brö«» 

107» 

BLstTBTH,  Wr.  (Dipyr,  H.  Leticolidi« 
lerie),  •—  Licht  perl  -  Gr.  ins  gräuU 
rb,  kryftallif.  in  andeuti«  & 

|.  eine  regulaire  6  f.  S. »  die  angedeutet 
i  gllnaebdeBijittchen,  die  man  entdeckt; 
daaFofitil  gegen  dat  Licht  bült—  integr. 
e  gleiche  3  C  S.) 

weniggianzendt    eis   Mittel   swifche« 

d  PerlmuttergL  — >  Langenbr.  kaum  be- 

Queihr«   uneben  ^on   feinem  Korne 

[tfius-  und  gradJiängL  tabget..  die  Ab- 

18  ♦  . 


4 

I 


S4'.  TluUbar  »ach  dar  Richiung  dergeni«] 
Urundf).  und  nach  der  Richtung  det  EadTp.  pi- 
lallel  rot[  der  kÜiieio  K-Uite  der  gemeioTcli, 
Grindn.)- 

1-)  Biiuailairor  (bfiunililre).  Eine  rdxricb 
gefchobene  4  1'.  S.  mit  abgeil.  Stk  ,  an  don  Eo^ 
mältfg  fcbirf  zugeTchärFc ,  die  ZuicWr^ß.  auf  lue 
AbApfgÜ.  der  fchirfern  Sifc.  auFgeC  Neig.  derSiH 
gegen  einander  i3y°  6'.  der  rchmälcm  SlQ.  gejia 
die  ZufchrfgO.  108"  38'.  derfeJben  gegen  diaAt- 
apfgH.  130"  54',  derZu^chrl'g'J.  gegaci  dieAttT^^ 
aufweiche  (io .aufgeTeU!!  iß,  tig"  la". 

a)    filäoglicher—  undeulUcheS. 

Die  OberQ.  dar  KiyR.  glatt,  gläraeitim 
pBrlinuCCifrgl.  —  inw.  glänzend  von  PerlmaUl^ 
—  Br.  blältr.  mthrfachen  Ürchg. .  fchrige  J«* 
die  S.  gehead,  führt  atiF  die  Kerng.  Querbr*** 
eien,  ^Brcbn,  unbeji.ech,  —  derdetbe,  Tonjrtt- 
und  klein-  länglig  •  körnig  ahgi^.  St.  —  rfr^ 
fchni.  im  geringen  Grad:  —  ^eußcrft  Ititlü 
trjpr.  — fehr  weick  —  aufterordeiilUeh  ffK- 
de  —  nicht  fnd.fchvier. 

Löit  fleh  in  dan  Säuren  eu  eiasm  Gallecl  a>t 

Dicievon  Gillec  entdeckis  Gattung,  iH  «itift 
Ten  W'ürnnr  fixirL  Obgleieb  dem  Stitbic  oalie  ral- 
vranjc,  ül  lis  doch  hiniäagUcb  Von  jImi  g*ro» 
den.  Voraaglich  abweichend  .ül  die  Jtryßillin»- 
lebe  Suuluui.    AuilaUend  üi  da«  leichw  Z«rlallu 


»■«■LHSIBK.  4tl 

iet  FoIÜ]«.  Der  LuTt  auagerein,  werden  die  gUo' 
ieiid«ii  mchea  matl,  die  cbaiakLerUtirche  milch- 
weilie  Farbe  geht  in  eine  f(hnee-  und  gelblich- 
weilie  Über  ,  «  eatü-vben  eine  Menge  Sprünge,  ' 
und  dai  etDi-.e  FolAl  xeribeiJL  ücb  in  Bl^iicbon 
und -UDdeuiiiche  Haufen.  M»  Terhindert  e>,  in. 
dem  rata  da«  Foilil  in  eine  AuQöItiag  von  Gummi 
MUctn. 

Fnfldört.       Gillet  Fand  dit  FoHil  in  den  Blei- 
gräbm  Ton  Hnelgoei  in  BalTebieiigne. 


107. 

»csuBLziTHi»,  Wr.  CDIpyr,  H,  L*incoHth. 
de  la  Me'lhefie).  —  r.ichi  prtl  -  Gr.  tai  gräul- 
W.  —   derb,   kijflaüif.  in  undeuLl.  S. 

Qtarng.  eine  reguUira  6  f.  S.  >  die  angedeutet 
wird  durcb  glänzendeBlättchen,  die  man  entdeckt. 
wenn  inaa  daiFoCIlI  gegen  da«  Liebt  hält —  iotegr, 
Molec.  eine  gleiche  3  f.  S.) 

Inw.    wenigglämend ,    ein    Mittel    iwifcbea 

Glaagl.  und  Perlmauergl. —  Längenbr.  Icaum  be- 

ftUninbar.    Querbr,   uneBen  -von   feinem   Korne 

—  Sehr  düna-  und  gradjiäitgl.  'abget,,   die  Ab- 

•8  ' 


4** 


tf/fT.  —  %hfM^  HL 


III  irM  Ltffiiff» 

Cr  bat  Wi»  mSitmkMUlL^ 

•bgtToodMtMi  5tadi«,  «i 

Pykflit.    Ab«r  F«rb«^  Glm^ 

VcirliahM  and  BcftjuidAcik 

]|iif|t1cli«    W#iiB  m  gliich  «  didfc»  Fiy Fchdlg 

ctdn  {ibrlgmi  Gattungen  mm  derFanilia  dctlV' 

litbl   ü«b    alhert,  (b  Ichmt  flr  doch  mttim 

itierkwfirdiga  Weife  durdi  fein  yeogaoftifrlmf» 

kbmitien  ibiowMcheiu 

Fundort«  Obnweit.  Maoldon,  Sein  geoge^ 
lUrtttei  Vorkonnmen  \fk  cwar  nicht  hinlingtidi  W> 
kiitint»  doch  fcheiot  ••  in  einer  GebirgMrt  eiaft* 
nd^lilVn  ¥oniu kommen,    Leonhard  i.  p.  iio. 

tt  M«t(li«Hf  Ihtfoti«  d«  U  lerra  a.  p.  a^f.  Haif  3. 
|t,  !«!••  RtttA  •,  3.  p.  6 So«  Bxoclim  a«  p.  s*t» 
kttAtn  p>  3a.     Bronfnian  s.  p«  38f* 

I08. 

N4i»R0LtTH,  Wr.  Gtf/M-W.«  odt^r- Glk. 
uH(l  Ils^kt  |ffM/«Br.    In  tintm  Stuck«  finden iick 


•s. 

nekr'0Ps  'Ar^tfii  zugleich  ,vä  '^niaranformigeii 
larallftlea  Streifen,  derb  und  nierenf6rmi§  mit 
itufiger  Ohwfi, ,  wejche  «os  Ueinen  Kj^IUllen  be- 
lebte« BAch  Wernera  Vermnihiuig  LinleB  oderTa- 
IbIb,  die  auch  wir  annehmen  möcbten ;  nadelför- 
rtige»  die  Hifuy  annimmt»  Und  uns  nicht  Torge- 
kommen  —  f^enigglünzend  —  Bz,/ekr  sart  und 
'fA/ckt^Mirmig  aust  •  einattätrlaufend  /asHg  •— 
Ifsk^R^lkeilfßrmig'^  aeigt  groh^  und  kieinkör» 
t(g«  Abfiad,,  durch  die  aua  einem  Punkte  autlau- 
iepiden  Fafero  gebildet ,  diele  werden  wieder  von 
fiütiK-  kramid'  und  concencrijch  'JchaaJigen 
Inrcbüebnitten  c  nach  welchen  letateren  lieh*  die 
'arbenaeicfanung  richtet  —  fiark  an  den  Kanten 
\rchfchnd,  *-  ritzt  das  Glas  (iil  härter  als  der 
itilbit)  —  /.  zrfpr,  —  2,200.  Kl«  2,239.  ^^^^* 

Schmilat  fchwer,  und  ohne  Aufwallen  zu  ei- 
ern fcbwaralich  -  grünen  Glafe.  Kief,  48»  Thon 
4.2^;,  Natrwp  t6>5,  Ei£  1,75,  WalTor  9*  VerL 
,5.  Kl. 

Man  kann  nicht  leugnen,  dala  diefe  Gattung 
em  Zeolith  verwandt  ift.  Indeflen  wird  iie  durch 
ie  ganz  eigenthümliche  und  immer  vorkommende 
irbenaeichnung  in  Verbindung  mit  Bruch,  Ab* 
nderung  und  Härte,  fo  wie  durch  chemifches 
erhalten  und  Beflandtheile  gefondert.  £ine  Be- 
erkuDg    von    Leonhard »     lAera    und    Kopp » 


I    (e. 


lieb,  diU  di«  JiahlMdriM« 
le  recbtmokl.  4  L  S.  4  T.  w- 
(iTp.)  dia  Br>DiI  iiad  LaioR  in  du  Saaiaihui|  da 
Hin.  S»lb  walir);«aomiiien  bibea,  aw  «agvmtk- 
In*  mahf  •  JitloiyjiktyRMe  n>Tra ,  ndcbci 
«•■  4«  B*il«llonBigen  Varicül  gehen  (na|.  A 
llsuj  annioiBil. 

Fundort.  Bei  Hobenmi«!  im  Wünembtrp' 
(ctim  in  einem  Kcgelgebirge ,  delTsa  MtBt  M 
wohl  nicht  )t>oi  ricliitg  ■!>  ein  Porphytrtbielcit» 
trnbln  y'ad  —  (Eher  miichie  man  ei  >]•  äntin 
WtckatnCehcn.)  In  denSpaliao,  KlüKen  nd 
Höhlufigen  ■)•  kleine  GtOfimimmer,  auch  eio{*' 
rpKDgt  und  anffpITogen.     Leonhard  a.  p.  447, 


>  p.  3*. 


3«S. 
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i,«*tiRfTBiK  (LtiuIiEh.  H->  Ln/itr-m.im 
aUan  G»Hen  det  H6be.  da>  dunkis  nähert  fldi 
dem  /cAwJt«/  .  du  blaits  dem /mafte-BI. - 
»an  Rndet  »nth  UebernIngB  m  *er/.n*r  -  BI.  - 
Ar*.  tlHsrfp'enf,t.  »ielifiehi  böchll  Teilen  l'X' 
/iW///:  (Gurion  nennt  ein  Dodckiedec  mit  Bau- 
lenl).  Alfo  eine  GranoikivAiUir.  Annal.  d.  cbin, 
no.  log.  p.  60.)  —  inw,  metiig^tänaend .  fiQ 
fekimmernd  —■  Bc,  unefew  voa  fttatn  XsrM 
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mweilen  mit  einer  Neigung  snm  mmfoUk»  btaur» 
— -  Brcblt  unhifi.,  eck  ,  nicht  Jnd,/chr/k.  -r-  H^e- 
ntg  m»  ä^M  Kmnlen  dpchfcknd*  —  Riut  das  Glas 
mmd  gisSi  an  einigen  SteHen  mit  digm&takie  Fun^ 
AtfJt    —  /prüde  —  i*   »r/pr.   —  2,761.   Briflon. 

«.959-  ^- 

Ip  einer  geringen  Hitse  bebilt  er  div  tarbe> 
ia  einer  ftiilieren  fcfamiUt  er  sn  einer  geQ>lich- 
fehw^reen  BC^dTe^io  dem  hödblea  Feaergred  ver- 
Indert  jBtüeh  ra  einem  ffeiltfichea  Email.  Nedi 
(dtfrCildnadon  löfi  er  licli  in  Sauren  sii  einem  Gal^ 
lert  auf.  KieC  4^,  Thon  14^,  Kalk  og»  Oipi 
tgS»  £i^  Sp  Wafler  2.  KT. 

Eine  fionO:  iehr  ifolirte  .  Gattung  ^  die  abeiv 
tdnfch  die  fpatern  nabe  verwandien,  an  InterelTe 
geironnen  Lac  Die  KryHaUifation  i&  «weifelfaaft* 
Charakterilirend  für  ihn  (cbeint  in  der  That  dei^ 
Ccbon  de»  abem  Chemikern  bekannte^  Kalk  und 
Gipagekalt.  Die  frubem  Mineralegen  glaubten* 
ihn  durch  Kupfer  gefärbt «  bie  Marggraf  (chymi. 
Schriften  i.  p.  130.)  bewieüf ,  daüt  er  wohl  Eilienk. 
aber  kein  Kupfer  enthieU. 

Fundort.  In  Perfren,  in  disr  Bncharei ,  am 
Baikalfee  im  kömigen  Kalkftein,  oft  mit  Glimmer 
nnd  faft  immer  mit  Schwefelkies,  in  Tibers 
Leonhard  2^  p,  igj.  des  neapolitanifche  iSt 
Hauyn. 


} 


a'j.    m.  ,Uinn  nii  SilNtt  ani  Bte|^    * 
,11,1..        W,U„i.,  6„.   ,=.  £,«.  ,.i 

B>  niii<»M,  TipiE  LiuU  Sy((.  ■■.ULI 

.  tUt    ClDplBIA?  (LuhJi)     UtlHlHulsl 


HO. 

■  Atrr'N,  KeBig««[cl(Liii«lilli,  GUpioadi.Sf 
fVtnn,  Note).  Himmel-, 


Gra.     Vi'«l 


15  /«/a(/< 

niBii  duidiAcht.  find  die  Farben  alJe  elwu  Cr.- 
«■'■»fiC//'""«' .  in  E'"ßrreii  ojer  kleineren,  not 
<-r*<Br«  Köinern  —  iueh  kryfiallif,  Di«  ttjSllli' 
tiifcbe  Sirukiur  vi-ird  durch  (einige  Drctig.  »dj^fM 
ist,  aber  die  Klpintieii  dec  Siilcke  erliubt  et  nitH 


fl  bffim 


iitdodeiLi<*rf(r. 


l)   Dodekaedtircher.    Dai  Gra 

3)  ündniilich  kryAillJnri,  die  KleJMl.ril,  (i- 
laubl  b«i  den  übrigen*  Hiikglanienden  Fl.,  ULb* 
BaJiimmung. 

—  Inw.  gUimend  »on  G/aj^A  —  Br.  um'o/rt. 
«!»/>/-/.  iat/p/Uir.  und  vfrßeekc  6/uVir.— Btclift. 
uni^i.  ee*,  /tAr/*.  —  /,«/A  -//-cA/iy»,  und  drc/ffif. 
—  rt(M  (/a.r  Gltu.  den  Feldfpnlk.  und  Jem 
etwiu  wenig  den  Quarz  —  l.  zrfpr.  —  HSJ- 
GitmanJi.   3,ioo.  Nee/gaaid. 
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1'  ValiblBiieliKbtfy  und  ytrandert  di«  Farbe  nicht« 
Mit  aaurtn,  bildet  er  einen  weifsen  durcbrcheioen- 
dea; Gallsn — tUeH  30, Thon  15,  Gips  20,5,  Kalk  5, 
Kali  II»  EiC  I«  Sporen  von  Schwefelwafrerftojff 
Vati.  17,5.  Vq. 

Diefet  Vofßl  ward  auerft  von  Gismondi  ent« 
deckt.  .  Ea  iH  ein  raerk^yurdigea  Folül ,  welches  in 
dorTfa^t  fjle  Aufmerkfanikm  verdient»  obgleich 
die.  f(leiahfi(  der  Korner  und  Kry /lalle  bis  jetzx 
Jll^e .  Hanauer«  Unterfijvchungen  verhindert  hat. 
FfAiDnichta,  als  in  d^  Farbe,  üimmc  der  Hauya 
dem  Ijafurüein  liberein;  aber  grade  diefe  iH, 

i  der  uberraCbhenden  Uebereinitimmung  in  den 
Beftcndtbeiien,  hier  für  die  oryktognoilifche  Ver- 
«raaidtfchaft  eatfcheidend«  Der  bedeutende  VeN 
laft  rührt,  nach  Vau<pielin8>  fehr  wahrfcheinlicher, 
' Vermuthung  vom  Wa/Ter  her,  das  allen  den  FoHi- 
1p4P,  diamit^üurep  einen  Gallert  bilden,  eigen  iR, 
W#r«:afaer  dai  Entwichene  alles  WalTer,  fo  würde 
4ieJba(  bei.  der  bedeutenden  Härte  des  FoCGls,  eine 
merkwürdige  Abweichung  von  dem  Lafurilein  feyn. 
Weniger  bedeutend  dürfte  es  fcheiaen,  dafs  hier 
Kalt  vorköoimt,  Itatt  des  Natron  bei  dem  I.afur- 
Hein;  denn  diefe  einander  fo  nahe  flehenden  Sub- 
lUn^en,'  wechleln  öfters  bei  fehr  verwandten  Gat* 
taugen.*  V  Getrennt  wird  ^  die  Gattung  beftimrac 
darch  Brach,  Glanz  und  Härte,  und  befondera 
durch  das  gana '  abweichende  geognoililche  Vor- 


^Ig  KlE.il.HElB», 

komnieii.  Die  eeniuere  KemitDiTf  diefetfÄ 
■verdioken  «it  Hfuun  NeeTgaard.  Dah  dlt  And» 
Dai-hci  Foini  ,  ivflElie«  Cotdier  frühar  lum  SpintU 
rechnete  (fiehe  ohea  p.  3g,},  wekhci  ]^oCeului 
Ann  NaniFD,  Sipbirin ,  aunUbn,  und  loninl- 
cbem  er  eine  MpD^e,  doch  nnr  unbcltimnl  Ill|^ 
^ebener,  Kryflillir.  nennt,  faierber  gehört,  liid« 
Unferer  Meinung  nach ,  keineo  Zneifel.  OrDiU»! 
de  Halloy  (Gehlen.  Journ.  F.  Chem. ,  Phyf.  wid 
Miner.  j.  a.  p.  346.')  hat  die  Etnerleibeit  dei  in- 
lienifchea  Hiujn  und  dei  Andernacher  FoOIil  H 
zeigen  gcfucht.  Hauj  dahinf;egen  vorbindet  Gt 
nur  »veiFelbari.  Scboa  fehr  fnlhe  war  tnu  nf 
aiefei  PdOII  aurraetkram  .  ^\e  Nofe  iei|;t  \'ä 
Ferber  nennt  einen  blauen  Schorl  im  Anderni<4iB 
Bifall.  (Briefe  mineial.  Inhalta  p.  46.).  Diid»- 
dekaedtiCchs  Vaneiäi  i»  daher. 

l'undort.  Eingewichfeo  rn  den  B*f»!t  i9 
FlÖzirappfoiiDdioD  bei  Albano  und  Frarcacj  nlt 
Glimnier,  Augii,  Leucit  und  VeTufias.  Eben!« 
Ü  dso  Bafalt  bei  Atideriiach. 


hl' 


■  lll  p.  i<*.   fliphitia.  HM' 
r.  Chm. ,   PkrC  u.  Mm«.  I. 


I,  Wr.C^SIderir.Moll).  Indig- Um- 
mcl-  berliner.,  'ins /malte -B.\.  —  rfer*,  rins»^ 
/prrngc  —  Und  ItLr  blieu  ferjfi. 


4»9 
(Oi^  Kmgw  fdieint  oia  weaigfffcliWi.  Piiim« 

i)  Priiraat>£cli  -  nitlelfoniuge  8. ,  cli«  4  C  sn 
fern  fieh«iB«flf  nach  Leonhard  4  f.  sugefp.,  £b 
d«&  dUe  ZnfpgQ.  auf  die  St&.  anfgef.  find. 

DiaKfjftalla  auüeril  kUin  imd  mnäemtliek,'^ 
Di«  Ob«»a.ilietUgrla^^  theik/cAfiraicA  In  dieLäm-^ 
{^  ge/irei/i.'^AenÜBThgiäng^ndwonGiiUgL,  inw. 
tMniggUlnzend,  oft  nurfohimihernd'^  LangenbV. 
-mmvoM.  äf&itr,  1^  Drekg^,  f»Jk  reehrwinki,fiek 
fdm&idBnd,  oft  fo  nirdentHcb ,  dafj  er  int  «»- 
ifaw  ubtfgaht,— •  Quarbr.  üeu  tt»tf^tfa«i»BrcbA, 
mnh^/L  «eft.«  ziemi.  fchr/k,  —  auweileo  kleirt' 
"Mrnigt  Caiteaer  dunnfchnai.  abgef.  -—  uitdrc^ftgs 
^9  mn.  d^n  Kanten  drckjcknd,  —  ritzt  diu  Gias 
mim  wmnig  -^  Jprgdm  —  L  zrfpr.  ^m  mich»  ßtd, 
fckwer. 

Wird  vor  dem  Lotkrohr  grau  und  loclet,  0I1- 
ii#  SU  fohmelaen»  Theo  ^^  Talk  18»  KieC  10, 
Kalk  s,.  £i£  a»5oi  Tromroidorf. 

Die  Gattnirg  des  Laaaiitbs  iü  auerft  von  Wer« 
B«r  feHgeflellt.  Sie  \&,  wie  Tcbon  Kiaprotba  frü- 
here Analjfe  (Beitf.  i.  p.  »97.)  bewiaCi*  wefent« 
lieh  von  dem  Lafur^iD  Terfchiede»^  und  weitei^ 
▼on^  ihm  entfernt ,  als  der  Hauyn«  — -  Auch  die 
kryilallinifahe  Struktur »  Farbe ,  Glana ,  Bruch, 
Harte,  fondern  ihn,  Leonbar d  bat  gezeigt ^  dab 
man  eia.  iKon  diedsm  völlig  Terübkiedenea «    dem 


4ap  ItinNisJUMmm . 

Lasulith  vemechrelt  lut  (v«q(L  oben  |^i4^! 
Bembarai^bAi  aber  't^tpmk  Ijfwk^id^h  khf^ 
Recht»  dafc  <ti»  baiiffch—  M«trtlB§—  Üiwl» 
sulith  wirklich  Siderit  gienitatt  lia^c»;  ifeMblb 
nentutng  ift  Togur  sytrA' 4«äi  bli^an -QmM  i«* 
GoUing  auf  <»im  «^i»*ti>:lfV(^^«<»ii  Uiübii 
avgethailt.*  —  Dia  Be£AraibM^f  i ^wt  #1  li m\Am 
die  aia  Qmndlaga  der  Nadilbffchtogail  litbw» 
fchen  Naturferfcher  dieate,;gih  ofintbAr  ütaiAfr 
«ulkfa.  Die  AbweidMmita  in  der  BeAlmMMf  dk 
Kryilalle  ift  aaa  der  UadmlkbUit  dmUkmfA 
kommen  erklärbar.  ^— ^  .>..'■ 

FaBdon.  Sabbarg  bei  Wedeawt  QoflPiaf 
^patheifenftmn  in  dea  Klüfte»  -  dee  Uebei|H|l' 
tbonfcbieCera  ,  Verau  in  Sseiermark  niit.Q«iiiB* 
Glimmerfchiefer,  Seh  wate  in  Tyrol«  ein  äbeüibH 
Vorkommen,    Leonhard  a*  p*  r^   ^  -   .- 

Stftts  MV«  Bhiricht.  der  k.  k.  Natonlitnlinml.''  M  UM 
p.  49.  Unächtcr  Lafvtik«!«  «^  KmA  a«  i«  p,  44^ 
Mohs  1.  p.  4as,  Brocbanti;  p«  ^xf*  FMeJiWi 
MDlbJahrbttch.3.  p.  Sro*  lMiclü|ofKrlf«Ib  AhmI, 
03.  p.  416.  taMl.  Uftkcrf.  p.  1  p.  Bcnükardi  b 
Cehlent  Jourh,  f.  Cbeoi.  «od  PhyL  9«  !•  p.  'a«4* 
9  JLeoahwd,  daMbft  ).  i.    p.   got.      Kiill«i   p,  4<* 

Bton^oiart  Ju    p.  3  <5  9, 

»  IIA» 

aLautPATR.  Wr.  (^FeldPfiatb  bleii»  BL  fpü^ 
triger  I^aaaiith,  K.)  U&  immer  /ito^  fmahi'^lam^ 


KIltBLAlIRB«  42J; 

UreZ-BL,  feiten  ins  apfel'Gtn  —  Aas  ^^mf malte* 
.  Bl«#  suweilen  ins  milch  W.—  rf^r^,  ringrfprfn^t 
•^  wenigglSitzend  ins  Glänzende  —  ßr  unvo/lk, 
hi&ttr.  s/*.  Drchg. ,  der  eine  deutlich  ,  Spuren  von 
•ioein  dritten,  häufiger  aus  dem  blättr,  in9  Jplittr, 
—  BrchU,  t^nbeji,  eck. ,  wenig  f ehr fk*  —  im  ge* 
wimgen  Grade  drchjchnd,  -—  ritxt  das  Glas  — > 
gi«kt  mit  dem  Stahle  Funken  — *  giebt  einen 
.  Jekne€wei/sen  Strich  -»  3*046.  Kl,  3,060.  K. 

UnfchmeUbar  vor  dem  Löthrohr  ,  wird  aber 
locker  und  verliert  die  Farbe.  Thon  71 ,  Rief.  14, 
Talk  5,  Kalks,  WalTerS,  Kali  0,25,  Eif.  0,75. 
KI. 

Die  Gattung  iil  zuerit  von  Werner  fixirt.  Sie 
l&  auf  der  einen  Seite  dem  Feldfpath ,  auf  der  an« 
dem  Seite  dem  Laaulith  verwandt.  Früher  ward 
lie  von  Werner  sum  dichten  Feldfpath  gerechnet. 
Sie  unterfcheidet  fich  aber  durch  die  hier  cliarak- 
terütifche  Farbe>  durch  den  Bruch,  den  Strich 
durch  das  chemifche  Verhalten  und  die  Beltand- 
theile.  Karflen  hat  de  mit  dem  Lazulith,  als  Art, 
verbunden,  mit  welchem  ße  in  Rucklicht  der  Be« 
ilandtbeile  und  der  Farbe  ubereinflimmt ,  aber 
felbft  die  unvolllländigen  Verfuche^  die  die  Klein- 
heit der  Kryflalle  des  La2uiiths  erlaubte,  Kibrtcn 
offenbar  auf  eine  kryHallinifche  Stuktur,  die  von 
derjenigen  des  Blaufpaths  abweicht.  Wahrfchein- 
lich  werden  fortgefetste  Nacfaforfchuageo  mehrere 


4ftS  EfiB«Bf.mBIHa* 

Mittel^«der  futd  verwandte  Bildwigeii  «Btdedtt 
lalTea«  durch  welche  des  oryktognofiifche  Veibähr 
Bifi  des  Lafur/leiDS ,  Haaya*a ,  LasuKtha  und  fiUa* 
fpatb«,  fowofal  gegen  einattder  ala  gegen  dtt 
Feldfpath  in  «in  helieiea  Liehe  gefeut  we^« 
wird. 

Fundort,  Rrieglach  in  Steiermark,  eingewa^ 
len  in  Quara  mit  filberweiCsem  TaJk  in  angeflef{s- 
nen  Biättchen.  Leonbard  i«  p,  a6i.  unier  dies 
dichten  Feldfpath« 

^Tiedcaana  Berpa.  Jou«.   f  79f,   p.  345«  ds  ob  mA 
mrcilirlt'.aries  FoCGI.        ELirvsa   i.    p.  439,  nilcr  Je« 
dichten    Feldfpath    als    F«Uit.         Hanf    a,    p.   623, 
Takl.     compar.     p.    60.  «ad    9 ig«         Renü  ft.   U 
p.  36A.    an*er  dem  dichten  Ftld^,  Mohs  i.  p,  l"* 
ebcrfads.         Biochani  1.    p.   3^7.   ebenfalls,    ükif* 
reb«rr.    p.    19.    ebenfalls.       Karften    f,  46.  Oüiri. 
Moll»    n«ue    Jalub.  i.  3.    p«  .457.         Bron^m  u 
p.  360. 

f  ELD8PATH. 

a)  ADULAR»  Pini,  (Feldfpatli  nacre,  H.  opali^ 
iireuder  Feldfpath»  K.)»  Grünl-,  feJten  graul' 
:ind  mi^i-W.«  auweilen  dem  y/»ar/^e/- Gm.  at« 
be.  Zeigt  ßellenweiTe  eiu&n  Silbmrfcheim,  (Moad* 
itein)  und  irifirt  oft  —  d^rh^  kryllalliC 

(Kerag.  ein  unregelmirsigea  ParaJlelipipeduffl 
^T^  XL¥1U.  L  78.)  Nei£.  der  icbouleii  SiO.  gegea 


EHtXLAX'lHB,  4^5 

m  Grands.  ^^^  der  braitm  gegea  Ale  eino 
pnuidfl.'6s^  SiMS'^*  S^S^i^  ^i«  andere  al£p  in* 
1*  17'^  Di«  mit  der  fchmälem  Stfl.  uod  der 
randfl.  parAlleUaufenden  Schniue  fehr  dentlicb« 
\p  übrigen  nur  durch  ein  Sckillem  vor  einem 
bhaftMi  Lidite  •—  integr.  Molec.  eben  fo). 

i)  Binairerf  (bbaire  t  79.)*  ^^  vollk^ 
{chbnet  Hexaed.  kann  aiick  aJs  eine  ilark  ver* 
libne  niedrige  4  f*  $•#  niit  fchieF  angefetzten 
nd0,  angefeben  werden.  Neig,  der  Stfl.  gegen 
nander  60*.  Neig,  einer  fiumpfen  Stk.  gegen  die 
-randfl.  1 15^  o'  8'',  der  an  diefen  Stk.  angrenzen« 
m  Stfl.  gegen  diefelbe  in*  28'  17",  der  an  der 
sgenuber  flehenden  Stk.  angrenzenden  Stfl.  gegen 
iefelbe  63^  31'  43''.  (Die  breiteren  Stfl.  und  die 
rrandfl.  gehören  der  Kerng.)  ^ 

Sk)  Uniuirer,  (unitaire  f.  8<^)  ^ine  weniger 
rfchbne,  vollk.  4  C  S.  init  fchieF  angefetstenEndD« 
Feig,  der  Stfl«  gegen  einander,  und  der  breiteren 
tfl.  gegen  die  Grundfl.  90^,  der  (chmäleren  Stfl. 
egen  diffelbe  99^  41'  8"-  (Die Stfl.  gehören  der 
Lerng.«  und  jt war  die  breitere  der  Stfl.  ^  diefcbmat 
nre  aber  de«  Grandfl.  deiieiben). 

3)  Prisniatifcher(prisBriatiquef.8tO*  De  Tlsle 
ar.  f/^— '  no.  i,  dib  gegenuberftehenden  fcbarfen 

üu  aiigeft.    Neig,  diefer  Abilpfgfl.  gegen  die  StfU 


yr.-^jL 


^  «2k«.  ^  ^*  cLSSv  CflB  *  "^^^ß 


■K  v^i*  «^«lie  ^^^  ^ 


FtU^ 


(.^     -^  l&ltp^f.  .?irk  «-warbrfa  iiS 


^^Asitp^c.  no.  5.^    u=d  Tier  Ul 


-^^ 


i  .^adriiecicsAl'r,  ^{juAdridecimii 

•prrifle  Schon  bljDc  s.  p.  409    1 

^'       ''^0^  ^•^•'  *^^*  <^»*  breiiemi  Srfl.  . 

'»       ^^frt*.       ^'«5-  diefer  AbßpFga.  g 

i^TpifciMednfcher,   (difaazaedre  f 
^^  7*  ■"  "°'  5-   ^»*  *n  beiden  Ei 
^il>4*  f  ^genüberliegenden  awei  £ 


r 


■caiiai. 


A»5 


'liuen  Stk.,  ««rTrat 

diefsr  AbApFun. 

^C:brfgQ.99«4t'g". 

/•  150«  45'  18"-    Die 

ante  Ai»hr  Abltpfg.  nnd 

liarallel.  (Dio  kJaiDer«  Zu- 

(ie  in  den  nicbfalgeoden  Vtr- 

Mt  Kerng.). 

laler  (Fi^^nMa  f.  8&)>  D«-^ 
.  7.  die  K<ui»i  die  die  gröltere . 
breitem  Sdl.  macbti  ebe>rilb' 
TsT  AbApfgfl.  g*§en  die  Lletaefe  - 
i'  $!"•   S'K*"  ^'"  timtere'  6ül. 

Tcfaer  (didecaMn  f.  87.)  De 
>.  8.  die  Stk,,  nelche  die  bim- 
iita,  abgeA. 

kaednfcber  Cd'ddod^caidie  f. 
AbilpFgll.  an  .den  beiden  einao- 
berllflhendeiiEckeiiderpöGieiV' 
rpiuanSik.  (no.7.8,  g.),  fo  hei» 
e  dieZurdir%R.,  aDweUbefia, 
udräiigan,-  alto  felbHEauabit 
ölJe  und  Wbkel  Geh  Tahr  von 
unierfcfaeiden , .  ■urserdem  die 
ZuCAttgQ.-  und'  der-  bmiaiea 
tle  18.  i9,,30,.  Neil;,  der^aenea 


4^6 


IIBLazIH«. 


Abjlprgn.  rnwobl  gegen  die  küriQre  ZurchirgÜ,  ik 
gegen  ilie  brril-iB  Sifl,  iSs». 

1 1)  Kernverrtihendei  (apopbaoe  f.  gg.]  ds.& 
nur  du  die  breiieren  SiO.  rchmal»  find,  (UeZt- 
Cchiffik.  und  die  gemeiDklKfll.  Ecken  dei&lbt> 
«bgtft.  Npig.  dfi  AHfipfg.  deiZulctifg.  gegMdie 
kürzere  ZuIcbrigO.  i4S°  8'  3^".  gegen  die  giöTiBi 
lt.',' 4'' 8". 

la)  Koimaldecrercireniler  (fjaopüipe  (l^t-} 
»•.  8 ,  die  Kante  der  künecD  ZuSchif^H.  und  i« 
bieiieren  StQ.  und  die  Kufchrrgk.  abgeO.  Diti* 
Viiieüt  enthält  ilU  Modificitianea  dei  ftibaf 
bcnden  vereinige. 

Die  Dioienlionen  der  Fl.  variiren  bei  deaaü* 
fien  VatietäMD,  To,  dah  m  fchnei  wird,  ßfin*- 
det  so  etkenoeD.  Wenn  die  kürsera  Zutc^ 
van  no.  lo..  fich.  verlängern,  fo  bilden  fiaoulin 
breiteten  £ill.  der  S.  eine  recbtwiDklicfa«  Sul>. 
uod  lUe  Abllpfg,  der  Kante  der  küiieia  Zatdilf- 
uad  breiteren  Sid.,  erkbeint  dann  nicht  fglt». 
4li  Abllpfg,  der  Sik.  dierer  neuen  &.       Diele*  p^ 


De  llile  Aaliü. 

HCDige  KrylUlU  eii 
Vnierruchung,  ui 
giiffeü  cn  weidei 
Wenn  auch  die  vi 
gereut  nicbt  imn 


fnicbe  ModificaiiouB  'ü' 
jCehen.  Uebarhaupt  eilöidm 
!  fo  genaue  und  vergleicheDdt 
in  ibrem  ZutaniniaohaDg  be* 
,  all  die  Feldfpaihkr^IliUt. 
I  Hauy  gewählten  Dacfelceai- 
I  die  einficbÜea  Siiid^    »t^ 


^ 
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im  ZufchrfgO,  und  der  fpiuen  Stk.»  tuf  wel« 
e  aufgef.  find«  abgeH.  Neig,  diefer  AbßpfgO, 
i  die  entferntere  kleinere  Zufcbrfgfl.  99®  41  *  S"» 
i  die  angrenzende  kleinere  150^  45'  ag"«  ^'^^ 
trfgk.  lauft  mit  der  Kante  diefer  Abdpfg.  nnd 
rölf  em  ZufchrfgflJ  parallel.  (Die  kleinere  Zu* 
;fl.  in  diefer«  -wie  in  den  nachfolgenden  Ya« 
en ,  geboren  der  Kemg.); 

1)  Sephadedmaler    (fcid^iiiMd  f.  S&)>  I^*" 
▼ar.  8«  '—  no.  7.  die  Kanten  die  die  groliiera  - 
irfgfl.  mir  der  breitem  Sißi,  macbt«    ebenfalls  * 
L    Neig,  diefer  AbHpfgfl.  gegen  die  kleiaefie 
irlgfl.  124^  15'  SV\.  gegen.  6ie  breitere  8tü. 
ai<  56".. 

1)  Dldekaedrifcher  (dideca^dr«  l  87.)  De 
▼ar.  9;  — >-no.  g,  ^ie  Stk-^/irelclie  die  brei* 
Stfl.jeinfchliefsen,  abgeft.- 

0}  Decidödekaedrifcber  (d^cidodi^aidre  f. 
10.  9,  wo  die  Abiipfgfl.  an  den  beiden  einen* 
:hrage  gegenüberüehenden  Ecken  der  gröDbeni- 
irfgfl.und  der  fpitzenStk,  (no.j.g.  90t  fo  her* 
chteu,  dnü  fie  die  Zufchrfgfl.',  an  welche  fie 
nsen«.  gan»* verdrängen«,  alfö  felb'il  neue  bi^ 
die  durch  Gröls'e  und  Winkel  fich  fehr  von 
ingrensehdön  unterfcheiden , .  außerdem  die 
B  der  kunem  Zufcbrfgfl.-  und-  der-  breiteren 
thgellÄ  Deriile i8*  I9.-20-  Neig»  derneuea 
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dann,  noch  To  Teraadwt.  dar»  die  küriereo  Zu- 
tehr(f,ü.  inil  der  breilerso  Sifl.  eine  rsohtwinki.  8. 
bilden,  fo.  hat  nun  ilie  GrundUjte  lu  einer  UmU 
irspie,  die  bsi.  Baveno.  vnricijtcmi.  —  Mamlinh 
(liefet  Kryßjll  ßelli  buh- eine  rechl<vii)k1.  .)  C  S. 
vor.  an  den  Enden  .ugefchirfr,  die  ZufehrfgH. 
auf  die  gegemibeift^headenStk.  rcfaiefaurgeT-,  m- 
ne  dafwifcben  liegendfiEcke  und  an  liegende  Rinn 
oben,  die  ßeft^ber  liegenden  oiitea  abf;ert.  Zoii 
S^.  der  S.  ßellen  die  Gniodfl.  der  Kernj*.  i", 
»WBi  indere  din  *nei  Slll. ,  durch  die  Verrüclvo) 
der  DimenAoncD  bilden. aber  diasivai  ubri|tM&l' 
der  Keiag,  dlegenlgeZulcbrrfjfl.  (obea  und  udTEd> 
d^ea  Käme  nicht  abgeß.  jA.  Diefen  Kr^iUn» 
d(nkc.  man  Cch  geihsili,  (o,.  daA  die  ThtiluV 
dnrchi  inei.  lirb.  gegenüber  Aehcnde  Stk.  A>  !■ 
gefal,  aUa.  dit  Zurchirgn.  Riitien.durchfcIiDaia. 
und  oundieeine  Hüllte  umgsilrefat.  Die  einfpri^ 
gendeo  Winkel,,  diededurcb  enräebeo.  FiniHi 
immer  daduTcfa  ,  daft.diB'  Kiyütilte  ciageiratb'Bii 
unlicbibar,  (T.  XLU.  Egi.ga). 

b)  W^nn  dieTbeiluog. parallel  mit  dei  Icbmi- 
tnn  Sei).  deirKerog.  gefchieht;.  Diere  nimm  üb«» 
ein  mit  der>bieilefeD>SL{|j  d«rS:,der  Kryßalle  •aa< 
110.5—  l°-  NunüeiU  manlich.die  bibiniir* 
VaHetälvor,  aber  To,.  dlli -die  Knt«.  dar  kü>- 
uro  Ibnalil  ala  breiieren  Ztilchrt^tl  mit  der  br«^ 
MtanSLÜ.  abg«a.JiDd..    0>*ü£  S.  dUfmKfjA^ 


Krs« B litis lllB;^  42f  ' 

deakMaanficbto/getheiltv.  daHi  ifie-TFieilnng' 
rch:- di^>  beides-  «inander 'g«gfiiCb  erfleh  enden 
«rfen  Slk. ,.    alfo  perallpl  mit  den  breiteren  go- 
itiht,    wodurch- die^Züfchrrgfl^  in  der  Mitte  ge«^ 
lilc  WBrähn*,,    nttd;  nun.  die- eiite- Hälfte  nnige- 
\ku.      Der  KrylUll.  bleibt-  dediireh'  faft  wie  er 
r».  weil  ditt'Winkel'diff.  kuraerm  und' breiteren 
fi^fgfli.  faft^  die*  nataiHchen.  find«,  nur  -  dalii  dio 
ftpfgfll  dar;  IhtitO'  der  ZüfclirfgOi.  andj  der  brei- 
•n  8tfl:  ihre  St^lenr  Vertauföhen  >    und*  erkenn- ' 
r  werdta« ,.  weil<  ihre  Neig.,  gegen  die  breitere 
I;  verfefaieden^ifti.      Statt-  der  Kante  nämlich, 
f  vor  der.  Theilung  die- kürzere  Zufchrfgß.'  mit* 
rbr0itereii>StO4' verband/  undrderen^ Winkel  ge- 
a ■  dieft-i 35^' war ; .  wird«  fich'SAch •  der Theil ung ' 
»  K«niie'dli.bc£ndens,  .dio^fönlt  di»- breitere  Zu« 
irfgfli:  mir  deri breiteren > 6 tB.':  ▼erband',.  und  de-- 
»!  Winkel t gegen  dieCüW- 1 16^  ai/ -56''  anamacbt. . 
mcHTp.  da.  ea  bekannt  Lift«,  dafii  die  kiTraete  Zu- 
irfgflj  allla»i  mit*  der  Gramdfl»,  deri  Kemg^.  über-> 
aftiimnt't  diet»>ab«Ael»itntdeni«letttlichJftenDrchg9, 
«9..la»wird;,  aad^i  der/Hkmiti0pie>,  dior Hälfte^ 
lar:  Ziifdirfgfli.  einem  dteitlichem  Dxchg«;  «eigen,, 
•.•iidfli»-niidht0SL  liL  if-Sgr)*- 

€;)>WenBi  di»j  Hheüting;  > parallel!  mit'  der* 
hudiJ.dtevKMiif;  f^ts.  I)i»'dMdödekaedri*« 
ha •  Varietät ;(noa.ie.),.  (b^ verlängert,,  dala.die.- 
jwMiibatitfBhrfa^AAfc  •uier.f«chmiaki..4.r.  &. 


4SO  '  KietELKBIH«. 

erri-heint.  S«  Mi&pTffl.  diarei  ZuCdnf«.  undd« 
bteitema  Std.  alb ,  ii>  AbHpff .  dei  Stk.  dei  4 1  3, 
und  miii  geiheilt  dei  LÄiige  nacfa  durch  dii  Mini 
(l(r  bieiiFren  Stil.,  alfo  parallel  mit  der  rcbaijlern 
(di<  ic'l  (Ici  Giuniill,  der  Kerng.  übeieiDlttOiiiM). 
E«  eDlIlclil  dadurch  eine  platte,  lechiniDÜ.^L 
S,,  an  dem  ninFO  Ende  (ehr  Oacb  zugelchik.  ^ 
ZurcbTi'eß.  auf  die  fcbmälein  Slü.  lufeer..  all) 
Eckt»  l'o  ßark  abgefi. ,  d>C>  die  AblipfgH.  fkb  W 
läbien,  au  dem  anderu  Ende  «iurpringend  luj*- 
ichrfc,  di<  Ecken  ausfpnngeDd.  abeimu|>i<m 
und  awei  fehr  ungleicheo  Fl.  zugercbcri;  tJie  SiL 
abg./t.  (T.  L.  f.  94,  950- 

Aulierdem  tindat  man  je  snei  und  jwciiai 
raebrete  FeldlpatbkiyruUe,  maiA  von  dn  dilr 
tuedrifcben  Vaijeiäi  (no,  4,},  die  iüh  durchbni- 
IBS,   und  et  und  dann  oh  je  tier  und  vier  mh» 


'   Epdt 


lador   Verbunds! 


durch  einander  geiracbren  ,  (o,  Sita  lie  ein  Kmiu 
bilden,  dafs  aua  cier Dreiecken  iudmmeegticM 
i&.  melcbe  um  einen  ßemeiarchafillchen  Pudlil 
vereinigt  ,  und  eint  übel  da«  andaie  ectra«  eibe- 
ben lind. 

OinKiyAalle  miulerOz.  grofr  MaAJekr  groflr 
oTt  Druren  bildend.  —  Die  StR,  du  &  ä<r:Läng* 

TUichgfJirnift AeuftHl  gläntend.  t\itdtafU> 

lta7.»i^M>(^a.  ßarkflämend  looG^ijgi..  thaill 
dem  J^t  legi,  y    ihetltdaai  PerimjtUergi,  athe.   — 


r  Hauptbr.  Jtar^glänzend ,    ^i  Qacxbr»  ^a/i» 
•c^  und  i9eHiggi,  —  Hauptbr.  ^ra«l-und  vollk, 
tir,  a/I  Drc/ig,,  rechtwinkL  ßch  fchneidend, 
\t  «ine  gieht«    wie  gezeigt  \&^  parallel  mit  den 
den  fartuaa  Stfl.  dar  Kryilalle».  der  andere  mit 
I   .^eieander    ücfaräge   gegenüberßeheaden    Zu- 
tigfi-^^t    die  xwei  Drcbg  werden,     von  einem 
llten,.    undeutlichea  gefcbnitten »■   £»  daf«  die 
zkk^     rhomboidal     werden.     Querbr.    A/fi/z-^ 
d  unvoUk^  mufchL  •-»  Zeigt  oft  Anlage  au  <//c>^ 
d  gradfchaalig  abgelL  St.  —  kalbdrchjig,  (Str*. 
,  dpf^»,.  doch  iA  die  Richtung  unbekannt^  weil. 
I  Beobachtung  nur  durch  gefcbllffene  Stücke 
ge/iellr  wurde}  drchfahnd.  — <-    ritzt  das  Glas,. 
}6i  mit  dem  Stahl  Funken,  dochfcbwer,  etwaa 
tter».  ali  der  gemeine  Eeldljpatb  ^^Jprode  '^-^ 
frfpr,  «-2,495  —  2,554.  Kiryan. 

Phosphoresairt  durch  Aneinander- Reibung* 
bmils  au  einem  weiften  £mai]«  Kief.  64  >  Thon 
,  Kalk  a^  KaU  14.  Vq.  Die  ältenv  Analyfen 
n  Morel];  WeHmmb/  u.  £  w«.  Und  durch  diefe 
»ecfluCGg.  gewordav.. 

Dieüe  lehr  beaeichnete  Act  ward^  averK  f  on  Pini* 
i  Stk.  Gotthard  entdeckt,,  und.  bald,.  wie.Ton 
^emer  undStruve,  alt  eine  eigne  Art*  angesehen., 
e  i&  durch  Farbe ,.  Glana>.  D^ivhilchtigkeit,, 
ufchlichen  Querbruch,,,  vollkommenere  kryilalr 
uüche  Struktur  hinlänglich  gtefchiedtn,,  und.  vei^ 


hur  firh  ru  Aea  übrigpn  Artell  der  G»l(ang.  A 
der  BFrgkrvftaü  »um  Quar«..—  DshinfieRM  ifti» 
Trennung  \lea  MoixlüHni  von  dem  Adul»,  lll 
Valertn.  oder  Atl,   vallkonirreti  dbernsrGg. 

Fundort.  Baiein,  SaPaliurg,  Tjtol.  DmpU- 
n^  i  Toiiüglich  aiugezeichnec  aber  auf  den  böcl^ 
fUn  Punkten  des  Sr.  Gotlhaids  und  der  Siioja 
Alpea,  amerAerDOrte,  beroader»  bei  Stellt.  «4 
ibn  Pini  enideckt*.  auf  einem  Lager  inGaeM.iitk 
leicht  jiber  doch  in  einer  Tehr  allen  GangmtlT« 
nie  dieFeldfpatbe  Heb  eu  bilden  pflegen,  irorSrilil 
reine  KT7lla)liläiion  dieDrurenbilducg  unddltB* 
gleitung  au  fprechen  fcheinen.  Er  kSramt  oämliA 
mit  Quaii,  gemeinem  Feldfpsib,  Betf,VT]SA 
Schürl,  Sphaoe,  AtbeA,  Epldol,  häufig  mil  Cbb- 
lii  überaogea  vor.     Leonbard  i.  p.  171.  S-  ^il" 


t:  üb»  Sl.  C«tl 


"d  r. »?. 


j^f         Ktiiü  1.  1.  j>.  37}.     Kahs  I.    g.  };4.     R»(ti>ih< 

ij    ,  p.  371-    '"1>'U.    Ufb«r..  p.    .B.        Kuftti   f.  J». 

«.DBEnilil  „   P..3T»:     r.l4fp.lhArJoiy.t.. 

b^'  LADnAnaMTBin,   Wr.  (Feldfpath  opilin,  H,. 

liabiador^Feldrpsth,  K.)-   Mflill  llchvmA  Jitv- 

ktlafch-  aoA  rauch-,  io  den  lidiien  Abänderu» 

ffa>iDtgfltl-  Gr,.StetleniTBiI«  kuch  bimtsParboi. 
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'e  deaUtcher  oder  undeoitHclier  herrortreten ,  je 
ichderti  man  ihn  ^ergen  das  Licht  und  Auge  hält« 
.C  H^uptFirben  ßnd  blatie  ,  gelbe  und  grüne, 
3rl  die  Suite  fartgt  an  mit  viol'  ins  lafur^,  her' 
wer-,  himmel ' ,  ftnalte  h\.  ,  von  dieff^m  ins 
>an-  ,  finaragd'  y  oliven  ,  'gras-,  pijlazieri' , 
\tfin  i9\hß:\n  zeißg  Grn,,  ans  dierf^m  in  fchwe^ 
•/-,  ^fjfifg'f  zitron » ,  pommeranzen- (ylb., 
idlicl/ In  kapfer  ' ,  kofchenill»;  ktrj\.h  • ,  zie» 
•l-  R.^  von  da  (chliefstdie  Farbe  ßch  wieder  ans 
lol'  Bh  -^  Aach  braune  Farben  Gndet  man  «^a 
•rlf,  in  Gefchiehen  —  invr.  glänzend ,  Glasg'h 
"■na  Perlmuttergl.  nahe  —  Querbr,  %veniggl.  — 
auptbr.  vollk.  blättr,  2/*.  DrcUg,,  rechtwinkl, 
ch  fchneldend  —  Querbr.  dicht,  uneben,  zu- 
eilen ins  kleinmufchl.  ,  den  blättrigen  ßr. 
'.hiefivinkl  fchneldend  —  Brchß.  feiten  deutiick 
tombotdal,  —  Grofs-  und  grobkörnig  abcef,, 
Iten  dick'  naA  gradfchaalig  ^-^  drchfchnd,  — . 
,601  —  2,656.  BriHon,  2,772.  K.  Die  übrigen 
.eonaeirhen ,  wie  die  vorige  Art.  —  Soll  zuweilen 
lagnetifch  feyn. 

Verhält  /Ich  vor  dem  Löthrofar^  wie  die  ubri- 
ea  Arten.  Die  Analjfe  von  Gerhard  kann  nicht 
Dgefübrt  werden,  da  fie  auf  den  Kaligehalt  nicht 
afflserkfäm  gemacht  hat.  •— 


^4  KltlSLAEIKS. 

0i4«  Alt  \i\  durch  da«  merkTrurfis» Tazbfi- 

lif^t#«  %^xid  ^vr«'h  \Wn  GUns,  auch  durch  dicScbw»» 

r»«  |;-;iNnJrrt,  und  auerft  all  eioc  ngcne  An  toa 

W^;-«)^!    h\m,       fun«   Analyf«   wurde   int^reflist 

tt\^  ,  w^l  di»  J^chwer«  pinige  Abneichnni^derBc' 

(^«m«^4N<hW  vott  den  übrigen  Arten  vermatben  lä(iL 

Yi/^trtcl'it  Uniit^  auch  eine  folche  an  iniercflantea 

K«it^«  ,S«.liMcn  tiber  da«  Farbenfpiel  leiten.    Bekinal- 

tivb  ^'.««b<  \Y«rnfr  vom  Labradorilein,  wievondcn 

U><v«>rli«ikttthe  oben  p-5*3*)f  dafa  daa  Farbenfpid 

dnvN  h  ein  durch  Eindringen  det  Meerwaflers  rer- 

•M4«4i|ttr»  Uichtet  Vemittern  berrorgebracbt  wird, 

«\a  man  dir  vVeichiebe  immer  am  Meeretufer  £•* 

(^nden  bat.    und  daa  Farbenfpiel  Ach  nie  in  der 

Mitt'^.b^i  rilVb  au ^^fch lagen en  Stucken,  foodem 

«Mt  wA%*h  d<^  t^her.'lach*  au  xeigt.       Dafii  dai  Far- 

benlm#i  durch  VervHitierun^r.wahrfcheinlich  durck 

pw*  Utfe«    ^l^tihüm  [pielende  Oxydation  beige- 

tn<"^^t^rMp!»l>,  di<*  dem  roinmetallifchen  naher  feyn 

nioj^vn.  *\%  d««  FilVn  in  d^n  gemeinen  und  dichten 

F<>Mt'}^a!^.  hrrvvtr^^bracht  werde,  fcheint  uns  ftHg«- 

w.U.  Oafsir  tpricht  auch  der  von  Brtigmannbeobach* 

tele  M«jcnc(unui«.  — Palli  aber  das  Meerwafler  diefe 

VriÄndernng  hervorbringen  lolhe,  fcheint  uns  dei« 

W(*K<*(i  'liobi  nahrUrheinlioh,  weil  mim  den  Labri« 

doui^in .  off  lehr  weit  vom  Meeresufer,    in  d^fli 

nonT«»cilVhon  /.irlvonlvenit,    felKfl  auF  dem  Hars^ 

derb  iiudet.    BekanniUch  und  die  ipieienden  Fli- 


■hm  immer  raiifAin ED  {tit>«ii  tiearirlinpt.  denen  de* 
indirchen  Kiiiemu^ps  nicht  unalmlich,  wenn  lie 
fieich  einen  ßsni  indernUrfprunK  hil>en,Buc]if]i.ilet 
dxFjrbenrpielDiemiliTailkommfnaufdcnßUKien- 
d«Dp]ächGn  ilei  d«uiiicbß«n  üuith^anf;*  ÜJIt,  die 
Tialrachr,  Telba  bei  den  am  auETdUendileu  TpieUKiIen 
Stücken,  eiafirbi^  und  grau  errcheinon.  rondarn 
xugt  lieb  imiDBr  in  einer  von  diefet  raebr  oder  «e- 
nL|t«r  abweichenden  Fliicbe.  Dennoi^h  f:lauben 
wir,  bei  geniuer  Btitichtanfj  rnehrerer  Stücke  lie- 
•Derkljiu  biben,  dafa  aide  Tpidende  Fliehe  dem 
blättrigen  näher  li*^t,  bei  den  ameiikanlfchen  La- 
bradoren,  da  H-  dabingi^gen  mit  dem  Unnbenen 
ip.  kleinrnnfcblige  Übergebenden  Qnerbruch  Uü 
f;>i»  ii>r«mmenldllt  bei  den  norwegir.Jiei].  Die 
Gnlnde,  vreabalb  das  Farbünfpiel  nicht  mil  den 
bliltrigen  Flächen  ;ru(am[nenra.!ll,  nerden  den  l'hy- 
llkem  nicht  Unbekjnai  teyai  doch  iQ.  et  hier  nicht 
der  Ort,  Tie  zu  en[wick'<ln.  An  einem  anders 
Orte  denken  nir  demPhänomen  der  FarbenfpiFle, 
äea  Iririreni,  dfi  bunter.  Anlauff-ni  der  FofTilieii 
mae  rigene  genaue  Belrachlung  zu  widmen. 

fuadori.  Uifprunglich  bkanni.und  benannt. 
D*ch  reinem  Vorkommen  in  GeCchiebe  bei  Lihra- 
Sor,  auf  der,  ohnmeii  der  Es.üfte  f.«Ieg-nen  lulel  St. 
Paul,  wo  er  milHjperften  vorkommt,  und  wahr.  , 
b  eia  GeniBifgiiieii  eiaei  Syenita  aaunacht 
■9  ■ 
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(flehe  oben  p.  3iS*} »  feitdem  fand  man  ibn  bri 
Ing«*rnianDland,  und  fpater»  fehrbaufig,  vndfb 
fchön,  wie  bei  Labrador,  in  den  norwegifchea 
Zirkonfyenit  (Buchs  Reife  i.  p.  31.  und  an  inrb< 
rern  Orten),  auch  auf  dem  Hara  am  Lan^enbergi 
swifchen  Walkenried  nnd  Sachfe  ,  in  Tbonpor 
pbyr  (hercynifches  Archiv  i.  i.  p.  18.)*  feniffili 
Gefchiebe  in  Grünland.  Der  labradorifcbe  Feld- 
rpaih ,  der  nach  Gren  (Journ.  d.  Phyf,  i.  p.  44.) 
in  den  Porphyren  bei  Halle  vorkommen  foll ,  ifc 
mir  niemals  vor  Augen  gekommen.  Leonhaid  1. 
p.  270. 

Sdirrber  Karurf.  «4.  p.  196.  d.  Annone  BefckSfL  bcd. 
Naturf.  Paltas  n.  nord.  Bcitr.  a.  p.  233.  ■.  I« 
p.  407.  Leske  Naturf.  la,  p.  145.  DerUit. 
p.  4f7.  KirvM  i.  p,  436,  Hauv  a.  p.*»?« 
Schumacher  Verz.  p,  8«.  Heuü  a.  i.  p.387.  M«bi. 
p.  400.  Brochant  I  p.  369.  tabcll.  Uebetf.  p.  il« 
Karften   p.   37-     Brongniart  1.    p.    359. 

C)    nEMRlNER   FRLDSPATK. 

I  )    FRISCHFR    GEMEINER    FELDSPATR.        GrÜftI' 

grf/tl' milch' gräii/' röM  W,,  aus  dem  grünl- 
W.  in» /pari'  apfel^fpargel'  Gm.  (Amaionen- 
(Irin  aus  Siberien),  aus  dem  gräul'-W,  ins  bluüir 
ünH  perl'  Gr. ,  aus  dem  rolhi-W,  ins  fieijck-  zie* 
gel-  nnd  hlut*  R.  —  derb  und  eUif^rfprengt ^  bi^ 
vreilen  in  Ccfchirben,    oft  auch  kryAaÜif. 

(Kerng.    und    Varietäten    der   Kryflalltfarioa 
gana  wie  beim  Adular,  nur  dafs  die  Säule  i'elceoer 


iß,  indem  durch  das  Heranwacbfeo  der  swei  br^* 
tem  StflI.  (DO4  3.  4.  5.  6.  u.  f.  w.)  diefe  die  Gellale 
einer  Tafel  annimmt). 

—  Hauptbr.  vo/ik.  hlaUr,  a/I  Drchg.  recht' 
Winki.  ßchjchneidend ,  in  feltenen  Abändernngen 
kiumighläitr^,  glänzend,  GlasgL,  au  weilen  dem 
perimutlergl.  nahe  •—  Qaerbr..  dicht  und  uneben 
^  BrcbXl.  mehr  oder  fvehiger  deutl.  rhomboidor 
UJch  -^  der  derbe  keigt  meifl;  gfofi'  groh-  und 
kUin*  körnige  abgef. -St.  —  drchjchnd,,'  suwei- 
lea  wohl  ^emrhalkdrchjigen nahe— a«4a6 -* a^g» 
BiiHon,  3,39^*-*3,59<i.,K.  Sonll  wie  der  Adular. 

Verhält  lieh  vor  dem  Lothrohr  wie  der  Adu^ 
Inr«  Kief.  63^^ ,  Thon  1 7,02 ,  Kalk  3 »  £>£  t, 
Kali  15,  Verl.  3,15,  Vq.,  der  grüne  Amazqiienftein 
aiu.6tber^«  Kief.  66,75,  Thon  i'jiS^»  KaÜL  1,35. 
£if*  ^»IS»  ^^  12*  Hofe.  Diefe  beiden  Analyfen, 
die  Dehr  übereioltimmend  und ,  kann  maq  als  die 
llcheren  anfehen  *  die  übrigen  von  Gerhard  >  Sko- 
polii  Heyer»  Lampadius»  und  durch  diefe  u^er- 
flulSg  geworden« 

a^  AüroEx.öiT£B  OBmiirER  fblospath.^-  Gelbl' 
rothl'  W,  -—  derb,  eingefprengt ,  zuweilep  kry- 
[lalli£  wie  die  vorige  Abänderung,  die  Kryllalle 
eingefvachfen -^  inw.  wenigglänzend  iinA  fchim* 
mernd  —  Br.  unvollk.  bläitr^,  geht  bis  ins  dich^ 
ie  'von  einem  Mittel  zwijcken  uneben  von  Jei* 
n$tn  Korne  und  erdig  -—  Brckit.  unbrji,  eck,  — » 


Zunellen  ttip.  er  AoU^e  tu  kSrnf/;  «^gt^.  St.  > 
Wi-n/-  an  Jen  Kanten   dtchfehni.,    «um  Thtil    j 
gtoi  undrtliß^.   —  kalbhart  tna  vieiche  —  TtXV 
de.  — 

Der  gemeine  Feldrpatfa  m  der  faäuR^lfe  unlei 
•l!en  Arten,  )■  ein.  der  ge-iTÖhrJicftri*B  FofCü« 
Sberhsupt.  Dter«eiie  Abänrternng  enlficbi  Jurtl 
»ine  BnFangenJe  Verninerung  ,  indem  dai  Kil 
•uigcrrhiedMi  nird  ,  und  bildpt  den  Uf  bfr^an^  ii 
Poi  cell  an  erde,  ZuweiJen  findet  man  den  |eiiiti- 
nea  Fetdfpath  mit  QuiizkrjÜalten  durchvTtchfn, 
die  ihm  im  Hi.upibruch  dai  Anrehen.  eincT  nil 
Schrift  beaeicbneten  Tafel  gehen  (SchrirrjiiJiil> 
Petnnire  \ü  die  in  den PorcdUnribriken  gebtigii- 
liehe  Benennung. 

Fundort.  Kein  Fotfil  hat  bei  der  Enwi*» 
hiagigerrhichle  der  Erde  eine  wichtigere  Rolle  {» 
rplih,  «li  der  Felilfpalh.  Die  Kalkfomuition  isi' 
gemmmen,  fcheini  er  »tfen  übrigen  Gebirglfo^ 
malioncn,  nenn  lie  Geh  mii  der  Reinheit  und  cht- 
mifchen  Gediegenheit  der  äliefien  Epoche  ««bil- 
den können,  auch  wenn  in  fpitern  Epochen  rdio- 
grade  Bildungen  ,  rolche,  die  den  älieJten  ihn- 
lieb  find,  bertorrufen.werentlich  a n^u gehörer. - 
In  der  Tbat  fcbeini  er  in  mehreren  Gliedern  aller 
Formalionen  mehr  verftecki ,  als  auf  ihnen  ^e^ 
drängt,  und  i-«enn  die  in  einander  verfchlungtOB'' 
Actioaea  ,     die  in  einer  homageaen  Maibi    iT>t 
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verfunkeD  und,  lieh  indwidaeller  ausbilden  kön- 
nen ,  fo  tritt  vorzugsweife  der  Feldfpath  bervor. 
Er  bildet  einen  HauptbelUndtbeil  de«  Granits,  in 
dem  Gneus  kommt  er  noch  immer  deutlich  vor, 
und  nur,  wenn  die  Glieder  der  Schieferformation, 
durch  Glimmer-  und  Thonfchierer  homogener 
Tf erden  y  fehen  wir  ihn  verfchwinden«  In  dem 
Granit  fchlielst  die  feinkörnige  HauptmalTe  oft 
gröÜsere  und  deuitichere  Feldfpathkryftalie  ein 
(wie  die  bekannten  Zwillingskryilalle  bei  Karls» 
bad^y  und  erhalt  dadurch  eine  porphyrartige  Struk- 
tur» die  fich  fchon  hier  zeigt,  und  bei  allen  Ge- 
birgsarteDy  dieFeldi'path  enthalten,  auf  eine  höchUr 
merkwordige  Weife  wirklich  /ich  bildet  odi^r  fich' 
MU  bildcfn  beilrebt.  Wie  mit  Glimmer  und  Quar». 
in  dem  Granit,  ift  der  Feldfpath  mit  Hörnblende 
in  dem  Syenit  verbunden ,  körnig  und  porpbyrartig' 
sngleich,  (fo  bei  Frauenff^in  und  Altenb^g,^  oder 
anageseichnet  grobkörnig,  wo  der  Feldfpath  und 
die  Hornblende  beide  ihre  urfprnngliche- Form  in* 
völliger  Reinheit  darauflellen  vermögen,  wie  in  dem 
fcbönen  norwegifchen  Zirkonfyenir:  Die  merk- 
würdige Verbindung  des  Feldfpaths  mit  der  HoVti- 
blende  durch  die  ganze  Trappformation  ,  in  fo 
maoAichfahigen  Modißcationen,  haben  wir  oben 
entwickelt  (f.  p.  3o8.)-  Nachdem  er  durch  die 
mehr  mechaoifcbe  Bildung  der  Uebergangs-  und 
Flöaepochen  verdrängt  worden  1&,  erickeim  er  in 
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den  retrograf?en  chemifcben    FormttioneB  dtrSet 
beB,  io  der  Flözporpbjr«  niid  in  der  FlöztrappCoi- 
luatioQ,     in  der  leutem  als  Bcilandtheil  des  Fiöi^ 
grÜD/ljeins«   des  GrauAsins.   des  Porpfajrrcfaieferii 
leiten  fogax  in  dem  Baiaft.  —    Auch  als  eigne  La- 
ger findet  man  ihn ,    diefe  Und  aber  fehen  rfgel- 
inälflig,  meift  aus  dem  Granit  heraustretend«  (foin 
Karlsbad,   bei  Johanngeorgenßadt  o.  f.  w.),  tra 
]etzgenanaten  Orte  komoit  in  einem  iblcben  Lager 
der  biuinigbläitrige  Feldfpath  yot,   [einer  als  !> 
^er  mit  Hornblende,  Granat >  Kupfererze»   Eifen* 
lleine,  Epidot  u.  f.  w.  In  Norwegen  find  die  Feld» 
fpathlager  häufig,  £b  wie  wir  faft  behaupten  möch« 
reo «    dafs  der  F^Jdfpatb  überhaupt,    der  MaOt 
r^^li    am  machügüea    gegen  .Norden  bervorM 
Paher  findet  mau  auch  hier  ^^  in  Norwegen uai 
i>ch\7eden,    alle  die  merkvfürdigen  FoCGiien,  (üt 
lieh,  an  den  Feldfpatb  anfchlielsen.   Endlich  biidit 
der  Feldfpath  au^b  auf  Gangen,   theils  als  Beglei- 
ter eigener  ErzFormationen ,    theils  blofs  in  Gefdl- 
fchaft  erdiger  FoCQUen. —  Zu  dtin  letstem  geboren 
vorzuglich  die  oben  auch  bei  demAdular  aogefuhr* 
ten  fehr  alten  Gänge  in  der  Schweiz,  in  der  Dan* 
pblne'  u.  f.  w.    Leonhard  i.  p.  aSi  3.  p.  54.    D«f 
^rrjlne  Feldfpath    (^ Amazonen Aein)    kömmt   iheil» 
ilellenweife  im  Granit  am  Onega  vor,  nach  L*x* 
mann,    theils  eben  fo  bei  Tfebarkul  nach  Heri^ 
UMtio  %•  Gcorgi  3.  p.  131*     Einen  griinlichgraueni 
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(leb  dem  Adoltr  nah  ort»  findet  man  bei  Penig» 
m  apfelgrünen  mit  avanturinaiti|(en  Schuppen 
uy^a  avanturia.  Feldfpath)  Ül  bei  Murünik  ge- 
len.     Georgi  3.  p.  i83«y 

Irpnfiedt  $,  66.   p.  79.  Walleiint  1.  geo^  i6.  fpec.  91. 

Spatbom  ficuitillaiis  opacum ,  darum  ,  p^anii  regulari* 
bus,  Spathum  pyrtmachain  p.  ai4«  fpec.  9a.  Sp. 
/c  diaphaaom ,  plauis  minns  rrgolaiibos.  Qaanqm 
/pfethorum  ,  fpec.  93.  Sp.  Ic.  ayßalDfainm  p.  ai6. 
Syft.  Hat.  XII.  S.  p.  5o,,  no.  13.  Spatbnm  (filkeura) 
fisum  di^pIiaDum  album  fucdUans  ,  De  l'lsle  9. 
p.  445«  Feldfpaih,  Kirvan  i.  p.  427.  gcmcinei  Feld- 
fpath  und  p.  435.  derber  Feldfpatb,  H?uy  9.  p.  677. 
Reitis  a.  I.  p.  369.  Brochant  1.  p.  361.  Mobs  1, 
p.  407.  tabell.  Uebexi.  p.  i8»  Kavfttn  p.  54. 
llzojigniaxM,    p*  357« 

OLAaiOBR  FSLDftBATB.  Wir  babeo  nna  nxcbt 
r»eugen  können «  daCs  diefe,  von  Nofe  zuerll 
sgebene^  nachher  von  Reufs,  Leonbard,  Kar. 

und  Hauimann  angenommene  Artabtheilung 
iwendig  fej.  In  der  KrjUallifation  dea  gieß« 
Feldfpatba  findet  nichta  ßatt,  vraa  man  nicht 
a  bei  dem  gemeinen  fändei  die  unbedeutenden 
lificationen  dea  Glanzes,  (der  bei  beiden  awi* 
m  Glas*  und  Perlreuttcrgl.  fcbwankt»  fo  nur, 
.  die  Neigung  sum,  Gla'sgh,  bei  dem  glaflgen 
18  ilärker  iA)  ;  der  Ucbergang  dea  Querbr.  ans 
I  Unebenen  ins  kieinmufchl.»  der  auch  bei 
I  gemeinen  ilattfi«det,  endlich    die  unbedeu- 
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tend  gröfsere  Härte,  find  Kennceicheziy-dxe  Heb  alle 
kaum  FalTon  laflVa ,  auf  oine  foiche  Weife  ,  dab 
fi**  eine  fiebere  Sonderung  gewähren.  Du  cbe- 
uiii'che  Verbalten  fi.imnit ,  nach  Klaproth ,  mit 
dem  des  genseinen  Feldfpatbs  überein  »  eadllch* 
\-\ird  felblt  das  fcheinbar  Sondernde  in  den  {(eo* 
gnoitifchen  Verhältniflen  des  glafigen  Feldfpaibii 
indem  diefer  in  den  Thonporphyren «  in  der  FIöi* 
uappformaüon,  (befonders  bei  DrachenfeU  mid 
im  bölimifcben  Mittelgebirge^ ,  und  einigen  L^ 
ven  ,  (wie  bei  Solfatara]  vorkommen  foll.  dtdoick 
aufgehoben,  dafa  Leonfaard  auch  den  Feldfpitk 
der  in  der  Dauphin^  mit  Axinit,  Epidot  n.  f.v. 
gan«wtft/e  vorkömmt,  aam  glafipen  rechnet.  D» 
von  Stücke  angegebene  fpecififrhe  Gewicht  i44 
—  3.589,  ilimmt  mit  dem  des  gemeinen  übmiii 
und  die  R^'fultate  feiner  Analyfe  werden  alfgeniiit 
als  unzuverläffig  betrachtet. 

Nolii  orusiaphifLhe  Biiefe  i.  p.  tag.  Nöggftruh  Sii£it 
p.  «7.  Reufs  znineralogifche  niiefe  1.  a,  a.  ■,  t.0. 
Ubell.  UeberC.    p.  13.      Kvßea    p.  34. 

d)  DICHTER  PELD SPÄTH,  Wr.  (Feldfpath  com- 
pacte ceroide,  H.).  Rot/ii-  gräii/'W.,  grüal' 
rttucfr-Gr,,  ein  Mittel  ty9 i£ch en  ß^f/ch  •  und  hUt» 
R.  —  «uweilen  mehrere  Farben ,  heiler  und 
äunhier;  fich  in  einander  verlaufend '^  dert, 
€ingefpr€figt ,  auch  in  grünem  (antikem)  Porphyr 
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'^k^ÜST^nvaiA/faen  4/.  5,  ^JbHlC  — 
rr.  wenlfglämend  und  fchlmmi^  —  Br.- 
cAt,  fplittr.  —  Brcbd.  unh-fi.  ««*.,  Mltml- 
iinppi.  —  ärchjchnd.  —  harl  'Ui'gartAgert 
radc  (emaa  »eicber  »\»  der  gemelU Fald^ül) 
-    nickt  fnd.  fckwcr  irfpr.  —  J.ofbllL, 

Schmilit  fcb^Yer  >□  einem  <>v«ii)h:hni  Smai!, 
ier.  68,00,  Thong.oo,  K»lk  .,<io?  *^Ä,5t 
r«ffer  i,a5,   Eir  4,co.   Godon  Sl.  »TW*!.  ■■''^ 

Uebet  die  Vemandtrcbafi.  und  EbW'dUAeliiW 
:hlEe!t  ili>i  dicbii^n  Ffidrpaiha  mu  dMi'Honifiein, 
■ben  wir  oben  gircdet  (f.  p.  r  75  ).  DivSchnieU. 
irkeit,  die  Bclfdndibdle,  das  VoAatnmeJi;  die 
ärts  undScbnpre,  Telbli ,  no  C«,  WMn' ghicb 
adeulllcb,  EomVorrcbom  kömrol,  41*  KlI^lU. 
iiion,  verbindet  diefe  An  mit  deV T(»^«^«li«f^ 
ea,  und  trennt  He  von  dem  unrch^Mvw  blr- 
irn  KoroneiD.  Wie  oben  (p.  4»t.'>  khOltm, 
■MxA  ddr  BlauTpaih  bia  auf  die  i^Moibn' biten 
lit  dem  dichiea  FeldTgiath  verbuDdnr,  ]Me  An 
l  luerft.on  Werner  fi^n.  ",.",' 

FuDdort.  Min  ündri  den  dltMeil TiIdTpatli 
noiernuT  inGebirgsmaCon,  To  in.  (fiifDllkiDfibi*^  ' 
IT,  \a  dem  grünen  Pnrpl^yr.  aLicIJ'tlfA'VAlirpidl- 
Orphjr,  Im  grünen  Porpliyi  liege»  -di»  Kljßaüe- 
ea  dichten  FeUfpail».  rbei)i  eircela,  ibail«  lU- 
immengewachren  und  unier  (inanderliofend,  in  < 
iau  Hauptraa£'e,    die  aus  innig  gemi^gtSä  Feld- 
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Irniih  und  Hornblende  beiiehr.  So  findet  man  den 
dichten  FeJdlpath  im  Erzgebirge ,  auf  der  Balte 
und  in  der  Trefeburger  Gegend  am  Harse.-'Nidl 
Alohs  beileilt  derjenige  Theil  dea  WeifsAeinii  der 
unter  dem  Namen Namiaiier- Stein  aua Mähren  b^ 
ianni  iß,  entvreder  aua  ireinem  dichtem  FeJdfptik 
in  verfchiedenen  VerhaltnÜlen  der  Farbe  und  dfl 
Brucha,  «der  derFeldfpath  bildet  eine  Hauptmail« 
\relcher  kleine  Körner  von  Granat^ und  Ryanit«  bfr 
gemengt  find.  Nicht  bloDi  in  den  UrgebirgeB» 
auch  in  den  Uebergangsgebirgen«  kömmt  derdidi* 
te  Feldfpaih  vor.  Bei  Siebenlehn  im  Eragebiigf 
Lümmt  der  dichte  Fcldfpatb  in  dickfchiefriganli* 
gen,  theils  mit  reiner  Hornblende,  tfaeila  mit» 
nem  Gemenge  von  Hornblende  und  dichtem Fi^ 
Jpath  vor.  Autgezeichnet  iH  der,  wohl  furCpüfr 
trigen  HornAein  angefehene,}  röthliche  dnrcht* 
Icheinende  dichte  Feldfpatb  von  SahU  in  Schiit 
den,  der  dort  wahrfcheinlich  auch  Lager  bildeL 
Da  bei  der  BeAimmung  diefer  Art  noch  iaiiMt 
mancherlei  Verwirrung  Aattfindet,  fo  sweifela  wir 
an  dem  Vorkommen  des  dichten  Feidfpatba  lui 
Gängen,  welches  im  Salzburgifchen-Ilattfiadta 
foli.     Leonhard  i.  p.  260.  g.  p.  54* 

KIrvan  i.  p.  439.  FcIHr  mit  Ocm  BlaufpaA.  tfiny  a. 
p,  707.  und  4.  p.  545.  Petrofilex  ,  tliihter  F*IJ/p«lIi 
und  Hoinltti:!.  Tabl.  corapar.  p.  35.  Rculs  ••  i» 
p.   566.    mit     dem   Biaufpaüi,       Molis  i,    p.  4*9, 
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fe.  Brochant  i.  p'.  3^7.'  >beo  fo.  rabcti. 
rf.  p.  19.  eben  Co.  Karrte«  p,  34.  •  Broa* 
t  !•  P*  554.     Peororilex. 

114* 

BLLAUBHDB  Wr.  (KaoIin  K.  FeUL- 
lUiforme,  H.)  M«iß  röthl' ,  -doch  auch 
id  gMl'Vy»  —  naeift  von  zerreiblUher 
i,  kömmt  aber  auch  derb  und  einge- 
r,  Ton  matten,  Jtflubartigen  Theilen  — 
ufammengeLacketi  —  färbt  Jinrk  ab 
ch  fein  und  fanft ,  aber  mager  an  — 
\ig  an  der  Zunge  —  2,2 16.  K, 

melzbar.  Kief,  52,00 ,  Tbon  47^00» 
Rofe,    die  Porcellanerde  toh  Aue   bei 

orcellanerde  entlieht  aus  dem  Feldfpath  - 
Witterung,  und  man  kann  von  dem  gow 
Idfpath  bis  zur  vollkommenen  PorcelJan« 
jrade  und  Stufenfolgen  derVermttemng 
-^  Werner  hat  daher,  wie  wir  oben  ge* 
eil ,  einen  aufgelöllen  gemeinen  Feld« 
littelllttfe  angenommen.'  Nur  diefer  ser^ 
Idfpath  aber  gehört,  iih  oryktogno/li- 
ie>  hierher,  nicht  eine  jWde  £rdart,  die 
infabriken  benutzt  wird.  So  ift  die  Er- 
fei  Bennfledt ,'  Beiderfee  iind  Morl ,-  in 
von  Halle,  gefunden' wird /  und  die  rer- 
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wittertem  Porpityra  ihren  Urfpniiig  mq  Ttrdaiik«! 
liat,  kein«  renn«  PorcelUn erde,  ob^eich  ^e,  duidi 
die  Reichfaahigkeit  vieler  bteligea  Porphyre  in 
Feldfpath ,  alt  ein  Gemenge  von  vieler  PorctUas- 
erde  und  Thon  zu  betrachten  ilL  (vergl.  Karfiefl 
s.  Schrift,  d.  Berliner  -  GeCelirch.  nicurt  Fr.  i. 
P*  ?>■  )•  ^^^  Analyfe  von  Vauqnelitt ,  die  Hai^ 
anfuhrt,  gehört,  Vfie  auch  Karften  bemei^t,  fidur 
nicht  hierher.  Die  Unfchmelsbarkeit ,  die  £1 
Porcellanerde  cheoiircb  ▼on  dem  Feldfpath  Iqb< 
dert,  rührt  von  dem  Verliift  des  Kali  her. 

Fundort.     Am  hauSgften ,  und  am  reinAen  ii 
den  Granit e;eb irgen ,  wo  diefe  firde  mit'Qaarskö^ 
jien  vermifchL,   alt  -aufgelößer   -Granit  erfcheiat. 
Doch   fcheiut   nur   dann  die  wahre   Po^cellane^ 
de  zu  «ntifehen,     wenn    der  Feidfpath  a//ei«  ver- 
wittert.    Das   gemeinfchafdiche  Produkt  der  Ver- 
witterung des  Feldfpatbs  und  Glimmer,    iß  eine 
fettige  rpecklieia ähnliche  MaOe  (X.  oben  p.  235)# 
und  wenn  Feldlpath    und  Hornblende    von  einer 
^roeinfamen  Verwitterung  ergrifiPen  wird,  fo  ent* 
iteht  Walkerde  (_f.  oben  p.  251-),  kurz,  wo  meh- 
rere difiperente  Subüanzen    ein  gemeinfchaftlichei 
Produkt  der  Verwitterung  liefern  «  immer  eine  fet* 
iige  Erde.      Ali   zerfallener  Granit  findet  man  ile 
auf  diefe  Weife  bei  Meifaenf.  und  in  raehrem  Gra- 
nitgebirgen. Zuweilen  kömmt  Ile  in  wahren  Lagern 
vor,    die  dem  altem  Granit^ebirge  iincergeoidnet 
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So  dai  bfikanote  Lager  zu  Aüe  hei  Schnee» 

;  mit  Pinice  ,     und  ein  anderes   im  Gutarher 

il  oberhalb  Hanilarh  im  VVinembf'f^r<.hen  mit 

gemengten  Quara  und  Fddfpath.    Ob  di#»Ie  La« 

'  urrprünglich  und,    oder  auch  durch  Umwand« 

1^  gebildet,   iil  fchwer  au  entfcheiden,       Leon- 

.rd  s.  p.  379,  wo  doch  manche  Fundörter  ange- 

Jbrt  find,    die  wohl  kaum  ßrher  und,  wenn  der 

egriff  der  Porcellanerde  iireng   oryktognoilifcli 

zirt  wird. 

vCionfiedt  $.  78«  P«  94.  aber  voa  viel  i^iöisereiii  UaiHng, 
als  die  Gattung  liier  berrimint  v^ird.  W'ulle<iüs  p,cv..  5, 
fpcc.  ai.  Argilla  apyra  ,  pura,  macia.  Ar«.  Porcrüa- 
aa  I.  p.  54.  ßrenger  genommen,  Syfi.  ns>i.  XII.  1. 
p.  aoo.  no.  I.  Argilla  (apyra)  apyra  albida.  De  I' fsle 
a«  p.  45'*  Feldfpaih,  <)ai  a  palTtf  a  V4tat  de  KaoMa. 
Kirran  1.  p.' 244.  Hauy  a.  p.  709.  Reufs  ^.  a» 
f.  X07.  Moh«  1.  p.  43t«  Brochant  i.  p.  320.« 
labell,  UcberC  p.  ax.  KarAta  p.  36,  Brongniartu 
f.  51^. 

«RiASTOLTTR  K.  (Hohlfpath  Wr.  Marte 
H.>  Grünl-  f^etbl^  röthl-  graul  -  W.  bis  ins 
per/-  Gr. ,  nur  kryllaliif. 

(Kemg.  nach  Hauy^s  Vermuthung  ein  Oktae« 
dijpr«  indem  swei  deutliche  Drchg.  parallel  mit  dea 
StfiL  «iJMSr  etwjs  verfchbnen  A  f.  8.  gehen  ,  ein  «11« 
darer  kium  deutlicher^  nach  der  Richtung  ;!^'cier 
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fchrag^n  Ebenen,  welche  von  den  ftumpfefii  SiL 
au5gi*hpDd,  ßch  in  einT  gemeinfchafUichen  KiaH 
Tf  reimten  wilrilpn  ,  die  über  dc|r  giofsen  üiigoni» 
le  der  Grundf).  läge,  endlich  gehen  noch  asdeit 
Drch^;.  parallel  mic  den  beiden.  Diagonalra  dv 
Gr-.:ndndchen.  Diefe  würden  ein  Okraedpr  dl 
Kthic  «eben,  deflen  integr.  Molec»  Tftraeder.  •> 
In  Heiden  lils  nicht  möglich  gewefeD»  dieNeifpo« 
gen  der  Drchg.  genau  au  m'flen,  und  die  gami 
Aundihme  ilt  als  hypothetifch  au  betrachten). 

i")  Prismatifcher  (prismatique  T.  LXI.  t^^) 
eine  wenig  vrO  hhne  4  f^  S-  ^is  ^^ig*  der  Stfl.  der 
ViiebenheU  we«:en  ,  fchwer  au  mellen.  Nach  Dl 
rii^e  05*  und  85*.  — Fall  immer  mit  abgebrocfaeafl 
£nd:l.  und  ohne  bemerkbare  EndkrydaUifati«' 

2)  Ciiindroidifcher  (^ C}'liiidroide }  no.  1.  ns^ 
ahgerunJ.-^ien  Sik.  ' 

^^  Gevierter  (quatem^e),    vier  Säulen  bildci    1 
7*jfd:iimvn   ein  Krejz. 

Die  Kr. n. lue  iind  immer  hohl,   und  innerlich   J 
a::s:{eFu'lt  mii  einer  Thonfchiefermaile«    die  Ligl 
cliriVr  Mafle,   gf'gen  die  der  Kryllalle,  iR  veifchi» 
den  ,  Ulli!  bildet  nach  Hauy  folgende  Varl'  taten: 

i)  Terragrammifcher  (tetragrammtf  f.  ai9.)f 
im  Durchlchnitt  nach  beiden  Diagonalen  durch 
{chwarxe  Linien  getlieilt,  und  in  der  Axe  eine  klei- 
ne Säule  von  Thonfchiefer,  deren  Stfl,  mitdeoeo 
der  grofsen  S.  parallel  gehen. 
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at)  PeBUrl]onibircli«r(penuirlioiDbiqiie  f.  220.) 
1  f  anlserdem  in  jed«r  Ecke  des  Duktüifchniiti 
'  (alfo  4.)  folche  kleine  fchwano  S.,  deren  StQ. 
den  groüsen  parallel  gehen. 
5^  '  Polygrammircher  (polyg^amme  f.  asi.) 
a.  die  ganze  EndO.  mit  fchwarsen  Linien  be- 
btet« welche  von  jeder  $tfl.  ans,  mit  den  an- 
leoden  Stfl.  parallel ,  bia  so  den  Theilungsli- 
I  nach  den  Diagonalen  hinreichen. 
4^  Umfchriebener  (circonlciite).  Eine  fchwar- 
•.,  deren  SiO.  mit  einer  dicken  oder  dünnen 
t  überzogen  iIL 

Die  fchwarie  Mafle  iil  oft*  in  der  Mitte  der 
le  am  macfatigilen  und  wird  nach  beiden  En- 
an  dunner,  wie  Hauy  bemerkt,  bald  um ge« 
dT  in  der  Mitte  dünner,  und  wilrd  nach  beiden  * 
en  zu  dicker,  wie  Bernfaardi  (Molls  Ephem. 
»  p*  3a^  bemerkt  hat^  bald  behalt  die  innere 
rarze  SauIe  durchaus  die  gleiche  Dimcniion. 
'  haben  Gelegenheit  gehabt ,  alle  drei  Fälle 
rzunehmen. 

Inw.  ivenlggianzend  bis  zum  fchimmernd 
einer  Neig,  zum  Fetr^l,  — Hauptbr.  blättr, 
Drehg,  parallel  mit  den  Sifl.  Querbr.  kaum 
immbar,  aber  dicht  —  drch/chnd.  —  der 
tlich  blättr.  ritzt  das  Gias  —  2,938.  Hauy 
3.  K.  —  Theilt  dem  Siegellack,  gerieben  — 
nit. 


■  Tktil  gicbt  TOT  dem  Lötliraht  «in« 
i  £cbwAn«  Tbeil  tolimilit  «d  q- 
bGUi>. 

Hak«  Ixi  dicIrsToQil  >Ii  eise  eigeoB  GiHuni 
fa  Aw  ripftrh^ft  J«  TaU>  ■u^cnibit.  «ich  Hmj 
ktt  M  »  ^nBrOM  der  fecii^ea  FoRiJUd.  ntb« 
4m  Tklk  biBcrltfllt.  Weia»  dahiiißegen  «il 
Am  ChiiilpUdi  aklit  «amkl  ati  el^eos  Ganiui 
gtkvm  \*ßta,  !umina  vibiada  ihn ,  il>  eine  An 
■il  äta  Ffldl'jMtk,  Ge|>M>  Hjuy'«  und  Möbi  Mo- 
M«4  l^nfhi  die  angenffhrüi liehe  VenY4Di1ircbli 
Mit  d»>  r<Uirpjlb,  dieHitif,  die,  wodieChii' 
JMiik-  Mau*  loia  üt  >  iinfa  deijecigea  miacbn 
ltkl}utliv  nihcrt,  dia  KrjA^UilaiiDn ,  Unä  i" 
Sim<hgu,f.  Ufgu  Werner«  Anodliine  rpilcim!« 
TC*  ÜMif  aoftoosBineBe  6t,  Du/cfagiD^.  Dvrii 
wtma  wir  lucfa  gvßehea  nulleii .  dilt  dietsnU 
ala hYpoüteüTch  zu  heinchtea  Iß,  und  ftcbucU 
kMnn  jemals  febr  deuUich  ätiRtiha  iibt ,  fo  U» 
bt«  doch  fpeciliiüie  KeciuieklieD  geoug  übn^ 
Om  e!g«i(hümlk)ie  Voikooiinea  im  Thoafckielil 
ainikb,  hl  iDtchem  man  sie  den  Feld fpath  GnilH, 
di<  KrTa«lar«imii  ia  TohmileD,  oft  bR  mdelEa» 
mifea  SäuUn  ohne  EoakxvßallirjüDit,  milder» 
ftniliüailidieD  AuiHillung,  Had  hinlüogliclieSAii- 
dantngig runde.  Zvru  behauptet  firmbaidi,  diu 
ja  di«  reine  MafTe  dennoch  eine  Feldfpath'MalTa 
'ajn  kÜDDU,   aber  nenn  man  bedenki,    dar*  d«t 
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[drpatb  nie  iiuThonrchiefervorkötnmr,  und  dafs 
i  Au«füJliiog  mit  dem  eigenthümlichen  Vorkom- 
n  verbunden,  immer,  und  an  den  Terfchiedenlten 
Ttern  vorkommt«.  ,fo  kann  man  diefe  kaum  als 
i  blofi  Zufalligea  betrachten,  vielmehr,  wird  man 
aebmien  miiflen  >.  dafa  die  Bildung  diefer  MalTe 
t  der  wnnderyoll  gefetzmärsigen  Ausfüllung  auf 
and  eine  Weife  nothwendig  verknüpft  \Q  ,  und 
r  Ipecifirche  Trennung  iil  vrenigßena  fo  lange 
ibwendig,  bis  wir  Kryilalle,  gans  der'nämlichen 
:,  auf  die  nämliche  Weife  in  Thonfcbiefer  ein- 
vachfen,  ohneAuafi^Uung  finden.  Bobien  mach- 
pueril  auf  diefesFoIIil  aufmerkfam,  undDe^risle 
chreibt  es  lehr  genaii  unter  den  Schorlen. 
I  Fundort.  In  der  vormaligen  Bretagne  Vorzug- 
1  grols  und  deutlich  •  aufserdem  in  Gallizien 
St.  Jago  de  GompoHella,  an  den  Pyrenäen  ;m 
ale  von  Barreges ,  und  in  dünnen  langen  Sau- 
{»ei  Qefrees  im  Baireuth liehen,  immer  inXhon- 
iefereingewacbfen.  Leonhardi.  p.  157.  Davyhat 
in  Cumberland  gefunden.^  Jamefon  Min.  a.  p.  546. 

Aobien  in.  nouv.  idecs  für  la  foimM  .des  foIT,  p.  loS. 
De  risic  a.  p.  440,  Made  bafaltique.  Hauy  3, 
p.  338-  Keufs  3.  a.  p,  67.  Mohs  z.  p.  539* 
Brochani  a.  p.  5i4-  tabell»  Ueberf.  p,  ao«.  Kar> 
Xten   p«.  34.      firoDgniart  i.    p,    498*    . 

116*  • 

SAOsauBrT  SauITure  d.  j.  (Jade  SauiTure  di 
!ze».  magi^rer  Nephi^it  Beult «.  Jade  ienfc«  H, 
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vormals',    Feldrpatli    compact     iraice  H.  jem. 

Variolilh  Wr.)      Gr«ir/-  auch  ^/äirZ-Gr.,   berg. 

Gm.,    grüni '  und  ^r««/- W.  —  derb,   einge' 

Jprengi,  and  in  Gefchiehert'^^  matt  —  fir.  aw 

geseichnei  fpliitr.,    au  weilen  mit  einer  üeiguag 

zum  hinttr,  a/'.  Drekg,  recktwinkL  ßch  fduul» 

dend  ^Häuy^  —  Brcbß.  unbejh,  ec^. , /ehr  fckrfi, 

—  yifÄr  wenig  an  den  Kanten  drcfifchnd,,  fthr 

fchv/er  trjpr.  «—  hart  (foll  nach  Sanflnre  Togar 

den  Bergkry/lall  ritaen»    von  Topas  nndSmingd 

aber  geritzt  werdpn)  —  völlig  mager  —  ^soo. 

Kl.    S.ü  10  —  3,389.  Sauflnre. 

Vor  dem  Lötbrohre  fchmilat  er,     bei  aolrd« 
tendem  Blafen  ,    an  den  Ecken  und  Ranren  fofli 
grunl-gr.  Glafe,  ohne  ßch  anr  TolIkornmeaeoPfl^ 
le  au  runden.     Rief.  44,  Thon  30,  Kalk  4,  £tC 
12,50,  Mangan  0,05,  Natron  6,   Kali  0,25.  Si* 
füre  d.  j.  —  Kief.  49.00,    Thon  24,00,  TalkVS» 
Kalk  TO,5o,  Ei r.  6,50,  Natron  5,50,  nachKl^if;«' 
iiauerer  Anaiyfe.     Die  ältere  von  HöpPner  iilnfit 
als  überflünig  zu  betrachten,     doch  \ü.  au  beIne^ 
ken,  dafs  et,  wie  Klaproih,  Talk  als  BeAandibeil 
fand. 

Diefe  Gattung  ift  von  den  Mineralogrn  fehr 
verfchieden  betrachtet  worden.  Früher  ward  ^\t 
hauptfächlich  der  grünlichen  Farbe  und  des  Vor- 
kommens wegen  vonSaulTure  dem  altern,  deraEnC- 
decker  derfelben,  unter  den  Namen,  Jade,  denfet* 
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en  md  talkartigen  FoHiIien  zngezälilt.  Die  ge^ 
nere' UoteHncbung  von  Sauflure  d.  j.,  bewies 
erll  ihre  Verwandtfchaft  mit  dem  Feldfpatb.  Be* 
.dgt  wird  diefe  Verwandtfchaft  durch  die  Bepb- 
btung  dei  sf.  Drchgs  von  Hauy.  Dirfem  zufolge 
nun  der  Situflurit  gans  von  den  fettigen  Sub* 
mEtn,  und  vom  Nephrit,  mit  welchem  er  gar  kei« 
»Verwandtfchaft  hat,  getrennt.  Hauy  vereinigt 
n  mit  den  Feldfpatb.  Ebpn  fa  Werner  ,  d^r 
n  mit  feinem  P^ariolich  verbunden,  als  eine  TJn« 
rart  dea  dichten  Feldfpatha  auffuhrt  —  Der  Va* 
»tith  kommt  in  runden  Kugeln  in  einem  Gemen« 
!  ^on  Chlorit  und  Hornblende  eingewachfen  vor, 
eil  diefe  aber  härter  lind  als  die  HauptmaiTe,  fo 
gen  fie  pockenartig  hervor  (BJatteriiein).  £a 
trdient  ohne  allen  Zweifel  eine  genaue  Unterlt»« 
mng*  ob  die  eingewachienen  Kugeln  des  Blaiier- 
eins,  die  dem  Anfcheine  nacti  allerdings  viele 
efanlicbkeit  mit  dem  SauHurit  haben,  auch  in 
ucklicht  der  Härte,  der  Schwere,  der  Schmelz- 
irkeit  und  der  B^ilandtheile  mit  diefen  uberein- 
immen.  Bis  dahin  fcheint  un^  indeJQ'en  dio  Ver<- 
indung  noch  immer  uDÜcher.  Wäre  et  aber  der 
■11,  fo  mufste  in  derThat  der  Variolith,  wie  drr 
auflVirit,  von  dem  Feldfpatb  getrennt  werden. 
^enn  iil^  auch  die  Härte  des  letztem,  nach  unfern 
fnterüichungen,  vonSauUure  d.  j.  zugrofs  angege- 
CB»   io  ritzt  er  doch  den  Feldfpatb,    und  in  Ver« 
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bin  dun  g  mk  der  Härte,  foadcni  iho  Schwnei 
cbeiDÜches  Verhalten  und  BelUodihcile,  ifit 
KUproih  richtig  beomkct  <uf  eine  beiiimmu 
Weife. 

Fundort.     Am  «afgezcichneLfteB  aia Fnise  d« 
Monc  Acle.       Gefchiebe  findet  maa  an  derMüi^ 
düng  des  Reufj«  grofse  Blöcke  im  Payt  de  Viod^ 
iteis  begleiiei  von  Dialiage  —Ferner  an  den  Ufera 
des    Genferfee,     und    auf  Corfika   mit   IKalligt 
(Verde  di  Corßca).     Deg  Variolith  findet  fich  n 
nebrern  Onen  in  Italien ,    ia  der  Scfawria  iiad  ia 
Frankreich,    der  Wernerliche  darf  aber  nicbi nil 
dem  Hauiniannfchen«    der    auf  dem   Uan  T(tf>> 
kömmt  ( norddeuifcfa.  Beitr.  o.   p.  gQ.  4.  ^1^)i 
vemechfelt  werden,     eben  £b  wenig  diiifte  all4 
was  Sauflure  (Voyage  i.  p.  184.  S«  >9o-  5«  h^*^ 
$.  1449.)  und  Faujas  Sc.  Fond  (Hi/ioire  nsuacUA 
du  Dauphin^  1.  p.  045.  und  Mu£eura  d*biü.Bit» 
relle  4*  P»  324*)  Variolitb  nennen,  hierher  xu  rtdii 
jien  reyn.  "  Es  verdienen  aber  diefe  von  verfcbisd^ 
neu  Scbrift/lellern ,  Variolith  genannten  Gebirp» 
arten ,  eine  genaue  vergleichende  Unterfuchuiig. 

Savffur«  Voyage  i.  p.  114.  $•  11  a.  5«  p.  >  9^* 
$>  i3(}.  Jade.  SauiTure  d.  j.  Joaro.  de«  nii« 
no.  iix,  p.  ai5.  Hauy  4.  p.  5ao.  Tabl.  «•• 
par.  p,  36.  u.  p.  i6£  —  169.  Renis  9.  a* 
p.  193.  Klaproth  ficitr.  4.  p.  ayr.  Karlte« 
p.  34.  u.  90.  no.  35,  Brougniajt  i.  p.  348* 
Jad«.  de  SAuITuie. 
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rDALvaiT-,  hl  -Metherie  und  Wr.  jetsti 
3ath  apyra  H.  Hartfpath  Wr.  fr  über). 
•^  iiis  pßrfichblüth^^^f  immer  mit  Grau 
it>  suweilen  im  Griine  unA  Braune ,  auf 
ng^n^r.  titgih'  und  ß.reifen'weife,  auf  dem 
vfiecHvfeffe  gezeichnet  —  'derb,'  MryilalliC 

.emg.  ein  Paiallelepipediun ,  wahrfcfaeiai* 
m  dfla.  Feldlpaihs  ahnlich ,  aber  aulsprdeh^ 
r  nach  der  Richtung  der  einen  Oiagonalo 
undfl.).  '   .  . 

Vierfeidger  (<|uadraiigu1aire)  eine-4  H,  fall 
inkl.  S;,  deren  Eodkryllainfatiön  unbe* 
>af  iA.    (Brunner  will  an  den  Andalufit  aut 

eine  Zfchrfg.,  fo,  daft  <fie  ZrchrfgO.  auf  did 
fgef.  find ,  bemerkt  haben ,  auIÜerdem  efne 
\,  der  Zufehrfg.  und  der  Ecken  der  Sik.  und 
undfl.)  Die  Winkel  der  Slfl.  gegen  einan«^ 
lilen  lieh  nicht  genau  angeben. ' 

ie  KjyAalle  miular»  Gr,' klein  und  eingo* 
m,  —  Glänzend  und  weniggl*  zieml,  von 
',  —  Br.  ilättr,  von  etfvasunvollk,  a/l  Drchg^ 
4nkl, ßchfchneidend,  parallel  mit  denStfl.. 
Querbr.^  uneben  von  kleinem  Korn.  •— 
.  unbeß'  eck.,  ziemlich ßhrfk,  —  drch^^ 
,  suYfeiien  dem  halbdrchßg,  nahe  —  ritzt. 
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den  Quarz,  zuweilen f 6g Ar  den  Spinell^' siemL 
leicht  zrfpr,   —  S>i65.  H.«  Si^SS*  KfiPP« 

UnrcbmeUbar.  Thon  60,50 «  KieC  36,50«  EiC 
4,  Bucbliob,  ilar  vob  Herzog«n.  Thon^a,IUe£ 
52,  Kali  8»  Elf.  2.  Vq. 

Diefes  Fofni  ift  sueill  Ton  Boumon  bisfchrii' 
bcn,  und  nach  ihm.  dem  Korund  nahe  verifandti 
Hauy  bat  es  verfucht ,  die  Kemge/lalt  defifelbea 
mit  derjenigen  des  Korundf  sn  ▼erreichen,  fand 
aber  bedeutende  Abweichnngtn ,  denn ,  wenn 
man  auch  annimmt,  daft  der  nicbt  genau  xn  meF 
fende  Winkelnder  Neigung  der  Stfl.  der  4  £  S.  ^ 
gen  einander,  aniiatt.go*,  ^6}*  und93|*feji  fo 
fchienen  doch  die  DurcbgängOy  welche  diaGiuil' 
flächen  geben  follun«  viel.su  fchiof  aa  lidciii 
auch  die  übrigen  D^rchgänge  Himraen  nicht  ub«^ 
ein,  und  die  Theilbarkeit  nach  der  Richtaagia 
Diagonale,  ßndet  bei  dem  Korund  nicbt  lUtL 
Mehr  nähert  /Ich  die  Kemgeflalc  derjenigen  d« 
Feldfpaths  nach  Hauy^a  neuern  Unterfucbonfefllr 
doch  wurde  die  Richtung  der  Flächen  der  Kernge- 
Halt  nur  vermitteln  des  KeHexes  eines  Kerzenlicfatf 
gemeflen,  wodurch  eine  fa/l  gleiche  Spiegelung  der 
Flächen  des  von  beiden  FoHinen  erhaltenen  Paral- 
lelepipedums  hervorgebracht  wurde,  wfelche  Beob- 
achtung aber  keine  ilrenge  Folgerung  erlaubt. 
IndeiTen  ilt  es  nicht  zu  leugnen ,     dafs  hierdurch 

dis 
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Abil|>tgfl.  a^fged  Nai^.  «lar  ^üfpgO.  ||»geB'  die  JlM 
Apfgfl.  iio^  4aV'  Dia  AbApfgfl.  finden  oftnufan- 
eiflJg^  ^k.  Statf,  liad  die  Zu^gQ.  find  oft  un- 
deutlich und  ungleich.  -  -     ■ « 

KxjR.  klein  und  minler  Gr.^  dieStfi^  un^ 
deulL  der  Lange  nach  gefireifi  ,  die  JZi^gß^ 
glath»,  P^.^^^  und  dunkler  gefarki  —  'Quer* 
xm^'jeheu  und  undeutlich  '-~  ein.'-  und  M^g^ft^. 
i^iimen,  gewohnlich  in  Hobien  durch  •  und  an^^ 
mfnäjpdfr  gewachfen  —  aufi^erL  zuweifen  p^rt^ 
iitUtefartig  /chimmernd  ,  suweilen  w^nigglun^ 
M0nd '^,mw,  glänzend  Yon  Fettgl,,  derßchdent 
Perbmu^ergL  nähert  — »•  Llngenhr.  abgerijfem 
ifätir,  if.JDrchg,,  rechtwinkL  ßch  fchneiäend^ 
Queibr.  fplittr,  uneben  ins  kleinmufchl.  (dann 
geht  diefe  Art  in  die  vorhergehende  über)  ^ 
Ardift.  unhfji,  eck.  —  Der  derbe  zeigt  f^rofs"  undL 
langkörnige,  dem  Jtängligen  fich  nähernde  ab-- 
geC  St.  —  undrchjig,  an  den  Kanten  und  gan:^ 
drchfithnd,  —  hat  die  Härte  der  vorigen  ^r$  — -^ 
/chwer  zrjpr,  —  3«6oo,  Wr. 

Bläft  Hefa  vor  den>Lothr6hr  auf^  und  fchmilal 
jm  eineni  vteiüran  Email.  Rief.  51,50«  Tbon  33». 
Ralk  10,45*  £i^*  5>5^  #•'  eine  Spur  von  Mangan«. 
Terlrf  i«45'  ^^^  weilte Värierät,.p^KitC  40,00,  Thon 
S4,vKAlk  i6,5o>  Elf.  g.,  Mangan  1,50,  die  grüne 
Jfar, «    beide  Analjfea  tob  JqJui»  — »  |Ue£.^2^Q^ 


T^op  ti,  fUIlc  IZ.7S,  Talk  ?,  Mtaguii,  KU 
Nauon  3,iv,  W'«fler  0,50.  Simon. 

e)   tTBAHUGitn  FUFouTU,  K.     Gert-  (tid- 
W.   —    derb,   kryßilür. 

•     0   Säulenförmiger,  4  f.  S. 

a)   Cyüitdfircher. 


Ö  N.il 
Ko.  5. . 


ObstD.  d«T  Krji 
g/änzend  und  wenifft. 
glämend  —  Lan^Ribr. 
■.  uneben  —  driMu 


'^'T? 


^9r,Perl.nuU.rg!.- 
flrakl  »/  Drchg.  Q, 
—  übrige  Kenmeichan,   wie  die  Torig« 

d)  cuMMBioKniiAfOLiTH,  (»Unttigerl 
.'fchum.cher.   Micuell.  H    ,o(ro«l.}, 
Gr.  Idi  Är«„„,,,    feUen  lichte  MaA  Junkei 
Gm.    —   </,r'4,    kjjrllill. 

Fall  illf  Ktvruliroroien  der  erlteo,  di^* 
Elten,   undimme.  undeurllch. 

OieKnlt  i:tiatakterirtircli  lohGümmBri. 
»hin  helcgl.  du  bM  grärier,  bald  Lleioer  fiai. 
bald  mebr  b*Id  weniger  vernachren  T  und  die,  m- 
düm  Tie  in!  Innere  liiöelnanngeD,  Telbfl  drn  Brucii 
modlficlren,  dei  oft fckupplg ,  il.tt  A/itttr.  M- 
Lcbeini,  und  den  halhmetmiilfcken  Glaiu  dal 
Gliroraera.  odE>r  det-Tutk«  »hält.  —  Der  darbt 
in^tjiängf.  Abf.,  und  diefe  emilebi  aae  in  «inaa- 
di^r  vaiwacbl'enen  Säulen.  -^  Kr  lA  t¥*nigar  htft 
all  diR  «origeD  Aitan. 


ipvUbar,  Hin  ^  GliainarUältcbaB  fil- 

a^siCKTut  HULroLtTH,  Baatmntii  ood  K. 
{Wemerii,  H.)  Gräal-W.,  erünl-Gi,,  oliveu- 
pißaiien-  /auch- Gia.  —  hellere  und  duokcltio 
Farben,  auwcilsD  veieinigt  —  dcr6,  kiyCxaüiL 
-  .-  1)  OkuadiifiiiBr ,  4!.  S.,  4  f.  »ugerp.,  die 
ZnTpge.  auf-di«  Sik.  aufg«!:  Neig,  der  Zul'p^ft.  ge. 
fOi  «iHAnder  136°  58',  gSfien  die  Sid.  (ai°  JS'. 

b)  DiaktaedrU^ber  no.  1.  »o  den  Slk.  abgell, 
di«  i^ufp^ß.  >ur  die  Abitüfl.  aufgeC  Nri^.  die{ei 
Abftpfsfl.  «eßen  die  Sill.  iZS"-  Dia  Abflgfl.  geho^ 
ibh  der  Kerug, ,  uod  aacb  lUuy  mur)  man  anneb- 
qie« ,  dafi  difiCe  bei  an.  1.  die  elgejilJicbni  SlQ, 
vMdtÜBgt  baben.  Oft  Jind  aber  aucb  die  AliAp^O,  ' 
i|i^  (chmalet,  und  dier»  allein  teifiti  di»  Sf>urea 
iloa  Moem  Ourch^«Dg,  die  b'eitetn  6iÜ.  abet 
aicbt. 

Die  S.  Gnd  Aur^  uniJ  i//cA.  die  Kfyit  /"ehr 
Mein,  klein,  mittler  Gr.  —  AaufiBrl-  mr/ir  oder 
Ifaniger  glänzend,  liamt.  VOH  Per/minier^!,  — 
IBfi.  VfHigfilänzemi ,  hfl  mau  —  ßr,  dir  hl ,  itn- 
tttnimd  feiqfpiUirig ,  kaum  Spuiea  *oit  einem 
Umr.  Längenbi.  a/:  Drchg.  —  ßrchfi.  „nb-ß. 
t^  —  jtn  den  Kanlan  ärcJtfcknd.  und  wijrch- 
^.  —  ffac  die  Hüne  der  erfien  ^rt  —  fü<v/,T 
zrfpr.~-  3,6oo.U.  Leucbln,  SBfilübatidaKob- 
lUftAiMet,   imDunktta,:      ,,  _     '.'  m^  ., ■  -^|.; 


'  liori  no.  I.  Cf  ol"™  P-  5S90  "9*  5*"  belr»)!»^  fcfc 
ner  ifl  »tich  da«  chemifche  Vrrhulten  »in  »nicrei. 
ronieFdcbe,  Glanz.  Schwere;  Hiuv  haL  <iaU\l 
den  Meionit  zuciÜ  «li  eine  eigene  Giiinng  fitin. 
W«raci  VFrinuthcte  ,  dafi  der  Meionil  nur  tili 
Abänderung  dca  Felclfpalhi  (ej,  und  Molil  faAv 
durch  kryDillom^HfcIleUoierruchungPii  iliereVR-  , 
mulhuaf;  KU  bigründen.  Da  Fein  Itihum  iiiitf 
legi  iß:,  und  Toonelier  yoarn,  cIk  min.  no.  iij- 
p.  tl>5.')  fanobt  il«  H«uy  bewiefen  haben,  itüiu 
Winkel  der  Zulpf-n.  gsgen  die  Sid,  von  tu'«' 
bei  »o  1.  fich  nur  geavtungen  auf  die  Feldfptiblir 
ftitle  anvTimdea  lliren.dlfi  die  übrigen  WinkeM« 
ieMDhsauieinennlnbuindmGi 
■t  herlAilnn  i 
lieb  find ,    I 

■3  FeJdrpilbs  abvreii 
KernpeftalKniuoebmen,  fo  ift  die  rpedfifgliel» 
feren«  keinem ZnelFel  mehr  unlenvorfen,  und  {«d 
auch  von  Wemer  anfrlunat,  üebpr  die  Art  bj- 
HallogiapbifcherBetrichrung,  in  dem,  in  *ilif 
RNL-klicht  merkwiirdigsn  und  lehrreichen  Auff«! 
TDD  Moll«,  irerden  nir  um  and«r*v*o  äuftern. 

Fundin.  Bei  Capo  di  bove  bei  Rom  in  Dl- 
l'ili  mit  Mililiih.  Augil.  Leucii,  und  aufSoniaii 
Bnler  den  -vom  VWuv  aufgewoirrnes  Suhifami^ 
mit  Kalkipatb.    Leanh^rd  x.  f.  aig- 


iiei'iDni  aua  einem  irLDumdmbatl*- 
nn   wollte,    nothwendif;Di)diirf*    I 
d  d.&  man  geawungen  ift,    htilm    j 


V 
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Wthierits  giebt  et^nicbr.  Dai  einstge»  y«t 
^ner  Verbindong'  des  Wemeritt  mit  dem  Skapo* 
'Afh  SU  widerfbebea  fcbeint,  iR,  d«ft  felbH  die 
dtfrben  MalTea  des  latxcem  «inen  blättrigen  Brach 
fleigen»  wabrend  man  einen  dichten  Bruch  auch 
in  den  deatlicbAen  Kryf^allea  des  Wernerits  rraitt» 
Binimt,  weifch'ea  dier  herrfcbenden  Analogie  sn  rru 
ditollraben'fcheint,  aber  auch  diefer  Gratid  fcheint 
döcfb  keines  Weget  einei  Trennung  äweier  Foul  treu 
M  nfcbtTeitigen ,  die  in  allen  Kenaaeichen»  den 
BHm^  aufgenommen ,  übereinfHramen ,  und  auch 
getfjjiaoAirch-  dallelbe  Voikomnien  aeigen.  Die 
tnic  dem-Wemerit  verbynaene  Gattung  erfordert 
Bdthwendig  eine  Theilang  in  Arten,  denn 
leicht  aeigt  die  Oryktognofie  eine  in  der  au- 
AfeMGeftaltfo  veränderliche  Gattung,  Trie  diele. 
^nA  haben  die'Wieiilen  nineralogifchen  Scfarift« 
fiäl«rlliefes  gefühlt,  uild  man  findet»  daft  Sei 
tkfpollth,  (eit  Scbnma^her,  bald  fo,  bald  ändert 
«iBgetbeilt  wird..  Nur  herrfcht  in  der  Art  der  Ein* 
dimlnng  wenig  UebereinlHmmuiig.  Man  vergleiche 
tfnr  Schumachere  Arten  (die  Reufs,  Mobs  und  die 
Vtfrfafler  der  tabellarifchen  Ueberficht  auch  an^ 
üehiiieiiF,  nur  dafs  die  letstem  die  Benehnung 
ftangentnigin  glasartig«  und  pinttarti^  im  gemein 
▼vrindeni),  mit  der  Wernerfcben  Eintbeitung, 
wf^wir-fie' durch  Cbieriri  kennen,  und  mit  der 
Wkgttofo'dcr  JUrJßenfehcn  Äxten  in  leinen  TabeK 


Die  KrjR.  •m  hitifif>f)eD  paieltöimig  i  ii 
lan|.  Die  Obeiß.  der  KrydaUe  deull.  dir  Lätgi 
mach  gefir^ifi .  ra»  ch.r.k.«rirtircV.en  Qui^rriß^ 
—  eiiigrwachjea  und  unoräeKlIich  durch  •  ani 
Hetenelnander  gewaclkfeu. —  äul*at).  gtänttiU, 
iBfttt\.  glSniend  und  wcnlgglunttnd  voaGlatgt., 
4ar,fi,cb  «tiireilia  dein  Pcrlmuucrgl.  niben — 
Ui^enbr.  wivollk.  blBiir.  nf.  Drcitg.iasfiralli, 
bis  Biuchn.  drr  l.ä«gB  nadi  g,^ßrciß.  Qatibf, 
kleianuffJil.  Joi  uneieae  —  Bichft.  unlieftitA. 
—  drchfcknd.  Li»  Ina  kalbdrehßge  —  giabt  «m 
Sl»hi  FunktH  und  tUu  dat  GlatJ^tvatk ,—  M« 
ucbcigener  MelTung. 

Vorcbmelibar,  vertien  nur  Farbe  und  GI*U< 
lü»r.  45,  Tbon  53.  Kilk  17.6,  BiT.  und  Mufu 
I,  NatTum  1,3,  Kali  0,5,  Verl  1.4.    Liugicr. 

b)  BEMBiMEK  •Rju'omi'h.  Hjuioiaiui.  »umlli"! 
(Weraerlt  K. ,  Arciidi  W».  vorm.ls.  bliiu.  Skip. 
ieut,  pioiiartiger  Skip.  Schumacfae^).  S<^iiet- 
grfnl-  giäul-W,,  terg  -  fpan  •  pißatttn  •  olk 
ven  6rn.  —  de>fi ,  'kryftilllC 

(Korng,  wie,  die  voripe  AriV 
0    Okiaedrllifler,  eWe  rpchtwinkl,  4  f,  S. .  <t  f. 
iugpr|...  fo.'iUr.  dle'Zufpan.aur  die  Sifl,  «u%r- 
(tut  find,     Nrip.  ri<!r  Zufpgn.  gegen  »intnÄei  Ijg* 
36',   gegen  di»  Sil.  lao", 

a)Diokueiliirch.r(dioetaedteT.LVn.C«M) 
no.  I.  «n  d«n  Sik,  abBofi-'    «•  a^pgAr '«it  ^ 


XiBtltiMlttft;  4^3 

Abili>lgfl.  atofgef.  Nei^.  «lar  ^üfpgO.  tigern  die  Ab{ 
Apfgfl.  iio<>  4aV  Die  AbApfgfl.  finden  oft  nuran 
rnsTg^  Slk.  Statf ,  und  die  Zn^gQ.  find  oFc  un- 
deutlich und  ungleich.  v  « 

K17A.  A/<;i/i  und  minler  Gr.,  dieStfi.  un- 
deuil.  der  Lange  nach  gejirei/i  ,  die  Jliufpgfl, 
giaf^M,  pi^^x  maft  und  dunkler  gefärbt  —  Quer* 
xulifjeke»  und  undeutlich  'T-  ein^  und  ß^g(f*^ 
i^i&jmen,  gewohntich  in  Hobien  durch  •  und  an^ 
iiniud^r  getvachfen  —  aufi^erL  xufveifen  Jß^rl^ 
mmktefartig  /chimmernd  ,  jniweilen  wMgglän^ 
M0ltd  r^.inif,  glänzend  Von  iFettgl.,  derßch  dem 
Perimu^ergL  nähert  — «-  Lingenhr.  abgerijfem 
hlfitir^  ^  Drchg, ,  rechttvinhL  ßch  fchneiiend^ 
Qneibr.  fplittr.  uneben  ins  kleinmvfchL  (dann 
Mbt  diefe  Art  in  die  vorhergehende  über)  ^ 
Brdlft.  unhfji,  eck. —  Der  derbe  zeigt  ^ro/s»  und 
iangkörnige,  dem  fiungligen  Jich  nähernde  ab-- 
geC  St.  —  undrchjlg.  an  den  Kanten  und  ganr 
drchjhhnd,  —  hat  die  Härte  der  vorigen  Ar$  -^ 
fchiver  zrfpr,  —  3«6oo.  Wr. 

Bläft  Hefa  vor  den>Lothrohr  auf^  und  rchmilsl 
jm  eineni  vreiiten  Email.  Rief.  51,50«  Thon  33^ 
Ralk  10,45»  £i^  5*50,.'  eine  Spur  von  Mangan^ 
Terij  1^5,  die  weilte Vänetät,-—KieX,  40,00,  Tlion 
S4»vKaIk  i6«5o>  £ir.  %.,  Mangan  1,50,  die  grüne 
CTar, «    beide  Analjfea  tob  Joha»  — »  Kie£.53^gi. 


IIKIELatIKt, 

*n  dal  dicliten.M^tiihrt.  Wir  ivrrit'ln n'ul^ 
ttir»  noth  mincbel  bei  die&r  Atl-EimliMlunfl'  1 
bcricliiii^en  ieyn  roöchi« ,  und  ety/tnen  bclaol*!  I 
♦oa  Hiulmaun  eiue  geaiUfiD  MorKJgiiphw  *«to  1 
tncrkwilrdigeo  üiiiung.  Meikwürdig iil  J«*»  | 
Icbift.leae  Veibatun  yor  dem  Lüilirohr, 
(miadsr  gimeiaa  und  dicbieStap.)  mk  AuHilibii  1 

rfthmeUen,  toileie  aicUc-  Eine  gsr-iue  clieiufilK 
Anklyfe  aller  Arten  ,  y^iie  i'ebr  tu  vrüaicheB.  Nid 
ilir  llelchreibung,  die  Sinwa  liefert,  rnüflen  n 
gUuben,  dafi  er  den  gemeinen  SJLap.  inaIfQnM 
vrenigßeni  nicht  den  llrakJigen,  »«ch  dem  ei^l 
fclirankt«»  Sino,  in  welcbem  wir  diere  Atiäi 
mea.     N>rh  drr  Serchreibung  (Annal.  du  MiA» 

,  lo.  p.  471.)  hiben  .vir  Laugiet'i  Aniljfc  n>i|  1« 
glasiriigen  5k*p.  varbuDdeo.  Sta  lA,  ia  Velb» 
düng  mit  deo  übrigen.  Jabr  merlcnürdij^ 

Quallen,  Arenda],  hü  alla,  nie  •>%  rcbeiaE.»' 
Lager.  Die«rrrsD  drei  Arien  meifi  in  Diureiili°l>' 
len.  mit  KilbCpaLh.  Epidoi.  Glimmer,  K<4tf 
Jiih,  Augit,  Hodiblaade,  Feldfpaih.  Der  glim 
jfl  oieill  in  Quarz,  und  in  diefen  bI«  Gebifflinafe 
nicht  auf  Lager,  einjewacUen,  nricbea  eigts- 
iliümliche  Vorkaminea,  die  Sonderung  ali  An 
rsclursriigt.  Der  dicbte  Skapolitb  komniil  tbf»- 
l'alli  bei  Aiendal  vor,  mit  derben  und  kryAklliC  Gw- 


an  •clorttgea.'Eifei]|[rubci^  .'Soll  Audi,  in-  der 
weiM  in  Telün  TorkommoB*.  Leonhard  a» 
iff,  «nd  p.  633i         •  - 

TAndrada,  Scher«»  Jouni.  4.  1 9.  p.  3 S.    Wrrnerit,  daUell^A 

p.  38.      Skapolith,    ScTiumachcrs  Verz.  p.  84-     Wer« 

acrit,    p.  97.    Skapolfth.      Hftuf  3'    p.  xSs.  l'Veliic- 

« .fit«  4.  ;p.    <43.     Micvfll«   4.    p,   f  53-     ScapoUtr. 

^.  v^abl.  cojojiax.    p.    46.    nnd    ]>•   187*     R«als;  a,>p« 

r  #•  4  83.*  dkapolith  p.  490^  Wernarü,   Mohc  i.  p  6^^ 

'Ärctidt  p.  437.   Skaponth.  Karßien  Th  Gehleos  Journ* 

*  '  'f;  Cfceai; ,  PhyL  n.  MiB*r.>4,  »»■  p.  i83.>  "Broehadlt  ä.- 

* .  Yj  .S04.  Sc«poIi|k<  |i4  6(9  94.  Wenierir^ ,  ^i^ball.  Veb'crf« 

1    f'j\^*'  •l^>^t«>i  P*  34*  Uk  SL««  no^^aSft^  BrQ^gniait  i«- 

P«  379/  Pajanthine   p.  391*    Wemexite.,    Chleiic^, 

MoUs  o.  Jahrb.  1,  3,  p,  457, 

;AliioiiAirarlT.i  Schuoiadier^  ((Mriger  WeN 
k»  fi«utm«Dn),  gränl'  und  grättl'-'W,,  iit» 
is/-  und  gethl' Gr.,  aus  .diefeiki  iiu  fchmutig' 
Cph.'K»»  mehrere  t  befondert  die  graue  und 
le  VtLxhe  fleckweife  vereioigt  —  «?tfr^— au&erl. 
ligglänzend  fon  einem  Mittel  awifcben  Perl* 
ItergL  und  Fett  gl,  —>  inw.  tveniggl^.  von  den« 
en'  Gl.  '*— •  Br«  hocbi^/^Yiz-  krumm*  hj^fcheU 
l  Jhernf&rnäg  rntj  einanderlau/end  -fasrig^ 
lieb  in  einen  dichten,  unebenen,  ntonfeinenn 
n^r  'oerliert,  und  dann  mtUl  wird  •—  fi^cbil« 
'ufjk*  tdt^t  nidujnd*jcbrßu  -*-  -Maum  an  den 


<  drchfthnd.  —  Riltt  dai  C 


.   htlh  durrhrichrig« 


üief«  F(.mi  Icheil 


■VernprkeiiiWBrlfa.      Hau 


leÜlaaillheils  nitlil  kennt,    äie  ivürnf 

i'ber  to  iliwsichendlintl,  lieh  auoi^ 

.■'nicht  unhedeutenden  UmFang  tod  PaA 

rungen  erhalten,   da  ferner  die  AbhäiiH 

einen   dichten  Bruch   hat.    Heb   an  M 

Skapohih  genag   anfchliefit.    To  glouli«] 

FoniJ,   weni^llen«    int^ipiiAircb,    alt   fl| 

Gallung  auDültiea  tu  mürTen.  ■{ 

Fundort,  Fridrlchiwäro  in  Nomgi 

tbain-  graust)  nnd   f]aif«faro[hea  FeltUpJ 

^^jEcheinlicb  auf  Lager.  tifl 

^V"     SfbuiEicIiti    Ym,    p.    4C.    Tab].    ■»«;•■ 

m   ■"•  1 

Kf  t2t.  J 

Bb  vsTTiTiiR.  Wf.  (ElaoJiifa,  KI«^ 
KTliar  Wenierii,  Hauimann).  Erntn-  Bl.  m 

n.  in»Jtraii„e.  die  btaueFarbe  feiten  «Äj 
.  '^ol/id  Fieckir«  —  nur  </«r&  —  IBW.  ^Mj 

aujfraoicbnelen  Feltgl^ 


Iter  blatt«  meigt  eMiges  Schillern  -^  Br.  unvotlk. ' 
€d€ir,,  zuweilen  ins  kUin'  und  vallk,  hläur., 
ibergehend,  4/I  Drchg. ,  drei  parallel  mitden  Rieh- 
hngen  einet  rhomboidaten  Prismas»  einer  i^arallel 
Ut  dier  kleinen  Diagonale  der  GmndO.  (Häuy)« 
[fverbr;  (parallel  mit  d^r  g^ofsen  Diagonale)  un- 
folik.  mnfcfU,  insfpllttr^,  der  blattr.  Br.  tritt  oFt 
b  aiiftick»  dafs  er  kaum-  wahrnehmbar  ifti  und 
br  mufchl.  iß  dann  rief  deutliche  und' mit  ausge- 
«ichnetem  Fettgl.  (Ber  der  rotheti  Abänderung^ 
u  Brchft.  unbeji.  eck,,  nicht  fridx  fchrfk,  »— 
^rehfehnd.  — ^  ritzt  das  Glas- und  giebi  mit  dem 
kahle  Funken  — ^  nicht  /nd,  Jchwer  zrjpr,  »^ 
ipßia.  H, 

Sebnilst  leicht  jeu  eibem  Wrißen  Einail;  •  Ki^f. 
[6,4,  Thon5o,a5;  Kalk  0,75,  EC  i„  Kaii  i8i 
TVaflera,  Verl.  1,5,  Kl.  —  KiiC  44,  Tlrtm  34i 
nr.  4»  Kalk  o,T2t>  Kali'  und  Natrsni'  16,5.,  rnehi* 
^atmm-  als  KaliV  V«r].  1,59;  Vq; 

Früher  rechnete  manr'  diefea.  Foflil  aii:'yirenier8 
Ibffttticst».  Wemer  ^enme  es  nocb'Tor  das»  Bekannt^ 
Mehnagrder  KlaprothüeheB  Analfle,  und  awar 
lit  Recht »  dentr'  die  RSchtang  der  I^hlrbhgäoge 
Ihrt  auf  eine  rhombotdaie\,.  alfo  yoa  derjenigen 
.e»  Arcticlta:ganz  yerfctiiedene  Kemgefialt,  auch 
ie  eigemhum liehe  Farbe,  der  Glana,  dSvOaUalt 
ea  Qüerbr.,'  die  Schwere ,.  endlich'  die  Analyfe 
lelrtlSMBgtdiieTraiiAimg»     DiMUtMb^feheiiittnK 


474  suii«uiEj»a»., 

di«  Venrandifchaft  unlengbar,  (Ü6  Heb  duid^  ^    1^ 
Vorkommen;    durch  dfts  allgemeine  äubere  Alb* 
hen».   und  durch  daa  chemifche  Verbalteo  ^  nia 
durch  die  Analyfe  offenbart.       Denn,   irai  äeb 
beuifft,    l'o  finden  wir,    dala  das  Verhälrnilf  ^ 
Kael'eU,  Thoas  und  Eifent,  dafleJbe  iH,  fo,  ^A. 
■ur  ilatt  Kdik ,    der  in  einem  viel  geringarea  Vc^ 
hältnifd  vorkömmt«    Kall  oder  Nairum  gcfuad« 
irird«    Uauamann  nennt  didCe  Gattung,  Werperiu 
nnd  yerbindet  ihja- mit  dem.Bergmannit,  oluieilf* 
leo  Zweifel ,.    weil,  er  einen  Ueberg«ng  gefundtt 
hat^  und  da  wir  eineir  andern- Uebergang  auidif 
fiem  FofHl  in  Skapolith*  nachgewiFfen  haben ,  lil 
wird  auch  dadurch   die  Verwandt fchaft  bcüUii^ 
yVetofK  ordnet  den.  Fettibior  swifchen  Plasma  laA 
Kauenauge*. 

Fundort-  Norwegeir.  Die  rothe  AbändenB| 
bei  Stavem  in  gemeinem  Quars,  auch  mit  Titasit» 
Bergmannit  und  LabradorXtein ,  die  blaos  b« 
Laurwrgent  mit  Feld%athb. 

Uaprbth   and   KaiAen   B«itr»   5-  p»    176.     Cbieiici  nM& 
UV  einer,     Molh    a.  Jahd»^  t..  3.'    f,   4S.6,    BffT. 

122:». 

t^<^  D  V  ir E  N  F,  d^Andrada  (Triphane,  EL).  Di» 
helgrunl-  W.,.  grünt-  Gr.  „  oft  inf  a^f^l^Gt^  - 
4erk  — >  HftHptbiu  kiätip,  ^.  X>rcA^  (a^fi  pard 


mSiBi  •itDoi  Bhomh^BdtXr   <Ü0r  flampf«. 
>hiigefelir  loo*»  der  fpitse  goVuad  einer« 
31 1  der  kleine  Diagoneie  der  Gvundfl.». 
iig«  gegea  di«  $tfl.  an  einer  Seite  obnge» 
,  an  der  andern  ßo^  Ül.)r  diefe.  Drchg. 
'  undjiarkgl.von  ausgezeichnetem  P^rl^^ 
Querbr«  uneben  von  feinem  Iforn^, 
ffglänzend  *—  Brcb^.  üuweilen-^arA^e^ 
rhomboidal,  melik  Jhkeiben/ormJg  und 
-  drch/chnd,  —  grofi  -  und  grobkörnig 
RiUt  das  Glas,  giebt  Funken  mit  dem 
'  ungemein  L  zrjpr»  —  3»i9a3*  ^*  3*^  ^8* 

».  ■       * 

ilit  vor  dem  Lotbrölif  in  .kleine  Blattei 

gelber  Farbe,  die  iicb:  beim  ^ärkHen 
1  zu. einer  grauen  Kug«l  vereinigen«:  Kie£ 
bon  24,  Kalk  ß,  EiC  5#  Vq.  ütert  und 
\,  Tbona44,  Kalks«  Kali  5*  £ir.  a>»» 
V({,  neuere  Analyfe«  Hauy  vexmuiber, 
i;eringe  Kaligehah  der  neuern  kaa\fymfr 
]  könnte»  und,  von  .l>eigemeBL^tem . Feld- 
rübren» .  ■.•■:! 
)  Gattung  \St  to«  d*Aodrad»  «ntdeckt^ 
ausgezeichnet  eig«nt3kJtinlich,'    Hauj  be> 

dafs  die  drei  Durchgänge  gUich  deutlich 
r  nefleben  aber ,  da£r  wi»  fm^w  doi^  drit- 
hgang«.    den  d*Aiidrad«  nip^t  bemerkte, 

Werner  nicht  geiiio^linf  x^hiyt^iqk.  jpifeiot. 


K^rrlim  babea,  itü  wir  ihn  aha  mje  mil  Ja 
O.'u'iicbkcit  r«hen  .  dia  6tt  bndea  andtn  im» 
anrhnni.  Die  it«aili<>ifieD  aämlicb  find,  mA 
Httuy,  «in  Drrbß  pirallfl  mh  mri  KiD  ileiRlio» 
bocdet* ,  und  «inrr  pir^llrl  mil  dpr  klrinen  DUp- 
a»if  der  Gftr  dfl,,  alfo  find  die  Winkel  >oii  >So* 
«nd  500  dii'jPDi);«!',  die  raaa  am  IricliMfinibN 
nerkt,  und  die  aucli'  (mit  ein»  klonen  Abml- 
chuDi;)  TQn  d'Andreda  an)>egeben  find.  Au)di«> 
lein  Grunde  Kliuhten  wir  die  Hliiy  Tchp  £«iin- 
■ung,  die  eben  auf  die  gti-iche  Üetiihchkrii  »U« 
Durchginge  Hell  bniehi,  nitbc  nÜfalen  nrdSihlV 
•bßleich  wir  mit  der  gewähllea  keineiwrgrs  gHt 
äDfriedes  lind.  Getoodon  wüd  die  Gansnj!  m 
dem  *«TWUidiea  Feldfpaih  ,  nicbt  blol*  dank 
Brucb.    fondsm  auch  durch  Farbii,     Glaiuo' 


bitgen 
*?u.r* 


ndoiE.  Uliin  in  Schweden,  in  deu  Di|*- 
eingswichlen  mit  rotfaem  FcItUptth  kbb 
Leonbard  s.  pi  487. 


123- 
acpHiLiv.H   tSoimniieLaniBiIiati»).  ( 
grüul-  W.  bi»  iui  griuil-  Gr. ,   inwmlan  ii 
—  dtrb  und  kiyßallif. 


L 


"■  ■  ö  PA«itiT*r(priinitifT.LVlLCi9i.>,.  ein« 
'mmftAt&t^B^BLB..  (Kenigr.  di'e^  Drchg.  nur  durck 
Uein«  'Blittcfaen  erkennbar,  «Üe'man  beim  l^bbaf- 
•tab   Liebtfr^ISaseii:  fieiit »  iategr*^  Molec  gleichf*. 

%^  HingfacettHter  (annulaire  d'  195.^  no.  i. 
Biit  abgeA,  Endk.^  Nfjg»  diefer  Abilpfg.  gegen  die 
ML  et 8^  7S.  gegen  die-  EndO.  151«  53^.. 

Die  KrjjEEalfe  Drufen  bildend  in  Hohlen^  "klein 

JKndJhhr  klein,.  Jiarkglänzend  von  GlatgL   .— 

inwr^  glänzend  von  GJasgh  -*-^  Br«  mü/chl.  —• 

Brdiü«   unieft.  eck,    —     Ritzt   ziwar  das   Clas\ 

^i^/sf  aher  doch  Spuren  von  feinem  eigenen  Pul- 

'  wtfr  znrÄck  — ^  L  zrfpr^.  — ■  2,8^0..  Lametheiie,, 

|uä6i.  BL 

^,  .  äcbmilat  fcfawer-  su<  einem    dunkeln  Olafe». 
Kidf  46,  Tbon  49,  Kalk  %,  BiT.  i ,.  Verl.  3.  Vq. 

Hauj.  bas  diele  ausgeseicbnf teOauung  nebes: 
die-  Zieolitjiia-  gjifiieUi ».  Wemeir  nebezii  dei^  Meionit». 
'  wp  fiift  üucb:  hinsugehoren)  Dcbeint;.  ,  Dx>cht  müflen 
vmgeftehf  n<M  dida^soan;  gegen  die  ^talle^  die  wir 
ihr  an.wei£ui',  badJBmtenda'Einymndnngeni  inachen 
konnte^  Sie  ßeht  ofiEenbar  noch,  lehii  iCblirt..  Am 
nichBeni  (cbeintr  JOis-  deiB>  noch  wenig  unterfucbten 
Sufpatheor Rehen.  SC erkw-urdi^  iA  die VisniTandfe» 
fchaft  der;  Kry£UlUbmien<  einerfeita  mit  dem  Soia^ 
cftgd »,  auMbcaffioiti.  mit  dem  Agani.. 


Apt  usasXij^miHB, 

FamHon.  ■  SoBma  mit  Vefiiviao  i&  daa  Hohr   \k 
len  der  Laven»   Infel  Bonrfaim  nenat  min  uu^ 
X«eoBh«rd  a.  p»  41^ 

LMBtfhtiiCf  TheoM  4»  Im  uaam  9.  p»  «71.  Haay  S«' 
p.  aft7.  Biochut  9.  p.  5sa.  tabcU.  UcbcrL  p.  17* 
KAiftea  p.  30.  Chierici,  MoUt£pkcm.  5«  >•  P*  '^S* 
Bioo|Diaii  1,  p.  3S7«. 

rtBrD<»nniu.m «   Fleurieu  BeUerve  Plnido- 
iommite  (  Variet^  de  SomiDite  Lannetherie},  -eiiiFo^ 
fil,  welchea  ^ra«/.W.  vorkömmt^-  kryAsUitin 
tegiü.  6  £  S.  mit  aBgrß.  Endk.,    auch  naielfor* 
mig  -*  iuberL  ßarkglänzend  —  ritzt  das  Gläi 
•*-  JcAwrrfckmeizBar,    bildet  aber  mit  'Sa]pttei£ 
•inen  Gallert,   und  umerfcheidet  lieh  dadurcb  loa 
dem  achten  Sommit.  —    In  wie  fem  die£e  Ucint 
K.ryRalle  eine  eigene  Gattung   bilden  ^   mufs  dia 
genauere  Unterfucbung  entfcheid'en.  —   Man  fiS" 
det  ße  bei  Capo  di  bove  mit  Mellilitb.     Man  darf 
fie  nicht  mit  dem  Meionit  Terwechfeln,    der  Toa 
•inigen  Mineralogen*  eben  la  genannt  ÜL 

flcuriau  Bellcvn«  Jon»,  de  pSyC  Si.  p.  458*  U» 
metherie  Theoriie  de  la.  ten«  ».  p.  a73,  Bilf 
Tabl.  eoapar,.  p,  öfi,. 

-  sisspATH,  Wr.  Graul"  gel^l' und grmnl-W- 
— -  i/<?r^^  zellig,  Jehr  porös,  krjflalliA  in  längl. 
6  r.  T..,  deren  kurse  Endfl«.  unter  einem  IhimpfcB. 
Winkel  auDunmenüofsjBn  — •  .dl«  &r|Aall(i  hißin,- 


||M«*fw;T^  lÜe^  j&  ^,  tau  AM  FffiMttr«  mi«. 

pMgMMchlMi^gflDa  ubereiiifiimmuicIeBeCcliieir 
Hfjff^l^of&l^  wulfchu  Wärmt  tdinm  «igeiia 
lUmMV  «idiSluiu* .  yirir  yr^imogß^  nicht  su  beu^ 
kfiNlf  49h  ••  .-«wa^jpi«  «P«^  and«»^  IS«m«ft 


Iftlg^iipnft  IWrr.  1,.  ftrajßi»  f^iui*  fruni'  YV..^ 

l^i^r:  <^  ViUMtifvr«.  «iargi^«.wi#iii0dHge  recht» 
rlißaä^^'iJ^jäuaiL.i^^  lMcb|eA«iA  theil- 
liBfliirll  to ajctouig.  dii  IiiAflL     Xliftttbrigtn 


■■V 

p 


^t 


Drchg.  nVvt 


I  'I  .fei 


a  bei  Itbbafietn  Lichte^.  Küo 


L 


«bgflK  N«lg.  dl-r^r  Al>n[>rg.  gpf;ea  6if  Eurll).  ili 
43'  «'■■  t^'SD"  ■•«  Sili-  '35°'  '<;■  '5"-  Oft  lind  mu 
cini^r  Ecken  ibpFH.,  oFi  di"  AbJXp'>,  To  giof«,  d«ft 
fie  (ufimmenlforieo,  wodurch  dis  Endt.  ,  flitt 
cia»i  achlTeitigen  eiiie  leiicbbiiB  4  t  Geßalt  t^ 
killen. 

3)  Di^iunkiivet  (diijoiiit) ,  bo.i.  an  itlenSlk. 
«bgeil.,  eine  grade  8  T.  irreguUire  S. ,  ricr  SA, 
Biit  einem  Winkel  von  99"  45'.  anei  von  iG-'"ä>'. 
■nei  indeie  toq  173'  3o'.  Min  findit  diele  Ab- 
inderuDg  in  den  arhl  k,orpeTlicheD  WiDkeln  «U 
|ef),.  aa  mneeSeiie  der  weniger  /lumprrnSrk., 
ilchief  abgefi.,  an  den  Tiet  ifaimpfeu  Stk.  is||» 
Ccharft,  und  dieCe  Abänderung  nisder  an  den  kl«!- 
nea  küipertlchen  Winkeln  abgelL  OFl  find  di* 
Tier  fehr  ßumpfEn  Sik.  To  undeutlich,  dali  fitb 
die  8  r.  S.,  nie  eiae  4.£^  mU  £etuudtteD  Siü.  dif 
Aeili.      ' 

4^  Dopptlr  eniCinterer  (bit^inargin^])  no.  r. 
alle  Kanten  aiigtrchifc.  Neig,  der  Ziübbrfgf),  der 
Ätk,  gegen  einander  117*  40' 30",  da  ZatchitgfL 
derjenigKH  KüdCen,  weithe  die  brei4em  Sifl.  Dtil 
den  Endo,  machen  laß"  54'  =5".  der  ZufchrJgQ. 
itc  Kaulen,    TvelcLi  dift  Iduuelem  Stfl,  mir  du 


Jb^^.R^aelieB  127*  ao'.  Oft  ßnd  aar  einige  K«ii- 
^m:Mvtge£cTh,  und  oft  fehlt  die  eine  Zulchrrgfl.^ 
jb  dali  die  Kanten  nnr  fchief  abgeA.  erfcfaeioen, 

5)  Verfchobener,  eine  etwas  Terfchobene  4  C 
5.  swei  Stk.  37*  41S  swei  andere  93"*  19'.  £nt- 
fbht»  wenn  die  Abilfg.  der  Stk.  no.  5.  fo  wachfen, 
dalj  ile  die  Stfl.  Terdrängen. 

(>)  Synoptifeher,  (^Tynoptique)  no.  i.  mit  ab- 
§b£L  Ecken  und  augrcfarfr»  Kanten.  Entlieht  alf« 
dvch  die  Verbindung  von  no.  2.  und  4« 

^)  Polyfynthetifd^  (^rurcompofe)  no.i. 'als Ta- 
fel, ui  den  beiden  einander  gegenuberilebenden 
bxtiteni  Endfil.  gedoppelt  sugfchrft«  an  den  beiden 
Cchmilem  durch  vier  auf  ewet  Endfl.  und  beide 
$|fl,  geff tste  Fl.  lehr  flach  eugefp.  und  an  den 
En^k,- sugfcbrfc,  Hauy't  furcompefe  fcheint  nicht 
gana  mit  diefer  Varietät  übereinzu/limmen ,  wir 
wagen  aber  dach  der  Befchreibung  (Magazin  der 
GftTellCDfa.  naturf.  Fr.  in  Berlin  a.  r.  p.  la.  T.  a, 
L  S.)  .nidit  die  genauere  Angabe. 

Wir  haben  die  KryHalle  nach  Hauimann  bt- 
AimmC.  aber,  da  die  meillen  um  unbeliannt  find« 
nicht  alle  benennen  können. 

Dia  Kjyüalle  [xnd /ehr  klein,  klein  and  miti» 
Ur  Gr»  Dia  Oberfl.  der  Kryftalle  no^  r.  2^  und  4. 
iEtgiaii,  die  Stfl.  no.  3*  5t-  vnd  die  ZuTpgfl.  no.g» 
find  der  Länge  nach  ge/urckt ,    die  Zufchrfgl. 


«> 


K].. 


iLHarifB. 


oo.  4.  6.  «■  *«  •"'  Q""-"  g'-ß'tl/'- 
gen  PI.  der  rgcundairen  fornieii  j;/dfc  —  iu&ul 
ßarkglünsfitd ,  nur  die  End/1,  d.  S.  von  Perlmal- 
lergt-  —  H.uptbr.  Uällr.  y.  Dichg..  zwei  pujl- 
lel  mit  den  SiH.  eis»  parillel  mii  den  Endfl.  einti 
4  [.  S.  Spuren  von  andera  undeuüiclioi  Drcdg. 
Am  deuilichflsii  dec  Drcfag.  p«illel  mii  den  Endfl. 
der  S.  ,  und  diefer  ßarkglEnzend  von  ParUut. 
lergt.  Querbf.  A/ein-  und  loilk.  mufchl. ,  »*■ 
nlggiäniend  »on  G/oig/,  —  Btthft.  f^heibettftr. 
mig  nicht  /ni(.  Jchrßi,  —  Der  derbe  grad-,  aft 
auch  krumm/cfiaalig  «bf-ef. ,  mit ßarkg/anienätt, 
ptrlmutterarUgen  Ablndfl.  EmUatitre  ficb  aMfc 
der  Rietitung  der  Abfad.,  wemi  mtti  Siiicka  Bit 
der  hoben  Käme  auf  eiaem  bineo  Körper  reibe  — 
hal/>/iari,  (ritzt  den  Kallifpaib  und  Telbß  dw 
FlufiCpilli  rchvTich)  —  fpröäe  —  /,  xr/pf.  - 
1,417.  Rinin«nn,  a.467.  H.  3,450,  Rofe. 

Eaibläicert  licli  vor  dem  LGihrobr  Tdir  leiekb 
UDdrcbmiUtüufierllleicbi.  und  mit  PborphocM- 
cenxsu  einem  vteirienEmül.  KieC  i5.  Tfaon  j,5. 
Tatko.S,  Ka)ki4,7,  WEireri7,o.  Rinmana.  d«t 
*on  HtüaliJ.  —  Kiel'.  50,0.  Kalk  35,0.  Kall  4,0. 
Wafftc  17^.  Verl. ..  Vg.  — Ki«f.  5x.a.  Kalk  «4.40, 
KaliS.io.  Waffer  15,  mh  einer  Spur  Ton  Animo- 
6ium,  Roh  —  Dil  Ammonium  m  den  FoOtlien 
nüre  eise  hocbfl  merknürdige  Crrcbeinung.  wrnn 
Aa  EmdediUDg   deßelljea  Üch   lauMt  *«ft«i|MI 


tf^ndt  imd  tffmer  nUck  der  Imngem  Diagonaie  -* 
Ö^^^M*iUn9h9m,  «—  BrchK«  uHheß,  mck.  -r-  s^«* 
weilen  mit  Anlage  cu  grojs'  und  lanßkÖrnigB  Ab«' 
geL  Sr.«  dm  g fad'  und  i/Mjl7i/cÄAa/i|r«/t.einfchlie- 
Cien*  i^  Wenig  drthfchnd,^^  halbkäHtm  ho* 
ken'ßräde  (ritzt  den  Kajkfpdth  und  de^'  Flufii- 
'  fpaÄ'  fchwäch)  —  i  *ir/jpr.  — 1,865.  Siü».  a^S^S* 
^  K«      Phoipfaorescilt  im  I^ankeln,  wenn  man  ihn 
ädt'Mn^.  Meiler  iteut.         ■   . 
.j     In  S«lpeter£  geworfen «  enegt  er  einen  An  gen« 
Mick-tong  Aliihrauren >  seribeiliJfieh^deDn  anfKös^^ 
iier9.''die  eu£dem  Boden  der  Finüßgkeit  liegen  blei** 
K flni  .  fiieiU ^o /Kalk  4 j V  Waller  5.  ^. 
K     DieTe  [ehr  bell immt  ausgezeichnete  Gattnorg: 
ift.  dUdurch  merkwürdig,,  daüiüe  Jdch  ein^rfeka« 
«A  OML  Tremoihky  anderexieiu^  an.  .den  Sohicfer-- 
*  i^ath  anCchlieljt.      Dennoch  iil  Sie  Verbindung 
aik  beiden  nicht  fehr  genau  >•  und- üe  lieh rsiem«- 
.    licbilbfirL     JFi^The,   Glanz,  wie  ef  feheinr  die 
KertgeftalcrdieTafelferta  der  Kryüaller  die  Abt: 
Sandertmg«   die  Harte«  bnd.  die  BefiandlBeile-Teri? 
rathen   eine  .Verwand tfchaft  mit  dem  Apophyliitt^ 
Sie  bildet  ein  Verbindungsglied  ewirchen  der  Kie- 
fel-  und  Kalkreihe.   '  V^emer  htt  die  Gattuuf^  in- 
das  Kalkgefchlecht  hingeAelh, 

Fundort.      Salka  und  Oognatzka  in  Ungarn 
auf  dm  Kupfergrubt  mit  bunt  Kupieren  uud  mit 


m^m 


4Tft  »tutmtwtmtam. 

g^frhea  habeo,  i»tt  wir  (tin  aber  sie  mit  dn 
D'U'hebkeii  ithan  ,  dis  die  beMea  ■•dern  •«*• 
>>hehnn.  Die  doniHthAen  BWtilich  God,  m^ 
Haar,  «in  Drrhß  pinllcl  mh  iirei  SiQ  deiBtawf 
baeden  ,  und  eiair  ptrtUrl  mit  drr  klMD«a  Diipi- 
■il»  der  Grit  dß..  »fh  und  dir  Wink«!  <od  i^" 
wid  5«°  dii>|«ni|;«n,  die  niao  am  l^ichleß»  ba- 
aecki,  und  di«  ■ucb  C"^\c  riner  klvineo  Abwei- 
chung^ *on  d'Andiada  angegeben  find.  Au)  iti» 
lem  Urunde  f>lauhieti  wrr  die  Hatiif  Tche  Bcnni- 
•unj,  die  eben  «uf  die  gleiche  Droth'ehkrii  ill<r 
l>u(rbgi>Rj;e  Cch  briiehi,  niihi  wählen  n  dürfMi 
•bglsich  wir  mil  der  genählleo  keinetoeg«  gol 
iaIK«dea  Qod.  GeJonden  wird  die  Gattung  m 
dem  Tnwandiea'  F«ldrp3ih  ,  aicbt-  bl«b  d«t 
Brtifh,  Cnndern  «Dcb  durch  Farbiv,  Gitatui 
pöiirrt  Seil  weis. 

Fundoit.  UlÖQ  iu  Schwedm.  io  dan  Of^ 
tilgen  eiogemchlen  mit  rotbem.  FaldTpath  U» 
^uiri.    Leonbard  a,  p,  4%j. 

i-Andiirfi,     Stll«tn  Janni..  4.  1».  p;  So.        Bn^  (. 


"  «irRIXiH.H  (SommileLinieiharie].  Cni«^ 
gräulW,  biMiaa  gninl-Gi.,  »anülan  iatiM- 
—  dej-4  «nd  kijiUllif. 


m^r.  IBf^-pnkg.  mwei  '/eki^fwiaki.  fiek  fckfi^U 
md»  umd  i^mmr  itUck  der  Imngmm  DimgomUe  -* 
[Mvbv.  .unehem,  —  firdiA.  mnbefi,  eck,  — -  sa« 
nlen  mit  Anlage  sn  gro/*^  nnd  iangk6rmigm  ab« 
H  Sr.»  dieg/tfi/-  und  düMnfehaaligenfänXg^i^ 
m.  ^»  Wenig  drthfchnd.  ^-^  halbkaftim  ho* 
fjt  ßrade  (riut  den  Ka!kfpa&  und  deq'  Flufii- 
«di  fchwäcb}  -1-  2.  2A/)rr.  — 1»865.  Stus.'  a^S^S* 
,  Phofphoreiciit  im  Dankein«  wenn  man  ihn 
tt  ^iniBrii  Meiler  kiauu 

lo  SelpeteiL  geifor£nif  enegt  wt  einen  Aagen- 
ick'lflDg  Auflmnlen ,  serilyeUi  £ch  denn  in^Kev» 
»r,.  die  auf  dem  Boden  der  Fleüfigkeit  liegen  blei*- 
Wi .  Kielel5o/Katk 4^V  Wafi^  5.  Kl.      '. 

I>icle  (ehr  beÜimmt  anagezeichnete  Gattung: 
fc.  dUdurch  merkwürdig ,.  daCi-iie  üch  einerfeka* 
a  den  TremoKdr^-  anderexjeiu^  an.  .den  owt^cfer« 
»ath  anücfalieljt.      Dennoch  iil  Jie  Verbindung 
ik  beiden  nicht  fehr  genau,   und  He  ilehr  axem»- 
cbilbfirt»      Farbe,    Glans,  wie  ef  feheint   die 
jerUgeftakr  die  Tafelfetin  der  KryHalle^  die  Abv- 
indemng,  die  Harte,  cnd.'die  Befiändtlieile'Ter^ 
ithen   eine  Verwand tfchaft  mit  dem  Apophyllit« 
ie  bildet  ein  Verbindongsglied  swi£ckcn  der  Kie- 
4-  nnd  Kalkreibe.      Werner  hat  die  Gattung  in 
aa  Kalkgefchlecht  hingeAeIh, 

Fundort«       Salka  und  Oognataka  in  Ungarn 
■f  dtr  Knp&rgrubt  mit  bunt  Kupfoen  und  mit 


\ 


■ivliiti,  StrahlJlBia,  aJi  eigene  Liger  in  K 
der    irihrffhiiolicb    den    Urgebirgen 
L«Mibird  ».  f.  4{i8. 


Bi«>(Hi>n  >.  r.  «•*-  Tibi.  caii|iii.  p.«t. Ulli), 
146. 

■  oiiAOT.  Wr.  (MagDdle  bsni^e,  E> 
Grün/-  a/cA-  much'  gtibl-  Gi.,  leiiterM  »««• 
k»  <us  «r&/^n -Gib-.  10*  dem  ffrmiÜ'Qi.M 
gTMB/.VI/.  unäJpafget.Gm.  —  nur  krTflilBf. 

O  P<imiii»er,  ein  Würfel  (T.  XXXJU.  f.  91.) 
('K«nig.  Die  Dieb g.  kaum,  und  blofi  ge^eKi* 
Icbbaftei  Lichi  bemerkbar  —  iniegr,  Molec.  cbe* 
Fo),  Kömmt  nlibt  oft,  und  höcbltfeUen  TolliUii- 
ÜB  vor. 

3)  UDvoIliliDclie  Ecieckter,  —  no.  t.  u 
den  Ecken  doch  nie  in  allen  Ecken ,  fondem 
■ur  an  ivrel  und  znei  diigoml  gegenüber  liehM- 
den  mderflamg  abgeR.  Nei>.  diefer  Abfifgfl.  g*- 
gea  die  Sifl.  dm  Würfel)  115*  i5'  Si". 

5)  UnToliriaadigFaceiliner.  (defectif  T.  9») 
ru>.  3.  »Ue  Kaniea  ab^eft.  Neig,  diefer  AböpfgR, 
grgen  die  Sil\.  dei  WGrFfli  135". 

4)  UebetaÜblipFsceirirwr.  (furaboridjuie)  D0.5, 
«ttM  dM  dort  abgeU.  Ecken  hiu  raiänd^Ki  imIm 
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-ei  svlkiiimcii  tnfiBadtn  Kaattfi  der  Abßpfgfl. 
:k.  fo  abgeß.  UnA,  d«ff  die  drei  dadurch  ga- 
en  fchnalaa  Fl.  in  amar  Spitsa  sufamiDeii- 
I ,  die  wicda»  durch,  aina  kleine  6  f.  Fl.  ab*> 
il ,  die  frei  gebliebenen  Ecken  aber  fchwacb» 
I  eine  S'^^k  abgelt  Neig,  der  6  f.  AbApf^ft. 
I  die  Stfl.  dea  Wurfelt  la^«"  15'  Sn",  der 
ilen  AbfipCgO.  dar  Kanten   gegen  dialalben 

44'  8". 

;)  RiagaBmdecreIcirander,   (aaconr^  na.  1. 

Icken  und  Kanten  abgelL 

y)  Dl>dekaedrircher,  (dod^a^re)  nn  voll» 
Iget  Granatddcr. ,  entßeht  dtarcb  das  Wach» 
^r  Abllpfgfl.  no.  5. 

j')  TetraedriCcher,  eine  einracbe  3  f.  Pyr.»  an 
Ecken  angefjp.  und  die  Kanten  abge/l.  Aeu^ 
;  feiten. 

Dia  feltana  KrylUllifation  no.  7.  fcbeint  vov- 
afetsen ,  dafa  die  integr.  Molec.  dea  Boracitett 
leder  und  nicBt,  wie  Hany  annimmt,  Würfel 
die  Kerng.  alfo  vtelleicbt»  wie  bei  den  Flula* 
I ,  efn  Oktaed. 

Die  Kryilalle  find  meÜl  klein,  feiten  mittler 
eingewachjen  ,  glatt fläckiß  und  JiarkgliHV' 
\  nur  die  fcbmalen  Abftpfgfl.  no.  ^,  find  maiC 
iw.  glänzend ,  dem  weni^glänzenden  nahe 
DemantgL —  Br^ dickt,  ein  AXiUel  zwiJcheM. 


tna/ehi.  ~~  drch/cknii..  hltm  im  drrhfige  i^a- 
(cbead  —  ritzt  dttt  Glai  fclnvach  —  /.  xrfpr.  — 
s.i66.  Wefiramb,  a.gi..  K.  Wird  äurth  Winrt 
in  acbt  Punkua  clekthrch ,  itoroBj  mfi  und  iwti 
fielt  imiDer  eDCgegeogrfeiit  Hai,  mid  tier  +  Ei  dil 
Tierandem  »bec — E  erhalten. 

6cfamilit  *0T  d«m  t.cifar«IiT  mit  Au^raU«  m 
^cm  gelblichen,  mit  kleinea  Spiiien  befeui« 
Bmail,  die  bei  läiigat  anlLaUeDdem  Feoer,  ni« 
Funkea  benuiichiebeii.  BoraxE.  68>  Talk  i^sa, 
Kdk  i> .  Tbon  I.  Ei£  0,7$,  Kief.  s.  WeAinnb, 
dei  luetil  die  merknuidige  Entdeckung  An  Bs- 
nxXaure,  ali  BeltaadibeiL  der  Folfilien  luicbiik 
K«cb  Vau<tueIiDi  neuem  VeiCuchen  beßelii  »bn 
(luBoracitaui  au>  BanxC  und  Talk. 

Diefe  merkriüfdigeGaiiung  ward  aueift  duiA 
Laßcl  betaunc  (Cirlli  Ano*!.  17S7.  3'  P-  S35-)- 
Durch  Weltnimbs  chemifcHa  Analyro  (cheoi.  An- 
ml.  1788-  »■  p- '183,0  ""■*  ™'°  ""^  diefet  FoUlt. 
bil  d^hia  cubitcfaer  Quarz  genlnnt,  aurtneikrimtr. 
nndfand,  wie  gini  ei  von. allen  bekannten  Forii' 
lieo  abweicht.  Die  Benenoune  rChrt  von  Wemtt 
ller.  Die  inejkwürdigoEncdrckiiiig  feiner  elekiii- 
Ichen  Eigenfehaften  verdanken  wir  Hauy  (Aonil. 
d.  cLimiea.  p.  .01.  und  9.  p.  S^.)-  Bi«  i«i»i  Üeln 
dier«  Gattung  noch  feht  ifoliil ,  nur  dia  Vemandl* 
ftliafi  mit  dem  Oaiolltb,  dieHiUlnaDn  Bacb|*> 
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3         ^      ' 
f  •  ■ 

iMifiNI'feil|F"yi|iMrfl  Mtmilhw  r-  Wini«ri«€li. 

I '  ^Wfdijnrti j  üogBwi^Xik ,  üb  'bfllBmmt^  Schich- 

!   WiifWto  ftifrfW»    Intfitbv.lUiürwiiiiisr  ia-4f»i  Lun^^ 

[.    Iwiyi  pi^fi'i^Mfd^akA  -top;  :«if  JäaiaiicliM 

fbmiatioa  geborigeo  Sageberger  Gips  ^  gefihidtai 

'•;?^^'««^  i.    p.  i34J\    Kirr«  ,. 

:  Mob  a«t>^ffr».  -^  B«»c|M^  V  »•  ^8»;. !  tibdl.  V>- 

^'»Moiwn/{Ctoitt?bonttA JMcMfe,  IL). 
aMSI^I^te«/^  Vr.;  Uii^eiäerNelg^g  eum/e/o. 

gig*kß^iigiM^derä,  *fji^ 

•k'-  i)-Miiitthrer/Moe*  Äimfr%e'^er£^obene  4  f. 
|jXKilhi|;ihimprer?V^äiäd'ioA^si^  77* 

ji»'  nach  Hcntmaiui »  lej^  iB^  m»A''7d*  ^v  nath 
Httiyvr  Oie^DMhg;  feb»  £dlami  ki»ilbMifit»n). 

^^*^'  »Vl9eV'dUilaihIig«1!oä<M^i''^^  i  /nur  a« 
itffcB&W;WeK^dbnb''4iefn'eib^  febarfen  Kante 
MrfiHUMUnltedMi  Siffi^tttd-^tiAf-irine  Endl. 


( ■ 


fcrbildci  werden,  «bgefi.,  «ncli  umgekeVrt  mra 
c>n  Ecken,  welche  dnrch  die  in  einer  ßiimpfai 
Kirte  xuCimraentreCFeBden  Stfl.  und'  durch  «ine 
Enürl.  gebildet  werden,  «hgeil, 

et)  Eateckter,  no.  i.  an  eilen  Ecken  abgalt 
Die  AbApfg.  fehr  verichieden,  feiten  fe  groüf 
daü  die  AbApfgfl.  mit  thrjm  Winkeln. sniamBeB- 
Hoisen. 

4)  Eingerahmter  (encadre)  no.  3»  dieRioi- 
tea ,  welche  die  AbApFgfl.  mit  den  primitiven  Fl« 
n::iclien,  ab^rfl.  Zuweilen  find  nor  die  Kantea» 
\Y*Icbe  die  Abilpf^O.  und  Endfl.,  oder  die«  welchi 
die  AbApFgfl.  und  SlO.  bilden,  aligelL 

5)  O kr 4 ed r in rter.  Ein  verFchobenef  OkttA- 
der,  eniAebt  durch  da  tWachfen  der  Ab  ApFg.no.  5» 
bocbA  iVlien, 

6)  HexaedriArter,  no.  i»  an  swei  einand« 
gegenüber Aehen den  Stk.  abgeA.  Durch  dasWich- 
fen  dieCer  AbApfgO.  entAebt  eine  irregnlaire  6  L  S, 
»  Die  ÄbApfg.  iU  bald  an  den  Fcharfen  Stk.,  damt 
mit  zwei  Sik.  von  loa*  3^'  ^od  vier  von  laS*  45'» 
baKl  an  den  AumpFen  nnd  mit  swei  Stk.  von  77* 
50'  und  vier  von  i.^i*  15', 

7)  Dodekaedriilner,  ao^  i,  an  den  Stk.  n- 
gefcbrFc,  wodurch  eine  S.  mit  la  Fi.  eniAehr,  Oft 
iiodtrt  die  Zufchrfg.  nur  an  den  Aumpieo  oderBUf 
I      Sa  i'chaxi'oa  S^k.  Statt. 


KIStB&mBlBSi  4qi 

S)  IkofiMClrilirter  j  so.  t ,  «n  den  Stk*  dopp«It 
ftigefcbrft»  wodarcfa  «ine  S.  mtc  20  Fl,  entflebt« 
aocb  diefa  ZuOdbifg.  find«!  suweila»  nur  an  de» 
fhimpfen  oder  fcharfen  Stk.  Statt. 

9^^  Peripolygonircbep  no.  7«  odevnp.  8».  die 
Zttfcbrfgk.  wieder  abgeU. 

10^  Entkanteter»  no.  i«  an  allen  Raotenai»- 
|e6.  Die  AbXtfg.  der  Endjfc.  meiA  fehr  fcbnacb^ 
aucb  h^r  ffblt  oft  eine  oder  d\e  andere  AbApF/g. 

jyy  Synoptilcfaer,  no.  i ,  an  den  EcKpn  und 
^cUc.  abgeA. »  a»  den  Stk.  abgeA.  oder  zugefchrfr» 
^Üib.dj^  Verbindung  £iA  aller  vorhergebcndenKry. 
lUÜformen^ 

Die  KryAall»  febr  Klein  und  klein,  durch 
und  üffer  eidandwr  getvachjen,  Drmfen  bildend, 
gttutflächig  und  glänzend  — >'  inw.  %¥eniggtan» 
keHd\  von  einem  Mittel  zwifchen  ölasgl,  und 
FeUglJ —  Ar.  dicht,  kleinmufchL  und  uneben 
'von  feinem  Korne ,  dem  fplittr,  nabe , -  mit  einer 
Anlage  zum  unvollk,  hlattr.  (af.  Drohg.-  parallel 
mit  den  StQ.  ejner  4  f.  S.  f)  •—  BrcbA.  unh^fi^ 
eck,  und  zlentl,  fchrfk,  —  d*r  derbe  von  grafi" 
grob-  eckig"  körnigen,  demrJlSngl-  und  kefl/or* 
fhigen,  cuweilen  Ach  nähernden  abgef.  Sr.  (verwa<?b* 
fene  unvoIlAändige  iCryA.).  Die  Abrndfl*  glhtt 
ußii  glänzend ,  oder  rauh  und  matt,  cuwrifen 
gffiretft,  —  Der  derbe  Jlark  drchfchnd.  ^  die 
RrjA.  oIt  hailtirchßg.  ^  RUzt  da4  QU*  ein  h*«^ 
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Fifei  und  gitii    am  Stakiä  Fmnkeh   —  infierfi 
J prüde  ^-  fchvfBW  zrfpr^^'^  mager  mnzußihUn^ 
a,98o.    Kl.    2U8780.  UautmAnn.     (TAfchenb.  4, 
p.  aSiO 

Bläht  Hell  Tor  dem  Lotbrolir  su  einer  railcb* 
^elften  Maüe  auf,  und  Ichmilzt  zuletzt  zur  klares 
Perle.  Rief.  37,  Kalk  7%,  Thon  o«io«  MangaB, 
Elf.,  Nickel  o«i5,  Wafler  0,15,  BoraxC  31,  Et- 
ui ark.  -►  Kief..  36,50»  Kalk  55,50,  *fioraxf.  34»' 
Waller' 4,  '  nebD;  eider  Spur  von  £if.  un<(  Mangan 
1^1.  —  Kief.  37,66,  Kalk  34.  BoraxC  21,67,  Waf- 
rer5,5o,  Verl.  1,17.  Vq.  Eine  fcbone  üAereiib 
üimmung.       . 

Difiiea  merkwürdige  FoHil  ili  von  Eamark  enK 
deckt,  der. es  auch,  nach  feiner .Abfonderuog bt- 
tiannt,  als  Gattung  fixirt,  -und  durch  die,  von 
Kiaproth  und  Vauc[uelin,  fo  fchön  betätigte  Ana« 
lyfe,  zuerfl  das  Dafeyn  der  Boraxfäure  in  den  Un 
gebirgen  nachgevyiefen  hat.  In  der  obigen  Be* 
fchreibung  find  wir  vorzüglich'  dem  Hausmann  ge- 
folgt, der  die  gröfselle  KryHallirationfuite  zu  unter« 
fuchen  Gelegenheit  hatte,  und  Jde  auf  eine  inter* 
elTante  Weife  entwickelt  hat.  Die-groiae  Analo« 
gie  der  Kryllailformcn ,  mit  denen  des  Boracit,  des 
Abweichenden  der  primitiven  Form  uneracbtet, 
fpringt  in  die  Augen,  und  iil  höcbXl  interelTanr. 
Hauy  kennt*  nur  eine  KryilaUlorm.      Hautouiui 


./ 


.fondeit  den  derben  Datolith  inü:e«^eiD  fplituigen 
•Brach  als  eine  eigene  Art*   (Entw.  p«  laS  )• 

Fundort.      Nödebroe-  Grube  bei  Arendal  in 
Konregen  mit  KaJkfpatb ;    feltner  mit  Flufffpath« 
'snweilen    mit  Prehoit  >    auf  Lagern  in  Giimmer- 
fchiefer«    der  einem  jungern  Granit  untergeord- 
net ÜL 

Xlaproth  «nd  Kftrßen  B«itr.  4.  f.  354*  Tabl.  conpir. 
p.  19.  tt.  p.  148*  Hantnaan,  Weber»  Beitr.  zar 
KAurk.  9,  p.  S2*  Broafuait  s,  P*  3f7*  Chaux 
X)tth»Ute. 

B o TR TOLITR*  Hausmann.  Bla/s  roJen^'R^, 
miich' und  kreide- W.,  iJaMi-Glh,  und  a/ch' 
•Gr;,  die  Farbenjieidinung  ricfatet  fich  nach  der 
Ab|]id.»  «ne  am  wenigllen- drehfchnde  und  ro- 
fenfirbige  Lage*  Uk  gewobnhch  di»  äufserlle 
•^  alt  I  bis  5  Ltnieo  dicker  trmuhiger  Ue^er» 
zug  —  Ober0.  gekörnt ,  aufteo-  matt,   innen  yW- 

'ttehartigfihiminerndf'^^y^^^^  ^'»'o  mutt-^Bt, 
^fein^  lind  koneentri/ck'/asrtg,  snweilen  int 
Jpiittr,  — *  ^(fneenlrifeh^fpelien/ormige  und  /or^ 
tificationsdt'tig  gebogene  Abfnd.  -»  drehfchnd.', 
'theih  nut^itnden  Kuhten'i  richtet  fioh,  wie  di« 
'Farbe  nUcihder  Ab&d.  -^  halbhart '^fyr 6 de  -^ 
t»85o^«  Häätmann>  Tkrchenb.  4*  P«^5v* 

SSAffiÜzt  yor  demLothrohra  sn  einem  nreilav 
Aut  dem  Vishalten  vor  deoi  Lothr<A 


fchlnr*  Eimarfc  auf  einen  Gehalt  tan ' BortxläDN, 
Die  Uoiriruchatiften  von  Cthn  in  Filun  ,  biben  dl* 
Vormulhiin^  beJiaiigl.  Nath  einoi  vocUuHgBB 
AnaKe  dcQ'fllbeit  beliebt  tler  Boiryolit.  wie  du 
Dtioliih.  luaKierel.  Thon,  Kalk  und  Bocnßs- 
re;  doch  IcheiDl  er  weit  meht  Kalk  2u  enthalt)». 

Die  Gallung  \ß  von  Hausmann  fitirt,  und  ns 
ihm  atcli  d«T  chirakie(iiulche>  Tttabtaneüiil 
btatwi. 

Yanion.     Kienlie- Grulre ,  iinweil  Arfodii  la 

Kalkrpath,    auCierdem  mit  SchwefelkiM  Bttdj 
gneleirenDein. 

HiuiniDD,    MnUi  Epltm.  4.  p.  Jji, 

tFiTBOCHALCrr,  Uitinf-er.  Hellgrünl-  V 
«uch  Unfilauck.Qia..  Irciiere*  sui  nackTraib- 
div>£,  fingffprea^t ,  nadelfürmig  —  Br.Jpäut- 
int  ebftie  —Bichrr.  unbift.  eck.  Atm  fehtHonfit- 
-iHlgeit  nahe  —  an,titn  Kaulen  drchfchrtd. — riut 
dat  GUt—x2emJ,fpr6de  —  3,916.  ~  Sdmikt 
OKI  Üraufen  und  fdivtacher  I'lios.pliareiceai  •■ 
Btner  vollkommea  durclilicbtigen  faibenicreit  Glii- 
fer\e.  —  Dieru  FofTil  ift  ron  dem  Entdecker  mk 
■IvCh.hh.-IJoU  aach  ihm  aii»E^ieL37,  kohlsaCKtIk 
^G.  K.Koas  —  ^.ITioo'nltBir,  a,  Kupf. •.«.— 
bellehea.  — Nach  einec  fchriltlichen  n«chrieli(  roa 
GsIiUr  (TaTcbeab.  4.  p.  341,)  bat  dlefai  aber  gf 
Aandaii,  daU  ci  aua  kiel«ü(  b 


odai  la 

I 


'Watlhiy  4^  Btftaäddieita  jUMlk'iitf«^  mk  dem  Dff- 
'irolith  midBotrjolitlräberiiiiifHianie/«^  Da  es  nitn 
'Midi»  dea 'iiifteitt KeiMiMiebtfai a«di^  ilch  dem 
DatoKtb'  stt  oiliem  fcfaeiar*  {o  weirnaa  «ua  der 
-VBVoUAandigeni.Befchreibuiig  fchlieftiiB  kann,  fo 
^T«rdi*iit  iUr-Pollil  ohne  allea'Zffaile)  Anfnrarkfani« 
*bk.  Fiifldoh ,  GeiaAlp#  twi  Bei<^«iibach ,  wo  et 
'itä  'Kaikfpail^aditttf'  ▼ofkdnmt,  dir  ein  dem  Aii 
pcnkalllbta  juttei^^Wdoolea  Sandftoiiilager  dm  ch< 

IMicd:  ■  --^^  '  N    •• 

•  -  > '--  VttafvV  VMAi  i^-  Muli.  ^-.  S.  »•  '4St«  •  - 


\  » 


"9.    , 

maroLiTM,  Abildgaard.    (Alninia«  fluat^ 

.•4|)a|lui0y,  ^.')*     Oram,P^  W«  -^j Sc^t^At  vl^^r^  toksu- 

ki^mitl«pi  -U  iiiw.  ytren^fgiäiuiend  von  Qlasgi.  -« 

Jir.  mnfaißmgi^d6l£tir».fjf^Jprckß,t,/Mfifei  r€ckii^ 

winkle  ßtkjekneidend^  und  der  driue,  die  er» 

yiM  Wm  fckie/^inkt  fehnHdjmd.  ^  (Man  be* 

atoflä  4b«iy;  sadi  fian^  WeBdlBan  dieMteufchnii^ 

te«  d«i  därefa  Ale  drei  Dfcbf  •  eaülindeiiab  Pritaiate» 

,  V#r  dffr  PlafaViie  ^er  iCene  befnradbrer*  aufserdent 

att'Ä  iHiiafe'  IffeuBei*  BttUdben!«  vieF«^  tAi  Ebenen 

']^'atfÜ«l.  llo|^';   W  >dä  Wdea  DMgöiialen  jed«^ 

Gnindfl. 'tat/ die  tTdi^  de*  Makia^  abfcbneid^H 

.."i^ilrdeii;  '  '''äii^  Jecitom  8dbnrtte''ftliren  auf  di« 

«i«dii^0a  Mlitffialäl^^^  öitaedir.     Vergleiche 

■uui  £•  mit  d«a  übri|«n  Dfdif .  ^   ib  liiidec  aniä. 


/ 
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dafs  dieh  iat  Oklx«der  naffa  .drei  nnl 
fenkrechtcn  Ebanen  rcbaeiiien  ,  noii 
Riitdec  gEmeinkfa*rilichea  Giundf?.  d^r  beiden  4I 
Fyr.  desOkiied.  Euranunenrallt,  die  beiden  «ndein 
durch  die  KiDlen  der  gemFinrcharUicfaen  GiundH., 
und  ungleich  durch  die  Aie  gehen.  —  Das  Priimi 
ifc,  alj  dia  einfichere  Annabme  füt  dieKerng,  T#r- 
.cuziehn').  —  Brchft.  lUweilen  refrelmnfilgufet- 
.artig  Oaminaire)  und  fchr  dar  Whrjelform  naht 
kommend.  —  Anlage  »"  gradjchaalilen  naet 
mehreren  RlcAtungea  fich  fchrteideadtn  Affil 
Si,  —  drchfchnd.  —  ritzt  den  Gipi,  %vird  att' 
von  Flu/i/path  geritzt  —fpräde  —  sieml.  t'ff- 
—  3,969.  d'Aodrad« ,   1.943.  H.  3,953.  K. 

Der  Kn-oliih   Taugt   dai  WafTer  ein  ,     wirf 

Vflftofseo.  und  in  WalTer  geU^i.  durcbiichlifr 
und  btkonitni  du  Anfelieo  einer  Gallert. 

Vor  dem  UthroUre  fchmiUt  er  »uerß  SudMfl 

.leicht,  und  Wh  auf  dem  Löffel  herum  (.Falf  "i' 
£*il.  dahsi  die  Bencnnunji),  hernacb  bedeckt  <r 
Jich  mit  einer  neilien  Krulie.  und  wird  unrchmelf- 
Itar.     Abtidgaatd  machle  die  merknürdiga  Enld«- 

.ekung,  daf.  dirfe.  Foffil  aus  Flu&fauia  und  ThOB- 
erde  begehe.  d'Andiada  glauLie  außerdem  Ki(i 
dario  J.U  finden  —  Nairum  So.  Thoa  »3.5.  FlufcC 
und   WalTer  40,5.  Kl,   —  Nwum  ii,   Tbon  ai. 
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Diefer  hochit  merkwürdige  Föflll  iR  von 
büdgtard  entdeckt ,  der  suerll  in  einer  Samoi* 
iDg ,  wo  es  als  Baryt  lag ,  darauf  aufmerkfam 
^l[de.  £s  Zieht  bis  jetjst  fehr  ifolirt  und  ausge* 
eicbnet  <^'^Wi»  haben  diefe  und  die  ▼•rhergehen- 
en  Gattungen  am  SchluiTe  der  Kiefelreihe  geletst« 
reil  üe  lieh,  durch  die  charakteriiürcbe  Verbin- 
lung  mit  Säuren  an  die  Kalkreihe  anfchliefsen. 
(ei  Werner  iil  üe  die  a weite  Gattung  des  Halith- 
efcblechts. 

Fundort.  Wahrfcheinlich  Grönland»  Largo 
rar  es  in  Sammlungen  in  Kopenhagen ,  'nuy  Ter« 
:ailuat.  Das  Vorkommen  lA  unbekannt.  Leon- 
tarda,  p.  114. 

d'Andrad«,.  SdiMcn "Jonni.  d.  Chcttic  4.   19,    K  9S. 

'•Ä1117    a.    p.    45a.        Schamachn    Vtr».   p.   jo3, 

Aenis  a,.a,  p,  59- '   Ä^oKt  m,   p,  ajjr.     Bre'ciilnt  5. 

f.  505'    »!>«".    Ueberf.    p.  4a.        Kaift«    p.  4|. 
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